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POLITIK 


buMideatsehe Grane; Die 
nDDR“ hat die Selbstschußanla- 
gen an der Grenze zu Bayern voll- 
ständig abgebaut und ist außer- 
dem dabei, auch dig Bodenminen 
zu beseitigen. Damit habe sie eine 
Ministerpräsident Strauß 1983 ge- 
machte Zusage erfüllt, tritt«» die 
Münchner Staatskanzlei mit (S. 8) 

Langemann: Wegen Verletzung 
von Dienstgeheimnissen wurde 
der ehemalige bayerische Staats- 
schutzchef zu acht Monaten mit 
Bewahrung verurteilt (S. 4) 

Ladenschluß: Einen Großversuch 
mit flexiblen Ladenschlußzeiten 
befürwortet Bundeswütschafts- 
minister Bangemann (FDP). „Wa- 
rum sollte bei uns nicht funk- 
tionieren, was in anderen Ländern 
seit Jahren mit Erfolg praktiziert 
wird“, erklärte er. 

Krankenhassen: Hund ein Drittel 
der 1400 gesetzlichen Kranken- 
kassen erhöht zum Jahresbeginn 
die Beiträge, teilte der Bundesver- 
band mit Die Beitragserhöhung 
werde etwa acht Millionen Kas- 
senmitglieder betreffen. 

Annäherung: Nach 17jähriger Un- 
terbrechung wollen die USA und 
Irak noch vor Jahresende wieder 
diplomatische Beziehungen auf- 
nehmen. 


E! Salvador: Die Wiederwahl Prä- 1 
sidenl Reagans gibt nach Ansicht 
von Staatschef Duarte die Gewahr 
für die Fonsetzung des von ihm 
eingeschlagenen Demokratisie- 
rungs-Prozesse s. ln einem Ge- 
spräch mit der WELT erklärte er 
weiter, er habe das volle Ver- 
trauen der Militärs. (S. 4) 

US-Wahlen: Präsident Reagan hat 
bei den Wahlen 53,4 Millionen 
oder 59 Prozent der insgesamt 92,5 
Millionen Stimmen erhalten. 

Bischöfe: ln den USA droht eine 
neue scharfe Kontroverse' zwi- 
schen den katholischen Bischöfen 
und der Regierung. Stein des An- 
stoßes ist der Entwurf eines Hir- 
tenbriefes zur amerikanischen 
Wirtschaftsordnung und zur sozia- 
len Frage. (S. 7) 

Alarm: Das britische Verteidi- 
gungsministerium bat für alle mi- 
litärischen Einrichtungen im 
Land erhöhte Alarmstufe ange- 
ordnet Offenbar werden neue 
Bombenanschläge der nordiri- 
schen Terrororganisation ÜtA be- 
furchtet (S. 5} 

Am Wochenende: Berlins Regie- 
render Bürgermeister Diepgen in 
Israel. - Genscher trifft in Frank- 
furt den südafrikanischen Außen- 
minister Roelof Botha. 
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Der Vorsitzende der CDU/CS U-Bundes- 
tagsfraktton, Alfred Dregger, gestern in 
der kulturpolitischen Debatte des Bun- 
destages (S. 5) FOTO: JUPP D ARCHINGER 


WIRTSCHAFT 


US-Außenposition: Die Lage ver- 
schlechtert sich rascher als erwar- 
tet Handelsminister Baldrige 
geht jetzt davon aus, daß der Pas- 
sivsaldo in der Leistungsbilanz 
1934 auf mehr als 100, das Defizit 
in der Handelsbilanz auf rund 130 
Milliarden Dollar steigt (S. 9) 

Wohnungsbau: Schon von 1986 an 
will sich die Bundesregierung aus 
der Förderung des Mietwoh- 
nungsbaus zurückziehen. (S. 9) 

Stahlfnsion: Für den Fall der 
Schließung des Werks Georgsma- 
rienhütte bei Osnabrück im Zu- 


sammenhang mit der beabsichtig- 
ten Klöckner-Krupp-Stahlfusion 
droht Niedersachsen mit der 
Rückforderung von Subventio- 
nen an Klöckner in Höhe von 13 
Millionen DM. (S. 10) 

Börse: Da die vielfach erwarteten 
Glattstellungen zum Wochen- 
schluß ausblieben, zeigten sich 
die deutschen Aktienmärkte in 
stabiler Verfassung. Am Renten- 
markt gab es wenig Veränderung. 
WELT-Aktienindex 158,2 (158,2). 
Dollannittelkurs 2JX555 (2,9375) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
345,85 (347,10) Dollar. 


KULTUR 


Mozart: Ein verschollenes Werk 
des Komponisten wurde in der 
Fürsten bergischen Hofbibliothek 
in Donauesc hingen entdeckt Da- 
bei handelt es sich um die Ab- 
schrift der Bearbeitung für acht 
Bläser aus der Musik für „Die Ent- 
führung aus dem Serail“, die Mo- 
zart in einem Brief erwähnt hatte. 


Hassebrank: Mit einer Ausstel- 
lung von 270 Arbeiten auf Papier 
gedenken die Kunstsammlungen 
zu Weimar des 10. Todestags des 
Dresdner Malers Ernst Hasse- 
brauk. Zuvor hatten schon das 
Dresdner Albertinum und die 
Kunsthalle Rostock dem Künstler 
Austeilungen gewidmet (S. 31) 


SPORT 


Europapokal: Der Hamburger SV 
spielt im Achtelfinale des UEFA« 
Pokals gegen Karl-Heinz Rum- 
menigges neuen Klub Inter Mai- 
land. Der 2. FC Köln trifft auf 
Spartak Moskau. (S. 30) 


Bnndesliga: Das Spiel Mönchen- 
gladbach gegen München wurde 
abgesagt Die Gladbacher konn- 
ten auch gestern nicht von War- 
schau aus in die Bundesrepublik 
fliegen. (S. 30) 


AUS ALLER WELT 


Blum wird „Ritter“: Der Aache- 
ner Karnevalsverein hat den Bun- 
desarbeitsminister zum neuen 
Ritter des „Ordens wider den tieri- 
schen Emst“ gewählt 

Aids: Das Bundesgesundheits- 
ministerium bereitet ein Gesetz 
vor, das unter anderem den In- 


timkontakt von infizierten Perso- 
nen unter Strafe stellt Vorgese- 
hen ist auch eine Untersuchungs- 
pflicht für „möglicherweise infi- 
zierte Personen“ und ein Verbot 
von Blutspenden. 

Wetter Bewölkt mit Aufheiterun- 
gen. 10 bis 13 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ai 


Meinungen: Grüne - Ist die Wissenschaft: Ein Freischwim- 
Realo-Frau überhaupt eine Frau mer im Kältebad - Wenn Compu- 
als solche? S. 2 ter am Nullpunkt arbeiten S. 20 


Weizsäcker in Frankreich: ln der 
Provinz warf Weizsäcker einen 
Blick in Europas Zukunft S. 3 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der WELT 
-.Wort des Tages S. 1 

Fernsehen: Marschmusik - Mit 
Tronmel und Pfeife Anfeuerun- 
genün Viervierteltakt S. 15 

Geistige WELT: Auf der S taufe r- 
Route den Neckar entlang - Über- 
all Deutech der Nibelungen S. 17 


WELT des Boches: Roman von M. 
Kundera; „Die unerträgliche 
Leichtigkeit des Seins“ S. 21 

Knnstmarkt: Martin Schongauer 
- Me ist fünfstellige Preise für rare 
Graphiken S. 23 

Auto- WELT; Sicherheit trainie- 
ren, um dem Unfall davonzufah- 
ren -Tips für Autofahrer S.25 

Film: „Komm zurück, Jimmy 
Dean“ von Robert Altman - Fan- 
club feiert Todestag S. 31 


Der neuronale Mensch: Pierre Waffenbörse: Sammler aus neun 
ChangeuX Mi t teilu n gen - Das Ich Nationen bieten in Dortmund Ra- 
ist mehr als sein Gehirn S.19 ritätenan S.32 
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Horten sagte zu Scheel'.lch 

gebe Ihnen Geld für die FDP 

Die Geschichte einer anonym eingegangenen Sechs-MMonen-Spende 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

■ 

Die Hintergründe der Sechs-MiHio- 
nen-Mark-Spende, deren Herkunft 
die FDP im Bundesanzeiger zunächst 
mit „unbekannt“ angegeben hat, sind 
geklärt: Gestern erklärten Helmut 
Horten und Altbundespräsident Wal- 
ter Scheel öffentlich, sie hätten die 
Vereinbarung über die Zahlung unter 
der Bedingung getroffen, daß der frü- 
here „Kaufhaus-König“ nicht als 
Spender bekannt werden sollte. 

Scheel berichtete gestern abend in 
der ARD, er habe Horten „zufällig“ 
bei den Salzburger Festspielen im 
letzten Jahr getroffen und mit ihm 
über die wirtschaftlichen Schwierig- 
keiten der FDP gesprochen. Dazu ha- 
be Horten gemeint* „Ich geb’ Ihnen 
was. Ich gebe Urnen etwas Geld.“ Er 
habe hinzugefügt „Haben Sie keine 
Sorge, mit Steuern ist da nichts. Das 
ist alles versteuert, was Sie von mir 
kriegen.“ 

Horten hatte am Morgen im 
Deutschiandfunk seine Spende damit 
begründet daß nach seiner „Auffas- 
sung diese kleine bürgerliche Partei 
nicht aus dem politischen Bfld ver- 
schwinden darf*. Er könne sich 
„schlecht eine deutsche politische 
Welt ohne die FDP vorstellen“. Sein 
Wunsch nach Anonymität sei darauf 
zurückzuführen, daß er „keinen Wert 
auf Publicity" lege: „Es wäre mir lie- 


ber gewesen, wenn überhaupt nicht 
darüber gesprochen würde.“ 

Nachdem die Spekulationen, in der 
Öffentlichkeit über die Herkunft der 
Spende und die Kritik an der Ge- 
heimhaltung des Gebers immer lau- 
ter geworden waren, hatte Scheel am 
Donnerstag Horten gebeten, dessen 
Anonymität aufzuheben- Er infor- 
mierte daraufhin um die Mittagszeit 
FDP-Cfaef Hans-Dietrich Genscher. 
Gegen 15 Uhr ging dann Sch atzm ei- 
sterin Irmgard Adam-Schwaetzer zu 
B undestagsp räsident Philipp Jennin- 
ger (CDU), unterrichtete Qm über die 


SEITE 4: 

Der heimliche Spender 

Urheberschaft des im schweizeri- 
schen Croglio im Tessin leben Horten 
und bat schriftlich um die Ergänzung 
des Rechenschaftsberichts. 

Fast zur gleichen Zeit hatte Gen- 
scher vor dem Flick-Untersuchungs- 
ausschuß erklört: JDie Annahme die- 
ser Spende hat gegen kein Gesetz ver- 
stoßen. Wir weiden alles dafür tun, 
daß die Transparenz hergestellt 
wird.“ Erst am Abend sagte er auf 
Fragen nach Horten: „Sie werden 
über diese Spende im Bundesanzei- 
ger etwas lesen können.“ Die Schatz- 
meisterm habe dem Parlamentspräsi- 


denten. etwas „bekazmtgeben kön- 
nen“. 

SPD-Chef WiDy Brandt meinte zu 
den Vorgängen, sie seien „schon 
atemberaubend“. Gegenüber der 
„Büd“- Zeitung sagte er. „Auch wer 
zögert, mit dem Finger auf andere zu 
zeigen, wird sich nur schwer dem 
Eindruck entziehen können, daß wir 
es hier - nach dem Vorausgegange- 
nen - mit einem Täuschungsversuch 
gegenüber Bundestag und Öffent- 
lichkeit zu tun haben, für dem die 
FDF-Führung die volle Verant- 
wortung tragen muß.” Der Bundestag 
wird sich voransächtlich in der näch- 
sten Woche mit der Abwicklung die- 
ser Spende befassen. 

Scheel, Ehrenvorsitzender der 
FDP, hatte der Parteiführung erst- 
mals im Herbst letzten Jahres eine 
größere Spende angekündigt Sie 
ging dann am 6. Dezember ein. Bei 
den Vorbereitungen zur Erstellung 
des Rechenschaftsberichts hatte Irm- 
gard Adam-Schwaetzer, die im Juni 
Richard Wurfes als Schatzmeister ab- 
gelöst hatte, vergeblich versucht den 
„anonymen“ Spender zu ermitteln. 

Kritik wird bei den anderen Par- 
teien jetzt besonders daran geübt, daß 
die Spende nur knapp drei Wochen 
vor dem Inkrafttreten des naieh Par- 
teien fin a n rieninesgesetzes am 


1. Januar dieses Jahres erfolgte. 


Testet Moskau Reizschwelle der USA? 

Washington spricht bei FhigzengUefeningen an Nicaragua von „destabilisierenden Folgen* 


TH. KIELINGER, Washington 

Die Spannungen zwischen Wa- 
shington und Managua, ausgelöst 
durch eine angebliche Lieferung so- 
wjetischer Kampfflugzeuge an Nica- 
ragua, haben sich weiter verschärft. 
Nach dem Eindringen zweier US-Fre- 
gatten in nicaraguanische Hoheitsge- 
wässer und dem Überfliegen Nicara- 
guas durch ein US- Überschallflug- 
zeug beantragte Managua eine Dring- 
iichkeitssjtzung des Weltsicherheits- 
rates. Als Begründung nannten die 
Sandinisten die „Eskalation der ame- 
rikanischen Angriffe“ auf Nicaragua. 

Zweifel bestehen weiter über, die 
Art der Waffenlieferung. Der tsche- 
choslowakische Premierminister Lu- 
bomir StrougaL, der zur Zeit in Mexi- 
co City weilt versicherte, die im nica- 
raguanischen Pazifikhafen Corinto 
entladenen Container des sowjeti- 
schen Frachtschiffes „Bakuriani“ 
enthielten nicht Bauteile des Über- 
schallbombers MiG-21, sondern le- 
diglich vier Hubschrauber. Dies sei 
ihm am Abend zuvor mitgeteüt wor- 
den, sagte Strougäl ohne Angabe sei- 
ner Informationsquelle. 

Von amerikanischer Regierungs- 


seite wurde kein Kommentar zu die- 
sen Äußerungen abgegeben. Das 
State Department reagierte auch 
nicht auf Berichte der britischen 
Fernsehanstalt ITN, wonach Mos- 
kaus Botschafter in Washington, Do- 
brynin, in einem Telefonat amerikani- 
schen Beamten gegenüber bekräftigt 
haben soll, die entladenen Container 
seien „überhaupt kern Grund zur 
Sorge“. Auch Moskau teilte Washing- 
ton offiziell mit, daß keine modernen 
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In Nicaragua wild es ernst 


Kampfflugzeuge an Nicaragua gelie- 
fert worden seien. 

Inoffiziell wird in Washington sol- 
chen Beteuerungen sowjetischer 
Funktionäre oder Stellungnahmen 
von mit Moskau liierten Politikern 
wie Strougäl keine hohe Glaubwür- 
digkeit beigemessen. In der amerika- 
nischen Hauptstadt ist unvergessen 
geblieben, wie Außenminister Andrej 
Gromyko im Oktober 1962 bei einem 
Gespräch im Oval Office Präsident 
Kennedy glatt belog, als er die Exi- 
stenz heimlich gebauter Raketen auf 


Kuba bestritt Dies geschah Tage 
nachdem die amerikanische Aufklä- 
rung erste Fotos von diesen Anlagen 
hatte machen können. 

Die „Bakuriani“ ist nicht das ein- 
zige Ostblock-Schiff, welches die 
Amerikaner observieren. Ein bulgari- 
scher Frachter, erkennbar mit Hub- 
schraubern als Ladung, nähert sich 
Nicaragua, wahrend ein werteres 
Schiff aus einem nicht näher genann- 
ten kommunistischen Land in Corin- 
to gedockt ist 

Trotz der umfangreichen Beobach- 
tungstätigkeit scheint es den betref- 
fenden Stellen in der Administration 
noch nicht gelungen zu sein, zweifels- 
frei festzustellen, was genau die La- 
dung der „Bakuriani“ gewesen ist 
Nach Meinung des US-Geheimdien- 
stes hatte der sowjetische Frachter 
moderne Flugabwehrraketen vom 
Typ Sam-3 und Sam-4 ausgeladen. 
Aus dem Geheimdienst-Ausschuß 
des Senats verlautete, es gebe aber 
auch „starke Indizienbeweise“ dafür, 
daß das Schiff „einige“ Flugzeuge an 
Bord gehabt habe. Unter anderem ist 
die Rede vom tschechoslowakischen 
• Fortsetzung Seite 8 


Stufenplan zur Einführung freier Tage? 

Tarifverhandlungen im öffentlichen Dienst zähflüssig / Arbeitgeber geben neue Signale 


GÜNTHER BADING, Stuttgart 

In den Tarifverhandlungen für die 
rund 2,2 Millionen Beschäftigten bei 
Bund, Ländern und Gemeinden 
stand auch gestern wieder die Frage 
einer Arbeitszeitverkürzung im Vor- 
dergrund. Beide Tarifparteien be- 
mühten sich, die Möglichkeiten für 
eine Annäherung in dieser Frage aus- 
zuloten. Bundesinnenminister Fried- 
rich Zimmermann, der Verhand- 
lungsführer für die Öffentlichen Ar- 
beitgeber, und die OTV- Vorsitzende 
Monika Wulf-Mathies versuchten in 
einem 20 Minuten dauernden Ge- 
spräch unter vier Augen, Bewegung 
in die Verhandlungen zu bringen. 

Dem Vernehmen nach wurde dabei 
wie auch in den Sondierungsgesprä- 
chen mit je sechs Vertretern auf jeder 
Seite über einen Stufenplan zur Ein- 
führung von bezahlten freien Tagen 
gesprochen. Während die Arbeitge- 
ber allerdings zunächst nur zwei freie 


Tage für die Arbeitnehmer ab 58 Jah- 
ren schon ab dem kommenden Jahr 
und ab 1986 zwei freie Tage für alle 
Arbeitnehmer ab 55 Jahren als Mög- 
lichkeit „signalisierten“, bestand die 
ÖTV-Chefm darauf Freizeit als Ein- 
stieg in die Wochenarbeitszeitverkür- 
zung für alle Arbeitnehmer zu be- 
kommen. Formell wurde das Ange- 
bot der Arbeitgeberseite, das keinen 
Arbeitszeitfaktor enthält, noch nicht 
verändert. 

Wenig Anlaß für strittige Auseinan- 
dersetzungen bot in Stuttgart, die 
Einkommensforderung der OTV. 
Zwar hat die Gewerkschaft fünf Pro- 
zent mehr Lohn und Gehalt, minde- 
stens aber 110 Mark monatlich ver- 
langt doch hat Zimmermazm mit sei- 
nem von ihm selbst als „honorabel“ 
be zeichneten Angebot von 2,8 Pro- 
zent und einer ^irmnalzahlung von 
180 Mark für die restlichen vier Mona- 
te dieses Jahres seit Auslaufen des 


bisherigen Tarifvertrags zum Sep- 
tember der Gewerkschaft in dieser 
Frage den Wind aus den Segeln ge- 
nommen. Überdies hat die Arbeitge- 
berseite signalisiert, daß hier noch 
leichte Verbesserungen denkbar 
seien, wenn man sich in der Frage der 
Arbeitsreitverkürzung näherkom- 
men sollte. Dabei stellte Zimmer- 
mann allerdings klar, daß sich die 
Vertreter des Bundes, der Länder 
und der Gemeinden darauf verstän- 
digt hatten, der Forderung nach gene- 
reller, für alle Beschäftigten gleicher- 
maßen gültigen Arbeitszeitverkür- 
zung nicht nachzugeben. 

Ein Vertreter der Gemeinde erklär- 
te zwar gestern in Stuttgart in einer 
Verhandlungspause, daß „Bewe=- 
gung“ zu verzeichnen sei, wollte aber 
nicht deren Richtung angeben. Als 
möglicher Ausweg galt in Stuttgart 
die Vereinbarung von fielen Tagen in 
einem Stufenplan. 


Strategie der Sowjets bleibt offensiv 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


WERNER KAHL, Bonn 

Die Bundesregierung hat der So- 
wjetunion vorgeworfen, bei Manö- 
vern in der „DDR“ offensives Vorge- 
hen gegen die Bundesrepublik zu 
üben. In einer von der CDU/CSU- 
Fraktion beantragten Aktuellen Stun- 
de des Bundestages zitierte Bundes- 
verteidigungsminister Manfred Wör- 
ner (CDU) gestern aus abgehörten 
Funksprüchen, in denen in diesem 
Herbst Weisungen für simulierte so- 
wjetische militärische Operationen in 
den Räumen Braunschweig. Hanno- 
ver, Hildesheim. Peine sowie an der 
Autobahn bei Seesen erteilt wurden 
(WELTv. 25.10.84f. 

ln der kontroversen Debatte teilte 
Wömer mit. in den Sowjetstreitkräf- 
ten seien in den letzten Jahren alle 
Elemente, die einen schnellen Vor- 
stoß auf w estliches Gebiet ermöglich- 
ten. wozu gepanzerte Einheiten, mo- 
torisierte Artillerie und Luftsturmbri- 


gaden gehörten, modernisiert und 
ungegliedert worden. Dieser offensi- 
ven Strategie des Warschauer Paktes 
stehe eine rein defensive Planung der 
NATO gegenüber. Es gebe keine 
westlichen Manöver, bei denen die 
Übungen auf das Gebiet der „DDR“ 
oder eines anderen Ostblockstaates 
verlagert würden, betonte Wömer. 
Nach seiner Darstellung ist die von 
ihm zitierte Funkaufzeichnung kein 
EinTelfalL Sie werfe jedoch ein 
Schlaglicht auf den offensiven Cha- 
rakter der sowjetischen Militärdok- 
trin. Nachdrücklich bestätigte der Mi- 
nister Angaben, daß in Funksprü- 
chen sowohl der Sowjets als auch der 
„DDR“-Armee sogar Brücken und 
Straßen im Raum Düsseldorf und die 
benachbarten niederländischen Städ- 
te Maastricht und Eindhoven eine 
Rolle spielten. 

Sprecher der Opposition von SPD 
und Grünen kritisierten die Bekannt- 


gabe der Erkenntnisse durch das Ver- 
teidigungsministerium. Es handele 
sich doch „nur um alte Hüte“, sagte 
der SPD- Vertreter im Verteidigungs- 
ausschuß, Erwin Hom. Die Bekannt- 
gabe sei nicht geeignet, „eine erfolg- 
reiche Ostpolitik zu matdien“. 

Der frühere SPD-Staatssekretär im 
Bundesverteidigungsmintsternnh, 
Andreas von Bülow, betonte, nach 
den Erfahrungen aus dem Zweiten 
Weltkrieg sei das Offensivverhalten 
der Sowjets verständlich. Wömer ha- 
be dagegen die Sprache der- „psy- 
chologischen Kriegführung“ ge- 
wählt „Ob es uns gefeilt oder nicht“, 
sagte von Bülow, „die Sowjetunion 
hat aus dem Überfall Deutschlands 
Schlußfolgerungen gezogen.“ Diese 
Strategie werde im Westen „ver- 
fälscht“ dargestellt Der Grünen-Ab- 
geordnete Roland Vogt warf Wömer 
vor, es solle ein „Feindbild“ aufge- 
baut werden. 
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I n friedensbewegte^öte: 

r upinaamkeit haben Sozial- 
demokraten ynd Grüne na Bun- 
destag den Bundesvertei- 
digimgsmmister bezichtigt, er 
spreche die Sprache der psy- 
chologischen Kriegführung, 
baue ein Feindbild auf, und das 
alles sei nicht geeignet, eine er- 
folgreiche Ostpolitik zu. ma- 
chen. Dabei hatte Wömer nichts 
anderes getan, als dem Parla- 
ment Beweise dafür vor zu legen, 
daß die Sowjetstreitkräfte bei 
ihren Manövern auf deutschem 
Boden den Durchbruch auf 
Braunschweig, Hannover, H2- 
deshaim, Peine geübt haben. 
Bei diesem Thema verfallt die 
SPD in die Geste allergrößter 
Gelassenheit, und ihr Wehr- 
experte Hom mochte sich sol- 
che „alten Hüte“ nicht aufset- 
zen. 

Wie schön, daß sich die SPD 
dem mittlerweile geflügelten 
Kanzlerwort von der Gelassen- 
heit so intensiv hingibt. Nur. 
Damit kann es nicht sein Be- 
wenden haben. Es ist erst we- 
nige Wochen her, daß die SPD 
ein 116 Seiten langes Papier ein- 
zig zu dem Zweck vorlegte, die 
von der NATO diagnostizierte 
konventionelle Überlegenheit 
des Warschauer Paktes mit Re- 
chenkunststucken und Zah- 
lenspielen in Abrede zu stellen. 
Und wenn man schon so viel 
Expertenschweiß hat fließen 
lassen, um eine Unwahrheit in 


ä£a%ang verteidtgungs- \ 
politischen Credos zu erheben, 1 
Aann liegt es nahe, auch, im . 
Bundestag zu argumentieren: 
Laßt die Rote Armee doch ruhig 
den Sturmangriff auf die Bun- 
desrepublik Deutschland trai- 
nieren, ste ist ja viel m schwach, 
um je Emst zu machen. 

Da haben wir wieder das 
bekannte SPD-Syndrom. Willy 
Brandt trieb seine Entspan- 
nungspolitik unbeirrt von dem 
sich abzeichnenden Aufmarsch 
der SS-20-Raketen, gerade so, 
als ob die Vertragspolitik das 
sowjetische Rüstungsarsenal in 
Europa gegenstandslos machte. 
Es mußte erst der als Buchautor 
hervorgetretene Wehrexperte 
Helmu t Schmidt Kanzler wer- 
den, ehe die SPD die SS-20 zur 
Kenntnis nahm. Sie tat es so 
widerwillig, daß Kanzler 
Schmidt schließlich an seiner 
eigenen Partei scheiterte. 


U rner so weiter - Seite an 
Seite mit der nationalneu- 
tralistischen „Friedensbewe- 
gung“. Der Sowjetunion erteilt 
der SPD-Mann von Bülow Ge- 
neralabsolution: Sie ziehe nur 
die Konsequenzen aus ihren Er- 
fahrungen mit Hitler-Deutsch- 
land. Die Brandt/Bahr-Partei ist 
auf Moskau fixiert Vielleicht ist 
das schon jener Reflex, den die 
Sowjets mit ihrer Überrüstung 
in Europa erreichen wollen. . 


Vorwurf gegen Flüchtlinge 

Rumänen indirekt auch in Warschau 
bestätigt und Bukarest 


DW. Bonn 

Die Bandesreg ierun g hat indirekt 
den Bericht der WELT (v. 9. 21. 84) 
bestätigt, wonach rumänische Diplo- 
maten in der Bundesrepublik 
' Deutschland aus politischen Motiven 
Straftaten begangen haben. Ein Spre- 
cher des Bundesimienrrüiüsteriums 
erklärte, seine Behörde gebe aller- 
dings, „wie allgemein' üblich“, keine 
Stellungnahme ab. Dem Auswärtigen 
Amt waren nach offiziellen Angaben 
bisläng die Vorgänge genausowenig 
bekannt wie die Forderung der Spio- 
nageabwehr, die Diplomaten auszu- 
w esen 

I ' 

Nach den Informationen der WELT 
wirft die Spionageabwehr den Diplo- 
maten Beteiligung an „krinuneflen 
Handlungen" vor. Sie sollen danach 
einen Sprengstoflknschlag gegen den 
US-Sender „Radio Freies Europa“ in 
Munchöi geplant und einen Rauh- 
überfall auf ei™* in Köln wohnende 
rumänische Emigrantin gesteuert ha- 
ben. Außerdem hätten die Diploma- 
ten die Entführung eines Exil-Rumä- 
nen versucht; der seit 1984 politisches 
Asyl in der Bundesrepublik g«A»R» 
Für den Fall des Scheitems der Ent- 
führung hatten sie den Mann ermor- 
den solien. 

Als Verdächtigte nannte die WELT 
Botschaftsrat Constantia Qobanu, 
der als „Resident" des rumänischen 
Geheimdienstes in der Bundesrepu- 
blik angesehen werde, sowie die Bot- 
schaftssekretäre Ioan Lupu, Ion Gre- 
cu, Dan Mihoc und Ion Constantia. 
Ihr Vorhaben war innerhalb des ru- 
mänischen Geheimdienstes unter da* 
Code-Bezeidmung „Ulphi“ und spä- 
ter „Giga“ vot bereitet worden. 


und Bukarest 

■ 

DW. Bonn 

v • 

„Rund ein Dutzend“ Ausreisewil- 
Jige aus der „DDR“ haben kürzlich 
auch in den deutschen Botschaften in 
Warschau und Bukarest Zuflucht ge- 
sucht, bestätigtet gestern Regie- 
ntogskreise in Bonn. Bisher war' nur 
.fickafuftgewordai, daß in Prag mehr 
als. 150 und in Budapest elf „DDR“- 
FKdalämge die Botschaften aufge- 
sucht haben. In derStanmgen Vertre- 
tung der Bundesrepublik Deutsch- 
■ land m Ost-Berlin hätten ebenfalls in 
jüngster Zeit wiederholt Bewohner 
da: „DDR“ um Hilfe bei der Ausreise 
nachgesucht 

Die „DDR“ hat sich bisher gewei- 
gert, einer Ausreise der Botschafts-, 

' Flüchtlinge nach ihrer Rückkehr zu- 
zustimmen. J)DR U -Axxwalt Wolfgang 
Vogel hatte lediglich Straffreiheit zu- - 
gesichert, wenn die Flüchtlinge in die 
„DDR“ zuruckkehren. Regierungs- 
sprecher Peter Boenisch wiederholte 
gestern vor der Presse, daß Flücht- 
linge, die aus den Botschaften in die 
„DDR“ zurückkehren, ihre Ausreise 
in den Westen betreiben konnten, sie 
aber keine Ausreisegarantien erhiel- 

tea 

■ 

Der Bundesminister für innerdeut- 
sche Beziehungen, Heinrich Winde- 
Len, appellierte gestern in der „Bon- 
ner Rundschau“ an die „DDR“, eine 
human» Losung“ für die Ausreise- 
willigen zu ermöglichen. Die Bundes- 
regierung habe „niemals Deutschem 
der DDR Verlassen ihrer Heima t 

ermutigt“. In der Bundesrepublik 
Deutschland wachse jedoch die 
Sorge, daß die gegenseitigen Bezie- 
hungen noch stärker als bisher bela- 
stetwürden. 


■ 

Mangel an Nährstoffen 
ruiniert den Wald 

Das Forschangsministerium untersucht die Ursachen 


DW. Bonn 

Die Ursachen für die inzwischen 
festgestellte Erkrankung jedes zwei- 
ten Baumes in den deutschen Wäl- 
dern beruhen offenbar auf kompli- 
zierteren chemischen und fakriogi-; 
sehen . Zusammenhängen, als bisher 
vermute worden war. Bundesfbr- 
schungsminister Hemz Riesenhuber 
(CDU) nannte am Freitag in einer in 
Bonn vorgelegten Zwischenb ilanz 
über . bisherige Untersüchuugs- 
ergebnisse acht Forschungsfelder, 
die weiter untersucht würden. .1984 
würden für die Schadenslbrschung 
i>9 , 9 Mühonen Mark Förderungsznit- 
tel des Ministeriums ausgegeben, im 
Vorjahr es 13,2 Millionen und 
1982 nur 200 000 Mark gewesen. 

Erschwert werde die Ursachenana- 
lyse und Schadenbekämpfung dar 
durch, daß sich in den vorrangig un- 
tersuchten Schadensgebietsr nord- 
deutsches- Mittelgebirge, Schwarz* 
wald, Fichtelgebirge und Bayerisdier 
Wald die Bedüeutung einzelner Schad- 
stoffe als untexschiedlidi heransge- 
stellt habe. Dies gelte für die Fakto- 
ren Bodenversauerung mit Freiset- 


zung von Aluminium, Schwefeldio- 
xid und Magnesium-Mangel und Kli- 
maeinflüsse. Der kurzfristig sehr ho- 
hen Spitzenbelastung müsse eine hö- 
here Bedeutung als bisher beige- 
messen werden. Boden- und Nähr- 
stoffanalysen zeigten;- daß die Nähr- 
stoffversoignng „aus dem Gleichge- 
wicht“ geraten sei. Dazu trage der 
.überproportionaie Eintrag eines 
Nährstoffes wie Stickstoff ebenso wie 
die Auswaschung von Nährelemen- 
ten wie- Calzium und Magnesium bei. 


Kranke Bäume unterscheiden sich 
den Angaben zufolge im Hmhhck auf 
Struktur und Festigkeit ihres Holzge- 
webes nicht' von gesunden Baumen. 
Geschädigte Bäume wiesest jedoch 
ein geringeres Wachstum au£ Mit 
Luftbildern sei die Feststellung von 
Sdxadax schon ein ins zwei Jahre 
früher möglich, als bei einer Schar 
densfeststeDung durch Besichtigung 
vom Boden. Als berechtigt haben 
sich nach den Worten Riesenhubers 
Annahmen hesausgesteflt, wonach an 
den Waldschäden Viren, Bakteri en 
und P2ze beteiligt seien. 




V v?. 

4P 


•,r> 






/ 








MEINUNGEN 


DIE WELT - Nr. 265 - Samstag. 10. November 1984 



DIE m WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Die böse Fee 

Von Thomas Kieiinger 

W ieviel ist dem Kreml wirklich an besseren Beziehungen in 
der zweiten Amtszeit Reag ans gelegen? Man stutzt, wenn 
man verfolgt, was in Indien und Nicaragua geschieht. 

Auf dem Subkontinent setzen die Sowjets ihre Verleum- 
dungskampagne gegen die USA fort, unterstellen der CIA 
Beteiligung am Mord an Indira Gandhi und an der Sikh-Rebel- 
lion zuvor. In Nicaragua schrauben sie sich an die Sollbruch- 
stelle heran, rüsten sie die Sandinisten im Eiltempo zu einem 
regionalen Waffenlager mit geo strategischer Sprengwirkung 
auf. Ob MiG 21 schon ausgeladen wurden oder nicht - die 
Tatsache bleibt, daß ein neuer Destabilisierungsherd entsteht, 
den die USA nicht auf ewig dulden können und werden. 

Außenminister Shultz übermittelte bei der Totenfeier für 
Frau Gandhi dem sowjetischen Premier Tichonow das aller- 
höchste amerikanische Protestempfinden gegenüber der ab- 
surden Kampagne, die Moskau in Indien angekurbelt hat In 
Nicaragua werden Protestworte bald nicht mehr reichen. Hier 
wie dort verrät das sowjetische Verhalten nicht die leiseste 
Bereitschaft, in die Verbesserung der Beziehungen zu Amerika 
zu investieren. Das muß sich rächen. 

Denn, daß man sich keinen Illusionen hingibt: Neue Durch- 
brüche bei der Abrüstung entstehen nicht in keimfreier diplo- 
matischer Klimakammer. Jeder Brachial-Vorstoß Moskaus in 
der Dritten Welt vergiftet den Gesamtbereich der Beziehungen 
und damit auch die Suche nach einem neuen Anfang bei der 
Abrüstung. 

„Linkage“ ist keine künstlich eingeführte Zutat der Super- 
macht-Korrelation - „linkage“. das geheime Zusammenspiel 
aller Faktoren, besteht aus sich selber. Kein amerikanischer 
Präsident kann sich von dem Gesamtumfeld der internationa- 
len Lage befreien und einfach dekretieren: Jetzt wird isoliert 
auf Abrüstung geschaltet 

Moskau muß sich daher fragen, was es will: Kooperation 
oder Konfrontation, ein Klima des guten Willens oder eines des 
feindseligen Aktivismus. Bisher führt sich der Kreml bei der 
Feier der Taufe von Reagans zweiter Amtszeit eher auf wie die 
böse Fee. 


Spätzle- Machiavellis 

Von Leonid Hoerschelmann 

Z um Absonderlichsten am Rückzug des FDP-Politikers Jür- 
gen Morlok gehört die Richtung, in der ein großer Teil der 
Medien im Lande Baden-Württemberg diesen Vorgang kom- 
mentiert - als taktisches Meisterstück des Lothar Späth, der da 
mit Hilfe eines simplen Postens einen potenten Oppositionspo- 
litiker losgeworden sei. 

Das Gegenteil ist richtig. Wäre es tatsächlich so, daß der 
- Regierungschef diesen Abschied des FDP-Landesvorsitzen- 
den aus der aktiven Landes politik ein gefädelt hat, indem er 
ihn zum Geschäftsführer einer landeseigenen Gesellschaft 
u machte, dann müßte man ihm eher Kurzsichtigkeit vorwerfen. 

Der landespolitische Vorteil, den Späth durch Morloks 
Rückzug erlangen kann, ist vage und eigentlich erst in vier 
Jahren bei der nächsten Landtagswahl zu realisieren. In diesen 
vier Jahren wird die Opposition der Freien Demokraten im 
Parlament eher schärfer werden. 

. Was aber bedeutet dieser nebulöse Vorteil gegen die verhee- 
rende Entmutigungswirkung, die Morloks Entschluß in den 
FDP-Landesverbänden ausgelöst hat, die ira kommenden 
Frühjahr vor Wahlen stehen? 

In Nordrhein-Westfalen, im Saarland und in Berlin hat die 
Sache wie ein Genickschlag gewirkt. Nicht nur, daß da mit 
Jürgen Morlok ein möglicher Exponent der Nach-Genscher- 
Ara in der FDP von der Bildfläche verschwindet. Schlimmer 
noch: Parolen zum Thema „Das sinkende Schiff verlassen 14 
oder „Mit einem schönen Posten kann man jeden kaufen“ 
schaden nicht nur der FDP, sondern der gesamten bürgerli- 
chen Mehrheit Dies alles sollte Lothar Späth nicht bedacht 
oder gar bewußt in Kauf genommen haben? 

Natürlich hat sich dieser Ausweg für den politisch tief 
enttäuschten, beruflich verunsicherten und nicht zuletzt von 
seiner Familie gedrängten Morlok nicht ohne das Placet des 
Regierungschefs offen können. Aber die Vermutung, Späth 
habe den FDP-Mann (der übrigens auch ein Angebot aus der 
freien Wirtschaft in seiner Heimatstadt Karlsruhe hatte) be- 
wußt und raffiniert auf diesen Weg gelockt, enthält ein „Kom- 
pliment“, das der Ministerpräsident nicht verdient hat. 


Baufrauliches 

Von Eberhard Nitschke 

D em Pressedienst der Bonner SPD-Zentrale kann der Leser 
entnehmen, daß es „Bauherren und Baufrauen“ aufgrund 
regierungsamtlicher Maßnahmen künftig mit dem Eigenheim 
leichter haben würden. 

Das neue Wort bezeichnet eine Zäsur. Noch kürzlich war 
vom gleichen Haus aus eine Wandzeitung für die SPD-Ortsver- 
bände verschickt worden, in der unter der Überschrift „Die 
Väter des Grundgesetzes“ auch Elisabeth Selbe rt und Frieda 
Nadig (SPD), Helene Wessel (Zentrum) und Helene Weber 
(CDU) abgebildet waren. Doch die emanzipatorische Novität 
ist voller Tücken. 

Seit 1968 die Amerikanerin Valerie Solanes in New York auf 
den Popkünstler Andy Warhol schoß und das von ihr verfaßte 
„Manifest der Gesellschaft zur Vernichtung der Männer" veröf- 
fentlichte, gibt es weltweit immer neue Überlegungen und 
Ideen, wie der Diskriminierung der Frau zu begegnen sei, die 
in Deutschland noch 1900 durch die Schrift des Neurologen 
P. J. Möbius unter dem Titel „Über den physiologischen 
Schwachsinn des Weibes" Auftrieb bekommen hatte. 

Vieles wurde erreicht, manches auch durch das vielfach 
unterbewertete „Internationale Jahr der Frau“ 1975. Die Auf- 
forderung von Bundesfamilienminister Heiner Geißler von 
1984 zu mehr praktizierter Gleichberechtigung hätte vor jenem 
Jahr kaum ein Echo gefunden wie heute. 

Eine andere Frage ist es, ob die „Baufrau“ der SPD ihre 
Geschichtsgenossinnen auf den richtigen Weg führt. Das ist so 
ähnlich wie die Bemühungen in den USA „mankind“ durch 
„huroankind“ oder „gentleman“ durch „gentleperson“ zu er- 
setzen. Man wird an die Geschichte von der weinenden Suffra- 
gette im Gefängnis der Jahrhundertwende erinnert, die von 
einer Mitgefangenen getröstet wurde: „Vertrau auf Gott! Sie 
wird dir helfen!“ Dergleichen trägt zur Sache der Betroffenen 
nicht unbedingt positiv bei. Und speziell die „Baufrau“ - 
eigentlich dürfte sie in der SPD-Zusammenstellung nur „Bau- 
dame“ heißen. 



„Und wenn wir einen russischen Jäger haben — was ist dabei?" klaus bohle 


In Nicaragua wird es ernst 


Von Werner Thomas 

Z wischen den zwei Wahlen be- 
stand ein Zusammenhang. Die 
Sandinisten haben ihren program- 
mierten Stimmenfang bewußt 48 
Stunden vor dem amerikanischen 
Umengang geplant, „um Ronald 
Reagan eine Niederlage zu berei- 
ten“, wie der Comandante Tomas 
Borge einmal erläuterte. Nun zählt 
aber auch Reagan zum Kreis der 
Sieger. Schon warnte das staatliche 
Fernsehen in Managua vor einer 
„Gefahr für die Menschheit“. 

Die Zuspitzung ist voraussehbar 
Die marxistischen Comandantes 
behaupten jetzt, ihr Machtan- 
spruch sei vom „Volk“ bestätigt. 
Reagan wiederum weiß, daß er vier 
weitere Jahre das Schicksal der Re- 
gion beeinflussen kann . Im Mit- 
telpunkt seiner Mittelamerikapoli- 
tik steht das Zieh die Expansion 
des Kommunismus zu verhindern. 

Ein Blick zurück ist notwendig. 
Die Comandantes hatten im ersten 
Jahr ihrer Herrschaft von der Car- 
ter-Regierung mehr wirtschaftliche 
und humanitäre Unterstützung er- 
halten als von allen anderen Län- 
dern der Welt zusammen, 140 Mil- 
lionen Dollar. Der Dollar-Strom 
versiegte erst nach der sogenann- 
ten „Endoffensive“ der salvadoria- 
nischen Guerrilla Anfang 1981, als 
klar geworden war, was für eine 
massive Waffenhilfe die Sandini- 
sten den linken Rebellen El Salva- 
dor leisteten. Die nächste Station 
von Nicaraguas revolutionärem 
Fahrplan hieß El Salvador. 

Im August 1981 schickte die 
Reagan-Regierung den damaligen 
Abteilungsleiter des State Depart- 
ment für Lateinarnerika-Fragen, 
Thomas Enders, nach Managua, 
um die Klärung herbeizuführen. 
Enders unterbreitete vier funda- 
mentale Forderungen Washing- 
tons: Aufrüstungsstop und Abrü- 
stungsschritte: Abzug der auslän- 
dischen Militärberater: Ende des 
Revolutionsexports; politischer 
Pluralismus und Demokratisie- 
rung. Als Gegenleistung boten die 
Amerikaner Wiederaufnahme der 
Wirtschaftshilfe. 

Der Dialog scheiterte. Wie es das 
Junta-Mitglied Sergio Ramirez aus- 
drückte: „Wir wollten nichtaufden 
Knien kriechen.“ 

Ende November 1981 unter- 
schrieb Präsident Reagan ein Do- 
kument das den CIA zum Aufbau 
der an tisandinis tischen Guerrilla- 
G ruppen autorisierte. Damit kam 


eine Entwicklung in Bewegung, 
die sich heute kaum noch kontrol- 
lieren läßt 

Die „Contras“, mittlerweile 
15 000 Mann, kämpfen bereits in 
den Bergen östlich des Managua- 
Sees. ln keinem anderen Land La- 
teinamerikas operieren so viele 
Partisanentruppen, auch nicht in 
El Salvador. Ihre Unterstützung 
seitens der Bevölkerung wächst 
um so stärker, je schlimmer die 
wirtschaftlichen Verhältnisse wer- 
den. Besonders die ärmeren Leute 
ziehen den Vergleich zur früheren 
Diktatur „Bei Somoza gab es we- 
nigstens zu essen." 

Das sandinistische Nicaragua ist 
heute das Armenhaus Mittelameri- 
kas. Toilettenpapier, das monate- 
lang fehlte, war ein Wahlkampfthe- 
ma. Der Preis für ein Paar Schuhe 
liegt doppelt so hoch wie der Mo- 
natsverdienst eines einfachen Ar- 
beiters. Auf den vielen Autofried- 
höfen Managuas ruhen bereits ost- 
europäische Produktionen, unter 
ihnen Ifa- Laster aus dem kommu- 
nistischen Teü Deutschlands. Die 
Sandinisten machen die „Yanqui- 
Imperialisten“ und die „Bestien" 
(die Contia-Brigaden) für die Mise- 
re verantwortlich. Tatsächlich hat 
Nicaragua in den letzten fünf Jah- 
ren mehr Wirtschaftshilfe erhalten 
als alle anderen Staaten der Region 
zusammen, fast zweieinhalb Milli- 
arden Dollar. Die wirtschaftliche 
Krise ist ohnehin älter als der Guer- 
rilla-Krieg. 

Dafür übersteigt die Zahl der 



Was hat der Sowjetdampfer gela- 
den? Die Bakunianl im Hafen von 
Corinto in Nicaragua foto: ap 


Uniformträger, 120000 Personen, 
das Personal der Streitkräfte der 
anderen Länder der Region. Ge- 
rüchte kursieren, daß bereits 15 000 
Kubaner beim „Aufbau des Sozia- 
lismus“ helfen, 5000 mehr als An- 
fang des Jahres. Jetzt sollen zum 
ersten Mal sowjetische MiG-Jäger 
nach Mittelamerika geliefert wor- 
den sein. Die Sandinisten demen- 
tieren dies allerdings. 

Die im Ftühsommer eröffheten 
Gespräche in der mexikanischen 
Pazifikmetropole Manzanillo zwi- 
schen den USA und Nicaragua 
konnten den Konflikt nicht ent- 
schärfen. Die Reagan-Regierung 
besteht auf ihren alten Forderun- 
gen. Die Comandantes sind heute 
genausowenig für Abrüstung, De- 
mokratie und Die-Nachbam-in-Ru- 
he-lassen wie damals. 

Junta-Chef Daniel Ortega, der 
Mitte Januar das Präsidentenamt 
übernimmt, malt unablässig das 
Gespenst einer amerikanischen In- 
vasion an die Wand. Diese Woche 
verblüffte der Comandante eine 
Pressekonferenz gar mit dem Rat 
Reagan solle gleich nach seinem 
Wahlsieg handeln, um die „Atmo- 
sphäre der Euphorie“ nach seinem 
Triumph zu nützen. Später hatte er 
eine stärkere internationale Oppo- 
sition zu fürchten. 

Die Amerikaner setzen nach wie 
vor auf andere Karten, auf die Con- 
tras - und die Einsicht der Sandini- 
sten. Wenn die Comandantes doch 
noch die Grenzen ihrer Revolution 
erkennen, wäre eine Lösung des 
Mittelamerika-Konfliktes bald in 
Sicht. 

Diplomatische Beobachter in 
Managua sehen jedoch keine Sig- 
nale der Einsicht im Gegenteil Ei- 
ne J etzt-erst- recht-nicht-Stimm ung 
scheint in der sandinistischen Füh- 
rungsspitze zu dominieren. Sie 
scheinen allen Ernstes zu glauben, 
daß sie ein Recht darauf haben, El 
Salvador zu erobern (oder erobern 
zu helfen), daß aber Reagan kein 
Recht hat etwas dagegen zu tun. 
Ein la t^ naTnp rikanisp herMii8«inns- 

vertreter sagte dieser Tage: „Diese 
Herren leben weiterhin in einer re- 
volutionären Traumweh. Sie haben 
noch immer nicht einen Bück auf 
die Landkarte geworfen und die 
geographische Lage des großen 
Kontrahenten begriffen." 


IM GESPRÄCH Toivo ja Toivo 

Der Vater ist müde 


Von Manfred Neuber 

A ls der Nationalisten-Führer Her- 
man Toivo ja Toivo (59) nach 16 
Jahren Haft aus dem südafrikani- 
schen Gefängnis auf Robben Island 
vorzeitig entlassen wurde, «klärte er 
„Ich trachte nicht nach einem Posten 
in der Swapo, aber ich werde jede 
Aufgabe übernehmen, die unserem 
Kam pf für die Unabhängigkeit Nami- 
bias dient" Kurze Zeit später ließ er 
sich in Lusaka, im sambischen Exü, 
zum Generalsekretär der „Südwest- 
afrikanischen Volksorganisation" be- 
rufen. 

Welches politische Spiel wird mit 
dem „Vater der Ovambos“ getrieben? 
Soll der gemäßigte Politiker die von 
Moskau, gelenkte „Befreömgsorgani- 
sation“ im Westen hoffähig machen? 
Toivo genießt Bewunderung in seiner 
Heimat und Ansehen im Ausland. Er 
wurde von der Swapo nach Bonn und 
in andere Hauptstädte geschickt, be- 
vor der südafrikanische Ministerprä- 
sident Pieter W. Botha im Frühjahr 
seine erste Europa-Reise unternahm. 

Wahrend Toivo im Gästehaus des 
Auswärtigen Amtes auf dem Venus- 
berg residieren durfte, werden die 
Vertreter der Mehrpartden-Konfe- 
renz in Namibia vom Bonner Proto- 
koll distanziert behandelt Obwohl in 
guter körperlicher Verfassung, wirkt 
Toivo geistig matt, uninformiert und 
vage in seinen Aussagen. Er macht 
nicht den Eindruck, als ob von ihm 
Führung ausginge. 

Wie es in Windhuk heißt ist schon 
die Re chnung der südafrikanischen 
Verwalte: mit dem vollbärtigen 
Altpolitiker nicht aufgegangen. Auf 
sem früheres Charisma setzend, hatte 
man offenbar gehofft, er könnte die 
Swapo in eine „Regierung der natio- 
nalen Einheit" in Namibia einhringen 
und die terroristischen Kräfte isolie- 
ren. Doch dafür gab sich Toivo nicht 
her; anscheinend fehlt ihm dazu die 
Kraft 

Um so fraglicher ist die Annah mp, 
Toivo könnte einen Machtkampf in 
die externe Swapo tragen und Sam 



Kein Versuch, Nujoma zu verdrän- 
gen: Toivo FOTO: CAMERA PRESS 


Nujoma die Führung streitig machen. 
Dessen Position ist nach militäri- 
schen Rückschlägen im Operations- 
gebiet Angola und der diplomati- 
schen Schlappe bei der Namibia- 
Konferenz in Lusaka im Mai zwar 
angeschlagen, aber nicht durch einen 
Mann zu erschüttern, der nach langer 
Haft jedes Machtstreben verloren zu 
haben scheint 

Am 22. August 1924 im Ovambo- 
land geboren, besuchte Toivo eine' 
finnische Missionsschule und_ wollte 
Lehrer werden. Doch als 18jähriger 
trat er in die südafrikanische Armee 
ein. Nach dem Zweiten Weltkrieg ver- 
dingte er sich in den Goldminen bei 
Johannesburg, ehe er Polizist bei der 
Eisenbahn in Kapstadt wurde. Dort 
gründete er 1958 den Ovambo- Volks- 
kongreß, Vorläufer der Swapo. We- 
gen Agitation für ein unabhängiges 
Namibia wurde Toivo von den Behör- 
den in seine Heimat deportiert 

Der Aufstieg Nujomas begann, als 
Toivo 1966 verhaftet und zwei Jahre 
darauf zu 20 Jahren Gefängnis verur- 
teilt wurde. Sollte bei seiner Freilas- 
sung im Kalkül gestanden haben, er 
könne Nujoma wieder verdrängen, so 
geht es zncht auf 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


BENINER M0R3NFOST 


Sic hrlMert den ptri MncnUri nto Un- 

teBnctoiHMittctoft 

Der Flick-Untersuchungsausschuß 
entwickelt sich täglich mehr zu ei- 
nem drittklassigen Possen-Theater: 
Brandt weiß von gar nichts, Schmidt 
war an der Flick-Steuerbefreiung 
nicht beteiligt, Kohl gibt zu, Bargeld 
erhalten zu haben, wird dafür aber 
mit einem 5 ieben-Stund en- Veijaö r 
bestraft Gestern nun Genscher. Er 
hat kein Bargeld erhalten, aber seine 
Partei reichlich. Woher, weiß er 
nicht . . , Inzwischen spielt sich Otto 
Schily im Ausschuß wie der Chefan- 
kläger in einem Mordprozeß auf, se- 
kundiert von SPD- Abgeordneten, die 
zeitweilig jene Millionen aus' ihrem 
Gedächtnis verbannen, die ihre eige- 
ne Partei erhalten hat 


NEUE RUHR ZEITUNG 



Es ist gar nicht lange her, da war 
Jürgen Moiiok noch als ernsthafter 
Anwärter für die Nachfolge Hans- 
Dietrich Genschers als Bundesvorsit- 
zender der FDP im Gespräch. Er ge- 
hörte zum Kreis der 4Qjährigen Hoff- 
nungsträger der Freidemokraten. 
Jetzt seilt er sich ab, zur Überra- 
schung der engsten Berater, zum Ent- 
setzen vieler Parteifreunde. Der 
Rückzug wirkt wie eine Flucht Er ist 
das Eingeständnis der Perspektivlo- 
sigkeit 

BM/äliftfie nadindifm 


Die Muteisdbe Zettaag meint nHorlok: 

Man braucht nicht lange zu rätseln, 
weswegen Morlok resigniert Es ist 
der desolate Zustand der Partei Per- 
sonalquerelen, Flügelkämpfe und ei- 


ne immer noch unbewältigte Wende- 
Vergangenheit lassen die FDP seit 
längerem am Abgrund des Überle- 
bens lavieren. Wohin man schaut 
gibt es Hausarger, Führungsschwä- 
che und Unsicherheiten. Längst 
schon haben die souveränen und 
selbstbewußten FDP-Zerten eines 
Theodor Heuss, eines Thomas Deh- 
ler, eines Reinhold Maier oder auch 
eines Walter Scheel nur noch Erinne- 
rungswert 

■ 

ISRAEL NACHRICHTEN 

Du ikntf hipiailÜM Blatt uu Tel Aviv 
raerfct warn flberböbtett AuBeaknm des 
S ch efca l am 

Wer in erster Linie unter der neuen 
Politik des Finanzministeriums lei- 
den wird, das sind die Wiedergutma- 
chungsem p fanger, die fürihren Devi- 
senimport keinerlei „Exportentschä- 
digung* (wie Industrielle) erhalten. 
Schon bisher waren sie nicht selten 
die Opfer von Kursmani pulatio nen 
des Finanzministeriums, und es ist 
besonders bedauerlich, daß gerade 
dieses geduldige, sparsame und diszi- 
plinierte PuhHkum, das dem Staat 
viele harte Devisen einbringt die Ze- 
che für die Experimente des Fiskus 
zahlen soll 

SÜDK.URIER 

■ ■■ ■■«tal-tf ■■ . . iw - »■<!** 

Du Konstanter Blatt Khreibt über CHle: 

Pinochet hat den Oppositionspar- 
teien nie die Chance einer Entfaltung 
gelassen Jedes fürunsere Verhältnis- 
se noch so harmlose Aufbegehren ge- 
gen die Diktatur wurde durch den 
General stereotyp unter der Rubrik 
„Terrorismus" registriert und sofort 
unterbunden. Es sind also Starrsinn 
und Unbelehrbarkei t des Generals, 
deren Folgen ihm heute die Begrün- 
dung für die weitere Abschnürung 
seines Volkes liefern. 


Ist die Realo-Frau überhaupt eine Frau als solche? 

Das einfache Leben und der Sumpf des Systems / Von Joachim Neander 


Z eitungsberichte über Ver- 
sammlungen der Grünen ha- 
ben oft etwas Feuilletonistisches. 
Es sind mild ironische Beschrei- 
bungen eines skurrilen, scheinbar 
liebenswerten Chaos. Viele Wähler 
kreuzen die Grünen gerade deswe- 
gen an. Scheint Politik hier doch 
noch etwas Menschlich-Direktes, 
unmittelbar Erlebbares, im Grunde 
Einfaches und Ehrliches zu sein. 

Doch die bunte Chaos-Fassade 
verstellt den Blick. Für komplizier- 
te Probleme gibt es in der parla- 
mentarischen Demokratie keine 
„einfachen”, „erlebbaren“ Lösun- 
gen, und auch die Grünen erfahren 
das. Ein paar Beispiele zeigen es. 

Beispiel 1: Die Frankfurter Kan- 
didatenliste. Zur hessischen Kom- 
munalwahl im Frühjahr 1985 rech- 
nen sich die Grünen (rechnen kön- 
nen sie inzwischen auch» zwölf si- 
chere Mandate im Frankfurter 
Stadtparlamenl aus. Ansprüche auf 
sichere Listenplätze erheben er- 
stens die sogenannten Fundamen- 
talisten (abgekürzt „Fund Ls“); zwei- 
tens die sogenannten Realpolitiker 


(„Realos“): die eine Zusammenar- 
beit mit der SPD auch um den 
Preis von Konzessionen anstreben; 
drittens die Frauen als solche. 

Da die Frauen sich aber wieder- 
um in „Fundi -Frauen", „Realo- 
Frauen" und dazu auch noch „Au- 
tonome Frauen“ unterteilen und 
außerdem neben HM („Realo-Män- 
nern“) und FM („Fundi-Männem“) 
Einzelgänger vorhanden sind, die 
sich als „Zentristen" bezeichnen, 
wird die Sache sehr schwierig. Die 
Liste, die der Kreisversammlung 
nach langen Vorverhandlungen 
präsentiert wurde, war denn auch 
ein Meisterwerk von Balancekünst- 
lern, austariert und nur als Ganzes 
zur Diskussion gestellt 

Daß die Liste dennoch bisher die 
erforderliche Mehrheit nicht er- 
hielt. tut hier nichts zur Sache. 
Wichtig ist: Hier ließ eine Ver- 
sammlung der Grünen sich darauf 
ein, daß ihr ein fertiges Proporz- 
Paket zur Entscheidung vorgelegt 
wurde. Natürlich fällt das Wort 
„Proporz“ in diesem Kreis niemals. 
Dies wäre das Eingeständnis, daß 


man eine Erbsünde der Etablierten 
übernommen hat: Interessenge- 
flecht, Machtbalance und Expo- 
nentendemokratie statt Einfach- 
heit, Menschlichkeit und Zärtlich- 
keit. 

Beispiel 2: Die Sache mit den 
Formeln. Im Hessischen Landtag 
streiten sich die durch ein Dul- 
dungsbündnis miteinander ver- 
bundenen Partner SPD und Grüne 
bekanntlich noch um einige Dinge, 
darunter eine Betriebsgenehmi- 
gung für zwei Hanauer Firmen, die 
mit an gereichertem Plutonium zu 
tun haben. Der zuständige SPD- 
Minister will, dem geltenden Atom- 
recht folgend, die Genehmigung er- 
teilen. Eine Landesversammlung 
der Grünen dagegen beschloß, daß 
die Erteilung den sofortigen Bruch 
des Bündnisses nach sich ziehe. 

Einfach, ehrlich - nicht wahr? 
Aber was fangt ein Realpolitiker 
damit an? Am Tag darauf wußte 
man es. Karl Kerschgens, der füh- 
rende Kopf der grünen Landtags- 
gruppe, die bekanntlich seit vielen 
Monaten die Detailverhandlungen 


mit der Regierung Börner und der 
SPD führt, fand die Lösung: Das 
Bündnis werde in diesem Fall „aus- 
gesetzt“ . Da ist sie, die Flucht in die 
Formel, der Ausweg in die unüber- 
sehbare Vielfalt der politischen 
Fachsprache, sobald ein wirklich 
ernster Konflikt in Sicht ist. Und 
dies ist nicht das einzige BeispieL 
Die Grünen, die so gern über die 
Leerformeln des politischen Geg- 
ners spotten, haben selber genug 
sprachliche Manövriermasse: So 
wird zur Zeit erbittert darüber dis- 
kutiert, ob das Zusammengehen 
mit der SPD ein „Konfliktbünd- 
nis“ oder eine „dynamische Zu- 
sammenarbeit" sein solle. 

Beispiel 3: Die Posten. Für viele 
ihrer Anhänger macht es gerade 
den Charme der Grünen aus, daß 
sie bei jeder Gelegenheit beteuern, 
sie seien nicht auf Posten aus, es 
gehe ihnen nur um die Sache. Man 
glaubt es ihnen schon deswegen 
mehr oder weniger unbesehen, 
weil man sich mit ganz wenigen 
Ausnahmen (etwa Otto Schily) die 
flotten Jungs und Madels jedwe- 


den Alters mit den ausgefransten 
Jeans und der volkstümlichen Aus- 
sprache als deutsche Minister 
selbst im Traum nicht vorstellen zu 
können meint 

Aber auch da gerät hinter der 
treuherzigen Fassade einiges offen- 
bar ins Wackeln. Während die 
Frankfurter Grünen sich auch mit 
größtem Redeaufwand nicht über 
die Sachforderungen einig en konn- 
ten, die sie einem SPD-Oberbü*- . 
gemieteter Volker Hauff als MP- 
destbedingungen für eine Zu sä 11 * 
menarbeit präsentieren würfen, 
verständigten sie sich verblüffend 
schnell auf eine andere Fcrmel: 
Man- müsse unbedingt Einfluß auf 
Personalentscheidungen in Magi- 
strat und Verwaltung Lehmen. 
Dies sei auf die Dauer viel wir- 
kungsvoller als Sachforderungen. 

Auch hier fiel das böse Wort 
„Postchen" natürlich nicht. Aber 
selbst im Lager der Grünen däm- 
mert es. Der Frankfurter Fundi 
Manfred Zieran riskierte den Satz, 
die Grünen seien dabei, „im Sumpf 
des Systems zu versinken“. 
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BERNT CONRAD 

‘p*’ - . 

“ Tin ^deutscher. Präsident auf 
Staatsbesuch in der franzosi- 
Provinz. Wer denkt da - 
literarisch geschult - nicht an ländli- 
•ches. Picknick unter schattigen Bau- 
nren. . Bfedeniiderszenen -vor ver- 
träamter Kteinsladtkulisse und auf- 
jjetegte Honoratioren, mit Frack und 
, Zylinder? Doch Richard von Weiz- 
säcker erlebte bei seiner dreitägigen 
/.- Landpartie nach den pompösen Ta- 
gen von Paris eine ganz andere Wirk- 
r licNwit 

. .Schon die Ffchit mit dem „Hochge- 
/ schwü^ligkeilszug** nach Lyon im 
270-Kiiometer-Tempo trug futuri- 
stischfi Züge. Während das Frühstück 
i r 'im PuDmaüwägen serviert wurde, ra- 
' stiert die Hügel Burgunds an den Aus- 
! - ^^fefengtem vorbei. 

Die. erste Etappe, Grenoble, prä- 
sentierte sich als eine moderne Stadt 
am Älpenrand. deren Neubau-SQhou- 
ettekaüm hoch .etwas mit dem male- 
rischen Bild zu Zeiten ihres „Heimat- 
dichters “ Stendhal zu tun hat Weiz- 
säcker, der hier im Winter 1937/38 
studiert hatte, vermißte nicht nur die 
längst abgeschaffte Straßenbahn. 
Fast alles, so konstatierte er, hat sich 
gewandelt '■ 

- Am deutlichsten symbolisiert das 
ein^weiß glänzender H ochfluß reakto r 

- die stärkste Neütrönehquelle der 


Welt -, den das deutsch- französisch- 
britische lnstrtut, von Laue/Paul 
Langevin, in einem Vorort Grenobles 
errichtet hat Sogar die Ameri kane r 
sprechen mit größtem Respekt von 
dem wissenschaftlichen Niveau die- 
ses Superlabors. Der Bundespräsi- 
dent fand hier in der französischen 
Provinz genau das, was er bei seinen 
Gesprächen und Reden in der Haupt- 
stadt immer wieder gefordert hatte: 
eine europäische Gemeinschaftslei- 
stung mit durchschlagendem Erfolg. 

Das gilt in womöglich noch größe- 
rem Maße für jene Montagehallen bei 
Toulouse (dem nächsten Besuchs- 
ziel), die der amerikanischen Luft- 
fahrtindustrie das Fürchten bei- 
gebracht haben. „Wir sind zum zwei- 
ten Hersteller von Flugzeugen in der 
Welt geworden. Sie befinden sich hier 
in dem Europa von heute und gleich- 
zeitig in dem Europa von morgen*, 
rief Airbus-Generaldirektor Bemard 
Latierre voller Stolz dem Bonner 
Staatsgast zu. 

Sichtlich beeindruckt beobachtete 
Weizsäcker, wie die gewaltigen Ein- 
zelteile des Airbus - in vier Ländern 


gefertigt - gleichsam von Zauber- 
hand zusa mm engefugt wurden. We- 
nige Stunden zuvor noch hatte er im 
Kreuzgang der romanischen Basilika 
Saint-Sernin von mittelalterlicher 
Vergangenheit geträumt und sich bei 
den Orgelklängen von Bachs Gran 
Passacaglia im Augustinerkloster für 
Augenblicke entspannt Mit um so 
größerer Überzeugung konnte er nun 
feststellen: „Es gibt kaum einen Platz 
in Europa, in dem die Geschichte, die 
uns alle geprägt hat, so mit der Zu- 
kunft zusammen fließt “ 

Zum ersten Mal seit seiner Ankunft 
auf dem Pariser Flughafen Orly fühl- 
te sich der Bundespräsident hier im 
Airbus-Zentrum auch von jubelnder 
Begeisterung u m geben. „Deutsch- 
land, Deutschland“, riefen fußballge- 
wöhnte Jungen und Mädchen, 
schwarz-rot-goldene Fähnchen 
schwingend. Die Kinder der 300 in 
Toulouse beschäftigten Spezialisten 
aus der Bundesrepublik verwandel- 
ten die- Staatsvisite in ein Volksfest 

Daß die französische Provinz des 
Jahres 1984 nicht mehr viel mit den 
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Ir Toulouse stieg Richard vor Weizsäcker In das Airbus-Cockpit 

FOTO: AP 


Vorstellungen einer beschaulichen 
Vergangenheit zu tun bat, bewies 
auch Weizsäckers letzte Etappe, Lilie. 
Hier glitten, vom Staatsgast gebüh- 
rend bewundert, lautlose Geisterzuge 
ohne Schaffner und Fahrpersonal 
vollautomatisch unter der Erde da- 
hin. Von einer für die Fahrgäste un- 
sichtbaren Schaltzentrale wird die 
Metro mittels Femsehaugen elektro- 
nisch gesteuert Eine Vision vom all- 
gegenwärtigen Big Brotber vermit- 
teln warnende Hinweisschilder. „Aus 
Gründen der Sicherheit kann dieser 
Wagen abgehört werden.“ 

Richard von Weizsäcker registrier- 
te die Fülle der Eindrücke mit gleich- 
bleibend liebenswürdigem Interesse. 
Auch jenseits von Paris erwies er sich 
als ein Weltmann, der Kontaktfreu- 
digkeit mit gediegenen Sprachkennt- 
nissen und rascher Anpassungsfä- 
higkeit zu verbinden weiß. Vielleicht 
trieb er seinen Wunsch, allerorts auf 
französisch zu parlieren, manchmal 
sogar zu weit In Grenoble jedenfalls 
stieß er, ausnahmsweise einmal eine 
englische Begrüßung auf englisch er- 
widernd, den Stoßseufzer aus: „Ich 
bitte meine Gastgeber zu verstehen, 
daß es, wenn man sich tagelang be- 
müht hat Französisch zu stammeln, 
erholsam ist wieder einmal eine an- 
dere Sprache zu benutzen.** 

Aber ob Englisch oder Französisch 
- der Bundespräsident sieht es. wie er 
beim Frühstück in Toulouse verriet 
als einen Schwerpunkt seiner Arbeit 
an, den jungen Deutschen Weitläu- 
figkeit nahezubringen. Zu wenige 
von ihnen sind an Studiensemestem 
oder Ausbildungszeiten im Ausland 
interessiert Teilweise mögen ein- 
schränkende Studienbestimmungen 
darum schuld sein. „Auf jeden Fall ist 
der jetzige Zustand unvernünftig“, 
konstatierte Weizsäcker. Auch in die- 
ser Beziehung war sein Frankreich- 
Besuch ein nachahmenswerter euro- 
päischer Anschauungsunterricht 


Ri 


%[§ Als Arafat in der UNO Einzug hielt 
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I ch habe in der einen Hand einen 
Olivenzweig, in der anderen ein 
Gewehr.“. Der Mann, der vorzehn 
'Jahren- der ' UNO-Vollversammlung 
diese Alternative^böt'PLO-Chef Yas- 
sir ’Arafet hatte zwar den Ölzweig 
vergessen, die Waffe hingegen nicht 
Ste.war zwar kein Gewähr, aber in 
seinem Hüfthalter stedkte, von Pres- 
sefbtogtafen/. un zweifel haft aus- 
gerawät eine Pistole Sie war cur 
eines der „Firsts“, zu denen der Mann 
im Kampfenzug und arabischer Kefi- 
"jeh, denViKeliUen Nationen verhalt 

So War -es das erste Mai, daß der 
Fühner euter Organisation, nicht ei- 
nes" Stäales/ - vor dem Plenum der 
Vollversammlung sprechen durfte. 
Emen yreiteren.'Prazedenzfall hatte 
sich^def rälgerieche Außenminister 
Bomeflika, dazu passend ausgedacht 
: Als Präsident der 29. Vollversamm- 
lung - überstimmte er den Wider- 
spruch des Generalsekretärs Kurt 
Waldheim und ließ dem Guerrütero 
den für Staatschefs bestimmten Ses- 


sel bereitstellen, jenen Sessel, „auf 
dem da* Papst gesessen hatte“, ent- 
- setzte sich Waldhäm. 

. Arafatnahm nicht darin Platz, legte 
aber besitzergreifend die Hand auf 
die Lehne, sofern er nicht wie ein 
Champion die Hände über dem Kopf 
verschränkt die tobenden Ovationen 
einer Mehrheit aus Kommunisten 
und -Blockfreien genoß. Es war die 
gleiche Mehrheit die ihn und seine 
Genossen in die UNO eingeladen hat- 
te. An Protesten hatte es nicht ge- 
fehlt Hunderttausend e New Yorker 
hatten vor dem Glaspalast am Eastri- 
ver demonstriert „Es ist als wollten 
wir den Ku-Klux-Klan zu unseren 
Kongressen bitten“, empörte sich der 
schwarze Bürgerrechtler Roy Wil- 
kins. 

Arafats Siegerpose war berechtigt 
Wie schlecht es ihm und seiner Orga- 
nisation in den letzten Jahren auch 
ergangen ist in der Weltorganisation 
ist die PLO fest verankert Wenige 
Tage nach seinem Auftritt verlieh die 
UNO-Mehrheit seiner Organisation 
-Beobachterstatus. Vom reichlich flie- 


ßenden saudiarabischen Geld kaufte 
sich die PLO ein elegantes Town- 
house unmittelbar neben der Resi- 
denz des deutschen Botschafters in 
der 65. Straße, die nunmehr zu den 
bestbewachten in New York gehört: 
Vor dem PLO-Haus steht ein stets 
besetztes Polizei- Wachhäuschen. 

Ein ständiger Ausschuß Jur die 
Wahrung der unveräußerlichen Rech- 
te des palästinensischen Volkes“, 
dem kein westliches Mitglied ange- 
hört, wurde eingerichtet. Ihm folgte 
eine eigene Palästinenser-Sektion bei 
der Informationsabteilung des UNO- 
Sekretariats. Sie gibt Propaganda- 
schriften heraus und läßt teils haßer- 
füllte. tgils sentimentale Füme über 
die Palästina-Araber drehen. Ihre Be- 
diensteten beeinflussen häufig Ton- 
fall und Trend von offiziellen Berich- 
ten und Dokumenten. 

Vor ein paar Jahren wagte sie es, in 
einem der meist benutzten Wandel- 
gange zwischen Sicherheitsrat und 
Delegierten-Lounge. unter der PLO- 
Fahne eine Nahost-Landkarte, auf 
der Israel ausgelöscht war, auszuhän- 


gen. Die UN-Wachen sahen dem Trei- 
ben trotz westlicher Proteste zu, weil 
PLO-Beobachter Zehdi Labte Terzi 
mit tätlichem Widerstand drohte. 

Den Höhepunkt ihrer Macht in den 
Vereinten Nationen erreichte die 
PLO ein Jahr nach Arafats Show, als 
auf ihr Drängen jene berüchtigte Re- 
solution durchgesetzt wurde, die Zio- 
nismus mit Rassismus gleichsetzt. 

Inzwischen ist es ruhiger geworden 
um die PLO in der UNO. Im vergan- 
genen Jahr hatte sie größte Mühe, für 
die von ihr anberaumte Konferenz 
„über die Palästinafrage“ einen Ta- 
gungsort zu finden. Paris, als Silz der 
Unesco erste Wahl, hatte abgewinkt, 
Wien, als UNO-Stadt zweiter Vor- 
schlag, ebenfalls. Genf mußte zähne- 
knirschend einwilligen, rächte sich 
aber nach Kräften durch übertriebe- 
ne Sicherheitsvorkehnmgen. 

Besser als irgendwo wurde hier der 
Gegensatz zwischen der realen Ein- 
schätzung der Macht Arafats und sei- 
nes Häufleins und ihrem gehätschel- 
ten Status bei den Vereinten Natio- 
nen deutlich. 
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Wo Sancbtainfigur an Kölner Don bat den Unweftzerttönrngen Rieht trotzen können. Eine 


FOTO- SVEN SIMON 


Das Gift in der Luft zerfrißt 
die Formen und Gesichter 


Die Zeugen alter Banknltnr in 
der Bundesrepublik sind akut 
gestundet Zehn Jahre nach dem 
Europäischen 

Denkntalschntqahr warnten 
Politiker und Denfcmalpfleger 
in Trier vor den gefährlichen 
Folgen neuer Bau- and 
Steaergesetze and dem Verlast 
unersetzlicher Kulturgüter. 

Von D. GURATZSCH 

D as Deutsche NationaBcomitee 
für Denkmalschutz liebt keine 
marktschreierischen Auftritte. 
1973 zur Vorbereitung des Europäi- 
schen Denkmalschutzjahres gegrün- 
det, verdankt es seine Erfolge weitge- 
hend der Arbeit in der S tülp An der 
Wiege dieser einzigartigen Institu- 
tion, in der Vertreter von Bund, Lan- 
dein, kommunalen Spitzenverbän- 
den, Parteien, Kirchen, Gewerkschaf- 
ten, Industrie, Handwerk, Fremden- 
verkehr und vieler Fachverbände ein- 
vemehmlich Zusammenarbeiten, 
stand die Einsicht, daß Denkmal- 
schutz nicht erst beginnt, wenn die 
Bagger anrücken. Die Weichen für 
den Erhalt der alten Bausubstanz 
müssen viel früher gestellt werden - 
nämlich dann, wenn die Gesetze ge- 
macht werden. 

Gerade deshalb herrschte auf der 
16. Sitzung des Komitees in Trier jetzt 
Alarm Stimmung. Selten hat man den 
immer auf Ausgleich und diploma- 
tische Vermittlung bedachten Präsi- 
denten, den bayerischen Kultusmini- 
ster Hans Maier, so gereizt gesehen. 
Schon wieder stehen wir vor der Auf- 
gabe, das mühsam Erreichte zu ver- 
teidigen, weil es gefährdet ist“, sagt 
Maier im Hinb lick auf die geplanten 
Änderungen des Bau- und Steuer- 
rechtes. 

Maier erinnerte an den früheren 
Präsidenten des Städte- und Gemein- 
debundes und einstigen Vizepräsi- 
denten des Komitees, Hermann 
Schmitt-Vockenhausen, der vor ge- 
nau zehn Jahren in Trier „ein Donner- 
wetterlosgelassen“ und schließlich in 
einer „langen Nachtsitzung“ den zu- 
ständigen Bonner Ministerien die 
Verankerung denkmalfreundlicher 
Bestimmungen in der Bauleitpla- 
nung und Steuergesetzgebung abge- 


trotzt habe. Maien „Heute stehen wir 
vor der Frage, wie können wir das 
Erreichte halten?“ 

Maier forderte die Mitglieder des 
Komitees auf, „alle politischen und 
publizistischen Möglichkeiten auszu- 
schöpfen“, denn Gefahr sei „ohne 
Zweifel im Verzug“. So strebten alle 
Bundestagsfraktionen neue Formen 
der Besteuerung des selbstgenutzten 
Wohneigentums an. Dabei können 
steuerliche Vergünstigungen für Be- 
sitzer von Altwohnungen und Altbau- 
ten unter den Tisch fallen. Bei der 
Lichtung des „Urwalds von Bauvor- 
schriften“ könne es passieren, daß 
man Denkmalpflege als eine der „lä- 
stigen Normen“ mißverstehe, die 
über Bord geworfen werden müßten. 
Maier kündigte aa daß er persönlich 
bei Bundeskanzler Helmut Kohl und 
bei Bundesfinanzminister Gerhard 
Stoltenberg intervenieren werde. 

Eine weitere Gefahr droht nach 
Maier von Tendenzen in den Bundes- 
ländern, Kompetenzen für den Denk- 
malschutz von der Landesebene hin- 
unter auf die kommunale Ebene zu 
verlagern. Damit werde die überört- 
liche Betrachtungsweise abgebaut 
Der ganze Begriff des Denkmalschut- 
zes aber sei in Deutschland aus gutem 
Grund nicht an die kommunale, son- 
dern an die nationale Bedeutung der 
Kunstdenkmäler gebunden. Wer das 
untergrabe, bringe den Denkmal- 
schutz „ins Rutschen“. 

Ganz gewaltige und unabsehbare 
Schädigungen des Baubestandes 
sieht Maier von schädlichen Umwelt- 
einflüssen ausgehen. Trutz dringen- 
der Appelle des Nationalkomitees 
vom vergangenen Jahr seien die 
Schutz- und VoTSorgemaßnahmen 
zur Rettung der Baudenkmäler vor 
Steinzerfall „nach wie vor unzurei- 
chend“. Viele Schäden seien schon 
heute irreparabel da Steine nun ein- 
mal nicht regenerationsfähig seien. 
Ob man für den Ausgleich der Schä- 
den nun 1,5 oder vier Milliarden Mark 
jährlich ansetze - die Mittel der Denk- 
malpflege reichten nicht einmal aus, 
um „die Lage der Baudenkmäler 
auch nur auf dem laufenden Stand zu 
halten“. 

Maiers „Donnerwetter“ am histori- 
schen Ort brachte ihm einhellige Zu- 
stimmung bei den Mitgliedern des 


Nationalkomitees ein. Der Präsident 
des Deutschen Städte- und Gemein- 
debundes, Theo Magin, versicherte: 
„Wenn es wieder gegen die Denkmal- 
pflege geht da sagen die deutschen 
Städte und Gemeinden ein eindeuti- 
ges Nein. Wir sind Ihre Verbünde- 
ten!“ 

Der hessische Denkmal pflege r 
Gottfried Kiesow warnte davor, daß 
beim Abbau denkmalfreundlicher 
Gesetze auch das Bauhandwerk 
„empfindlich getroffen" werde - mit 
allen verhängnisvollen beschäfti- 
gungspolitischen Auswirkungen. Der 
SPD-Bundestagsabgeordnete Peter 
Conradi schätzte die drohenden ge- 
setzlichen Änderungen als um so fol- 
genreicher ein, als das neue Bauge- 
setzbuch „auf lange Zeit, vielleicht 
bis zum Jahrhundertende, die letzte 
Novellierung“ sein werde. 

Am Ende wurde ein ganzer Stapel 
von Entschließungen und Empfeh- 
lungen verabschiedet, mit denen die 
Mitglieder des Nationalkomitees jetzt 
in den Parlamenten, im Bundesrat 
und bei den Verbänden vorstellig 
werden wollen. 

Für das selbstgenutzte Baudenk- 
mal müsse die Sonderabschreibung 
für die Instandsetzung von Baudenk- 
mälern (Paragraphen 82i/82k Ein- 
ko mm ensteuerdurchfuhrungs Verord- 
nung) aufrechterhalten werden, weil 
diese Vergünstigungen zur Erhaltung 
der Baudenkmäler in einem Umfang 
beitrügen, der durch öffentliche För- 
dermittel allein nicht erreicht werden 
könne. Bundesregierung und Länder 
sollten ein „umfassendes Aktionspro- 
gramm zur Rettung der Denkmale: 
vor schädlichen Umwelteinflüssen - 
vorlegen, um dem „drohenden Ver- 
lust eines wesentlichen Teils deut- 
scher und europäischer Kultur Ein- 
halt zu gebieten“. 

Warnend wird daraufhingewiesen, 
daß auch durch Wärmeschutzmaß- 
nahraen ein „wichtiger Denkmäler- 
bestand" gefährdet werde: das Fach- 
werkhaus. Durch Veränderungen des 
natürlichen Feuchtigkeitsaustau- 
sches komme es bei diesen Bauten 
nämlich zu „Verrottungsmaßerschei- 
nungen in erheblichem Ausmaß“, die 
„möglicherweise erst nach Jahren er- 
kennbar“ sein würden. 




Frau Emilie Schmer, Landhaus Schmer, Hamburg 


99 Wenn ich essen gehe , 

ist die Karte von 

American Express immer dabei. Und in meinem 
Restaurant ist sie immer willkommen. 99 
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Ob geplant oder spontan, ein Einkaufebummd durch die Stadt ohne 
*s ^arte von American Express ist für mich inzwischen undenkbar. Man trägt 
nehrviel Bargeld mit sich herum, was beruhigt. Und braucht auch keine 
Jt s aüs^fiiUen, was bequem ist. Man bezahlt einfach mit seinem guten 
gg* Es gibr kaum ein gutes Restaurant oder Geschäft in der Stadt, das die 
it akzeptiert; Und mein Restaurant gehört dazu. Warum? American 

:t das führende Karten-System in Deutschland. Nicht nur zahlen- 


•T- m a* 



mäßig. Auch die Qualität der Gäste zeigt mir das. Klar, daß ich das gerne 
sehe.“ 

Ihren persönlichen Auftrag Jur die Karte von American Express erhalten Sie 
bei unseren fast 40.000 Vertragspartnern. Oder rufen Sie uns einfach an: 
(069) 720016. 

American Express« Die Karte. Bezahlen Sie einfach mit Ihrem guten Namen. 
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EKD-Synode: 
Der Kritik der 
Jugend stellen 


uniosi gegen neue 
Verhandlungen 


W. WESSENDORF, Bremen 

Die Fraktionsvorsitzenden-Konfe- 
renz der CDU.'CSU hat gestern in Bre- 
men einen Ordnungs rahmen für öf- 
fentlich-rechtliche Rundfunkan- 
staiten und private Rund funk Veran- 
stalter gefordert, um künftig einen 
geregelten Wettbewerb zu sichern. 
Dieser Ordnungsrahmen soll so 
schnell wie möglich in Kraft treten. 
Dies sei bei der Dynamik der techni- 
schen und wirtschaftlichen Entwick- 
lung notwendig. 

Die Vorsitzenden bekräftigten ih- 
ren Entschluß, den sogenannten 
Bremerhavener Kompromiß zur Me- 
dienordnung - wenn nötig, ohne die 
SPD-regierten Bundesländer - in ei- 
nen Staatsvertrag umzusetzen. Die 
Konferenz forderte außerdem die ih- 
rer Partei angehörenden Ministerprä- 
sidenten auf. weitere Verhandlungen 
abzulehnen. 

Bremens Bürgermeister Hans 
KosehnickfSPDj hatte sich bei einem 
Empfang für die CDU.'CSU- Frak- 
tionsvorsit senden hinter die Bremer- 
havener MedienbeschJüsse gestellt. 

Außerdem beschlossen die Frakti- 
ons\ ersitzenden, daß zur Bekämp- 
fung der Autoabgase die Umrüstung 
von AJifahrzeugen ebenfalls steuer- 
lich zu fördern sei. Die Bundesregie- 
rung so!! ferner uberprüfen, ob die 
beschlossene Senkung der Mineralöl- 
steuer für bleifreies Benzin um zwei 
Pfennig und die gleichzeitige Anhe- 
bung der Mineralölsteuer für blei- 
haltiges Benzin uni zwei Pfennig aus- 
reiche. um bleifreies Benzin nicht 
teurer als bleihaltiges anbieten zu 
können. 
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Verteidigung: Wir haben I f{ or t en 


idea, Lübeck 

Mit einem feierlichen Abendmahls- 
gottesdienst ging am Donnerstag in 
Lübeck-Travemünde die siebte und 
letzte Tagung der sechsten Synode 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) zu Ende, ln einer 
weitgehend neuen Zusammenset- 
zung trifft sich die siebte Synode zu 
ihrer konstituierenden Sitzung vom 
21. bis 24. Mai 1985 in Berlin. Der 
Ratsvorsitzende der EKD, Landesbi- 
schof D. Eduard Lohse (Hannover), 
bezeichnete als einen Schwerpunkt 
der zu Ende gegangenen Synodalpe- 
riode das Verhältnis der Generatio- 
nen zueinander. So hatte man sich in 
Travemünde ausführlich mit der Si- 
tuation der evangelischen Jugendar- 
beit befaßt, die sowohl missionarisch 
tätig sein als auch politische Verant- 
wortung wahmehmen solle. Für Loh- 
se ist es die vordringlichste geseü- 
schaftspolitische Aufgabe, sich den 
Anfragen und der Kritik der Jugend 
zu stellen. 

Am Ende der Tagung wurden von 
den 129 Synodalen verschiedene An- 
träge verabschiedet. So sollen künftig 
die Gremien vier Kirche mit wesent- 
lich mehr Frauen besetzt werden. Ein 
Antrag, die Mindeslquote auf ein 
Drittel festzusetzen, kam nicht durch, 
ln anderen Beschlüssen wunde die 
Politik der Bundesregierung kriti- 
siert. Die Synode äußerte sich be- 
sorgt darüber, daß durch eine gesetz- 
üche Neuregelung der Krankenhaus- 
finanzierung der Bestand der freige- 
meinnützigen und damit auch der 
konfessionellen Krankenhäuser ge- 
fährdet werden könnte. 

In einem weiteren Beschluß forder- 
te die Synode den Rat der EKD und 
alle 17 Gliedkirchen auf. sich für eine 
Verbesserung der Situation der Asyl- 
bewerber und Flüchtlinge in der Bun- 
desrepublik einzusetzen. Man be- 
trachte mit Sorge, daß die Inan- 
spruchnahme des im Grundgesetz 
festgelegten Rechtes auf politisches 
Asyl durch eine „restriktive Asylpra- 
xis zunehmend" erschwert werde. So 
sollte unter anderem das bestehende 
Arbeitsverbot zumindest für diejeni- 
gen aufgehoben werden, die man im 
Falle einer Ablehnung voraussicht- 
lich nicht abschiebe oder die länger 
als ein Jahr auf den Ausgang ihres 
Verfahrens gewartet hätten. 


Klassenziel voll erreicht 


Hannover: u f 

^Teürotation^yliH 11 , 

abgelehnt * 
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Acht Monate auf Bewahrung für Hans Langemann 


PETER SCHMALZ. Manchen 

Es sei der schwerste Tag in seinem 
Leben, meinte der ehemalige baye- 
rische Staatsschutzchef Hans Lange- 
mann, als er gestern morgen den Sit- 
zungssaal 208 des Bayerischen Ober- 
sten Landesgerichts betrat um nach 
64 Verhandln ngstagen das Urteil ent- 
gegenzunehmen. Nach der Verkün- 
dung des Richteispruches zeigte sich 
Verteidiger Martin Amelung höchst 
zufrieden: „Wir haben unser Klassen- 
ziel voll erreicht" Wegen der Verlet- 
zung des Dienstgeheimnisses wurde 
Langemann zu acht Monaten auf Be- 
währung verurteilt ein Teil der Ko- 
sten der Staatskasse auferlegt und 
der Haftbefehl aufgehoben. Die Bun- 
desanwaltschaft hatte gegen den ho- 
hen Beamten drei Jahre und drei Mo- 
nate Freiheitsstrafe gefordert. 

Von Schwierigkeiten der Wahr- 
heitsfindung sprach der Vorsitzende 
Richter Karl Gietl zu Beginn seiner 
Urteilsbegründung: Der Prozeß sei 
gekennzeichnet gewesen „durch den 
Wegfall wesentlicher Beweismittel“, 
da Journalisten im Zeugenstand die 
Aussage verweigerten und der Nach- 
richte nhänd ler Frank Peter Heigi, 
dem Langemann über 100 geheime 
Dokumente übergeben und Vertrau- 
liches und Geheimes auf 13 Tonbän- 
der gesprochen hatte, ebenfalls keine 
Aussage machte. 

So entsprach der Tatablauf, den 
das Gericht zur Grundlage seines Ur- 
teils machte, weitgehend den Einlas- 
sungen des Angeklagten, dem der 
Vorsitzende ausdrücklich ein stets 
korrektes Verhalten während der 
Verhandlung bescheinigte. Danach 
habe Langemann, der früher beim 
Bundesnachrichtendienst tätig war 
und zu dem für den Staatsschutz zu- 
ständigen Ministerialdirigenten im 
bayerischen Innenministerium auf- 
steigen konnte, vor zwölf Jahren be- 
schlossen. „die geheimdienstliche 
Welt" in Form eines ..persiflierenden, 
allgemeinverständlichen, jedoch si- 
cherheitsmäßig unbedenklichen 
Schlüsselroma ns“ darzustellen. Der 
umständliche Titel des 1977 fertigge- 
stellten Werkes: „Abraham Lincoln 
Katzenschlossers Junior von A-Z er- 
logenes geheimes Handbuch*. 

Auf der Suche nach einem Verleger 


kam Langemann an den Münchner 
Medien-Zaren Josef von Ferency, der 
interessiert war, und dem als Schrift- 
steller diüettierenden Beamten einen 
Co-Autoren zur Seite gab: Frank P. 
Heigi, ein ehemaliger Oberkommis- 
sar des Bundeskriminalamtes, der 
von Südfrankreich aus einen Nach- 
richtenhandel betreibt. Langemann 
vertraute Heigi offenbar sehr schnell 
und machte ihn bei langen Gesprä- 
chen in Cannes mit Geheimmaterial 
vor allem aus dem BND vertraut 
Dem Gericht erschien die Beteue- 
rung Langemanns glaubhaft, er habe 
Heigi damit nur mit Hintergrund wis- 
sen für das geplante Buch beliefern 
wollen, an eine Veröffentlichung von 
Dienstgeheimnissen aber nicht ge- 
dacht Es sei ihm im Gegenteil sogar 
gelungen, meinte Richter Gietl ge- 
stern, durch Interventionen beim 
BND und bei Ferency einen von 
Heigi geplanten „Stern* 1 - Artikel zu 
verhindern. Schließlich habe Heigi 
im Alleingang die Tonbänder und die 
meisten Dokumente an die Links-U- 
iustrierte „Konkret“ verkauft Daß 
Langemann von diesen Veröffentli- 
chungen überrascht war, wertete das 
Gericht als entscheidenden Hinweis, 
daß er diese nicht gewollt hatte und 
darüber auch nicht informiert war. 


Lange mann habe aber bewußt 
fahrlässig gehandelt, als er die Doku- 
mente einem Journalisten aus händig- 
te und durch diese Offenbarung die 
öffentlichen Interessen gefährdete. 
Die Folgen seien zwar verheerend ge- 
wesen, aber die Gefahr eines schwe- 
ren Nachteils für die äußere Si- 


cherheit der Bundesrepublik sei 
nicht konkretisierbar, weshalb eine 
Verurteilung wegen Offenbarung von 
Statsgeheimnissen nicht in Frage 
kam. Die Bundesanwaltschaft hatte 
in diesem Punkt die Anklage wäh- 
rend des Prozesses zurückgenom- 
men. 


Wegen der fortschreitenden Folgen 
eines im Krieg erlittenen Kopfschus- 
ses wurde Langemann bedingte 
Schuldfähigkeit zugebilligt. Nach der 
Urteilsverkündung meinte Lange- 
mann, der aus dem Staatsdienst aus- 
geschieden ist „Wenn ein solches Ur- 
teil gelallt wird, muß man in sich 
gehen.“ 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Sein vorletztes öffentliches Echo 
hatte er vor einem halben Jahrzehnt 
Auch damals schon war der in der 
Wirtschaftswunder-Ära der ersten 
Nachkriegsjahrzehnte zum viel be- 
wunderten und viel beneideten „Wa- 
renhauskönig“ aufgestiegene Hel- 
mut Horten seinem Lebenswerk 
durch kompletten Verkauf seiner 
Aktien an der ihm allein gehörenden 
Horten AG, Düsseldorf und mit Aus- 
siedlung zum Schweizer Steuerbür- 
ger mit palmengesäumtem Wohnsitz 
in Madonna del Piano/Tessin seinem 
Lebenswerk längst entrückt 

Doch zu seinem 70. Geburtstag (8. 
Januar 1979) entsann sich der König 
seiner Knechte, die ihn auf den Gip- 
fel von Reichtum und Macht beglei- 
teten, mit einer generösen Geste. Mit 
„seinem’ 1 Unternehmen hatte er da 
zwar schon seit einem Jahrzehnt 
überhaupt nichts mehr zu tun. Aber 
wer zu seinem 60. Geburtstag im Un- 
ternehmen war und dem die Treue 
gehalten hatte, bekam zum 70. Ge- 
burtstag des früheren Prinzipals, ob 
er nun damals erst Lehrling oder 
schon Warenhaus-Geschäftsführer 
war, einen Barscheck von 1000 
MARK Eine Geste des Dankes an 
alle alten Paladine aller Ränge, die 
sich der „König a. D.“ reichlich sechs 
Millionen Mark kosten ließ. 

Sein (vorerst) letztes öffentliches 
Echo hat dieser einst herausragend 
erfolgreiche N ac hkrie gsuntemeh- 
mer nun mit seiner beiläu- 
fig-selbstverständlichen Offenba- 
rung, er sei der Spender jener Sechs- 
Millionen-Zu Wendung an die FDP 
gewesen. Mit dieser „anonymen 
Spende“ habe er im Dezember 1983 
seiner Überzeugung Ausdruck geben 
wollen, daß „in der Bundesrepublik 
Deutschland die Existenz einer drit- 
ten Partei wichtig ist“. Auch hier, wie 
zuvor bei den teuren Treue-Schecks 
für alte Weggenossen, die Reverenz 
an eine Heimat, der er viel verdankt, 
materiell aber überhaupt nichts 
schuldet 

Die Geste damals wie heute (man- 
cherlei millionenschwere und ge- 
meinnützige Geste könnte man hin- 
zufügen) fällt Helmut Horten natür- 
lich nicht schwer. Als er ab 1969 be- 
gann, das Alleineigentum an seinem 
Warenhauskonzem schrittweise zu 
verkaufen, mit Schwergewicht durch 
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nehmer“ Horten sein Unternehmen 
zum viertgrößten deutschen Waren- 
hauskonzern aüfT Ara Anfang stand 
der in einer Familie renommierter 
Juristen und Pfarrer revolutionäre 
Entschluß des Jünglings, sein Glück 
als Textilverkäufer bei Tietz (heute 
Kaufhof) zu versuchen. 
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DW. Hannöver 


Helmut Horten baute sein Unter- 
nehmen rum vieitgrSBten deut- 
schen Warenhauskonzem aut 

FOTO: DIE WELT 


Mobilisierung von bis zu 100 000 Pu- 
blikumsaktionären, kassierte er ins- 
gesamt einen Schätzbetrag von 1,3 
Milliarden Marie. Daraus hat der 
Neu-Schweizer Horten bis heute si- 
cherlich rund drei Milliarden Mark 
Vermögen gemacht 


Hinter dem aus anderen und viel- 
leicht auch für nüchterne Historiker 
gewichtigeren Gründen „Skandal-' 
trächtigen" Famüiemratemehmer 
Friedrich Karl Flick etwa sechs Milli. 
arden Mark Reinvermögen) rangiert 
Helmut Horten mit solcher Riesen- 
summe als Zweiter unter allen Groß- 
und Hein-Erfolgreichen des deut- 
schen Wirtschaftsaufstiegs aus dem 
Chaos des letzten Krieges. 

Anders als anderen hat's Helmut 
Horten jedoch keiner an der Wiege 
gesungen. In der Konkurrenz zu dem 
damals schon mehr als ein halbes 
Jahrhundert alten Dreigestim der 
Etablierten (Karstadt, Kaufhof, Her- 
tie) baute der damalige „Jungunter- 


„Qb du, der du für uns Kaufmann 
geworden bist“, betet seit dem Auf- 
srieg des Kuckuckseis im Fämilien- 
nest der heimische Clan. Fraglos 
macht die FDP das Gebet nun mit In 
den Schoß gefallen ist dem einstigen 
Junguntemehmer Helm ut Hörten 
sein rasanter Aufstieg freilich nicht 

Der Schriftsteller Bemt Engel- 
mann, ansonsten, ein vorwiegend 
fragwürdiger Chronist trifft ins Zen- 
trum, wenn er die Nachkriegsunter- 
nehmer in seinem einstmals typi- 
schen Gestus „so nervös wie ein 
Rennpferd vor dem Start" nennt Mit 
solchem wachen Instinkt hat. Unter- 
nehmensgründer Horten in den er- 
sten Nachkriegsjahrzehnten sein Wa- 
renhausuntemehmen zum viertgröß- 
ten und (natürlich) jüngsten in dieser 
Branche aufgebaut 

Beiwerk des Erfolgs: Wie ein Re- 
naissancefiirst residierte „Wirt- 
schaftswunderkind “ Horten, von Do- 
mestiken, Papageien und Flamingos 
umringt bis zum Ende der 60er Jah- 
re auf seiner Laüfundie in Düssel- 
dorf-Lohausen. Dieses Ambiente 
stellte er damals oft auch heimischen 
Hochkarat-Politikern unterschiedli- 
cher Provenienz zur kommoden Ver- 
fügung. 

Den Rennpferd-Instinkt freilich 
verlor auch ob solcher „Anerken- 
nung“ der nüchterne Vollblutunter- 
nehmer nicht Just zum Aufzug der 
fiir alle Unternehmer fatalen sozialli- 
beralen Bonner Regierungskoalition 
verkaufte er „sein" Unternehmen. 
Den Beigeschmack einer Jegalen 
Schweinerei“, den auch Finanzbe- 
hörden seinem damals steuerfreien 
Buchgewinn-Transfer ins Ausland 
anheften wollten, hat er hinter sich. 
Die gemeinnützige, aufs Medizi- 
nische gerichtete Verwertung seines 
Riesenvermögens hat der kinderlose 
Alt-Unternehmer noch vor sich. Die 
Spenden-Geste an eine nun nach 
Hortens Meinung wieder zur Ver- 
nunft zuriiekgekehrten FDP ist da- 
bei nur ein Zwischenspiel. 


Der Niedersächsiscbe' -Landtag hat 
als erstes Landesparlament der Ruhr ' 
desrepubhk Deutschland die 7 von: - 
fünf Abgeordneten def Grünen vor. * 
gesehene „Teürotation“ fifr Verfas-'y; 
sungswidrig erklärt DieBegründang^. ; 
lautet daß kollektiver Mandatsvier-/, 
zieht gegen den Grundsatz des frek®; ; 
Mandats verstoße. ... .... 


Damitlehntedie Mehrheit derAb- ^ 
geordneten zum zweiten Mal; fmcL . ; v, 
endgültig die EmpfeMjnajg des Waä.y 
Prüfungsausschusses ab, efer Mait;’ 
datsniederlegung der.- Abgeordnetem 
Grösch, Hauboldy Lippett, MömhaurV VT ' 
und Neddenneyer aizustnnmen. Der 
Wahlprüfungsaussciniß J hatte- die. '■ 
Auflassung vertreten, daßdie JänfryT-': 
Abgeordneten nach eigenan Ahgaben. ^ 
freiwillig, aus eigener .ÜberaBUg(^ : .; { v 
und ohne „Zwang, Qrohung -oderY T 
Druck“ ihrer Partei auf ihr Landtags- 
mandat verzichtet' batten . ■ ' 1 r 
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Der Gegenvorschlag zurEmpfeb-..- 
lung des Wah^ufürigsaüsschUsses : ; ' V * 
wurde von 53 CBU-und' zwe£FÖP-‘ ; . ;-y 
Abgeordneten emgebräehti EfeteÜte - 
fest, daß die fünf ' V ;7 ; 

der Hälfte ihrer Abgeordneten krder :■ j ' 
Mitte der ISBöernJer^eriWahlpeTiode. T K 
durchzuführen.-: geaMmsam’:^ : - 

Mandat verzichtet ) ■_ 

pflichtung jedes eihrefnen’ ■; '."J. 

ne ten der Grünen zur Rofetiottseäein 


- _ ■ V 


Grundgesetz nicht vereinbar nach 
dem die AbgeordaetehäEsn i^retn 
Gewissen verpflichtet seienjr .U.,;. .: 

, ■ . ■■ ■" " H m 

■ " "■ ■ * ■ i 

Die Grünen 'wendChV.diese Frage 
jetzt vor den StaatsggächtJhof ' ;üj 
Bückeburg bringen. ': : ‘“V * V* 


s»ß 


K 


_ 2 i-?*i 


einer 




Haben die Parteien im Staat zuviel Macht usurpiert? 


Von W. HERTZ-EI CHENRODE 


D ie Farteispenden-Aftare wirft 
eine zentrale Frage auf: Haben 
die Parteien im Staat zuviel 
Macht usurpiert? Das Grundgesetz 
sagt nur: ..Die Parteien wirken bei der 
poütischen Willensbildung des Vol- 
kes mit.“ Zum anderen sagt das 
Grundgesetz über die Abgeordneten, 
sie seien Vertreter des ganzen Volkes, 
an Aufträge und Weisungen nicht ge- 
bunden und nur ihrem Gewissen un- 
terworfen. 

Jedoch: Ist der Abgeordnete heute 
in der Regei nicht ein von seiner Par- 
tei existentiell abhängiger Berufspo- 
litiker, der im Parlament meistens 
wie ein Vollzugsorgan handelt; Dar- 
über sprach die WELT mit Uwe Bar- 
sehel «CDU», dem Ministerpräsiden- 
ten von Schleswig-Holstein. 


Persönliches Interesse 


Barschei erinnert an den ehemali- 
gen Richter am Bundesverfassungs- 
gericht Leibhoiz. der Gültiges über 
das Spannungsverhältnis zwischen 
dem Recht der Parteien, bei der Wil- 
lensbildung des Volkes mitzuwirken, 
und dem Recht des einzelnen Abge- 
ordneten. nur nach seinem Gewissen 
zu entscheiden, ausgesagt habe. 

„Dieses Spannungsverhältnis“. 
sagt der Ministerpräsident. ..ist ge- 
wollt. Es kommt nur darauf an. daß es 
tatsächlich ein Spannungsverhältnis 
bleibt. So. uie die Dinge heute liegen, 
habe auch ich den Eindruck, daß 
viele Abgeordnete wegen ihrer per- 
sönlichen Zukunft daran interessiert 
sind, wieder als Kandidaten aufge- 
stelit zu werden. Deshalb können sie 
sogar bei Gewissensentscheidungen 


geneigt sein, der Parteilinie zu fol- 
gen." 

Auf der anderen Seite, fahrt Bar- 
schel fort, sollte ein Abgeordneter, 
der sagt, er sei mit seiner Meinung in 
der Fraktion unterlegen und stimme 
nunmehr mit der Mehrheit, nicht 
gleich als Pappkamerad verurteilt 
werden, der umfalle: „Denn der Ab- 
geordnete sollte sich nicht zu oft auf 
sein Gewissen berufen, um gegen die 
eigene Fraktion zu stimmen. Es ist 
ein hohes Gut daß die Parteien in der 
parlamentarischen Demokratie funk- 
tionieren. Dann funktionieren auch 
die Parlamente. Die Fraktionen müs- 
sen. auch im Bundestag, weitgehend 
geschlossen auftreten.“ 

Haben wir noch die repräsentative 
Demokratie, so wie die Vater des 
Grundgesetzes sie wollten? Oder ha- 
ben wir inzwischen eine zu stark aus- 
geprägte Parteien-Demokratie? Bei- 
spiel: Der Bundes rat hat eigentlich 
die Aufgabe, die politischen Be- 
schlüsse des Bundestages am Sach- 
verstand der Länderverwaltungen zu 
messen und die regionalen Interessen 
zur Geltung zu bringen. Agiert der 
Bundesrat heute in Fragen von hoher 
politischer Brisanz nicht oft wie ein 
Parteien-Parlamen t? 


sie sich ihr Urteil in ihren Landes- 
kabinetten. Das heißt: Sie vertreten 
die Interessen ihres Landes, sie 
bringen im Bundesrat Fach ver- 
stand unter Berücksichtigung der 
eigenen politischen Grundüberzeu- 
gungen ein.“ 

WELT: Gefragt war nach Entschei- 
dungen von hoher politischer Bri- 
sanz? 

Barschei: „Da kommen wir auf ein 
anderes Thema. Natürlich schlagen 
die politischen Grundsätze durch. 
Zu vielen Fragen haben die Bun- 
desratsmitglieder der Union ande- 
re Grundpositionen als die der 
SPD." 

WELT: Wie kommt es. daß immer 
dann, wenn eine Landtagswahl der in 
Bonn regierenden Koalition die 
Mehrheite im Bundesrat entziehen 
könnte, vehement dafür gekämpft 
wird, eben diese Mehrheit im Bun- 
desrat zu halten? 


der Bundesregierung gewollte Ge- 
setzgebung blockieren.“ 


WELT: Viele Bürger sagen, die Par- 
teien hätten zuviel Macht und zuviel 
Macht korrumpiere - siehe Par- 
teispenden- Affäre; außerdem mache 
zuviel Macht die Parteien zu dickhäu- 
tig - siehe Aufstieg der Grünen. 


Ausnahme von der Regel 


Barscbel: „Ich stimme der Analyse 
nicht zu. Ich gehöre seit 1979 dem 
Bundesrat an, war Vorsitzender 
verschiedener Ausschüsse. Ich 
glaube nach wie vor, daß sich die 
Mitglieder des Bundesrates - die 
Ministerpräsidenten oder als deren 
Vertreter die Bund es ratsminister - 
grundsätzlich bemühen, unabhän- 
gig von den Partei meinuogen oder 
von der Meinung der Bundesregie- 
rung zu entscheiden. Zuvor büden 


Barscbel: „Ich will nicht bestrei- 
ten, daß es in fiir die Bundesregie- 
rung politisch brenzligen Situatio- 
nen naheliegt, für die Mehrheit 
auch im Bundesrat zu kämpfen. 
Aber das sollte man nicht über- 
schätzen. Die Rolle des Bundesra- 
tes ist nicht schwach, sie ist aber in 
der Regel auch nicht so stark, daß 
der Bundes rat eine Bundesregie- 
rung aus den Angeln heben könnte. 
Die Ausnahme von der Regel wäre, 
wenn die Partei, die im Bundestag 
den Oppositionsführer stellt, plötz- 
lich durch Landtagswahlen im 
Bundesrat die Zwei-DrittelrMehr- 
heit erhält; dann könnte sie die von 


Barscbel: „Ich sage mal: Auf kei- 
nen Fall haben die Parteien zuwe- 
nig Macht Sicherlich gibt es Aus- 
wüchse. Etwa in der Personalpoli- 
tik, wo immer wieder Berufungen 
oder Beförderungen nicht nach 
dem Sachverstand, sondern nach 
dem Parteibuch erfolgen. Viel- 
leicht üben die Parteien ihre Macht 
mit zuwenig Fingerspitzengefühl 
aus. Aber wir brauchen starke Par- 
teien. Sie sind die Garanten für die 
Stabilität unserer Demokratie. 
Nur Das Prinzip der Offenheit darf 
nicht kapui tgemacht werden. Es 
muß immer die Möglichkeit beste- 
hen. daß neue Parteien kommen. 
Insofern ist die Tatsache, daß die 
Grünen im Bundestag sitzen, ein 
Beweis dafür, daß die Parteiende- 
mokratie funktioniert.“ 


Und wie sollten dann neue Par- 
teien aufkommen können?“ 

Barsche! vertritt die Auffassung, 
die Parteien sollten wie folgt finan- 
ziert weiden: Grundausstattung 
aus Beiträgen und Spenden der 
Mitglieder: für Wahlkämpfe sind 
staatliche Mittel einzusetzen (Un- 
gut ist allerdings, daß manche Par- 
teien höhere Beiträge erhalten, als 
ihr Wahlkampf gekostet hat - 
Stichwort: Europa-Wahl); im übri- 
gen sollen die Parteien auf Spen- 
den angewiesen sein. 


Die Prozeß- und Anw^t^kpsten- 
vorschüsse, - die der früheie 1 Bundes- - 
wirtschaftsminister OtiöGraf LahibS' ' _ 
dorff erhalten haty m üsäari ha Wbts. ; 
kräftiger Verurteüün^^m^^tÄlfi 
werden. Das erkl^ri^. y. ; 

Sprecher des Mini^riüansrWi^ 7 ' n- . ; 
der gestrigen Ausgabe berichtet» hat- .. - 
Lambsdorff furdas gegen ihn im Zu-j . 
sammenhang mit Flak- Affäre >• 

laufende Verfahräi 'eihen Vorschuß 
in HÖhe von'-8ä^ : ;Mar^:ä^häi. :T-v 
Diese Regelung - , beruhe , auf“ Para- ' 
graph 79 des BundeSheamtengeset- / 
zes, das. aüch für Minist«’ gelte. Wie 
der S preeber eiklärtej hat bereits "am . . 

8. Dezember 1982 ; der Haushaltsaus^ ,i. : 
schuß des Bundestages, im . Züsam- .V 
menhimgout SjSchüssan an dkrfrü- 
hereri Minister ^ j^atthöfer- (SPD) und ^ ) 
Lahnstein (SPD) diese Frage erörtert-;.-, 
und den . Zahlungen - zugestimmti ; ; -i' 
Auch der Buiniesrechnüngshof habe. - ' • 
dieser Praxis nicht widersprochen^. 


Haussmann lehnt 


Gefahr der Käuflichkeit 


■ ■ 

Uber die Notwendigkeit von 
Spenden sagt Barsche!: „Das ist 
gut so, das muß so sein,“ Es müsse 
jedoch unterbunden werden, daß 
die Spenden Ausmaße annehmen, 
die kleinere Parteien oder einzelne 
Abgeordnete in die Gefahr der 
Käuflichkeit bringen. 

Die Abgeordneten werden in der 
Bundesrepublik Deutschland nicht 
schlecht bezahlt, meint Barschei, 


dpa, Bad Bramst edt 


- $ v er 


FDP-Geueralsekretar : Helmut ' 

Haussmann will nicht die Nachfolge- 1 
des baden-württembergischen FDP- v- 
Chefs Jürgen Moriok antreten. Ge-~ .< 
genüber der Deutschen Presse-Ägerfc J i 
tur sagte Haussmann, aufgprtnsd <f&'. ' 
schwierigen.' Lage der Bunde££DP- ’.-X 
sei es entscheidend, daß er sicb'auf r 
seine Bundesfunktion konzienirieÄr C- 
Deshalb könne er nicht als Vorsit2Mt : j 


knn 


- 


1 -m- . - ■ MIIV «fl «UVIIL OU V UltflUMr-' 

auch wenn ruhrende Persönlich- der in einem Bundesland zur ^Ä^ 


WELT: Frofessor Eschenburg hat ge- 
raten. die Parteien ganz aus der 
Staatskasse zu finanzieren, weil allre 
andere in Grauzonen führe. Gibt die 
P arte Ls penden, Affäre diesem Rat- 
schlag Recht? 


keifen in der Wirtscha ft viel mehr gung stehen. Morlok, der auch sfcäk .. - 

verdienen. Der Mnataprasident vertretender FDP-Bundesvorsit^'y' :;' 

« Ich - 011(16 T 6 ! ^ der ist hsüe am Donnerstag vj 

pSmL d «hI ir «? n n a ? r J ? I6 i m sc ^ find den Rückzug aus semenW ^i T ' “ .* 
dje Politik geht, ein Opfer für das te iämtera bekanntgegeben. Er ianaA r Ä . > r>.- -. 

Gemeinwohl bnngL Er geht nicht te dafür berufliche Griinde : . 77 i • : - 

ins Pariament, um dort das große y 

Geld zu machen. Ich binsehr dafür, 

daß Abgeordnete -Minister dürfen oje welt cusps 603-590) is pobRsüÜ ' .. • .- 

es nicht- neben dem Mandat ihren topdoys- Thesubac^i«^ :^^ t r .]'<■' ~ 

Beruf ausübe n.^ Aber hier sind «.m. 5JiJEt£ 

strenge moralische Maßstäbe anzu- SEV?* 1 *- ,nc - ^ Sylvan Avenue. Engwiwotf. t. ; 
wenden. Die Berufstätigkeit darf : v“ -- : 

weder eeidid, noch inhaltlich mit 

der Mandatsausübung in Kollision g°L l °: D1E WLT . german lanouage - . 

stehen.- • 255ÄJ«- Jft JM— 




Barschei: „Nein, das ist ganz und 
gar nicht meine Meinung. Das hört 
sich gut an: aber je länger man 
darüber nachdenkt, um so deutli- 
cher muß man doch sehen, daß 
Parteien, die ausschließlich aus der 
Staatskasse finanziert würden, völ- 
lig der Verkrustung anheim fallen. 


DJE WEIT CUSPS £03-590} l s pubhtt* drijT 11 ' ~ ' 

•* c *P l suodays and hoBdoys. Tbesubscripywt' 
prl« tor the USA is US-DoJlar 365J)apwd»:‘A:v; V. 
nuin. Drsthbuted by German Lorxwaaa * " ? V 

Avenue. Eiwlweotf.'y,' ' 
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Dregger: Künstlertum keine Garantie 
für Richtigkeit politischer Aussagen 

Der Deutsche Bundestag diskutierte über Große Anfragen zur Kulturpolitik 


PETER DITTMÄR. Bonn 

Wenn einer von Kultur spreche, 
dann meine er seine. Es ließe sich 
aber in der Debatte nicht vermeiden, 
daß es trotzdem Berührungspunkte 
gebe, hat der Schriftsteller Jurek 
Becker einmal gesagt Als Dieter Wei- 
rich iCDUi diesen Satz am Freitag in 
der Bundestagsdebatte zur Kulturpo- 
litik aufgriff, brauchte er keinen Wi- 
derspruch zu befürchten, denn allzu 
viele Berührungspunkte hatten sich 
in den Diskussionsbeiträgen seiner 
Vorredner nicht ergeben. 

Die Aussprache war angesetzt wor- 
den. nachdem die Bundesregierung 
in der vorigen Woche die Antworten 
auf die beiden Großen Anfragen der 
SPD (vom September 1983; und der 
Koalitionsparteien (vom Dezember 
1083) vorgelegt hatte. Sie umreißen in 
großen Zügen die Felder, auf denen 
sich die Bundesregierung für zustän- 
dig hält Ein Angelpunkt ist dabei die 
Steuergesetzgebung. Wenn auch der 
halbe Steuersatz für künstlerische 
und wissenschaftliche Nebentätig- 
keit beim Finanzminister nicht 
durchzusetzen war. so enthalten die 
Antworten immerhin die Absichtser- 
klärungen der Regierung. Werke zeit- 
genössischer Kunst künftig von der 
Vermögensteuer auszunehmen. Auch 
soll nach französischen Beispiel die 
Übergabe von Kunstwerken an den 
Staat statt einer fälligen Erb- 
schaftsteuer möglich sein. Außerdem 


sind erhebliche Erleichterungen für 
Stiftungen vorgesehen. 

Die Bundesregierung will die För- 
derprogramme erweitern und alte in 
Not gerade Künstler unterstützen, es 
soll etwas gegen die Benachteiligung 
der Künstlerinnen geschehen und 
auch das Urheberrecht soll so novel- 
liert werden, daß eine Leerkassetten- 
abgabe möglich ist Aber in der De- 
batte gingen die Redner nur selten 
auf diese Einzelheiten ein. Die Abge- 
ordneten der SPD, allen voran Frei- 
mut Duve als Hauptredner, konnten 
nur Zensurambitionen und zu enges 
fiskalisches Denken (obwohl erst die 
SPD/FDP-Regiemng neue kunst- 
feindliche Steuergesetze einführte) 
entdecken. Besonders pikant war es, 
daß die Hamburger Senatorin Helga 
Schuchardt von einer durch die Bun- 
desregierung allgemein gefährdeten 
Kultur sprach. 

Alfred Dregger begann die Aus- 
sprache mit einigen Anmerkungen zu 
den grundsätzlichen Unterschieden 
zwischen Politik, die den Konsens im 
Heute anstreben müsse, und der 
Kunst, die von gegenwärtiger Zu- 
stimmung völlig unabhängig sei. Zu- 
gleich aber betonte er, daß es unzu- 
lässig sei, „wenn eine allein künstle- 
risch ausgewiesene Autorität ohne 
weiteres aktuelle politische Kompe- 
tenz" beanspruche. Und da „Künst- 
lertum keinerlei Garantie für die 
Richtigkeit oder Moralität einer poli- 
tischen Aussage des Künstlers“ gebe, 
gelte es die „prekäre Grenze zwi- 


schen Kunst und Politik“ zu respek- 
tieren. 

Ein wenig intellektuelle Brillanz 
leuchtete nur in dem Beitrag des 
bayerischen Kultusminister Hans 
Maier auf. Er merkte an. daß der ganz 
überwiegende Teil der Kulturausga- 
ben von den Ländern und Kommu- 
nen geleistet werde, der Bund aber 
dem reichen Onkel gleiche, der den 
Kindern ab und zu ein Stück Schoko- 
lade spendiert, während sich die Mut- 
ter für die karge Hausmannskost ab- 
plagen muß. Andererseits dürfe man 
nicht die Vorstöße des Bundes bekla- 
gen, wenn sie erst durch ein „Vaku- 
um nicht nur finanzieller, sondern 
auch kulturpolitischer Natur" mög- 
lich seien. Zugleich hob Maier hervor, 
daß Deutschland sich zu seinem Vor- 
teil von den zentralistischen Staaten 
unterscheide, denn „Region ist in 
Deutschland nicht einfach Provinz 
(wenigstens nicht auf Dauer); Zentra- 
le ist in Deutschland nicht einfach 
Kultur (wenigstens nicht allein).“ 

Erstaunlich war allerdings, daß un- 
ter den Rednern nur der Parlamenta- 
rische Staatssekretär im Innenmini- 
sterium, Horst Waffenschmidt, auf 
die Verpflichtung hinwies, die sich 
aus der deutschen Teilung ergeben, 
und zugleich betonte, daß auch „das 
ostdeutsche Kulturerbe ... erhalten 
und weiter entwickelt weiden“ muß. 
Dafür erhielt er allerdings keinen Bei- 
fall von der SPD und deo Grünen. 


Strauß kritisiert Haltung Europas 

Symposium der Hanns-Seidel-Stiftung in München über Strategie und Politik 


RÜDIGER MONIAC, München 

Die Ungewißheit darüber, wie Prä- 
sident Reagan nach seiner Wie- 
derwahl die Beziehungen der USA 
zur Sowjetunion gestalten wird, ist in 
München bei der Tagung der Hanns- 
Seidel-Stiftung über Strategie und 
Politik durch die Rede des früheren 
Sicherheitsberaters von Reagan. 
Richard Allen, etwas gemildert wor- 
den. Allen, der heute als Berater der 
Republikanischen Partei fungiert, 
erklärte, er sehe die Zeit für ein Gip- 
feltreffen zwischen Reagan und dem 
obersten Führer im Kreml gekom- 
men. Erfolgversp rechend wäre dieses 
seiner Worten nach aber nur, wenn 
der Gipfel ohne feste Tagesordnung 
stattfände und ohne schon vorher 
ausgearbeitetes Kommunique. 

Allen machte sich zum Fürspre- 
cher eines neuen Typs von amerika- 
nisch-sowjetischem Gipfeltreffen, der 
„das Eis brechen“ müsse und dazu 
beitrage, den Druck und die Span- 
nungen zu lösen. „Weil ein solcher 
Gipfel ohne Tagesordnung, ohne die 
Notwendigkeit, Verträge zu unter- 
zeichnen und Verlautbarungen zu 
veröffentlichten, abüefe. gäbe er Ge- 


legenheit für eine sorgfältige Unter- 
suchung der drängenden Fragen und 
dazu beiden Führern die Möglichkeit 
sich kennenzulemen, den Charakter 
des anderen zu studieren und dessen 
Disposition.“ Diese Anlage eines 
Treffens würde es Allen zufolge den 
Sowjets unmöglich machen, es für 
ihre Absichten auszunutzen. 

Grundsätzlich glaubt Allen nicht 
daß es sich die Sowjets noch lange 
leisten können, den Dialog mit den 
USA nicht zu intensivieren, weü sie 
sich darüber im klaren sein müßten, 
daß es mindestens bis zum Januar 
1989 zur A dmin istration Reagans kei- 
ne Alternative gibt „Kann es sich die 
Sowjetunion erlauben, für so lange 
Zeit ernsthaften Verhandlungen fern- 
zubleiben, wo gleichzeitig klar ist, 
daß das amerikanische Verteidi- 
gungsprogramm seinen Aufbau- 
Schwung nicht verlieren wird“, fragte 
Allen. Als besonders langfristiges 
Projekt erwähnte er die „Strategische 
Verteidigungsinitiative“. 

Im Verhältnis zwischen den USA 
und seinen Verbündeten in Europa 
sieht Allen nach der Wiederwahl Rea- 
gans keine bedeutenden Verän- 


derungen voraus. Dafür gebe es auch 
keine vernünftigen Gründe. Washing- 
ton werde wie in den letzten zwei 
Jahren fortfehreo, Westeuropa zu 
drängen, für die eigene Verteidigung 
mehr zu leisten und darüber hina us 
seine Politik gegenüber Moskau mit 
den Partnern zu harmonisieren su- 
chen, insbesondere beim Handel und 
der Vergabe von Krediten. 

Der bayerische Ministerpräsident 
Strauß reagierte auf Aliens Prognose 
mit dem Hinweis, es sei überhaupt 
nicht einzusehen, weshalb sich mehr 
als 300 Millionen Europäer von so 
großen US-Streitkräften in Europa 
bei ihrer eigenen Verteidigung helfen 
ließen. Erläuternd fügte er hinzu, er 
wolle die US-Präsenz in Westeuropa 
nicht in Frage stellen, aber anmerken, 
ob eine so große Zahl von Soldaten 
erforderiich sei. Überhaupt kritisierte 
Strauß an Europa dessen „degenera- 
tives Denken“. Es könne nicht ange- 
hen, daß „die Amerikaner Wache hal- 
ten, und wir in Urlaub fahren“. Ange- 
sichts der weltweiten Herausforde- 
rungen sei es auch für die Europäer 
erforderlich, sich entsprechend zu en- 
gagieren. 


Ein Verband der Deutschen in Polen 
kann die Ausreisewelle stoppen 



Von INGO URBAN 

Z wanzig Deutsche aus Ober- 
schlesien haben aus Not und 
zur Abwehr einer seit 40 Jahren an- 
dauernden Zwangspoianisierung 
am 23. Oktober an das Wojewod- 
schafts-Amt in Kattowitz einen An- 
trag zur „Registrierung einer ethni- 
schen Minderheit der Deutschen in 
der VR Polen als ein Verband der 
Deutschen“ gestellt 

In dem der WELT vorliegenden 
Dokument welches den Eingangs- 
stempel des Wojewodschafts-Amtes 
vom 25.10. trägt heißt es unter an- 
derem: „Wegen Beachtung einer 
großen Anzahl von Personen, die 
auf dem Gebiet wohnen, das früher 
deutsches Eigentum bildete, und 
die eine unbestreitbare deutsche 
Volkszugehörigkeit besitzen - was 
einfach zu dokumentieren ist - so- 
wie wegen einer dauernden Emigra- 
tion in die Bundesrepublik 
Deutschland, was zu einer Entlee- 
rung dieser Gebiete von ihrer einge- 
borenen Bevölkerung geführt hat 
haben wir die Hoffnung, daß ein 
Funktionieren eines solchen Ver- 
bandes die Welle der Ausreisenden 
bremsen wird. 

Während der vergangenen vierzig 
Jahre ist diesen Menschen dauernd 
der Zugang zu der Sprache, der 
Kultur und den Sitten sowie der 
Tradition des eigenen Volkes vor- 
enthalten worden; folglich würde 
die Aktivität dieses Verbandes uns 
' Urlauben, einen Teil dieser Werte 
wieder aufzubauen, derer wir we- 
gen des Verlaufs der vergangenen 
&*ignisse entfremdet worden sind. 

Aus Sorge um unsere Nachkom- 
men- wünschen wir. Ihnen die Mög- 
Bchkfch der Kultivierung der 
Sprach«- der Kultur und Tradition 
unsere 1 nationalen Vorfahren zu si- 
chern und glauben, daß die Tätig- 
keit unseres Verbandes dieser Auf- 
gabe gewachsen sein wird. 

Unser Wunsch ist die Einbezie- 
■Juig der deutschen ethnischen 
Volksgruppe beim sozialistischen 
Aufbau in der VR Polen sowie die 
“Widerlichen Bande uod das Zu- 


sammenleben des deutschen und 
polnischen Volkes zu festigen.“ 

Dieser Antrag ist von Norbert 
Gaida und zwanzig weiteren Deut- 
schen aus Oberschlesien unter- 
zeichnet und zur Kenntnisnahme 
an die Botschaft der Bundesrepu- 
blik Deutschland in Warschau so- 
wie dem Deutschen Bundestag in 
Bonn weitergeleitet worden. 

Der Initiator dieses Antrages, der 
37jährige Norbert Gaida, ein ehe- 
maliger Berufsschullehrer aus 
Roschkau in der Gemeinde Kreu- 
zenort im Kreis Ratlbor, bemüht 
sich bereits seit ü ber einem Jahr um 
die Gründung eines derartigen Ver- 
bandes. Der erste Antrag vom 23. 
November 1983 zur Gründung eines 
Bundes der Deutschen in Polen 
nach dem Beispiel des Bundes der 
Polen in Deutschland, wie Norbert 
Gaida immer wieder betont, war 
vom Staatsrat Polens nicht bearbei- 
tet worden. Erst nach einem neun- 
monatigen Kampf, um die Rechts- 
grundlage für eine derartige Grün- 
dung zu erfahren, teilte das pol- 
nische Innenministerium ihm am 
30. August 1984 unter dem Akten- 
zeichen: D 565/S/VHI/84 mit. daß 
nach einer „Verordnung des Präsi- 
denten der Republik vom 27.10.1932 
bezüglich Vereinsrecht Dz. U. Num- 
mer 94, Pos. 808“ Fragen der Grün- 
dung und Antragstellung „re- 
guliert“ werden. 

Welche Schwierigkeiten die Un- 
terzeichner dieses Antrages zu be- 
wältigen hatten, kann an folgendem 
Beispiel deutlich gemacht werden: 
Schreiben mit Anfragen, Beschwer- 
den oder Anträgen von Deutschen 
in Polen und in den deutschen Ge- 
bieten unter polnischer Verwaltung 
werden nicht bearbeitet, wenn die 
Unterzeichner dieser Papiere ihren 
Namen in deutscher Schreibweise 
daruntersetzen. Es versteht sich 
von selbst, daß Schriftstücke, die in 
deutscher Sprache abgefaßt sind, 
ebenfalls nicht bearbeitet werden. 

Aber nicht nur diese Schwierig- 
keiten hatten die Deutschen in Po- 
len. Man ging auch mit einer massi- 
ven staatlichen Einschüchterungs- 


metbodik gegen sie vor, obwohl die 
Unterzeichner sich bei ihrem An- 
trag auf Artikel 27 des Internationa- 
len Paktes über bürgerliche und po- 
litische Rechte vom 19. Dezember 
1966 sowie auf die Prinzipien neun 
und elf des abschließenden Doku- 
ments der Madrider KS ZE- Folge - 
Konferenz berufen können. Die 
Volksrepublik Polen hat sich ver- 
pflichtet, diese beiden Abkommen 
zu erfüllen, die die kulturellen und 
muttersprachlichen Rechte auch 
der Deutschen im polnischen 
Machtbereich schützen. 

Am 14. September wurde vom 
Bezirks Staatsanwalt Jerzy Zientek 
aus Ratibor eine Durchsuchung der 
Wohnung von Gaida an geordnet. 
„Mit dem Ziel Beweis-Gegenstän- 
de zu finden, insbesondere Propa- 
gandamaterial revisionistischen In- 
haltes“, wie es in einer Kopie des 
vorliegenden Durchsuchungsbe- 
fehle* Rb 1135/84 heißt 

Die Arbeitsgemeinschaft „Men- 
schenrechtsverietzungen in Ost- 
deutschland“ des Bundesverban- 
des der schlesischen Jugend hat in 
einem Schreiben bei Außenmini- 
ster Genscher - der Ende dieses 
Monates nach Polen reisen wird - 
angefragt. — in welcher Form Sie 
als Bundesminister diesen Antrag 
unserer deutschen Landsleute un- 
terstützen werden. . . - Außerdem 
verweist die schlesische Jugend 
darauf, daß die Ermordung des 
oppositionellen Geistlichen Popie- 
luszko deutlich gemacht habe, in 
welch höchster Gefahr jeder 
Mensch in der Volksrepublik Polen 
ist der sich für die Ideale der Frei- 
heit und Menschenrechte einsetzt. 

Norbert Gaida und seine Frau So- 
phie sowie Sohn Michael und Toch- 
ter Diane sind in der Vergangenheit 
bereits mehrfach Opfer der Willkür 
der polnischen Behörden gewesen. 
So wurde er im Februar 1980 von 
der polnischen Miliz auf offener 
Straße verhaftet und bei mehrtägi- 
gen Verhören derart brutal mißhan- 
delt. daß er ins Krankenhaus einge- 
liefert werden mußte (siehe WELT 
vom 11. November 1983i. 


J 



Sowjetischer 
Dissident starb 
in Heilanstalt 

AFP, Frankfurt 

Der sowjetische Dichter und Dissi- 
dent Walentin Sokolow ist nach Mit- 
teilung der Internationalen Gesell- 
schaft für Menschenrechte in Frank- 
furt Anfang des Monats in einer 
psychiatrischen Anstalt bei Königs- 
berg gestorben. Der von den Behör- 
den als „gefährliches Element“ cha- 
rakterisierte Intellektuelle war seit 
mehreren Jahren in der Anstalt inter- 
niert. Der Intellektuelle war Mitglied 
des französischen Pen-Clubs und hat- 
te 1983 den „Freiheitspreis“ dieser 
Vereinigung erhalten. Sokolow, der 
seit 1947 wiederholt wegen „konter- 
revolutionärer Propaganda“ und 
„Verleumdung des Staates“ verurteilt 
worden war und mit Unterbrechun- 
gen mehr als 20 Jahre im Gefängnis 
verbrachte, war zuletzt 1970 für zwei 
Jahre inhaftiert und anschließend in 
die Anstalt überwiesen worden. 

London: Erhöhte 
Alarmbereitschaft 

dpa, London 

Das britische Verteidigungsmini- 
sterium hat für alle Kasernen und 
militärischen Einrichtungen im 
Lande erhöhte Alarmbereitschaft an- 
geordnet Ein Grund für die Maßnah- 
me wurde nicht genannt Aus inoffi- 
ziellen Quellen des Ministeriums ver- 
lautete, es habe zwei Bombenwar- 
nungen gegeben. Die als Touristenat- 
traktionen dienenden Wracks des Tu- 
d o r-Krie g sschiffs „Mary Rose“ und 
Admiral Nelsons Flaggschiff „Victo- 
ry“ in Port Smith waren am Freitag 
für den Besucherverkehr geschlossen 
worden. Sicherheitsexperten halten 
es offenbar für möglich, daß nord- 
irische Terroristen irgendwo Lang- 
zeitbomben versteckt haben. 

■ 

US-Minister kündet 
Rücktritt an 

rtr, Washington 

Der amerikanische Erziehungsmi- 
nister Terrel H. Bell wird am 3i. De- 
zember aus der Regierung ausschei- 
den. Der 62jährige begründete den 
Rücktritt mit seinem Alter und dem 
Wunsch, seine frühere Arbeit an der 
Universität von Utah wiederaufzu- 
nehmen. 


Ratlosigkeit nach dem 
Ausstieg“ von Morlok 


99 

CDU war vor der FDP über 

XING-HU KUO, Stuttgart 

„Es war hochanständig von Mor- 
lok, HaB er erst die Wahlen hinter sich 
gebracht und mit großem Abstand 
vor den nächsten seinen Rücktritt 
bekanntgegeben hat“ Dies erklärte 
Hinrich Enderlein, bisher Stellvertre- 
ter des überraschend zurückgetrete- 
nen baden-württembergischen Lan- 
desvorsitzenden Jürgen Morlok, ge- 
genüber der WELT. Weniger erbaut 
waren Enderlein und die FDP-Partei- 
freunde in Bonn und Stuttgart dar- 
über, daß Morlok es nicht für nötig 
gehalten hatte, sie rechtzeitig über die 
Rücktrittsabsichten zu informieren. 

Während die Parteifreunde von 
Morlok übeT seinen Rückzug aus der 
aktiven Politik (auch das Amt des 
stellvertretenden Bundesvorsitzen- 
den will er abgeben) bis zur letzten 
Minute im unklaren gelassen wurden, 
wußten die politischen Hauptgegner 
Morloks schon lange Bescheid; allen 
voran Baden-Württembergs Regie- 
rungschef Lothar Späth (CDU), des- 
sen absolute Macht in Stuttgart zu 
brechen Morlok als Ziel der FDP bei 
der Landtagswahl am 16. Marz dieses 
Jahres verkündet hatte. Dann sollte 
der FDP- Landeschef nach den eige- 
nen Wunschvorstellungen in einem 
Kabinett Spath-Moriok endlich, nach 
19 harten Jahren auf der Oppositions- 
bank, einen weichen Regierungsses- 
sel übernehmen. 

Die FDP verfehlte mit nur etwas 
mehr als sieben Prozent Stimmenan- 
teil nicht nur das Klassenziel dies 
war das schlechteste Landtagswahl- 
ergebnis der Süd west-Liberalen in ih- 
rem „S tammlfln ri“. Damals reifte der 
Entschluß Morloks, den beschwerli- 
chen Weg von Niederlage zu Nieder- 
lage nicht mehr weiteräugehen. Zu- 
mal Europa- Wahl und Kommimal- 
wahl (letztere am 28. Oktober) zeig- 
ten, daß die Talfahrt in Richtung 
Fünf-Prozent-Marke und darunter 
nicht mehr aufzuhalten ist 

Nach der Landtagswahl am 19. Ju- 
ni dieses Jahres teilte Späth in der 
Regierungserklärung mit, die in Lan- 
desbesitz befindliche „Landesent- 
wicklungsgesellschaft“ (LEG) werde 
ab 1985 eine „aktive Industrie- 
ansiedlungswerbung im In- und Aus- 
land“ beginnen. 

Morlok hat inzwischen unterstri- 
chen. nicht Späth habe ihn „ausge- 
kauft“, sondern er selber sei auf das 
Land zugegangen und habe erklärt, 
die neue Aufgabe habe ihn gereizt 
Wie dem auch sei Späth und Finanz- 


Entwicklung informiert 

Staatssekretär Heinz Heck mann 
(ebenfalls CDU), zugleich Aufsichts- 
ratsvorsitzender der LEG, haben die 
„Bewerbung“ des „Dt. Jürgen Mor- 
lok aus Karlsruhe“ nur allzu gerne 
angenommen. 

Dieses „Aussteigen“ und die Um- 
stande des beruflicher] Wiederein- 
stiegs in die Dienste des politischen 
„Hauptgegners“ Späth haben vor al- 
lem in der Landes-FDP für erheb- 
liche Unruhe, Bestürzung und Empö- 
rung gesorgt 

Denn mit Morlok wird der bundes- 
weite Ausstieg prominenter FDP- 
Spitzenpolitiker fortgesetzt allen 
voran Rarteichef Hans-Dietrich Gen- 
scher, der wie Morlok auf dem Saar- 
brücker Bundesparteitag im Februar 
1985 sein Amt zur Verfügung stellt 
Zuvor waren bereits Wirtschaftsmini- 
ster Graf Lambsdorff und Jürgen 
Möllemann gegangen. 

Mit gemischten Gefühlen wird in 
den eigenen Reihen der Funfjahres- 
Vertrag Morloks mit da- landeseige- 
nen Gesellschaft betrachtet Die Do- 
tierung von rund 120 000 Mark jähr- 
lich für den Posten als Geschäfts- 
führer für Industrieansiedlung ent- 
spricht in etwa seinen jetzigen Elin- 
nahmen als Fraktionschef im Stutt- 
garter Landtag. 

Öffentlich erklären die Parteifunk- 
tionäre, sie hatten „Verständnis“ 
oder „Respekt“ für die „persönliche 
Entscheidung“ ihres Parteichefs. Er- 
ste Vorwürfe werden jedoch, noch 
hinter vorgehaltener Hand, laut Wie 
kann ein erst 39jähriger die FDP in 
dies«* schwierigen Situation im Stich 
lassen? 

Viele befurchten, mit dem „Aus- 
steigen Morloks“ beginne das Ende 
der Südwest-FDP, und damit der 
Bucdespartel Nach den Wirren in der 
Partei nach der Bangemann-Ara (der 
heutige Wirtschaftsminister führte 
mehrere Jahre den Landesverband) 
hatte es der „Senkrechtstarter“ Mor- 
lok immerhin verstanden, die zerstrit- 
tenen Flügel wieder zusammenzu- 
führen. 

Nunmehr soll die Personalunion 
von Partei- und Fraktionsvorsitz auf- 
gegeben werden. Sollte der Favorit 
Georg Gallus aus Bonn Parteichef 
werden und Hinrich Enderlein Frak- 
tionschef, so werden der „rechte“ und 
„linke“ Flügel möglicherweise das 
begrabene Kriegsbeil wieder ausgra- 
ben. 

Seite 2: Spätzle-Macchiavelli 


Kreml bestreitet 
Verletzung von 
Menschenrechten 

IRENE ZÜCKER. Genf 

Vor dem Menscbenrechtsausschuß 
der Vereinten Nationen in Genf ha- 
ben Vertreter der Sowjetunion jeg- 
liche Verletzung von Menschenrech- 
ten in ihrem Lande bestritten. Die 
Sowjetunion mußte vor dem Aus- 
schuß erneut Rechenschaft darüber 
a biegen, wie sie die von ihr Un- 
terzeichneten internationalen Pakte 
über bürgerliche und politische 
Rechte sowie über wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Rechte einhält 
Während der dreieinhalbtägigen Be- 
fragung durch 18 namhafte Rechtsex- 
perten traten die Vertreter der 
UdSSR selbstgerecht auf und gestan- 
den nicht den geringsten Fehler ein. 
Die Sowjetunion, so erklärten sie, 
sehe keine Veranlassung, irgendei- 
nen Punkt ihrer Menschenrechtspra- 
xis zu revidieren. 

Den Sowjets wurde in Genf vor 
allem vorgeworfen, die im Menschen- 
rechtspakt garantierte Religionsfrei- 
heit zu mißachten, obwohl sie Teil der 
sowjetischen Verfassung ist Die Kir- 
che sei in der Sowjetunion weitge- 
hend aus dem öffentlichen Leben 
ausgeschaltet Ein von Moskau vorge- 
legter Bericht über die Menschen- 
rechts-Situation wurde in Genf als 
Verhöhnung des Menschenrechtsaus- 
schusses empfunden. Auch der von 
den Sowjets zum Thema Freiheit der 
Gewerkschaften in Genf vorgelegte 
Bericht wurde von den Experten als 
völlig unwahr bezeichnet 

Dem Menschenrechtsausschuß ist 
klar, daß in den psychiatrischen Kli- 
niken weiterhin politische Dissi- 
denten eingesperrt sind, daß sehr 
schlechte Zustände in den Lagern für 
politische Häftlinge herrschen und 
daß die Anzahl der Juden und Ruß- 
land-Deutschen dramatisch zurück- 
gegangen ist, denen die Ausreise aus 
der Sowjetunion gestattet wurde. Ei- 
gentlich, so verlautete aus Kreisen 
des Genfer Menschenrechtsaus- 
schusses, dürfte die UdSSR nicht 
Mitglied dieses Gremiums sein, da 
zwischen ihrem System und den in- 
ternationalen Konventionen über 
Menschenrechte eine grundsätzliche 
Unvereinbarkeit besteht 

Zweifel bestehen an der Art der 
Befragung der Sowjet-Vertreter Da 
es sich um eine Supermacht handelt 
nahmen letztlich nur westliche 
Experten teü Es wäre jedoch wichtig 
gewesen, auch Experten aus der Drit- 
ten Welt heranzuziehen. Dies hätte in 
Moskau möglicherweise einen Pro- 
zeß des Nachdenkens ausgelöst. 
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' £npo -von Loewenstero sei Dank: 
Mitderihm eigenen Akribie hat er die 
Behauptungen von Bundesjustizmi- 
ilister . F&gjeihard, ^wonach das Ver- 
- scitÄij^spnnzip ^kirch die geplan- 
teÖ7 ÄndeÄngen des Scheidungsfol- 
genpeövtes" nicht mehr eingeführt 
WeöJeßrSÖifei widerlegt. 

- jy ird das Verschuidens- 

"prLqzip .wieder emgeführt. Zwar, in- 
soEähnst'dem BundesjusÜzminister 
Recht .Äa^ben, .nicht bei der Schei- 
düng ^ seifei, geschieden kann (und 
. miiß) 'jeder -Ehepartner auch in Zu- 
jainft wenJen^niir beim Unterhalt da 
anrd es kritisch für denjenigen, der 
s^ Vnilsndetwas hat zuschulden 
fc^niehlassen Was der Unterhalts- 
pfltfhtqge TeiL egal ob während der 
Ehe ddfi^näch der Scheidung tut dar- 
aüf khttünt es nicht an. Der unter- 
haltsbetedttigie Teil jedoch, in der 
ftegä ^wtM immer noch die Frau, 
wird .-sich -m Zukunft auch nach der 
Ehöschß^un^^ gegenüber dem langst 
gESdüedehen Ehemann wohlverhal- 
. ten müssen,- um nicht ihren Unter- 
Ealtsaüspruch zu riskieren. Das gilt 
auch dahri, wenn Kinder zu betreuen 
sind* die. ausser geschiedenen Ehe 
stammelt fh der Praxis wird es ftir 
difiijfrtefliaitsbegehrenden Frauen 
auf ein nacheheliches Zölibat hinaus- 
laufen. 'Selbst der neue Freund, nach 
längst, geschiedener Ehe kennenge- 
lemt iahü bedeuten, daß die Frau 
trotz Kfrderbefreuung den Unter- 
hahsah^pmxch entweder gnaz oder zu- 
mindest teilweise verliert. 

Enno .von Loewenstem kann je- 
doch nitit zugestimmt werden, wenn 
er ääs' r ärste Etereditsänderungsge 
setz vom 14. 6. 1976, das am 1. 7. 1977 
in Kraft ..trat und. um dessen Ände- 
rung es' jetzt gebt, dem „reform wüti- 
gen Gesetzgeber jener Euphoriejah- 
re", gemeint sein dürften die ersten 
Jahre der sozialliberalen Koalition,, 
die hach .seiner Darstellung die „gro- 
ße emanzipatorische Wende“ beim 
Schedungsfolgenrecht herbeiführte, 
voll anlästet 

EraLs Jurist sollte eigentlich wis- 
sen, daß es konkrete Reformpläne zur 
Änderung des Ehescheidungsrecb- 
tes, ,weg vom . Verschuldensprinzip, 


•r '* 


bin zum Zerruttungsprinzip, bereits 
in der 6. Legislaturperiode des Deut- 
schen Bundestages gab. daß in der 
Bundestagsdebatte vom 8. 11. 1967 
eine Eherechtskommission beim da- 
maligen Bundes justizminister Dr. 
Gustav Heinemann eingerichtet wur- 
de, und daß es diese Kommission 
war, die im Juni 1970 die Vorschläge 
zur Reform- des Ehescheidungsrech- 
tes und des Unterhaltsrechtes nach 
der Ehescheidung vorlegte, und zwar 
ausdrücklich mit der Feststen ung, 
daß der Unterhaltsanspruch nach der 
Scheidung nicht mehr an das Ver- 
schulden geknüpft werden solle. 

Nun wird durch den von der Bun- 
desregierung am 24. Oktober 1984 
nicht nur der in dem Kommentar er- 
wähnte Paragraph 1579 BGB geän- 
dert durch den in Zukunft krasse 
Fehler im Verhalten des Unterhalts- 
berechtigten durch Unterhaltsentzug 
bestraft werden sollen, sondern der 
Bundesjustizminister will das ge- 
samte UnterhaHsprinzip ändern. In 
Zukunft soll nämlich jeder Unter- 
haltsanspruch. also auch derjenige ei- 
ner nicht berufstätig gewesenen Ehe- 
frau, die nach Scheidung der Ehe 
noch Kinder zu versorgen hat, zeitlich 
und höbenmäßig begrenzt, d. h. abge- 
schmolzen werden können, „soweit 
dies insbesondere unter Berücksich- 
tigung der Dauer der Ehe der Billig- 
keit entspricht“. Dabei ist anders als 
in dem Referentenentwurf der Bun- 
desregierung noch der Zusatz aufge- 
nommen worden, daß der Ehedauer 
die Zeit gleichsteht, in welcher der 
Berechtigte wegen der Pflege oder 
Erziehung eines gemeinschaftlichen 
Kindes nach Paragraph 1570 Unter- 
halt verfangen konnte. 

Nicht umsonst laufen deshalb alle 
juristischen Fachverbände vom 
Deutschen Anwaltsverein über den 
Deutschen Richterbund, dem Deut- 
schen Familie ngerichtstag bis hin zur 
ÖTV und. dem Deutschen Juristin- 
nenbund Sturm gegen diese Pläne 
des Gesetzgebers. 

Renate Damm, 
1. Vorsitzende des 
Deutschen Juristinnenbundes 

Hamburg 65 


„Politiker zumTanzbären “ 
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JBn»ilt£ Auftritt”; WELT vom 5. N 


Seftrgeehrte Redaktion, - 
derJBfcricht macht 'betroffen, weil 
er zeigt, wi^ich ein sonst -angesehe- 
ner Politiker zum Tanzbären der Be- 
wegungen macht, die , von sich be- 
hau ^üt^denFrieden. Da 

redet-Vglbr Bxandl jiusak Abgeord-, 
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vo n,d äfTmaii hetite dicht schweigen 
darf, wenhdfeUSAärMittelarnerika 
Gegner 4er Re^öuhgvon Nicaragua. 
bezahl^Häfenjyenninen und Sabo- 
tage-Äkte- aasführen^lassen , wenn 
man g^sterifäarRechfüber die sowje- 
tische ■ ifryasian'-. in • Afghanistan 
empört war^Frageh muß man Willy 
Brandt pon, : ob und .wo er sich „ge- 
stein“ übe^Afghäziistan empörte. Ich 
erirmeze:m£^biücli^yon Willy Brandt 
in , SachäTAI5^?i$tan jemals Empö- 
rung gehöi^zu fcabeh. Dagegen soll- 
ten wir üns_aSe>mpören, daß ein von 
■ % m m ■ 


diesem Staat und von Flick bezahlter 
Mann, der den Krieg in Schweden 
erlebt hat und weit vom Schuß war, 
als geschossen wurde, sich heute hin- 
stelll und den Frieden dadurch retten 
will, daß er zuläßt, wie die Amerika- 
ner, die unsere Freiheit, sichern, als 
Gangster bezeichnet werden. Wenn 
es überhaupt eine Möglichkeit gibt, 
den Frieden gegen die Macht aus dem 
Osten zu retten, dann ist es die, daß 
wir in uns und um uns Frieden schaf- 
fen. Dazu bedarf es Vorbilder, von 
denen Willy Brandt weit entfernt ist 
Er schürt den Unfrieden in der Welt 
indem er sich mit einer Minderheit 
einläßt die Aufruhr stiften will, um 
sich selbst an die Spitze zu setzen für 
den Marsch in eine andere „Repu- 
blik“, in der Gewalt „Ruhe“ schafft. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr.H. Steincke. 

Micbeibach/Bilz 


J9 


■ ■ * ■ 

Fmkidiotie “ überflüssig 


will mehr OgaUtät an den 
* Achaten"; WELT vom 34t Oktober * 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
-V- -das heue Hoschschulrahmengesetz 
. beinhaltet neben den von Ihnen dar- 

- gestellten Pösitiya - leider - auch ei- 
rüge Seiten, deren Durchsetzung 
nach . M einung vieler Persönlichkei- 
ten eine^kute Gefahr für, die wissen- 
r scnaftliche Arteit an unseren Univer- 
sitäten beinhaltet . 

Während Ihi* Bericht ~so oft das 
; wahrlich ethische Wort ^Freiheit“ be- 
schwört, ist die Realität gerade davon 

- weit entfernt: Zu voll sind die Lehr- 
J p^ir^ in. manchen (nicht aÜen!) Stu- 
: dien gangen und lassen dem jungen 

-■^Menschen in diesem zur Persön- 
iickkeitsentfaltung so wichtigen Le- 
bensabschnitt zu wenig Zeit fech- 
ü begreifende Interessen, die ihn 
nicht zu anem wandelnden „Lexikon 

- der Fiachli teratur“ werden lassen, 
.; wahiafrehmeH. 


Solche „Fachidiotie“ wird man 
skh jedoch gerade aus konservativer 
Sicht in Zukunft nicht mehr leisten 
können, denn die komplexen Proble- 
me unseres Europa in dieser Zeit sind 
- wenn es nicht in einer moralischen, 
ökologischen oder sonstigen Kata- 
strophe enden soll - nicht mit den 
Schemata vergangener Tage zu lösen. 
Dies lehrt uns die Realität tagtäglich. 

Deshalb kann ich nur im Namen 
alter Studierenden und deren Zu- 
kunft fragen, was es denn für eine Art 
von „Freiheit“ darstellt, daß man sich 
als Naturwissenschaftler zum Bei- 
spiel nicht literarischer und philoso- 
phischer Themen annehmen darf - 
aus Zeitgründen! 

Ebenso wird die einzige „Qualitäts- 
steigerung“ bei Einführung der ge- 
planten Studien- und Prakükumsge- 
b Ehren die prozentuale Erhöhung 
von Studierenden aus sehr wohlha- 


benden Familien sein, denn gerade 
interessierten Kommilitonen, die sich 
aus Idealismus ihr Studium selbst zu 
finanzieren versuchen, wird dann ei- 
ne unserer freiheitlichen Grundord- 
nung gemäße Berufswahl verweigert: 
Dies ist garantiert nicht die nötige 
Basis zur Losung der diffizilen Mise- 
ren unserer Zeit, die ausschließlich 
durch engagierte Wissenschaftler mit 
fachübergreifendem Verständnis aus 
der Welt zu schaffen sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

G . Sauer. 
Würzburg 

Parteispenden 

„Gei Mcr Spenden ^Dtkrintinaluferen***; 

WELT vom 31- Oktober 

Sehr geehrte Herren. 

in der Parteispendenaffäre schei- 
nen die Parteien bereits wieder einig: 
Geißler hat es ausgesprochen: Da- 
nach soll in einer Debatte über die 
Fragen der Parteienfinanzierung un- 
ter Vermeidung gegenseitiger 
Schuldvorwürfe ein Konsens der Par- 
teien wiederhergestellt werden unter 
den' Stich Worten „Einführung des 
Prinzips .gläserner Taschen' für alle 
Mandatsträger“ und der „Entkrimi- 
nalisiemng der Parteispenden“. 

Mag dies für die Zukunft ein Weg 
sein, so ist freilich bedenklich, wenn 
sich die CDU und Geißler öffentlich 
von angeblichen Einflußnahmen di- 
stanzieren und gleichzeitig mit einer 
wohl unmißverständlichen Vorweg- 
verurteilung für die Probleme der 
Vergangenheit die „Spendenpraxis 
der Firma Flick“ verantwortlich ma- 
chen und in aller Öffentlichkeit be- 
haupten, durch diese Spendenpraxis 
„seien alle demokratischen Parteien 
in eine Vertrauenskrise geraten“. 

Dabei verwechselte Geißler Ur- 
sache und Wirkung und seine einsei- 
tige Schuldzuweisung läßt jede mora- 
lische Distanz vermissen. Denn die 
ca. 1000 Parteispendenverfahren, die 
noch teüweise anhängig sind oder 
mit Verurteilung abgeschlossen wur- 
den, beweisen, daß alle drei demokra- 
tischen Parteien sieb diese „Vertrau- 
enskrise“ selbst bereitet haben. Die 
Parteien haben die Spenden gefor- 
dert und Tarnorganisationen aufge- 
baut mögen es die Staatsbürgerli- 
chen Vereinigungen sein oder die ge- 
meinsamen Kanäle zwischen SPD 
und Gewerkschaften. Es fehlen Moral 
und Anstand, wenn für die von den 
Parteien selbst verursachte Vertrau- 
enskrise nun Einzelpersonen oder ge- 
achtete Finnen verantwortlich ge- 
macht werden sollen. 

Die „Chancen zur Selbstreinigung“ 
und zur „Erneuerung der Parteien“ 
verspielt Geißler, wenn er den künfti- 
gen Konsens der Parteien zu Lasten 
eines Unternehmens herbeifunren 
wilL Dies ist um mit den Worten von 
Geißler zu sprechen, „ein durchsich- 
tiger und schäbiger“ Versuch, die Al- 
leinverantwortung der Parteien ftir 
ihre Spendenpraxis auf ein geachte- 
tes Unternehmen, einen der größten 
Arbeitgeber und Steuerzahler der 
Bundesrepublik, zu verlagern. 

Mit freundlichem Gruß 
Dr. F. Burger, 
Rehau 


Wort des Tages 

99 Der Materialismus kann 
als Höchstes nur Macht 
und Gewalt gelten las- 
sen. Der Glaube setzt 
das Recht über die 
Macht vor allem die 
Menschenrechte, be- 
stimmte Rechte des ein- 
zelnen und der Familie. 
Sie sind ursprünglich 
und unveräußerlich. Sie 
sind da vor jeder irdi- 
schen Gewalt auch vor 
der Staatsmacht Der 
Staat ist berufen, sie an- 
zuerkennen und sie zu 
schützen. Sie können 
auch nie dem Cremein- 
wohl geopfert werden, 
weil sie gerade wesentli- 
cher Bestandteil dessel- 
ben sind. W 

Papst Pius XXL (1876-1958) 


Personalien 


GEBURTSTAG 

Der Vorsitzende der Konferenz 
Bekennender Gemeinschaften in 
der Evangelischen Kirche Deutsch- 
lands, Pfarrer Fritz Grünzweig. aus 
Komtal bei Stuttgart, feierte seinen 
70. Geburtstag. Grünzweig gilt als 
einer der profiliertesten Sprecher 
des württembergischen Pietismus. 

AUSZEICHNUNG 

Unter den diesjährigen Empfän- 
gern des Deutschen Preises für 
Denkmalschutz, verliehen am Don- 
nerstag in Trier durch den bayeri- 
schen Kultusminister Professor 
Hans Maier, befand sich auch der 
Ministerialdirektor 3 . D. Dieter 
Schewe, der zeitweilig Präsident 
des Bundesversicheningsamtes in 
Berlin war und zuletzt die Abtei- 
lung Sozialversicherung und Sozial- 
recht im Bundesarbeitsministerium 
leitete. Schewe gehört zu den Sozi- 
alpolitiken! der ersten Stunde. Be- 
amter in Bonn wurde er vor dreißig 
Jahren. Doch die Auszeichnung des 
Nationalkomitees für Denkmal- 
schutz erhielt der zeitlebens kunst- 
geschichtlich aktiv Interessierte für 
die unter großen persönlichen Risi- 
ken gelungene Erhaltung und werk- 
getreue Wiederherstellung des ehr- 
würdigen. runde 1200 Jahre alten 
Zehnthofs von Sinzig am Rhein. 

KIRCHE 

Ordinariatsrat Dr. Herbert Gabel 
aus dem Erzbistum Freiburg ist von 
Papst Johannes Pani IL zum 
Päpstlichen Ehrenprälaten ernannt 
worden. Die Urkunde überreichte 
Erzbischof Dr. Oskar Saier von 
Frei bürg während einer Ordinari- 
ats Sitzung dem völlig überraschten 
bewährten Mitarbeiter, der als Öku- 
menereferent Vertreter der Erzdiö- 
seze in der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Baden- 
Württemberg tätig ist. 

* 

Die Synode der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) hat 
am Mittwoch den Diplomchemiker 
Adolf Echte in den Rat gewählt 
Diese Nachwahl in das oberste 
evangelische Leitungsgremium war 
notwendig, weil Richard von Weiz- 
säcker seinen Ratssitz nach seinem 
Amtsantritt als Bundespräsident 
niedergelegt hatte. Bereits am 
Dienstag war der rheinische Präses 
Gerhard Brandt mit großer Mehr- 
heit als Nachfolger für den im Ja- 
nuar gestorbenen ehemaligen rhei- 
nischen Präses Karl Immer in den 
EKD-Rat gewählt worden. 

EHRUNGEN 

Die Ruhr-Universität Bochum 
hat Professor Eduard C. Pestei die 
Würde eines Ehrendoktors verlie- 
hen. Pestei, einer der Wegebereiter 
der Methoden für die Behandlung 
von statischen und dynamischen 
Problemen der Forschung in der 
Bundesrepublik Deutschland, war 
lange Jahre Vizepräsident der Deut- 
schen Forschungsgemeinschaft 
und Rektor an der TU Hannover. 
Im politischen Bereich engangierte 
sich der heute in Hannover lebende 
Forscher als Mitglied des „Club of 
Rome“ und von 1977 bis 1981 als 
Minister für Wissenschaft und 
Kunst des Landes Niedersachsen. 

* 

Der Fachbereich Germanistik der 
Universität Gießen wird der Leipzi- 
ger Professorin Dr. Lieselotte Blu- 
menthal am Dienstag nächster Wo- 
che die Würde eines Ehrendoktors 
verleihen. Mit dieser Ehrung an 
Frau Blumenthal wird vor altem die 
Herausgeberin einer Schiller-Natio- 
nalausgabe geehrt Dieses umfas- 
sende Werk des deutschen Dichters 
ist besonders bedeutsam ftir die 
Entwicklung moderner Editions- 
rechniken und zudem eine der ganz 
wenigen wissenschaftlichen Unter- 
nehmungen, die mit gleicher Inten- 
sität in Westdeutschland wie in Mit- 
teldeutschland vorangetrieben wer- 
den. 

WAHL 

Der Bund Deutscher Kriminalbe- 
amter hat auf seiner sechsten Bun- 
desdelegiertentagung in München 
den bisherigen Vorsitzenden Ingo 
Hermann in seinem Amt bestätigt. 
Der 53jährige arbeitet als oster Kri- 
minalhauptkommissar in Berlin. 


Hirtenbrief der US-Bischöfe stellt 
Prinzipien des Kapitalismus in Frage 

Appell an die Sorgepflicht des Staates für die Armen / Scharfe Kontroverse erwartet 


TH. KIELINGER, Washington 

Die katholischen Bischöfe der USA 
stehen im Begriff, eine neue öffent- 
liche Debatte zu entfachen, in der mo- 
ralische Grundsätze und politische 
Entscheidungen scharf gegeneinan- 
der abgewogen werden. 

Wenn die Bischofskonferenz am 
Montag in Washington ihre Herbstta- 
gung beginnt, liegt ihr der erste Ent- 
wurf eines Hirtenbriefes vor, in dem 
die amerikanische Wirtschaftsord- 
nung, die soziale Frage und der Kapi- 
talismus als herrschendes System des 
Westens überhaupt einer kritischen 
Prüfung unterworfen werden. 

Schon vor zwei Jahren hat ein Hir- 
tenbrief zu Krieg und Frieden und zur 
atomaren Frage eine scharfe Kontro- 
verse ausgelöst; er war dann im Mai 
1983 nach mehrmaligen Überarbei- 
tungen und nach teilweise bitteren 
Diskussionen - auch mit dem Weißen 
Haus - verabschiedet worden. Das 
neue Schreiben zur Wirtschaft wird 
voraussichtlich ebenfalls mehrere 
Fassungen erleben. Doch hoffen die 
Bischöfe, es in seiner endgültigen 
Form auf ihrer Herbsttagung 1985 an- 
nehmen zu können. 

Die Bekanntgabe des Textes war 
auf Wunsch der Reagan- Regierung 
bis nach den Wahlen aufgeschoben 
worden. Das Weiße Haus hatte Einmi- 
schung in den Wahlkampf befürchtet 
- zu Recht. Denn, die Thesen des Pa- 
piers neigen eindeutig zu Positionen, 


wie sie der demokratische Präsident- 
schaftskandidat Walter Mondale ver- 
tritt und vertreten hat. 

So wird das Schreiben dem Ver- 
nehmen nach kritisch vermerken, ob 
die Philosophie von „weniger Regie- 
rung“ dem moralischen Gebot ent- 
spricht, daß der Staat Sorgepflichten 
gegenüber den Armen und Minderbe- 
mittelten habe. In den Mittelpunkt 
stellen die Autoren das Gemeinwohl 
und das Erbarmen mit der Armut: 
dem wird der kapitalistische Drang 
nach Reichtum und individueller 
Wertschöpfung entgegengestellt. 
Auch Fragen der Arbeitslosigkeit, der 
Arbeitsbeschaffung, der Wirtschafts- 
steuerung allgemein, der Dritten Welt 
und des Welthandels fehlen nicht. 

Der Text steht offensichtlich in der 
Tradition katholischer Stellungnah- 
men zur sozialen Frage, beginnend 
mit der Enzyklika „Herum Novarum" 
von Leo XIII. bis hin zu Äußerungen 
des jetzigen Papstes während seiner 
aKanada-Reise. Papst Paul II. hatte 
auch von den „Exzessen des Kapita- 
lismus" gesprochen und „imperiali- 
stische Monopole“ angeprangert. 

Urner den amerikanischen Katho- 
liken besteht ein tiefer Zwist über 
Richtung und Absicht dieses neuen 
Vorstoßes. Die Prämisse des Wirt- 
schafts-Hirtenbriefes wurde von 
mehreren prominenten Katholiken 
bereits vor Monaten in Frage gestellt. 
Sie bildeten eine eigene Laien-Grga- 


nisation unter Führung des ehemali- 
gen Wirtschaftsminisiers der Ford- 
Regierung. William E. Simon. Lin- 
dem Schreiben der Hierarchie zuvor- 
zukommen. publizierte diese Laien- 
Gruppe. zu der auch Ex -Au L'-en mini- 
ster Haig gehörte, bereits Mitte dieser 
Woche ihr eigenes 8ü-Sei len- Resü- 
mee der Kapitalismus-Frage. 

Dem freien Unternehmer wird Bei- 
fall gespendet und dessen Rolle im 
Wachstumsprozeß produktiver Ge- 
sellschaften gerühmt. Überhaupt 
hebt dieses Schreiben, das von dem 
wohl namhaftesten katholischen Pu- 
blizisten. Michael Novak. verläßt 
wurde, die Rolle der Marktwirtschaft 
als einem auch sozial und moralisch 
bedeutsamen Faktor hervor. ..Das 
Unternehmerische ist eine Tugend, 
die von Theologen relativ vernach- 
lässigt worden ist", heißt es. Und wei- 
ter: „Der Einsatz wirtschaftlicher Ta- 
lente stellt ebenso sehr eine christ- 
liche Berufung dar wie politischer 
Akiivismus.” 

Novak argumentiert, daß eine Poli- 
tik des Wachstums und freier wirt- 
schaftlicher Entfaltung den gesell- 
schaftlich Benachteiligten besser auf 
die Beine hilft als staatlicher Diri- 
gismus und eine Politik der Umver- 
teilung. Wörtlich heißt es: ..Die ein- 
zige Revolution, die funktioniert, ist 
die liberale Revolution der Demokra- 
tie, des Kapitalismus, des Pluralis- 
mus." 


Duarte: Demokratisierung kommt voran 

Lob für Amerikas Unterstützung / WELT-Gespräch mit dem Präsidenten ES Salvador^ 


W. THOMAS, San Salvador 

Der salvadorianiscbe Präsident Jo- 
se Napoleon Duarte ist mit dem Er- 
gebnis der amerikanischen Wahlen 
„sehr zufrieden“. Der Demokratisie- 
rungs-Prozeß in seinem Land sei be- 
stätigt und ftir weitere vier Jahre un- 
terstützt worden, sagte er in einem 
Interview mit der WELT. „Wir kön- 
nen den eingeschlagenen Kurs fort- 
setzen.“ 

Der christdemokratische Politiker, 
der seit fünf Monaten das mittelame- 
rikanische Krisenland als gewählter 
Staatschef regiert, hob hervor, daß 
das Thema El Salvador kaum eine 
Rolle im US-Wahlkampf gespielt ha- 
be; „das beweist: wir befinden uns 
auf dem richtigen Weg“. Stattdessen 
sorgte der explosive Nicaragua-Kon- 
flikt für Diskussionsstoff. 

Für die plötzliche Wende der Situa- 
tion in seinem Land sind nach An- 
sicht Duartes außen- und innenpoli- 
tische Maßnahmen ausschlaggebend 
gewesen. 

„Bei meinen Reisen nach Latein- 
amerika, in die USA und Westeuropa 
habe ich unsere Ziele erklärt und 
überall Unterstützung erhalten", be- 
richtete der Präsident. Diese Rücken- 
deckung. besonders seitens der 
Reagan-Regierung und des amerika- 
nischen Kongresses, habe ihm die 
riskante Regierungsarbeit erleichtert. 

Duarte sprach von einem „bereits 


vor der Amtsübernahme konzipierten 
Programm des Friedens und der 
Entspannung“, das er schneller als 
erwartet in Angriff nehmen konnte. 
Eigentlich wollten wir erst im März 
nächsten Jahres mit der Guerrilla 
verhandeln, aber die Bedingungen 
dafür waren schon früher geschaffen. 

Auch auf die Kooperation der 
Streitkräfte bei den Bemühungen, 
den Terror der rechten Todesschwa- 
drone zu stoppen, ging Duarte ein. Er 
besuchte 15 Kasernen und sprach 
ausführlich mt den Offizieren. „Ich 
genieße das volle Vertrauen der Ar- 
meefiihrung“, betonte er. 

Er fuhr durch das Land, um sich 
mit einfachen Leuten zu unterhalten, 
auch in Gebiete, die gelegentlich un- 
ter Guerrilla-Komrolle stehen. Er ver- 
suchte die Konfrontation mit dem 
Privatsektor abzu bauen. Dieser zu- 
nächst skeptische Bevölkerungskreis 
spiele heute eine „positive Rolle". 

Von einer Position der Stärke bot 
Duarte dann dem Untergrund die er- 
sten Friedensgespräche Mitte Okto- 
ber an - „ein historisches Ereignis 
Ein zweites Treffen soll noch in der 
Zweiten November-Hälfte stattfm- 
den. Duarte; ..Zeitpunkt und Ort sind 
noch unbekannt.“ Er betonte jedoch: 
„Beides bestimme ich.“ Über die Er- 
folgsaussichten äußerte sich der Prä- 
sident vorsichtig. Er wisse nicht, ob 


die marxistischen Rebellen lediglich 
aus taktischen Erwägungen mit ihm 
verhandeln oder tatsächlich eine 
friedliche Lösung des blutigen Kon- 
fliktes I5ÜÜU0 Tote in vier Jahrem 
anstreben. 

An seiner Verhandlungs Position 
hat sich jedenfalls nichts geändert: 
Duarte möchte der Guerrilla lediglich 
eine Integration in den Demokratisie- 
rungsprozeß anbieten, nicht jedoch 
eine Machtbeteiligung. 

Auf die US-Presseberichte ange- 
sprochen. wonach Nicaragua nun so- 
wjetische MiG-Kampfjäger erhalten 
hätten, antwortete Duarte: „Ich kann 
diese Informationen nicht bestätigen 
Ich glaube jedoch, daß Nicaragua 
auch ohne MiGs genug moderne Waf- 
fen besitzt, um eine militärische Be- 
drohung der Nachbarschaft zu bedeu- 
ten. Die Wahlen ani Sonntag seien 
eine .Farce' gewesen. Die Omandan- 
les können damit niemanden lau- 
schen.“ 

Duarte ist ein Visionär. Ei träumt 
von einem Mittelamerika, das der 
Weltpresse keine Schlagzeilen mehr 
liefen, das aufgebaut, nicht zerstör: 
wird, in dem die Versöhnung den 
Haß ersetzt, in dem eine größere .- 0 - 
ziale Gerechtigkeit herrscht. Ich 
möchte als Präsident des Friedens in 
die Geschichte El Salvador* entge- 
hen sagte er. < SA D • 


Ein Buch soll Reformern der KPF helfen 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

Frankreichs Kommunistische Par- 
tei ist offenbar in schwerere als bisher 
angenommene Turbulenzen gekom- 
men. Neuester Beweis, daß sich in 
der KPF eine wachsende, haupt- 
sächlich gegen Generalsekretär 
Georges Marchais gerichtete Reform- 
bewegung artikuliert, ist ein anony- 
mes Buch über die Beziehungen der 
Partei zur KPdSU in der Zeit der 
sowjetischen Invasion der Tschecho- 
slowakei im Jahre 1968. Das Buch 
weist Marchais als einen scho- 
nungslosen Verfechter der Linien- 
treue zu Moskau aus. 

Eine solche Bloßstellung des Par- 
teichefs im Vorfeld des 25. Parteikon- 
gresses im kommenden Februar kann 
nur bedeuten, daß eine Generaloffen- 
sive gegen seine Person und die von 
ihm vertretene Parteilinie bereits im 
Gangeist 

Das Buch mit dem knappen Titel 
„Kreml - KPF“ basiert auf neun Auf- 
zeichnungen, die der 1978 verstorbe- 
ne „Außenpolitiker“ der Partei, Jean 
Kanapa, über Gespräche des damali- 


gen Generalsekretärs Waldeck Rö- 
chet mit Sowjetführem einschließ- 
lich Breschnew im Kreml sowie mit 
Alexander Dubcek in Prag führte. Sie 
belegen den schon bekannten an- 
fänglichen Widerstand der französi- 
schen Kommunisten gegen eine Inva- 
sion und ihre spätere Einwilligung 
nach vollzogener Aktion, die vorwie- 
gend unter dem Einfluß von Wal- 
deck-Nachfolger Marchais zustande 
kam. 

Neu für Historiker ist, daß die Do- 
kumente eine wesentlich größere als 
zunächst angenommene Gruppe in- 
nerhalb der KPF, die sich schon da- 
mals unter der Führung des Ex -Stali- 
nisten Kanapa für einen Bruch mit 
Moskau und eine resolute Demokrati- 
sierung der Parteistrukturen einsetz- 
te, von Marchais aber unterdrückt 
wurde. 

fr einem nicht gezeichneten Vor- 
wort des Buches heißt es, diese 
Gruppe sei heute, nach dem Bruch 
der linksunion, stärker denn je und 
müsse nach der Vorherrschaft in der 
Partei streben. Nicht von ungefähr 


erscheint das Buch, dessen Doku- 
mente dem Verleger Olivier Orbari 
„aus den Reihen der Partei zuge- 
spielt“ und von ehemaligen KPF-Mit- 
gliedem als authentisch identifiziert 
wurden, wenige Tage nach einer Sit- 
zung des Zentralkomitees der Partei 
Auf dieser Sitzung, die der Vorberei- 
tung des 25. Kongresses isiehe WELT 
vom 7. 11.) diente, hatten sechs 
prominente Parteimitglieder den 
Entschließimgsentwurf des ZK nicht 
unterschrieben. 

Die Parteizeitung „Humanite“ er- 
wähnte das Erscheinen des Buches 
gestern mit keinem Wort. Der einzige 
Kommentar aus kommunistischem 
Munde kommt von Charles Frterman, 
dem früheren Transportminister, der 
die veröffentlichten Dokumente auf 
einer Pressekonferenz nur knapp als 
„für niemanden interessant“ wertete. 
Fitermans Rolle in der Partei ist zur 
Zeit völlig undurchsichtig. Man ver- 
mutet, daß er die Nachfolge von Mar- 
chais anstrebt und dann die Partei auf 
einen demokratischeren Kurs führen 
könnte. 
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Noch 34 Steuer-Aibeitstaae in diesem Jahr! 


s 


1e haben die Wahl, noch weitere 
34 Tage in diesem Jahr allein für das 
Finanzamt arbeiten zu müssen, oder Ihre 
Steuern in wirtschaftlich sinnvolle Investi- 
tionen zu lenken. Der FTnanzminister hat 
Ihnen das Recht eingeräiunt, über Ihre 
Steuern selbst bestimmen zu dürfen. 

Noch ist genügend Zeit, sich hierüber 
Gedanken zu machen. 


G 


enau so wie jedes Unternehmen hat 
auch der Privatmann die Mögliclikeit, 
durch Investitionen Steuern zu sparen 
und sich damit langfristig Gewinne zu 
sichern. Wir sind Spezialisten bei der 
Suche, Abwicklung und langfristigen 
Verwaltung von Investitionen, die Steuer- 
sparmöglichkeit. Solidität und Rendite in 
sich vereinen. 


E 


ür Sie haben wir derzeit vorbereitet: 
Beteiligung an einem geschlossenen 
Immobilienfonds zum Bau einer Laden 
passage mit bis zu 9,5 Pü Rendite nach 
Steuern (bei 50 °n Steuersatz). Arzt- 
prax en/Büros in erstklassiger Lage in 
Freiburg. Wohnstiftappanements mit 
hohen Steuervorteilen und garantierter 
Barausschiittung. 
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Y ogel spricht in W arschau 
nur mit der Regierung 

Kein Besuch am Grabe Popieluszkos / Kritik an CDU -Haltung 

H « T<_ 


Povieluszko - Mysterium von Dauer? Bonn wiU verstärkt auf 

I ... f n H«»nsformel des Kirchenrechtes I r^iknn/lol rlrnnapn 


AP/dpa, Warschau 

Der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Hans Jochen VogeL der sieh seit Mitt- 
woch in Warschau aufhält, hat sich 
mit dem KP-Politbüromitglied und 
ZK-Sekretär Kazimierz Barcikowski 
und dem stellvertretenden Minister- 
präsidenten Mieczyslaw Rakowski 
über die politischen Aspekte des Fal- 
les Popieluszko unterhalten. Barci- 
kowski habe den Priestermord als ei- 
nen Schlag gegen den Verständi- 
gungskurs zwischen Staat und Kir- 
che bezeichnet. Vogel habe sich laut 
der polnischen Nachrichtenagentur 
PAP „beeindruckt" gezeigt von der 
Entschlossenheit, mit der die Unter* 
suchung des Falles betrieben werde. 
Vogel erklärte vor deutschen Journa- 
listen, er werde in Warschau nicht mit 
Vertretern der Opposition Zusam- 
menkommen und werde nicht das 
Grab Popieluszkos besuchen. Er sei 
nicht nach Warschau gereist «um 
hier Schwierigkeiten zu vermehren“. 

Nach einem Bericht der PAP habe 
Vogel im Gespräch mit Barcikowski 
erklärt er verstehe die Erbitterung 


der Warschauer Regierung über Er- 
klärungen einiger konservativer Poli- 
tiker Ln der Bundesrepublik Deutsch- 
land, die die heutige polnische West- 
grenze in Frage gestellt hätten. Sol- 
che Äußerungen halte er für unver- 
antwortlich, und dies gelte auch für 
Erklärungen über die Frage einer 
deutschen Minderheit in Polen. 

Nach einer Unterredung mit dem 
ZK-Sekretär Jozef Czyrek stand ge- 
stern auch ein Treffen mit Außenmi- 
nister Stefan Olszowski auf dem Pro- 
gramm. Zum Abschluß seines Be- 
suchs in Warschau wird Vogel heute 
mit Partei- und Regierungschef Ge- 
neral Jaruzelski Zusammentreffen. 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher sollte nach Meinung 
der „Gesellschaft SolidamosC- m 
West-Berlin am 21. November nicht 
nach Warschau reisen. In einem Offe- 
nen Brief erklärte ihr Vorsitzender, 
Edward Klimczak, die Reise würde 
der Regierung Jaruzelski den Rücken 
stärken und sie von ihrer .Schuld im 
Mordfall Popieluszko quasi freispre- 

eben“. 


ALFONS DALMA, Rom 

Nach dem Mord an Priester Jeray 
Popieluszko wächst in Polen als eine 
der politischen und zeitgeschichtli- 
chen Folgen des Verbrechens die 
Schar der Gläubigen, die die Selig- 
sprechung des gemarterten Seelsor- 
gers und Patrioten erreichen wollen. 
Der Vorgang erinnert an die Ursprün- 
ge der Heiligenverehnmg in der vor- 
reformato rischen Kirche, wie sie viele 
Jahrhunderte Gültigkeit hatten, be- 
vor sie zu einer der großen Streitfra- 
gen und zum Grund für das Zerwürf- 
nis zwischen den Katholiken sowie 
Orthodoxen auf der einen und den 
Protestanten auf der anderen Seite 
wurde. 

Im Falle des „Dieners Gottes“ Jer- 
zy Popieluszko geht die Initiative zur 
Seligsprechung nicht von kirchlichen 
Instanzen aus - weder von dem über- 
geordneten Bischof noch von einer 
Gruppe von Priestern oder von einer 
katholischen Organisation. 

Die katholischen Gläubigen Po- 
lens. das polnische Volk und dessen 
Pfarrgemeinden haben ganz einfach 
begonnen, in der Erinnerung an den 
Pfarrer von St Stanislaus ein Vorbild 
christlichen Lebens bis zur letzten 
Konsequenz der Aufopferung des Le- 
bens für den Glauben und der Uner- 


schütterlichkeit in der Folter zu ver- 
ehren. 

Nicht von sich aus also, sondern 
auf Anfrage von Journalisten, die 
nicht recht wußten, wie sie eine sol- 
che heutzutage seltene Erscheinung 
beurteilen sollen, hat der römische 
Präfekt der Kongregation für die Hei- 
ligsprechungen, Kardinal Pietro Pa- 
lazzini, erklärt daß auch die formale 
Seligsprechung des neuesten polni- 
schen Märtyrers möglich sei, wenn 
ein ordentliches Verfahren nachzu- 
weisen vermöge, daß er aus Haß ge- 
gen den Glauben getötet worden sei 
und den Tod in frommer Ergebenheit 
in den Willen Gottes akzeptiert habe. 

Der Kardinal hob all e rd in gs her- 
vor, daß die vorgebrachten Gründe 
religiöser und nicht politischer Natur 
sein müßten. Außerdem verwies er 
darauf, daß normalerweise eine Emp- 
fehlung zur Seligsprechung eines 
Mönchen frühestens fünf Jahre nach 
dessen Tod erwogen werden sollte. 

Papst Johannes Paul IL hatte im 
Januar vergangenen Jahres mit ei- 
nem Erlaß die Selig- und Heiligspre- 
chung mit dem Ziel reformiert, sie 
den modernen Erfordernissen an- 
zupassen und zu beschleunigen. 

Mehr aber als die neuzeitliche Ver- 


Eahrensformel des Kirchenrechtes 
trifft auf den Fall Popieluszko die alt- 
christliche Alternative einer spon- 
tanen Volksverehrung und Kultent- 
stehung zu. Die Geschichte und die 
Lehre der Kirche unterscheiden zwi- 
schen der „formalen“ und der 
„equipollenten“ Vorgangsweise, die 
zur Ehre an den Altären führt 

In einem Fäll ist es der sogenannte 
Prozeß, der vor einem bischöflichen 
Gericht beginnt und vor dem päpstli- 
chen Kongregationstribunal abge- 
schlossen wird. 

„Gleichwirkend“ ist aber die zu- 
nächst stillschweigende Billigung, 
die von der Kirche dem Kult eine s 
vorbildlichen Christen in einem be- 
stimmten Bereich der Kirche, wo die- 
ser von «Up» als selig verehrt wird, 
eingeräumt wird. Wenn sich dieses 
spontane Phänomen als stark und 
dauerhaft genug erweisen sollte, 
könnte die Kirche nicht umhin, eine 
solche „Seligwerdung“ auch durch 
einen formalen Spruch zu bestätigen. 
Genau so ein Vorgang scheint sich 
aber vor den Augen einer stark skep- 
tischen und auf die Präsenz des My- 
steriums im Alltag nicht vorbereite- 
ten Gesellschaft und Kultur zu voll- 
ziehen. 


Freihandel drängen 

Nord-Süd-Foinm: Nene WeMwirtsctaBsorinang keine Patentlösung 

i-i c^aVi 

MANFRED NEUB ER, Borna 


„Wir alle haben über unsere Ver- 
hältnisse gelebt“, sagte der Bundes- 
mim'gtor für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit, Jürgen Warnke, vor dem 
Nord-Süd-Forum in Bonn. Industrie- 
nationen wie Länder der Dritten Welt 
s tün tten heute vor der Aufgabe, „ihr 
Watm wieder in Ordnung zu bringen“. 
Wamke widersprach der Ansicht, es 
könne schon jetzt „Entwarnung“ ge- 
geben werden: Die Schuldenknse sei 
nicht gelöst sondern b esten falls un- 
ter Kontrolle gebracht Den Entwick- 
lungsländern stunde noch eine 
schwere Zeit der Anpassung bevor. 

Verantwortung für den Schulden- 
berg von 800 Milliarden Dollar trugen 
Nord wie Süd; die Krise sei jedoch 
keine Konsequenz der best eh e n den 
Weltwirtschaftsordnung. Vehement 
wandte sich der CSU-Minister gegen 
den fälschen Rat in der von Entwick- 
lungsländern geforderten neuen 
Weltwirtschaftsordnung eine Patent- 
lösung zu sehen. Bonn mache seine 
traft» nicht von der Befolgung dar 
Grundsätze der freien Marktwirt- 
schaft abhängig, betonte Wamke, be- 
Swrte jedSh „maiktwirtschaftli- 
che Elemente" in den Empfangerian- 
dem, damit deren schöpferische 
Kräfte sich entfalten könnten. 

Brotpreis-Revolten seien Alarmzei- 
chen für jahrelange Fehlentwicklun- 
gen. Sie würden jetzt unter dem 
Druck der Weltbank und des Interna- 
tionalen Währungsfonds korrigiert 
Der Minis ter appellierte an die Privat- 
banken, die Schuldnerländer nicht 
im Stich zu lassen Als mustergültig 
bezekhnete er die Übereinkunft zwi- 
schen Mexiko und seinen Gläubigem 
zur Umschuldung. In der Hinwen- 


dung Chinas zur Marktwirtschaft sah 

Wamke ein Beispiel, wie ein sich ent- 
wickelndes Land den Hunger besiegt 
habe und den Lebensstandard ver- 
bessern könne. 

mm» neue Wachstumsphase in den 
Industrienationen reiche allein nicht 
aus, um die Schuldenprobleme der 
Dritten Welt zu meistern- Der Mini- 
ster nannte vier Voraussetzungen für 
die Erholung der Weltwirtschaft: 

L Weitere Entwicklungshilfe des Nor- 
dens für die strukturelle Anpassung 
des Südens; Bonn fördere mehr Di- 
rektinvestitionen; 

2 . bessere Koordinierung dieser Un- 
terstützung und S chaffun g günsti- 
gerer Bnhm 0 "^» 1 ^ 1111 # 611 m den 

Entwicklungsländern; 

3. die Industrienationen müssen ihre 
Staatshaushalte in Ordnung bringen. 
Der Hochzins in den USA sei ein 
schweres Hindernis für die Losung 
der Schuldenkrise der Dritten Welt; 

4. Abwehr protektionistischer Maß- 
nahmen und weitere Öffnung der 

^aTwit die Entwicklungslän- 
der das Geld verdienen können, das 
sie zur Schuldentilgung benötigen. 
Bonn sei ein unbeinter Verfechter 
des Freihandels („ln diesem Punkte 
dnd wir die Extremisten in der EG“). 

Nachdrücklich wandte sich Wam- 
ke gegen die Festsetzung sogenaim- 
ter „gerechter Preise“ für Rohstoffe 
auf dem Weltmarkt Der Agrarmarkt 
der Europäischen Gemeinschaft sei 
pjm» abschreckende Erfa h rung. Erst 
wenn einige Entwicklungsländer ihre 
Hyperinflation in den Griff bekämen, 
werde die Kapitalflucht abebben. Der 
Aderlaß, der selbst verschuldet ent- 
stehe, könne durch keine Entwick- 
lungshilfe ausgeglichen werden. 


Offergeld sieht sich 
ins „Zwielicht“ geset; 

Diskussion am Spendenbittbrief des früheren 
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STEFAN HEYDECK, Bonn 

Der frühere Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesfinanzmim- 
sterium, Rainer Offergeld (SPD), hat 
dem Flick-Konzern vorgeworfen, ihn 
„ins Zwielicht bringen“ zu wollen. 
Damit reagierte Offergeld gestern vor 
dem pa rlam entarischen Untersu- 
chungsausschuß auf den Flick-Direk- 
tor Fritz Wacker. Der Leiter der „Pro- 
jektgruppe 6 b“ hatte im Ausschuß 
mit der Äußerung „ganz schon cle- 
ver“ einen Zusammenhang zwischen 
einem Spendenbittbrief . .von Offer- 
geld für den SPD-Landtagsabgeord- 
neten Kurt Bandle, den er am 26. 
Februar 1976 erhalten hatte, und dem 
einen Tag vorher im Bund eswirt - 
schaftsministerium gestellten ersten 
Antrag auf steuerbegünstigte Reinve- 

Todesautomaten 
zügig demontiert 

AP, Bonn 

Die „DDR“ hat am Freitag gegen- 
über Völkershausen bei Mellrichstadt 
in Unterfranken den letzten Tötungs- 
automaten SM 70 ent lan g der Grenze 
zu Bayern abgebaut. Nach Angaben 
des Bund es» nn pnministerimns wer- 
den zur Zeit auch an den weiteren 
Grenzabschnitten die Selbstsdiußan- 
lagen demontiert. Es wurde nicht aus- 
geschlossen, daß bis Ende des Jahres 
alle Todesautomaten verschwunden 
sein könnten. Im Vergleich zu 1983 
(439,5 Kilometer) gebe es derzeit noch 
an rund 34 Kilometern der innerdeut- 
schen Grenze Selbstschußanlagen. 
Der Minister für innerdeutsche Bezie- 
hungen, Windelen, begrüßte den fort- 
schreitenden Abbau der Todesauto- 
maten. 


stition hergestellt Die da m als von der 
Flick-Tochter Dynamit Nobel gelei- 
stete 10 OOO-Mark-Spende für Bandle 
sei nicht durch eine „Geld waschanla- 
ge“ Die Staatsanwaltschaft 

habe die Ermittlungen eingestellt 

Offergeld bestätigte, daß er „poli- 
tisch“ Vorbehalte gegen den Ab- 
schreibungsparagraphen gehabt ha- 
be. Der Antrag für den „1. Geleitzug“, 
zu dem Anlagen bei Dynamit Nobel 
gehörten, sei ausschließlich «nach 
Recht und Gesetz“ entschieden wor- 
den. Es sei „unwahrscheinlich“, daß 
er „die Unterschrift verweigert hät- 
te“. Die Genehmigung hätte sich ver- 
zögert, weil der ehemalige Finanani- 
nisfcer Hans Apd, dem Vorgänge „von 
besonderem Gewicht“ vorgelegt wor- 
den wären, damals im Urlaub war. 

Berlin: Streit 
um Demonstration 

hrk. Berlin 

Die Berliner CDU hat die SPD auf- 
gefordert die sozialdemokratischen 
Teilnehmer einer SEW-gesteuerten 
Anti-Reagan -Demonstration aus der 
Part ei auszuschließen. SPD-Chef Pe- 
ter Ulrich bezeichnete die Teilnahme 
von Genossen erneut als „politisch 
falsch“, warnte aber zugleich davor, 
die „Friedensbewegung" in eine 
„kommunistische Ecke“ zu stellen. 
Die USA erwarteten keine „Vasallen- 
treue“ von ihren Verbündeten. Bür- 
germeister Heinrich Lummer wies 
darauf hin, Ulrich und der SPD-Sprt- 
zenkandidat Hans ApeL der die Teü- 
nahme von SPD-Mitgliedem als 
„Schweinerei“ verurteilt hatte, stün- 
den offenbar in der Berliner SPD „re- 
lativ vereinsamt“ da. 
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Tortftxiwiq von Sette 1 

Flugzeugtyp L-39-ZA, das zur Unter- 
stützung von Bodentruppen einge- 
setzt wird. 

Kenner halten es nicht für ausge- 
schlossen, daß die Sowjets nichts 
weiter im Schilde führen, als die Re- 
aktion der Administration zu testen, 
um für zukünftige Provokationen in 
Zentralamerika ein genaueres Bild 
der Höhe der amerikanischen Reiz- 
schwelle zu bekommen. 

Diese Schwelle liegt äußerst nied- 
rig, und zwar bei allen Parteien. „Wir 
haben ein zwingendes nationales In- 
teresse in dieser Gegend“, sagte der 
Pressesprecher des State Depart- 
ments, Hughes. „Daß wir über die 
mögliche Lieferung vom MIGs-Ruhe 
behalten sollen, ist ein lächerlicher 
Gedanke“, führ der Sprecher fort. 
„Die Einführung solcher Kampfmit- 
tel hatte in dieser Gegend destabili- 
sierende Folgen.“ 

Daß die USA möglicherweise mit 
militärischer Gewalt ein s ch rerten 
müssen, wenn trotz a me ri k a ni s cher 
Warnungen MiG-Kampfbombar nach 
Nicaragua importiert werden, ist eine 
auch im Kongreß weitverbreitete An- 
sicht „Wir können die Möglichkeit 
militärischer Gewalt nicht ansschbe- 
Ben, nh*** unsere eigenen Warn un g en 
zu diskreditieren“, sagte Senator 


9 


Moynihan, der führende Demokrat 
im Senatsausschuß, für die Nachrich- 
tendienste. 

Der Ausschuß vors itzende Gold wa- 
ter ging noch weiter. „Wenn die USA 
die Stationierung solcher Flugzeuge 
zuließen, hätten wir praktisch unsere 
moralische Verantwortung und Füh- 
rungsaufgabe in der westlichen He- 
misphäre aufgegeben“, meinte der 
ehemalige Präsidentschaftskandidat 
der Republikaner. „Die Einführung 
sowjetischer MiG-21 würde wty » star- 
ke Reaktion seitens des Präsidenten 
verlangen.“ 

Zu den „starken Aktionen“ rech- 
nen Beobachter mögliche Flugangrif- 
fe gegen nicaraguanische Luftbasen 
oder auch eine See-Quarantäne des 
gesamten Landes. Realistisch sind je- 
doch beide Optionen zur Zeit nicP*» 
Sie würden erst denkbar, wenn 
Präsident eine entsprechende £>& 

klärnngslrampag rM» unter 
Landsleuten startet und mit GeJ* 6 ^ 
fotos, wie er sie in der Vergangen^ 
bereits bei TV-Ansprachen 
ma Zentralamerika verwende* 
die neue Bedrohung durch das Sa**“' 
nisten-Regime betegen konnte 

Managua hat unterdessen ■ 
junge Männer mobilisiert, <0° " 
die Sandinisten mitteilte 3 7- hafr 
Hauptstadt gegen eine* 

Angriff zu verteidigen, f 
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Nichts als 

•• 

Arger 

hg - Nichts als Ärger hat der 
deutsche Handel mit dem Bundes- 
wirtschaftsminister: Kaum ist der 
Zom über Lambsdorffs Vorstoß in 
Sachen Rabattgesetz und Sonder- 
veranstaltungsrecht verraucht, da 
nimmt sich Nachfolger Bangemann 
den Ladenschluß vor. Warum, so 
fragte er gestern in Reutlingen, soll 
bei uns nicht funktionieren, was in 
anderen Ländern mit Erfolg prakti- 
ziert wird? 

Ja, warum eigentlich nicht? In 
der Schweiz etwa sind die Ge- 
schäfte einmal in der Woche am 
Abend geöffnet und jeden Samstag 
bis vier Uhr nachmittags. In Schwe- 
den brachte die Liberalisierung des 
Ladenschlußgesetzes nicht etwa ein 
Chaos, sondern zufriedene Kunden 
und dem Handel mehr Umsätze. 
Und bei uns? 

Bei uns sind die Laden Öffnungs- 
zeiten angeblich die längsten in 
ganz Europa. Sagen die Verbände. 
Das mag sogar stimmen, aber was 
soll das. wenn die Verbraucher 
während dieser Zeiten an ihren Ar- 
beitsplätzen sein müssen. Bei uns 
sind die normalen Arbeitszeiten an- 
geblich so kure, daß jeder nach Fei- 
erabend in Ruhe einkaufen kann. 
Heißt es bei den Verbanden, und 
das läßt nur den Schluß zu. daß 
Funktionäre nicht selbst einkaufen 
müssen. Bei uns, so sagt der Han- 
del, würde eine Liberalisierung zu 
Wettbewerbsverzemmgen führen. 


Wieso denn? Ist es etwa eine Wett- 
bewerb sverzemmg. wenn einer län- 
ger arbeitet als der andere? 

Freilich gibt es bei uns etwas, das 
es anderswo nicht gibt: Die Herren 
Funktionäre von Handel und Ge- 
werkschaften sind sich einig, daß 
sie eine Änderung nicht wollen. Der 
Verbraucher wird sowieso nicht ge- 
fragt. und da ist es gut, wenn ein 
Minister für Ärger sorgt 

Gleichheit? 

K.S. - Wie die vom Arbeitgeber 
noch einbehaltene Investitionshil- 
feabgabe zurückerstattet weiden 
soll, hat Stoltenberg schon geregelt 
Unklar ist hingegen noch, wie die 
1983 erhobene Investitionshil- 
feabgabe zurückgezahlt werden 
soll. Zur Diskussion steht hier, ob 
auf die geleisteten Zahlungen Zin- 
sen gezahlt werden. Aus dem Fi- 
nanzministerium vertäutet dazu, 
daß der Herr des Hauses den Län- 
dern voraussichtlich vorschlagen 
wird, „die Erstattungsbeträge nur 
in den Fällen zu verzinsen - ent- 
sprechend Paragraph 236 der Abga- 
enordnung in denen ein Verfah- 
ren bei Gericht rechtshängig war*. 
Das bedeutete, daß diejenigen, die 
dem Staat brav und wider- 
spruchslos unter die Arme gegriffen 
haben, auf den Zinsertrag verzich- 
ten müssen. Sicher, es sind keine 
Riesenbeträge, die zur Diskussion 
stehen. Aber dennoch würde eine 
Rückzahlung in dieser Form nicht 
dem Gleichbehandlungsgrundsatz 
entsprechen, dem Stoltenberg doch 
ursprünglich folgen wollte. 


Frostiges Sozialklima 

Von WILHELM FURLER, London 


E s ist müßig, darüber zu spekulie- 
ren, ob der fast neunmonatige 
Kohlestreik als Grund für das Auf- 
flammen der schon für endgültig 
auskurieit geglaubten „englischen 
Krankheit“ diagnostiziert werden 
kann oder nicht. Jedenfalls sind erste 
Anzeichen nicht wegzudiskutieren 
mit all den bekannten Symptomen. 

Das Sozialklima in Großbritannien 
hat sich in den letzten Wochen und 
Monaten rapide verschlechtert. Und 
nicht nur auf dem Jahreskongreß des 
Ind ustrieve r bandes CBI wurde wie- 
derholt der Befürchtung Ausdruck 
gegeben, daß die Beziehungen zwi- 
schen Arbeitnehmer- und Arbeitge- 
berseite wieder in die alten, schlech- 
ten Bahnen abzurutschen drohen. 

Die gegenwärtige Streiklage in der 
britischen Automobil-Industrie ist 
nur ein Beispiel für viele. Erst Vaux- 
hali, jetzt Jaguar und Austin Rover 
Wie bekannt einem das alles vor- 
kommt Kaum hat sich bei den fir- 
men Erfolg eingestellt kaum sieht die 
Finanzlage nicht mehr ganz so ver- 
zweifelt aus, marschiert die Arbeit- 
nehmerschaft ans Abkassieren. Dabei 
sind die Lohnforderungen derart in- 
flationär, daß für echte Verhandlun- 
gen kein Spielraum mehr bleibt 
Also Streiks. Und vergessen ist al- 
les Gerede von Wettbewerbsfähig- 
keit Inflationsgefahr oder Gefähr- 
dung der Arbeiteplätze durch überzo- 
gene Löhne. Dies zu beobachten ist 
deprimierend. Ganz besonders de- 
primierend muß es für die mehr als 
drei Millionen Briten sein, die den 
Umstrukturierungsprozeß in der bri- 
tischen Wirtschaft und die Anstren- 
gungen um eine erhöhte Produktivi- 
tät mit einem hohen Preis bezahlen 
mußten: der Arbeitslosigkeit 

E s ist verständlich, daß Arbeitneh- 
mer, die durch eine schwere Zeit 
gegangen sind, sich am einsetzenden 
Erfolg beteiligt wissen wollen. Doch 
dje Realität in Großbritannien sieht 
nun einmal anders aus. Die Automo- 
bilindustrie hat größte Probleme, der 
ausländischen Konkurrenz Paroli zu 
bieten. Nur über restriktive Abkom- 
men kann die Importflut aus Japan 
gedrosselt werden. Die britische Wirt- 
schaft insgesamt ist nicht in der Lage, 
im Wettbewerb mit anderer Indu- 
strienationen mitzuhalten. 

Doch es sind ja nicht in erster Linie 
die Arbeitnehmer selbst, die die üb- 
len Erinnerungen an die „englische 
Krankheit“ abgestreift haben, son- 


dern die Gewerkschaften. Dies wird 
besonders daran deutlich, daß die 
Streik berei tschaft in den Staatsunter- 
nehmen mit ihrer traditionellen Ge- 
werkschaftsdominanz (Nationale 
Kohlebehörde, British Leyland) so- 
wie grundsätzlich in jenen Industrie- 
zweigen stark zugenommen hat, wo 
eine gewerkschaftliche Monopol- 
struktur vorherrscht 

Es ist die mehr oder weniger direk- 
te Streikaufforderung radikaler Ge- 
werkschaftsfunktionäre, die den bri- 
tischen Arbeitsmarkt zusätzlich zu 
den Problemen der strukturell be- 
dingten Arbeitslosigkeit in den Wür- 
gegriff genommen hat Mäßigung 
oder gar Rücksichtnahme auf Ar- 
beitsplätze kennt die übergroße 
Mehrheit der britischen Gewerk- 
schaftsfunktionäre nicht 

Diese Gewerschaftsbewegung hat 
nichts aus den schlechten Erfahrun- 
gen der jüngeren Vergangenheit und 
wenig aus den Beispielen ausländi- 
scher Gewerkschaftsorganisationen 
gelernt Sie sieht sich ausschließlich 
als Geldeintreibungs-Institut für ihre 
Mitglieder und zeigt keine gesamt- 
wirtschaftliche Verantwortung. 

D ie Unternehmer, die geglaubt ha- 
ben, daß mit dem langen Marsch 
durch das Ko^junkturtal auch ein 
Lernprozeß stattgefunden hat müs- 
sen eingestehen, daß dieser Prozeß 
länger dauert als sie dachten. Um so 
wichtiger ist es, daß sie in ihrem an- 
haltenden Kampf um mehr Wettbe- 
werbskraft und höhere Produktivität 
alle Mittel ausschöpfen. 

Die Regierung Thatcher hat eine 
weitere Runde ihrer Gewerkschafts- 
reform abgeschlossen. Seit fünf Wo- 
chen ist unter anderem ein Gesetz in 
Kraft, das Urabstimmungen vor 
Streikaktionen vorschreibt Andern- 
falls kann die zuständige Gewerk- 
schaft zu erheblichen Schadenersatz- 
Zahlungen verurteilt werden. Der 
größte Teil der gegenwärtigen Streiks 
ist von Funktionären angezettelt wor- 
den, ohne daß geheime Urabstim- 
mungen abgehalten worden wären. 

Nicht die britische Arbeitnehmer- 
schaft ist militant und kurzsichtig, die 
Mehrheit der Gewerkschaften ist es. 
Um den Virus der „englischen Krank- 
heit“ ausmerzen zu helfen, sollten die 
neuen Gewerkschaftsgesetze konse- 
quent genutzt werden. Auch wenn 
dies zunächst zu einer Verhärtung 
der Fronten fuhren könnte. 


KONJUNKTUR 

Pöhl: Gute Voraussetzungen 
für weiteres Wachstum 


RÜDIGER MONIAC, München 

„Mit gedämpftem Optimismus“ be- 
urteilt Bundesbankpräsident Karl- 
Otto Pöhl die wirtschaftlichen Aus- 
sichten für die Bundesrepublik 
Deutschland. Bei einer Tagung der 
gsnns-Seidel-Stiftung sagte er ge- 
stern in München, im Vergleich zu 
4oi anderen Industrieländern seien 
ia Deutschland die Voraussetzungen 
fjjp wirtschaftliches Wachstum am be- 
sten- Er erwä hnte die weltweit nied- 
rigste Inflationsrate, den bereits fast 
sanz «reichten Abbau des „ struktu- 
rellen E^fi 2 ** 5 “ im Bundeshaushalt so 
wie ek* Steigerung der Arbeitspro- 
duktivität» üie sich mit einem Rück- 
gang der Lohnstückkosten in den 
letzten zfflö Jahren ausdriicke. Inzwi- 
schen sei auch die Investitions- 
tätigkeit weder erstarkt, und es sei zu 

erwarten, dafi 5je welter wachse - 
tePöhlhU®*' 


Entscheidend für die weitere Ent- 
wicklung der deutschen Wirtschaft 
ist Pöhl zufolge aber, wie die USA in 
den nächsten Jahren mit der Bewälti- 
gung ihrer Defizite fertig werden. Die 
Waren-Ein fuhren in die USA seien 
jährlich um 20 Prozent gestiegen, die 
Kapital-Einfuhren sogar um 30 Pro- 
zent Bei einem Fortbestehen der ho- 
hen Realzinsen in den USA sei abseh- 
bar, daß sie das größte Schuldnerland 
der Erde würden. 

Der Bundesbankpräsident gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß diese Ent- 
wicklung von Washington „weich ab- 
gefedert“ werde. Am besten gehe das 
mit dem Abbau des Defizits im 
Staatshaushalt. Der Schlüssel zur 
Überwindung der Schuldenkrise sei 

der Abbau der Dollarzinsen und wei- 
teres Wachstum in den Industrielän- 
dern. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Bald Memorandum zur Seeschiffahrt . 


VEREINIGTE STAATEN 


Einigung im Ministerrat über die 

ei Lastkraftwagen 



HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
In der europäischen Verkehrspolitik zeichnen sich nach der jüngsten 
Ministerratstagung Fortschritte ab. Bonner Experten rechnen d a m it, daß 
Mitte Dezember das leidige Thema der Harmonisierung von Maßen und 
Gewichten bei Lastkraftwagen weitgehend abgeschlossen werden kann. 
Für die stärkere Zusammenarbeit der EG -Staaten in der Se e s chiffa hrt will 
die Brüsseler Kommission im Dezember ein Memorandum vorlegen. 
Darin sollen auf deutsche Initiative Maßnahmen vorgeschlagen werden, 
um den Rückgang der EG-Handelsflotte zu stoppen. 


ten nicht verzichten, wenn die Ver- 
sorgung auch in Krisenzeiten gesi- 


Unerwartet haben sich die Ver- 
kehrsminister der zehn EG-Staaten 
am Donnerstag in Brüssel auf einen 
politischen Kompromiß bei der Har- 
monisierung von Maßen und Gewich- 
ten für Lastkraftwagen verständigen 
können. Sie haben sich darauf geei- 
nigt, das Problem des höchstzulässi- 
gen Gesamtgewichts auf der An- 
triebsachse vorerst auszuklammem. 

Bisher hatten Frankreich und Itali- 
en ein Junktim zwischen diesem 
Punkt und den anderen Begrenzun- 
gen hergestellt, woran die Einigung 
jahrelang gescheitert war. Bis zur 
nächsten Ratstagung am 10. und 11. 
Dezember sollen jetzt die notwendi- 
gen Verordnungen auf der Basis der 
bisherigen Vorschläge der EG-Rom- 
mission vorbereitet werden. 

Für die deutsche Wirtschaft bringt 
die gefundene Lösung keine gravie- 
renden Veränderungen. Das höchst- 
zulässige Gesamtgewicht für Lastzü- 
ge soll in der EG künftig einheitlich 
40 Tonnen betragen. Gegenwärtig 
liegt es in der Bundesrepublik bei 38 
Tonnen. Die größtzulassige Höhe soll 
auf vier Meter und die Breite auf 2,50 
Meter festgesetzt werden. Die Länge 


pin pr Lastzuges soll zwölf Meta:, die 
pines mit Anhänger 18 Meter und die 
eines Sattelkraftfahrzeuges 15,50 Me- 
ter nicht überschreiten dürfen. Alles 
Werte, die in der Bundesrepublik be- 
reits gelten oder deren Einführung 
bereits beschlossen ist 

Das höchstzulässige Gesamtge- 
wicht auf der Antriebsachse liegt in 
der Bundesrepublik bei zehn Tonnen. 
Zusammen mit sieben anderen Län- 
dern war die Bundesregierung jedoch 
bereit den Kompromiß von elf Ton- 
nen mitzutragen. Italien beharrt auf 
zwölf und Frankreich auf 13 Tonnen. 
Als Übergangsfrist für die Harmoni- 
sierung der Maße ist ein, für die der 
Gewichte fünf Jahre vorgesehen. 

Bundesverkehrsminister Dollinger 
hat darauf hingewiesen, daß in der 
Schiffahrtspolitik eine weitere Passi- 
vität der Gemeinschaft nicht weiter 
hingenommen werden könne. Im- 
merhin sei die Tonnage der deut- 
schen Seeschiffahrt ähnlich wie in 
anderen EG-Staaten, seit 1978 um 
mehr als 30 Prozent gesunken. Der 
Anteil der EG in diesem Bereich wer- 
de immer geringer. Die Länder könn- 
ten jedoch auf eigene nationale Flot- 


chert werden solle. 

Immer mehr Lander mit wachsen- 
der Tonnage, so Dollinger, kämpften 
um Anteile am internationalen Befor- 
derungsaufkommen, das nicht 
Schritt hält mit dem Zuwachs an 
Kapazitäten. Dies gelte vor allem für 
Tanker und Massengutfrachter. Der 
Wettbewerb werde durch Dumping 
oder Flaggen-Protektionismus vor al- 
lem der Staatshandelsländer, der 
Staaten der Dritten Welt und der Bil- 
liganbieter aus Femost verzerrt. 
Durch diese Eingriffe, die zu den er- 
heblichen Kostenunterschieden hin- 
zugetreten seien, habe sich der Trend 
zur Ausflaggung verstärkt 

Die Bundesregierung habe dage- 
gen MaBna hmpn beschlossen, so eine 
Verschärfung des außenwirtschaftli- 
chen Instrumentariums, falls andere 
. Bemühungen um einvemehmliche 
Lösungen in Konfliktfallen nicht zum 
Erfolg fuhren. Aber nationale Maß- 
nahmen allem reichten nicht 

Der Minister bezeichnete es als äu- 
ßerst unbefriedigend, daß der Verhal- 
tenskodex für Linienkonferenzen, 
der pfr» T-nHnngB aii figilung zwischen 

Empfänger-, Versender- und Dritt- 
ländern im Verhältnis von 40 zu 40 zu 
20 vorsieht, bisher nur von den Nie- 
derlanden und der Bundesrepublik 
ratifiziert wurde. Die EG- Kommis- 
sion griff die Mahnung Dollingersauf 
und kündigte für Dezember ein Me- 
morandum an. 


Das Außei 



andels-Deflzit 


steigt stärker als erwartet 


H.-A.S; 




3ERT, Washington 


Noch stärker als erwartet ver- 
schlechtert sieb in diesem Jahr Ame- 
rikas Außenposition. US- Han- 
delsminister Malcolm Baldrige geht 
jetzt davon aus, daß der Passivsaldo 
in der Leistungsbilanz, verglichen 
mit 1983, von 41,6 auf mehr als 100, 
Hflg Defizit in der Wanriplg h ilany. von 
69,4 auf rund 130 MhL Dollar steigen 
wird. Diese historisch einmaligen 
Zahlen müssen sich negativ auf den 
Dtiüarkurs auswirken, zumal die Zin- 
sen endlich sinken und die Waren- 
märkte auf die Ausweitung der Geld- 
menge durch das „Fed“ bereits mit 
höheren Tensinnotieruagen reagie- 
ren. Sie befürchten ein erneutes Auf- 
flammen der Inflation. 


Äußerst besorgt zeigte sich 
Baldrige über diese Entwicklung, die 
s einer A uffass ung n ur durch d- 
nen raschen Abbau der riesigen US- 
Haushaltsdefmte revidiert werden 


kann. Weges des überbewerteten 
Dollars, der Einfuhren verbilligt und 
Exporte verteuert, ist im dritten 
Quartal 1984 das amerikanische Han- 
delsdefizit auf Zahhing gh flanThasiB 

geradezu explodiert von 25,8 Mrd. 
Dollar im Durchschnitt der vorausge- 
gangenen zwei Quartale auf 33,3 Mrd. 
Dollar. 


In der Juli-September-Feriode er- 
höhten sich die US-Importe gegen- 
über dem zweiten Quartal um zehn 
Prozent auf 88,3 Mrd. Dollar. Dem 
Volumen nach betrug das Phis elf 
Prozent; die Preise -sanken um ein 
Prozent Amerikas Ausfuhren wuch- 


sen dagegen um ein Prozent auf 55 
Mrd. Dollar, wobei die mengenmä- 
ßige Zunahme zwei Prozent aus- 
machte. Steigende Industriegute r- 
Ueferungen wurden teilweise durch 
schrumpfende Agrarexporte neutrali- 
siert. Nun besteht kein Zweifel mehr, 
riaR die enormen Handelsdefizite in 
der ftaiipffiaphp das Ergebnis des nun 
zweijährigen Importbooms sind. 

Die sprunghafte Erhöhung des 
I s te fi afaf ging auf das Konto 
Japans, der Schwellenländer Hong- 
kong, Singapur, Südkorea und Tai- 
wan sowie Westeuropas. Sie steiger- 
ten ihre Überschüsse im Handel mit 
den USA von 7,9 auf 19,4, von 4,1 auf 
1£ und von 3,3 auf 5,7 Mrd. Dollar. 
Die USA erhöhten den Kauf von Ma- 
schinen um 21 Prozent (2,8 Mrd. Dol- 
lar), von Konsumgütem um 14 Pro- 
zent (1,9 Mrd. Dollar) und von indu- 
striellen Vonnaterialien um acht Pro- 
zent (0,6 Mrd. Dollar). Um den glei- 
chen Satz stiegen die Autoimporte. 

Auf Zahlungsbflambasis ist das 
US-HandeZsdefiot in dem ersten neun 
Monaten dieses Jahres von 61,1 auf 
113^2 Mrd. Dollar (Jahresrate) oder 
um 85^ Prozent in die Höhe ge- 
schnellt Die Importe kletterten men- 
genmäßig um 27 Prozent auf 331& 
die Exporte um sieben Prozent auf 
218 Mrd. Dollar. Legt man die Han- 
delsbilanz zugrunde, wuchs das Defi- 
zit in diesem Zeitraum von 47 auf 96,3 
Mrd. Dollar. Die Importe nahmen um 
31,6 Prozent auf 258,4 MhL Dollar 
(cif), die Ausfuhren um 8,5 Prozent 
auf 162 MhL Dollar zu. 


WOHNUNGSBAU 

Bund will künftig nur noch 
Eigentumsbildung fördern 


AUF EIN WORT 



■ 

99 Staatliche Subven- 
tionen, die zu versteck- 
ten Preisunter- 

bietungen der Hütten- 
werke führen, verfäl- 
schen den Wettbewerb 
auf der Handelsstufe 
und beeinträchtigen die 
Partnerschaft des Han- 
dels mit den Werken. 99 

Ernst Hoeher, Vorsitzender des Vor* 
standsrates des Bundesverbandes 
Deutscher Stahlhandel, Düsseldorf 

FOTO; DIE WEIT 

„DDR“ will 
Euro-Kredit 

dpa/VWD, Luxemburg 

Die AiiBgnhanririshank der „DDR“ 
hat dem Luxemburger Tochterinsti- 
tut der Deutsche Bank AG einen Auf- 
trag für die Zusammenstellung eines 
Konsortiums für einen sechsjährigen 
Euro-Kredit über 150 MUL Dollar er- 
teilt Wie Ekkehardt Storck, ge- 
schäftsführendes Verwaltaigsratmit- 
glied der Deutsche Bank Compagnie 
Finan eiere Luxembourg, bestätigte, 
soll das Konsortium auf eine breite 
internationale Basis, jedoch unter ge- 
ringer Beteiligung deutscher Banken, 
gestellt werden. Die Verhandlungen 
mit potentiellen Zeichnern seien be- 
reits in dieser Woche sehr erfolgreich 
angelaufen. Das Darlehen sei nicht 
zweckgebunden und habe auch kei- 
nen politischen Hintergrund. 


PETER JENTSCH, Bonn 

Bereits von 1986 au will sich die 
Bundesregierung aus der Förderung 
des Mietwohnungsbaus zurückziehen 
und dafür verstärkt Eigentum smaß- 
nahmen im sozialen Wohnungsbau 
fördern. In diesem Sinne hat der 
Haushaltsausschuß beschlossen, die 
für 1986 geplanten Wohnungsbaufor- 
derungsmittel in Höhe von 1,01 Milli- 
arden Mark nur noch für Eigentums- 
maßnahmen einzusetzen. Regionale 
Versorgungslücken im Mietwoh- 
nungsbereich sollen allein durch die 
Länder behoben werden. 

Das Ziel des Wohnungsbaugeset- 
zes, so begründete der CDU-Bundes- 
tagsa bgeo rdnete Jürgen Echternach 
die Initiative des Haushaltsausschus- 
ses, eine ausreichende Wohnungsver- 
sorgung anzustreben, sei erreicht 
Mittlerweile stünden schon mehr als 
200 000 Wohnungen leer. Dagegen be- 

BÖRSENWOCHE 


CLAUS DERTCNGER, Frankfurt 
Die deutsche Aktienbörse schau- 
kelt zur Zeit orientierungslos vor sich 
hin. Ihr fehlen Anregungen. Die Hoff- 
nung, daß Wall Street den überragen- 
den Wahlerfolg Reagans mit einer 
Hausse bejubeln würde und daß die 
Superstimmung von den USA auch 
auf den deutschen Aktienmarkt 
durchschlagen würde, hat getrogen. 
Die Kulisse, die sich in Erwartung 
steigender Kurse mit Material einge- 
deckt hatte, bemüht sich nun, wieder 
Kasse zu machen. Auch aus dem Aus- 
land kommt gelegentlich etwas Mate- 
rial heraus. Als Käufer beobachtet 
man zur Zeit zwei Publikumsinvest- 
mentgesellschaften, die jetzt die zur 
Wiederanlage zurückfließenden Er- 
tragsausschüttungen reinvestieren. 
Aber diese Nachfrage gibt dem Markt 
□och keinen rechten Schwung 
So bröckelten die Kurse in dieser 
Woche an den meisten Teilmärkten 


stehe ein erheblicher Bedarf an Woh- 
nungseigentum. Echternach nannte 
die beabsichtigte Verbesserung der 
steuerlichen Förderung des Eigen- 
heimbaues zwar einen wichtigen 
Schritt, Sie müßte aber durch direkte 
Förderungs maß nah men zugunsten 
kleinerer Einkommensbezieher er- 
gänzt weiden. Zudem stütze diese Art 
der Förderung mittel- und langfristig 
auch die Bauwirtschaft besser. 

Der Haushaltsausschuß hat gleich- 
zeitig beschlossen, noch in diesem 
Jahr die Mitteil für das Städtebaufor- 
derungs prog ramm von 280 auf 330 
Milli onen Mark zu erhöhen. Durch 
Landes-, Gemeinde- und private Mit- 
. te] sollen die um 50 Millionen erhöh- 
ten Bundesmittel ein Gesamtbauvo- 
lumen von 500 Millionen Mark ansto- 
ßen. Auch dies habe eine hohe be- 
schäftigungspolitische Bedeutung. 


tien verloren bis zu zehn Mark. Der 
Weltaktienindex lag gestern bei 158,2 
Punkten nach 158,9 am Dienstag und 
158,3 am vergangenen Freitag. 

Freundlicher tendierten die 
Bankaktien, die vom weiteren Rück- 
gang der Kapitalmarktzinsen profi- 
tierten. Außerdem erzielten die 
Warenhausaktien Gewinne bis zu gut 
zehn Mark, das schien eher auf Spe- 
kulationen mit Raufho f-Optio ns- 
sebeinen zuruckzu führen sein als et- 
wa auf die Rückzahlung der 
Znvestitianshilfeabgabe und den 
Rückgang des Dollarkurses, was man 
auf dem Parkett als Grund für die 
Kurssteigerungen anführte. Auch für 
die nächste Woche rechnen viele Bör- 
sianer mit einem ziemlich ereignislo- 
sen Geschäft. Allerdings hofft man, 
daß die Zwischenberichte der Groß- 
chemie bald wieder etwas Leben in 
die Börsensäle bringen konnten. 


Der deutsche Aktienmarkt 
wartet auf neue Impulse 

um zwei bis drei Mark ab, die Autoak- 


STEUERWESEN / Bund der Steuerzahler erhebt schwere Vorwürfe 

„Nirgendwo planvolle Ordnung 66 


HEINZ HECK. Bonn 

Ganz gleich, ob man von Steuer- 
Dschungel. Chaos, Gestrüpp, Dik- 
kicht oder Wirrwarr spricht, gemeint 
ist immer das gleiche. Unser Steuer- 
recht folgt keiner planvollen Ord- 
nung. Ihm liegt auch kein rationales, 
theoretisches, praktisches, nicht ein- 
mal wissenschaftliches System zu- 
grunde: „Stück- und Flickwerk be- 
herrscht die Szene!“ 

Mit so treffenden Bemerkungen 
hat Armin Feit der Präsident des 
Bundes der Steuerzahler, gestern die 
Teilnehmer einer Tagung zum Thema 
„Steuerreform durch Steuervereinfa- 
chung “ eingestimmt. Zusammen mit 
der Gesellschaft zur Förderung der 
Entbürokratisierung hat man sich 
hier ein Thema vorgenommen, das 
nicht nur jeden Steuerzahler beschäf- 
tigt, sondern auch Ministerien. Fi- 
nanzverwaltungen und -gerichte. 

50 verschiedene Steuerarten, ein 
Steuerrecht mit über 6000 Paragra- 


phen sowie zahllose Erlasse, Verfü- 
gungen und Verwaltungsanweisun- 
gen machten es dem Steuerzahler un- 
möglich, seine persönliche Steuerbe- 
lastung zu durchschauen und als ge- 
recht zu empfinden. Nach Meinung 
Feits könnte eine durchgreifende 
Vereinfachung des Steuersystems da- 
zu beitragen, die Steuermoral zu 
stärken und die Schattenwirtschaft 
zurückzudrängen. 

Rolf Boreli, wissenschaftlicher Lei- 
ter des Karl -Brauer- Instituts, nannte 
vier Rahmenbedingungen für eine 
Steuervereinfachung: 

1. Begrenzung der Staatsausgaben 
und der Abgabenbelastung. Denn ho- 
he Staatsausgaben leisteten dem Wu- 
cher neuer Abgaben und daraus re- 
sultierenden Komplikationen gerade- 
zu Vorschub. 

2. Verzicht auf Überbetonung der 
Steuergerechtigkeit Der Steuerver- 
emfachung sollte ebenfalls ein ange- 
messener Rang ein geräumt werden. 


Ein übersteigertes Bemühen um 
Steuergerechtigkeit führe nur zu 
Komplikationen, so daß statt Gerech- 
tigkeit das Gegenteil erreicht werde. 

3. Vernicht auf das „Steuern mit 
Steuern“. Wesentliche Ursache für 
Komplikationen sei, daß Abgaben 
nicht nur der Einnahmeerziehing die- 
nen sollen, sondern auch für außer- 
fiskalische Lenkungszwecke heran- 
gezogen würden. 

4. Eindämmung des politischen 
Einflusses von Sonderinteressen. 
Ausnahmeregelungen, führten auch 
zu Belastungsverzerrungen, die der 
Steuergerechtigkeit entgegenliefen. 

Allerdings seien solche Forderun- 
gen nur auf lange Sicht durchzuset- 
zen. Doch hat der Präsident des Bun- 
desfinanzhofs. Franz Klein, daran er- 
innert. daß sich im materiellen Steu- 
errecht sehr viel schneller Reformen 
realisieren ließen, zum Beispiel durch 
die Reform der Einheitsweitbesteue- 
rung. 
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Ladenschluß: Bange mann 
fordert Großversuch 


Bonn (dpa/VWD) - Für einen Groß- 
versuch mit flexiblen Ladenschluß- 
zeiten hat sich Bundeswirtschaftsmi- 
nister Martin Bange mann (FDP) ge- 
stern vor der Industrie- und Handels- 


kammer Reutlingen ausgesprochen. 
Warum sollte bei uns nicht funktio- 


nieren, was in anderen Ländern seit 
Jahren mit Erfolg praktiziert wird, 
fragte Bangemann unter Hinweis auf 
die sehr liberalen Vorschriften in 
Schweden und in der Schweiz, Der 


Minister warf auch die Frage aufj ob 
sich die Bundesrepublik es leisten 
könne, auf die Chancen des Einsatzes 
moderner Techniken und der damit 


einhergehenden Flexibilisierung der 
Arbeitszeiten in einem wichtigen 
Handelsbereich zu verzichten. 


seien für die mittdstandische Indu- 


strie das Gegenstück zu den steuerli- 
chen Vorteilen der Großindustrie bei 
den Investitionen. 


Mehr Mineralöl eingefohrt 

Wiesbaden (dpa/VWD) - In die 
Bundesrepublik wurden in der Zeit 
von Januar bis September dieses Jah- 
res 5L.1 M2L Tonnen Mineralöl im 
Wat von 313 Mrd. Mark importiert 
Die Einfuhr war damit mengenmäßig 
um 4,1 Prozent und wertmäßig um elf 
Prozent höher als im entsprechenden 
Zeitabschnitt des Vorjahres. Die 
Importe von Mmeralöferzeugnissen 
erreichten in den ersten drei Quartal 
len 30^ MilL Tonnen im Wert von 20,3 
Mrd. Mark. Dies entspricht einem Zu- 
wachs, bei der Menge von 3,3 Prozent 
und beim Wert von 8^ Prozent 


Eco für Privatleute? 

Bonn (rtr)- Die Zulassung der Eu- 
ropäischen Währungseinhat (Ecu) 
bei Transaktionen Institutionelter An- 
leger und außenhandelsorientierter 
Unternehmen hat . der Präsident des 
Deutschen Sparkassen- und Girover- 
bandes, Helmut Geiger, der Deut- 
schen Bundesbank empfohlen. Vor 
der 30. Kreditpolitischen Tagung der 
„Zeitschrift für das gesamte Kredit- 
wesen“ in Frankfurt sagte Geiger, 
man sollte es sich überlegen, ob man 
für alle Zukunft die private Nutzung 
des Ecu verbieten soll 

„Mittelstand benachteiligt* 4 

Aachen (dpa) - In der Forschungs- 
forderung der Bundesregierung hat 
die Textilwirtschaft «ne Jifittel- 
standsMcke“ entdeckt Es sei „diskri- 
minierend“, in den Förderpro- 
grammen die Anwenderseile auszu- 
schließen und den besonders innova- 
tiven Firmen mit 50 bis 100 MilL Mark 
Jahresumsatz die Peraonalkostenzu- 
lage zu verweigern, erklärte gestern 
der Vorsitzende des Forschungskura- 
toriums Gesarwttextü, Hans Wohlfart, 
auf da Jahrestagung seiner Organisa- 
tion in Aachen. Personälzurehüsse 


Zinssatz geändert 

Berlin (tb.) - Die Berliner Indu- 
striebank hat die Konditionen für 
steuerbegünstigte Berlin-Darlehen 
nach Paragraph 16 Berimforderucgs-' 
gesetz mit Wirkung von heute geän- 
dert Der Zinssatz für neue Darlehen 
beträgt bei acht Jahren Lau (zeit jetzt 
4y5 (bisher 5) Prozent bei löJahren 5 
(5,5) Prozent Die Grundrendite stellt 
sich danach unter Berücksichtigung 
der Steuerbegünstigung auf 7,11 und 
7,39 Prozent 

Kapitalmärkte ansgeweitet 

Paris (J-Sch.) - Die MUtelaufhah- 
me an den internationalen Kapital- 
märkten hat sich weiter belebt Nach 
15,15 Mrd. Dollar im August und 19,53 
Mrd. Dollar im September stieg sie im 
Oktober auf 20,4 Mrd. Dollar, wie die 
OECD mitteilt Sie übertraf damit 
den Voijahresstand um 5,3 MkL Dol- 
lar. Größter Kreditnehmer waren im 
Oktober die USA mit 4 Mrd. Dollar, 
davon eine MhL Dollar Treasury- 
Bonds. Die Entwicklungsländer wei- 
teten ihre Kreditaufnahmen auf 1,8 
(14) Mrd. Dollar aus, vor aüem Süd- 
korea und Malaysia, während die Ost- 
blockstaaten nur noch 170 (250) Mill 
Dollar beanspruchten. 


Anzeige 


Was, Sie haben 

Ihren Firmen wagen 
nicht geleast ? 


Das gibt’s doch nicht! Auto- 
mobil-Leasing ist nun wirklich 
das Rentabelste, was Sie 
Ihrem Unternehmen arrfun 
können. Beim Leasing zahlen 
Sie immer nur das, was Sie 
nutzen und können diese 
monatliche Rate, zusammen 
mit Versicherung und 
Steuern, sofort monatlich als 
Betriebsausgaben absetzen. 
Gespartes Kapital kann 
anderweitig investiert wer- 
den. Also bitte! Klar, daß 


die Konditionen einzelner 
Leasingfirmen unterschied- 
lich and. Aber darum sind 
wir auch so gut im 

Geschäft... 


an,. Wir schicken Ihnen so- 
fort u nsere Irrfb-Broschfire 




H*msa AuftomoM 
Beevenweg 5 • 2000 
Telefon 040/8530603 - Telex 
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JOACHIM SC HAUFUSS, Paris 

Die vor zwei Jahren durchgefühlte 
Nationalisierung der größten franzö- 
sischen Industriekonzerne brachte 
1983 global positive Ergebnisse, heißt 
es im Jahresbericht des „Hohen Rats 
für den öffentlichen Sektor“. Diese 
unabhängige Institution hält aber ei- 
ne größere Flexibilität in den Bezie- 
hungen dieser Unternehmen zur Re- 
gierung für notwendig und befürwor- 
tet die teilweise Privatisierung ver- 
schiedener Konzemtöchter. 

Positiv war vor allem die Investi- 
tion sentwicklung der neu verstaat- 
lichten Unternehmen. Die dafür auf- 
gewendeten Beträge stiegen gegen- 
über 1982 auf 27.99 (23,92) Mrd. Franc. 
Gleichzeitig aber hatte der Staat seine 
Kapitaldotationen auf 12,64 (7.97) 
Mrd. Franc beträchtlich erhöht, ob- 
wohl die Verluste der Unternehmen 
auf 16,7 1 ( 19*94) MrcL Franc zurückge- 
gangen waren. 

Der gesamte staatliche Wirtschafts- 
sektor (unter Einschluß insbesondere 
der Renault-Werke) erbrachte 1983 
ein kumuliertes Defizit von 20,5 Mrd. 
Franc (davon 1,5 Mrd. Franc Renault) 
nach 35,9 Mrd. Franc 1982. Vor der 
Neuverstaatlichung hatte es 13,9 Mrd. 
Franc (1981) erreicht nach einem 
Überschuß von 9,8 Mrd. Franc 1980. 
Die gesamte Staatshilfe erhöhte sich 
in den letzten vier Jahren kontinuier- 
lich von 21.8 auf 30, dann 36,3 und 
43,8 Mrd. Franc. 

Die Regierung ist damit noch weit 
von ihrem Ziel entfernt, wonach alle 
staatlichen Unternehmen - mit Aus- 
nahme der Stahlindustrie - im näch- 
sten Jahr einen zumindest ausgegli- 
chenen Geschäftsabschluß vorlegen 
sollen. Auch beschäftigungspolitisch 
erfüllt dieser Sektor neuerdings nicht 
mehr die amtlichen Erwartungen. 
Nachdem er 1982 und 1983 seinen 
Belegschaftsstand in etwa gehalten 
hatte, gibt er zunehmend Arbeitsplät- 
ze auf, wenn auch in geringerem Ma- 
ße als die Privatwirtschaft 


dosVdpa, Hannover/Düsseldorf 

Empörung haben die Pläne von 
Krupp und Klöckner bei den Landes- 
regierungen in Niedersachsen und 
Nordrhein- Westfalen ausgelöst Han- 
novers Ministerpräsident Ernst Al- 
brecht kritisierte im Landtag vor al- 
lem den Zeitpunkt des Schreibens an 
Bundeswirtschaftsminister Bange- 
mann- Die Landesregierung habe zu 
den Stillegungsplänen des Standorts 
Georgsmarienhütte Alternativvor- 
schläge erarbeitet die die Erhaltung 
zumindest des größten Teils der 2400 
Arbeitsplätze vorsehe. 

In einer Unterredung mit Vor- 
standsmitgliedern beider Unter- 
nehmen hätten er und Wirtschaftsmi- 
nisterin Birgit Breuel diese Vorschlä- 
ge unterbreitet und ein werteres Ge- 
spräch vereinbart. Die niedersächsi- 
schen Vorschläge, so Frau Breuel, se- 
hen vor, das Werk Georgsmarienhüt- 
te durch eine Stranggußanlage zu er- 
gänzen. 

Die Landesregierung ist nach den 
Worten Afbrechts fest entschlossen. 


ihr ganzes Gewicht zur Erhaltung des 
Stahlstandorts Georgsmarienhütte in 
die Waagschale zu werfen. Eine we- 
sentliche Rolle dabei spielten die Hil- 
fen der fifipntliphpn Hände ün Rah- 
men der Fusion. Alb recht ließ keinen 
Zweifel daran, daß der Bund auf dem 
Standort bestehen müsse, wenn ent- 
sprechende Mittel aus Bonn fließen. 
Ansonsten werde dies nicht ohne 
Auswirkungen für die „Beziehungen 
zwischen dem Land Niedersachsen 
und dem Bund“ bleiben. 


den Wuppermann-Erwerb „mehrfach 
und deutlich Standort-Zusagen für 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 
Die zur erstrebten Standort- und 


den Leverkusener Betrieb“ gemacht Anlagenkonzentration notwendigen 
habe. Beschlüsse können zwar erst die (pa- 


Auf einer Pressekonferenz zeigte ritaüscher Arbeitnehmer-Mitbesüm- 
g«»h Jochimsen befremdet darüber, mung unterliegenden) Organe der 
riafl ein nwinopitig ps S chreiben der neuen „Stahlwerke Krupp- Klöckner 
hrirfpn Stahlkonzeme am Vortag G mb H“ fassen, die im nä c h sten Jahr 
zwar den Bundeswirtschaftsminister und rückwirkend per L Januar 1985 
Martin Bangemann und „diverse ins Leben treten soIL Aber im Vorfeld 
Zeitungsredaktionen“, nicht ab» den solcher späteren End-Entscheidun- 
„fnr die Stahlpolitik und die Gewäh- gen bähen die zur großen Stahlfusion 


Auch der nordrhein-westfälische 
Wirtschaftsminister Prof Reimut 
Jochimsen hat zur beabsichtigten 
„Fusion der Frustrierten“, Krupp- 
Stahl und Klöckner, klargestellt, 
„daß das Land für Fusionsprämien 
nicht zu haben sein wird“. Gleichzei- 
tig warnte er nachdrücklich vor ei- 
nem „Quoten-Ramsch“, dessen Opfer 
das „wirtschaftlich intakte Unterneh- 
men“ Wuppermann in Leverkusen 
mit 1 000 Arbeitsplätzen wäre. Er er- 
innerte daran, daß Krupp im vergan- 
genen Jahr bei der Landeshilfe für 


ning von Stahlhilfen in Nordrhein- 
Westfalen in erster Linie zuständi- 
gen“ Landesminister erreicht habe. 

Neben seiner eindeutigen Absage 
an eine reine Fuswnspramie unter- 
strich der Düsseldorfer Minister, daß 


entschlossenen Partner Krupp und 
Klöckner nun die Arbertnehmerver- 
treter darüber unterrichtet, wie der 
„Fusionserfolg“ von jährlich bis zu 
350 MÜL DM Kostenersparnis, kon- 
zentriert auf em«m zusätzlichen Ar- 


das Land seine Stahlhilfen nur auf beitsplatobbau von etwa 3000“ Lea- 
der Basis tragfähiger, ord- ten, un Detaü aussehen soIL 


nungsgemaß beschlossener Unter- 
nehmenskonzepte gewähren könne. 
Beide Unternehmen müßten gemäß 
der paritätischen Montanmitbestim- 
iwnwg mmmphr möglichst rasch und 
umfas send ihre Arbeitnehmer über 
die Fusionsabsicht informieren. 


Sortiert man Falsches und Richti- 
ges der mit solcher Informationspoli- 
tik provozierten Presseberichte die- 
ser Tage auseinander, so ergibt sich 
folgendes Bild: Der Konzentrations- 
prozeß soll über die bisherigen „Al- 
leingangkonzepte“ der Stahl- 


konzerne hinaus einerseits weitere 
3900 Arbeitsplätze abbauen, anderer- 
seits 1000 Arbeitsplätze neu schaffen. 

Im Detail heißt das: Bei der 
Knipp-Tochter Wuppermann in Le- 
verkusen bleibt nur die Kaltprofil- 
erzeugung erhalten, während die 
Flachstahlproduktion aus Krupp- 
Vonnaterial (mit 1000 Arbeitsplätzen) 
ctingrfogt und mit dem Effekt von 
200 zusätzlichen Arbeitsplätzen auf 
die Flachstahlhütten Bochum 
(Krupp) und Bremen (Klöckner) ver- 
lagert wird. Mit gleichfalls 200 zusätz- 
lichen Arbeitsplätzen in Bo chum und 
Breme n wird bei der o beipfälzischen 
MavbiittP (Klöckner) das Kaltwalz- 
werk Haidhof (700 Leute) geschlos- 
sen. Rund 300 zusätzliche Arbeits- 
plätze bekommt die Maxhütte aus der 
Übernahme der bei der Osnabrucker 
G eorgsmarienhü tte (Klöckner) be- 
triebenen ProfilstaMerzeugung. 

Komplett verschwindet die Ge- 
orgsmarienhütte (rund 1800 Leite), 
wo Kl öckner auch die erste Großanla- 
ge seiner zahlreichen Schritte in 


U'i-r. 

• ■V'T' • . - : - 


„hochofenfreie.“ 

(KS-Verfahren) adfgäit : H 

mit Krupp die 

fcrum einer „ FenauS^.-iefeyjjl ^: -- : : 

weikstechnotogfeli“ 

seit Sv bleibt 


iFjätat 




erhalten. 


:v? - 


In summa. 

gungsakt =nÄ -dö^StSegjpg^p c 
MüLt oder rinepaj{5 £ v 

staM-Jaluesfaip^^ 

K löckner. Für v ! : 

Zusatzaufwand . 
Sozialpläne und ' j r 

bung) ^ £ 

stände inzwistäj^tBer ; 4 

öffentliche jj 

fen die 


f -y 

?'-■ .mi 




. ifZ 


r^r.- * 

XLr':-':- 


vor 





litt WS ' ■ 


WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT / Einfluß der Korea-Krise bisher wenig beachtet 


Bewährungsprobe für die Marktwirtschaft 


NAMEN 


Rechtsanwalt Dr. Dr. Klaus Basedow, 
Aumühle, stellvertretendes Auf- 
sichtsratsmitglied der IG Farben- 
industrie feiert am 11. November den 
75. Geburtstag. 

Georg Heinz Hommen, dienstälte- 
stes Vorstandsmitglied der Deut- 
schen Renault AG, Brühl, und Vize- 
präsident des Verbandes der Im- 
porteure von Kraftfahrzeugen, wird 
~ — am 12. November 60 Jahre. 

Eldena Heckmann, Seniorchef der 
WIHEDÜ, Willi Heckmann, Düssel- 
dorf, vollendet am 12. November das 
75. Lebensjahr. 

Dr. Georg Levermann, Ministerial- 
rat im Bundes finanzmini sterium, seit 
elf Jahren oberster Schuldenmanager 
des Bundes, ist im 58. Lebensjahr ge- 
storben. 

Dieter W. Laer ist zum ordentli- 
chen Vorstandsmitglied der Franko- 
na-Rückvereichetungs-AG, Mün- 
chen, bestellt worden. Dr. Reinhard 
Rinne, bisher stellvertretender Ver- 
bandsdirektor beim Verband der Le- 
bensversicherungen, Bonn, wurde 
zum stellvertretenden Vorstandsmit- 
glied ernannt. 

Hubert Grünewald, langjähriger 
Finanzvorstand der Ruhrkohle AG. 
ist am 8. November im Alter von 59 
Jahren gestorben. 


K.S Jss, Bonn 

Nicht nur sicherheits-, sondern 
auch wirtschaftspolitisch hat der Ko- 
rea-Krieg (1958-1953) seine Spuren 
auf deutschem Boden hinterlassen. 
Bisher ist diese Überzeugung in der 
Wissenschaft jedoch kaum zur Gel- 
tung gekommen. Zu wenig wurde be- 
achtet, daß die damalige Krise in 
Femost die erst 1948 eingeführte freie 
Marktwirtschaft beinahe zum Schei- 
tern gebracht hatte. 

Daß der damalige Wirtschaftsmini- 
ster Ludwig Erhard den Schwierig- 
keiten trotzte, habe dazu geführt, daß 
die Jdarktwirtschaft seitdem auf fe- 
sten Beinen steht, die deutsche 
Exportposition sich stetig verstärkt 
hätte, erklärte der ehemalige Bundes- 
bankpräsident Otmar Emminger auf 
einem Symposium der Ludwig-Er- 
hard -Stiftung zum Thema „Die Ko- 
rea-Krise als ordnungspotitische Her- 


ausforderung der deutschen Wirt- 
schaftspolitik“. Denn Ende 1950 ga- 
ben die wirtschaftlichen Eckdaten 
den Gegnern des Wirtschaftssystems, 
das Erhard durchgesetzt hatte, ausrei- 
chend Möglichkeiten zur Kritik: Die 
Handelsbilanz wies ein Defizit von 
rund drei Mrd. DM aus; statt auf Wäh- 
rungsreserven blickte die Bundes- 
republik auf Auslandsverbindlichkei- 
ten von über 500 MtiL DM- bei einem 
realen Bruttosozialprodukt, das unge- 
fähr ein Zehntel des heutigen aus- 
machte. 

Hinzu kam, daß in der Bevölke- 
rung ün Verlauf des Korea- Konfliktes 
- angesichts der Versorgungsproble- 
me und der steigenden Preise und 
aus Furcht vor einem Krieg - der 
Wunsch nach staatlichen Eingriffen 
wuchs, meinte Rüdiger Schulz vom 
Institut für Demoskopie, ADensbacb. 
Auch die Amerikaner drängten mas- 


siv auf Lenkungs- und Bewirtschaf- 
tungsmaßnahmen. 

Statt dem Druck nachzugeben, 
nahm die Bundesrepublik einen Son- 
derkredit von der Europäischen Z ah - 
lung sunion über 120 MÜL DM auf, um 
die Zahlungsbilanzkrise zu bewälti- 
gen. Als Gegenleistung unterwarf 
Bonn sich einem Sanierungskonzept, 
dessen Inhalt stark an die Program- 
me erinnert, die der Internationale 
Währungsfonds heute den hochver- 
schuldeten Entwicklungsländern 
auferlegt: strikte Fortführung der 
Kreditrestriktionen, Steuererhöhun- 
gen, Devisenkontrollen, Exportförde- 
rung und Anpassung der Zinssätze. 

Der Erfolg der straffen Sanierung 
spiegelt sich schon zwei Jahre spater 
in den deutlich verbesserten Wirt- 
schaftsdaten wider. Hieraus seien 
Lehren für die Gegenwart zu riehen, 
meinte Emminger. 


Kanada kürzt 
Staatsausgaben 

dpa /V WD, Toronto 

Kanadas konservative Regierung 
will den Gürtel enger schnallen. Die 
Regierung von Premierminister Bri- 
an Mulroney hat rin Sparprogramm 
vorgelegt, das scharfe Kürzungen der 
Staatsausgaben sowie eine Überprü- 
fung Sozialprogramme vorsieht 

Vordem kanadischen Unterhaus in 
Ottawa kündigte Finanzminister Mi- 
chael Wilson für das Haushaltsjahr 
1985/86, das am 1. April beginnt eine 
Kürzung der Ausgaben um 2,67 Mrd. 
US-Dollar (84)1 Mrd. DM) an. Den- 
noch werde, so Wilson vor dem Parla- 
ment die Staatsverschuldung in die- 
sem Jahr weiter auf 26^5 Mrd. Dollar 
und 1985 auf 26,66 Mid. Dollar aiv- 
wachsen. Die kanadische Regierung 
wird auch die Subventionierung der 
Ölpreise einstetien; dies bedeutet 
daß die Kanadier künftig- die um 
neun Prozent höheren Weltmarkt- 
preise für Erdöl zahlen müssen. 


Neues 
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H.-A. SIEBERT, Washington 

Chicagos Continental lilihois- 
Coxp., im Juli nach einer Rettungsak- 
tion zu 80 Prozent verstaatlicht, bleibt 
das Sorgenkind im US-Bankensy- 
steny Wie erst jetzt bekannt wurde, 
mußten die Aufsichtsbehörden und 
größeren amerikanischen Geldinsti- 
tute in der vergangenen Woche ein 
Hilfspaket in Höhe von 7,5 Mrd. Dol- 
lar (nahezu 22 Mrd. Mark) schnüren, 
um dem Unternehmen in einer neuen 
Liquiditätskrise beüzustehen. Das Ge- 
rücht, Continental werde mit einer 
japanischen Bank fusionieren,; hatte 
ausländische Investoren veranlaßt, 
ihre Einlagen abzuziehen. - 

In Form untergeordneter Schuld- 
verschreibungen, deren Zinssatz um 
ein Prozent über einjährigen Trieastt* 
ry Bills liegt, wurde Continental mit 
werteren zwei Mrd. Dollar Kapital 
ausgestattet. Davon übernimmt die 
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ARBED / Die Konjunkturerholung bescherte im ersten Halbjahr das beste Ergebnis seit Beginn der Stahlkrise 
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Luxemburg hilft beim Abbau der Verschuldung 
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JOACHIM WEIBER, Luxemburg 

Die günstigere Stahlkonjunktur, 
aber auch die eigenen Bemühungen 
um eine bessere Struktur haben der 
Arbed S. A_ Luxemburg, im 1. Halb- 
jahr 1984 eine deutliche Ergebnisver- 
besserung beschert Ein Bilanzge- 
winn von 212 MilL 1fr (rund 10.5 1VÜ1L 
DM) bedeutete - freilich einschließ- 
lich „echter“ öffentlicher Beihilfen 
von rund 400 MilL lfr - das beste 
Ergebnis seit Beginn der Stahlkrise. 

Gegenüber der ersten Voijahres- 
hälfte ergab sich dami t eine Gewinn- 
Steigerung um 1.2 Mrd. 1fr. Bereinigt 
um öffentliche Beihilfen erreichte der 
Stahlhersteller sogar eine Verbesse- 
rung um 1,7 Mrd. lfr (rund 83 MilL 
DM). Das Tempo der Erholung soll 
bis zum Jahresende durchgehalten 
werden, der Bilanzgewinn fürs Ge- 
samt) ahr also etwa 2,4 Mrd. lfr errei- 
chen. 

Das gleiche gilt auch für die Steige- 
rung des Umsatzes, der im 1. Halbjahr 


um knapp 19 Prozent auf 27 Mrd. lfr 
stieg. Bis zum Jahresende sollen rund 
58 (48) Mrd. lfr erreicht werden, und 
auch fürs 1. Quartal 1985 zeichne sich 
noch keine Abschwächung ab, so Ar- 
bed-Präsident Emmannpl Tesch. 

Die Luxemburger Gesellschaft ge- 
he jetzt an die zweite Etappe der Re- 
strukturierung. Nach Abschluß der 
technisch-wirtschaftlichen Maßnah- 
men - in erster Linie Stillegungen 
etlicher Hochöfen und Walzwerke 
„im Schnellverfahren“ bei gleichzeiti- 
ger Modernisierung - stehe jetzt der 
Abbau der Verschuldung an. 

Dabei muß die Gesellschaft die 
Hilfe des Staates in Anspruch neh- 
men. Nachdem das Land Luxemburg 
schon im April 1983 ein Paket von 20 
Prozent der Arbed S. A. für 2,5 Mrd. 
lfr übernommen und damit seinen 
Anteil auf 22,4 Prozent ausgeweitet 
hatte, soll er im Zuge einer neuen 
Kapitalerhöhung gegen Schuldenab- 
nahme von 6,1 Mrd. lfr seinen Anteil 


auf weniger als 33 Prozent erhöhen 
und zusätzlich noch zwölf Prozent 
der belgischen Arbed-Tochter Sid- 
mar erhalten. Über diese Tränsaktion 
wird noch verhandelt Wie die Beteili- 
gungsverhältnisse anschließend aus- 
sehen werden, hängt auch davon ab, 
ob der private Großaktionär, die bel- 
gische Holding Soctetö Gön&rale, bei 
der Kapitalerhöhung voll mitriebt. 

Der Stand der Strukturmaßnah- 
men in der Gesamtgruppe ist noch 
recht unterschiedlich. Während die 
ohnehin jungen Anlagen der Sidmar 
von Anfang an keinen Sanierungs be- 
darf hatten, hat der deutsche Kon- 
zemteil Arbed Saarstahl noch rund 
eineinhalb Jahre der technischen Ge- 
neralüberholung vor sich. Wegen der 
speziellen Produktionsstruktur - die 
Saarhütten erzeugen ausschließlich 
Profilstähle - hat Arbed Saaistahl (im 
Gegensatz zu 1983) in diesem Jahr 
auch nicht im gleichen Ausmaß an 
der Belebung teilgehabt Während 


die Arbed S. . und Sidmar ihre Roh- 
stahlproduktion bis Ende September 
um jeweils rund 24 Prozent ausweite- 
ten, kann Saarstahl nur auf ein Pius 
von drei Prozent verweisen. Die Er- 
zeugung der Gruppe insgesamt stieg 
um 15 Prozent auf 8,1 (7,1) MDL Ton- 
nen. 

Besser für die Saar sah es beim 
Walzstahl aus. Hier stieg die Produk- 
tion um knapp 13 Prozent Daß die 
Muttergesellschaft ihren Ausstoß so- 
gar um gut 25 Prozent steigern konn- 
te, verdankte sie wnem Kooperations- 
abkommen mit der belgischen Cok- 
kerill Sambre, die für 1984 die Lohn- 
walzung von 830 000 Tonnen Profil- 
zeug durch Arbed vorsieht 

Insgesamt ist der Arbed -Chef zu- 
versichtlich, daß auch die Saartochter 
1985 „rentabel wird“. Probleme berei- 
tet noch der Ersatz des erkrankten 
Saarstahl-Chefs Jürgen Krakow: „Die 
Leute drängeln steh nicht gerade 
nach diesem Posten . . .“ 


Konkurs crtffhcfc Anbeip Alircrand- 
Baugerite GmbH i L, Maxhütte- 
Haidbof 3; Baltngerä - Etsässiscbe 
Baum woll- Manufaktur Wahl & Baum 
GmbH; Berlin ChuMtenbnrs^ NschL 
d. Werner Tews; Markthallen-, u. 
Wohn bauten-G mbH; Coesfeld: Ulrich 
Adamsky Bauges. mbH, Gronan: Ort- 
haus Verwaltungsges. mbH, Ahaus- 
WfiQen; Fahrzeugwerk Orthaus GmbH 
u. Co. KG, Ahaus- WüBen; GUbomr 
Bagger-Boas GmbH u. Co. KG Bagge- 
reibetrieb, Hankensbüttek. Heiden- 
heim/Brenx: Stahlbau Eßtioger GmbH 
& Co. KG, Herbrech tingen; Eßlinger 
GmbH, Herbrechtingen; .Herford: 
Adolf Elkmeyer, Techniker, Inh, d. E. 
Adolf Eikmeyer, Wärmedämmung-, 
Kusststofftechnik, Bad Oeynhausen; 
Sportllfe Modelle Heinz Wolfarth & 
Co. GmbH, Spenge 3; BSikr WoÜf 
Industrie- u. Anlagenbau GmbH; Car- . 
men Scholz, Inh. d. Hntri« Waldfrie- 
den, Beverungen 1; Holanündem 
Friedrich-Carl- Hütte GmbH, Dellig- 
sen; Kaiserslautern; Baustoffwerk 
Siegelbach GmbH & Co.KG; Leverku- 
sen 3*. Kumpan Industriemontage u. 
Schweißtechnik GmbH; Lsdirigshs- 
tau Förder- u. Hebesysteme GmbH 
Limburgerhof; Hänchen: Multi-Media 
Produktions- u. Handelages. mbH; 
Nach! d. Anna Elsa Marth« Teipel; 
Rainer Hansen, Fürstenf e ld b ruck; 
Nordhorn: WQbelm Deppe, Kaufmann, 
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Für diese Aufgaben haben wir zuverlässige 
Energieverteiler, betriebssichere Steue- 
rungen und bedienungssichere Schalt- 
geräte entwickelt. Sie nennen uns Ihr 
Problem, wir liefern Ihnen die Lösung. 

So einfach ist das für uns; immerhin sind 
wir seit 85 Jahren auf diesem Spezial- 
gebiet mit Erfolg tätig. Heute ist jedes 
fünfte in der Bundesrepublik hergestellte 


Schaltschütz von Klöckner-Moeller. 

Über 6000 Mitarbeiter in 22 Werken 
produzieren leistungsfähige und preis- 
günstige Produkte vom Drucktaster über 
speicherprogrammierbare Steuerungen bis 
zur Energieverteilungsanlage. Unser An- 
gebot reicht von der Maschinenausrüstung 
bis zur schlüsselfertigen GroBanlage. 


Rufen Sie uns an - eines von über 
300 Technischen AuBenbüros im In- und 
Ausland ist immer in ihrer Nähe. 




Klöckner-Moeller, Postfach 1880, 
D-5300 Bonn 1, Tel. 0228/602-1. 


cföSTs 
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Klöckner-Moeller 


denn Spezialisten schalten schneller. 
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elektronische Anlagen, Systeme und Geräte für Automatisieru 
_ Wir planen, bauen, montieren und nehmen in Betrieb 
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3* m* FurfWmO 
3* 00 84 oO 
7* jag. Synm.82 
7* dflLK oO 
5% Juseo 83 mO 
5Yi dgl 83 oG 


1127» 
94 b& 
125,256 
34 J5 
133© 
69.75» 
TO , 5 
743 
1113 
90 j5 
97© 
89.25T 


112.7» 

94.4 

12S.25G 

84 

1^ 

© 

TO 




913 

97 

B9.2ST 

2006 

102T 

147 


F 3* Kinsb PbiiK 64 
3*00.84 00 
3* lusuhJsh 64m0 
3* Ml. 84 oO 
3* «tppoaflnrMTO 
3*80 MoO 

5*tJ0LMoO 
3* Tbou 
3*00 04 oO 
4 iteba 84 mO 

4 Vena B4 oO 

F GV» WrtsF 73 H0H» 
fl* 00. 73 00 DM 
F B* BASF 74 mO 
&* BASF 74 oO 
3* Bayer 84 mO 
3* Bayer MoO 
5Cwvi84 mO 

5 Canti 84 oO 

M J* Stum0 88 mO 
M 3* Stumpf oO 



96©» 

96© 

88,756 

127© 

843 

14651 

97©fi 

151 

101© 

134© 

81.4 

UOSkB 

86.7» 

162TB 


8.11. 

96.8 
38,856 
IlÄfl 
9T,2SbG 
101 - 
m 

1376 
96© ' 
96.5» 
88.75 
1273 
84.1 
14ET 
97,558 
152 
102 
133 
81.4 
141 - 

873 
iSB.aG 
940B 


Währungsanleihen 


6>4 Kopen honen 72 197.3 |9?.2G 


Wandelanleiben 


H B Bweratort 82 1746 

4 Ce&tsdie Ban LM 131.95 

6* KSB 83 1KJ5 

F 6 Platt M 


Düsseldorf 


DM-Antednaleil 


0 8 v 4 Aeiooorl 82 
7V« B N D. 79 
7* teyerCap © 
8* Caese N.T. 70 
7V. CFE77 
5%CÜ78 
0* Cons. Cib 0. 70 
8*Cre0 N£l 79 
6Vi Danervart 72 
9*'- Dfemark 74 
7* Dänemark 77 
6 CttnecmiV 7B 
5*4 DfemarkTP 
8* Dänemark 79 
7* Dänemark BD 
8% OknemaikSO 
10 08nenniB2 
10* Dänemark 82 
7* Dänemark© 

8 Dänemark 63 
7*» og ne m aik 84 
7* Dänemark 64 
6* DenNai*. 77 

6 DcnNursx. 78 

8* E*0. 62 
7*4 firn Int. 84 

10*. GZ Wien 81 

7 H.-Bk Ddn. 73 
8* H -Bk. DSn 60 
10* H ■& D8n Bl 
fl* H. Bk Dän. © 

8 wan n . 72 
7% ISC0R71 
7 ISCOR 72 

7 SCO fl 73 
8* SCOR73 
9 ISCOR 83 
7* bänü 77 
9* Irtuid 82 
ff* UghbS. 78 
8* Ugtn-S. BD 
7* MaiTOta 63 
ffV»Uan8. Hyd 72 
7 Uatrop. 73 
BNaL wesL 73 
n tUL west 8i 
9* Naz. Wssl & 
TV* lte.Cnd.83 
7* Uuges H. 77 

6 Norges H 77 
0* Norges K. 70 

7 Norges IL 77 

8 Norges K. 77 f 
6 tages IL 77 II 

6 Norges K. 78 
ff* Norges K. 79 
TVita gesK.79 
av« ttms K. 79 
7*i N. Santa 71 

7 N. 5 Pom. 72 
6^4 OccU. Rn. 78 

7 PeiRferas 78 

8 Pen (ms 79 ^ 

6* Pyftm AutOb. tr 
8* Queend. A 79 
7R0R79 

lö RÖfrE 82 
814 RENFE 83 
ff* Stoekfi. G. 75 
7>.k Sumao F 82 
7* Sun In. 73 
7* Svens ha C. 73 
9* Svenskbc. © 
1014 Svensk E. Bf 
9* Sveflsk Ex. 92 
5* Tauemaui. 78 
9* Tauemzu! 82 
r/4 Tote B 66 
o'k Tokyo B. 79 
öTVO-Krafrw 78 


96.8» 


100 .» 

96» 

95» 

103T 

96.3» 

9B.6G 

103.5 


101© 
TO, 25 
95 
TOT 
98.2» 


110 

112.75 

102,5 

102,27 

102L25 

100 ©» 

99.1» 

97 J» 

TM. 7» 



I01.1T 

TO.ibG 



996 

IM© 

I13G 

110,25 

53.2 
99.856 
5*5.76 
102J5T 
99.» 
96,75» 
57.46 
97G 

98.2 
102 J! 
1046 
101 ©G 
ms 
96.7 
95.15 
96.45 
97.3» 
102T 

99.75 
HO» 
102.5» 
101» 
TO.9» 
101.25» 

1013» 

10Ö.75 

104,7» 

92.75 
113.» 
100» 



I02j5 

109.» 

112T 




102.05» 

101.75T 

100©G 

99.16 

97.2» 

105G 

100.9 

113.9 
99» 
102.5» 

111.75 
102 ©6 

107 . IT 
1006 
996 
98.4» 

101.75 
103,4 
1Q2G 
108 

96.75 
97 3 
101.7» 
1006 

104.45» 

119.25 

11» 

96.1 
99.8» 
|96.7» 
102 JT 
99.7» 

98. ^» 
&7.4G 
97© 

99.15 
TO 

104,25» 

101© 

101 

96.5 

95.1 
S6ü 
97© 
IQZT 

99.5 
110T 
1023» 
1D1G 

100.9 
101.» 

99. » 
101.7 

106.75 
104.7» 

.75 
114 
IDO» 

100.15 
96» 


Waadekuftleihen 


F 4XAAK20G9 
F SAMCorp.83 
F 3W AK Nfepon 78 
F 3* Asald Opi. 78 
F 4* Canon mc. 77 
F 3*te.Gonv. 78 
F 5* Du Me. 80 
F 3 Oaftki md. 64 
F 4* Fuitsu Um. 78 
F 5* HiognwiSfiO 
F 3* tenya Cb 70 
F 3* Jura Cb. 78 
F 4 itea sl wia Tex. M 



TO.5G 

102.4 


1293 

10125 



F BKotttBH 76 
F BteshrohfeRtt.61 
F 64k 00 . 82 
F 3* tioraiuM 78 
F 7* Kraft me. 70 
F 3* tfmfai F 78 
F 6 tteftetta W. 70 
F 5H.ttwfta77 
F 400 79 
F 6.75 Mteuö. H Bl 
F 6C0.81 
F 6 Menü Co U0 80 
F 34fi» Nippon Sb. 78 
F '3* Mssan Mol. 78 
F 4 NteAo Sttd 78 
F 6* Ott v. d. Gr. 89 
F 3* Olympus 78 
F 3% Orntom Tat 79 


1© 

H9G 

114» 

1036 

170 

TO3S6 

35.» 

210G 

16» 

151 

114 

14135 
■ 1446 
9736 
1836 
110T 
30OG 


TOT 

1ÄG 

116G 

1036 

1 FIT 

100 . 2 » 

»36 

2HG 


148.» 

11236 

140 

138 

973 

1836 

110T 


F 4* Qriflflf Ro 79 
F 3* *cobCanp.7& 
F 6* Roxftm hi 72 
F 3* Sandeir Cctp- 78 
F 6* Sdoad 76 
F 3* StsoNy 78 
F 6 Tagfl Yudea 82 
F 5 Texaco litt, fiff 
F 3* Tot Ehe. 78 ‘ 

F 4 Tote Land 79 
F 3* TO Ken«. 78 
F GVa Ünj LK 79 


104© 

100G 


106 75 


1421 

i9BG 

12» 

98 

44» 

103» 

1006 

23» 



Ausländische Aktien in DM 




F L'AaU 


F A4.BUUL 
F AltemAif 
F AM Corp. 

II ALFS EL 


□ MMantxpr. 
0 An Hofers 
F Am. TAT 
F AmoBank 
F ApghAn. Cocp 
M Aogu An. Goto 


u « tefcb 
H Attas Copn 
H Avon 




Q tat» DnCflg 
F Parfear riannfia 
F Petu Wtfsend 
M ite 

f flemrf-fhcaid 
F P&gea 
F Rn&p Rfcir* 

N PB505 

0 RvemAss. 

u ?mtr 0. 

F Pot* 

U fttomd 

II RkneConixnr 

F PlQCBPÄ 0 

D Ra n wa Mas 
H Ranger Od 

F Reon 

F AmTouNA-Si 
F Rio Tim Kum 
H RottCD 

F Roc r W 


F cun Paofic 
F C3m 
F Ca&oCmp 
F Camrpar 
D Ch. Uartoitan 
F Qvysbr 
ftl Catavp. 

F OftJnKsfrg 
f Coa-Cob 
D Cup* 

U Gommo&ntt. 
M Comm Safcfife 
F CDas.Casif. 

D Cvt-Gnxfe 
F Cortrd Data 
H CttfaM 
M CRA 

mcsä 


? DUAKttt 

M De Bens Dok. 

F De« Comp. 

F OeUJfeMs 
F Dlara Stanzrack 
II Dtgtai Eqaipra. 
MOcneyRtt. 

H Däfln 
M Dvrie Ptao/am 
D DowCbfiflttd 
0 Dresser 
II Drtekmen Cub. 

0 Ob Rn 

H Obatea 

0 EasfcnArUne 
F Eastua Kodak 
F £w 
F ÖfApuazne 
f Ernte 
D Ensson 
0 Exsm 

F Fmttfe Carlo Erta 

0 RafS*. 

P dgl. * 

F Raufer 
0 Rh» 

|| Ruar 
D Ford 

f h$Eu 


8 . 11 . 

52.50 


».OO 


622 .00 
834.20 
M9.00 
662.00 
672.00 
572,50 
559© 


154.30 

157.40 
10 70 
10© 
175© 
177© 

178.00 

8 . 11 . 

354.00 

367.40 
375.B0 

8 . 11 . 

51.» 

9. 11. 
915© 


610© 


M5D0 


247© 


MOO© 


290© 


7. 11. 
51© 
45© 


625.00 

640.00 

655.50 
©7© 
677.» 

577.50 
663© 


155,30 

159.00 
165© 
171© 
176© 
177© 
177,60 

7. 11. 

364.00 
367© 
375© 

7. 11. 
51© 

8 . 11 . 

860© 


595© 


645© 


249 00 


1010,00 


289.00 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


BauoMBHv 

New York lato} 
knuaid Nr 2 

Dei 

Ute - 

Ata * 

Juk 

Okr 

Dez. .... 

Kantate Nea York 
Itfel. Htefteriv« 
toooflSS-V .. 

Wolle 

Land (NMl.clQgl 
Krauzz Nr. 2: 

Dez 

Jan 

Ute 

Lfmaatr 

NWk 

Routen fF'fcgl 
Kanmüge; 

Dez 

ft&z 

Ms ... . 

Jufe 

umuxE 

Tenderc sttbg 

Wofle Sydney 
pustr c.kg) 

Itanno SdweDwtfk 
Söffife/üiype 

Da 

Ute- 

QiQi 

Dmsaz: 

Sisal London (Sn) 
tteur HaupdUtan 
EasiAIncanOlong 
undergraded . .. . 

Sebto Yotofi (Y.kgj 
AM, ab Lager 
Nov 

Dez... . . 


8 . 11 . 

65.60 

67© 

fifi© 

rO.B 

69.50 

69.65 


42© 


8. 11. 
512-517 
517-519 
524-527 
141 


8. 11. 
51.40 
53 40 
53© 
53© 
C 


7. 11. 

65.60 
67.35 
56.78 
70.00 

69.60 

69.60 


ufl&rti 


7. 11. 
512-517 
516-519 
522-522 
32 


7. 11. 

51.40 

53.40 
53© 
53© 


Mabisa (mal. Dkg) 

Nov 

Dez. 

Nr. 2RSSNov .... 
Nr 3RSSNov 
Nr 4 RSSNov .... 
Tendenr ruhig 

Jota London (LV) 

BWC 

BWD 

STC 

ffTD 


8 . 11 . 

191.00- TO© 
195.25-196.75 
TB7.50-TO© 

184.00- 185© 

177.00- 17B.00 

8. 11. 


7. 11. 

196.00- 196.25 
15630-187© 

183.00- 104.00 

176.00- 177.00 

7.11. 


Zinn-Preis Penang 


STrac-Zmn 
ab Wem prompt 
(Rng^g)... . 


8. 11. 
29.77 


7.11. 

326 


Deutsche Aiu-GuSfegieningen 


(DM je 100 »5) 
(£0-225.. . 

Leg. 22S 

Leg 231 

Leg 233 . . 


9. fl. 
370-375 
372-377 
405-408 
4I5-41E 


B. 11. 
270-375 
372-377 
405-109 
415-418 


F Rwerao 
F Raffin a ts Ja. 

0 RmnCes 
H RoyaQura 
¥ AÄmturg Pur rtafe 
F Santa SfeärcMp 
F Saaten Corp 
U Samos 
F Sw B«. 
f SanrnBk 




F SchrngPhugB 

F ScPhmtacgn 
F Sehe AJurn 
F Scto fianbcrpsi PS 
F Sen*. BvOctbrOR 

F SenvSms 
F SHosu» rtouse 
F Sctaad R eX 
F SteCaaib 
H StttfT A T 
D Smger 
F SraaBte. 

0 Sorwy 
0 SrnrCorp. 

F feMtni Brf 
0 SpenyCcrp. 

F Smnfib 
F Staate rtlOl 
F 5anfcyEfK. 

F Sreyi-Ofentaf-P 
F Sunapno 
F Sunaomo Heavy 
D Suftafenv Mftt 
D Sun 

fe SunstmeUnno 
F Swtssau 
F TaeeKens 
M Tanor 
F TmYwfep 
F Inrasa 
D Teaeo 

F Teas Insranetts 
0 TtomscfrCSf 
0 Thgrnrmi 
F Tote El 
0 Tötete 
r Tote Sanyo B 
D Toray 

D Tw.na 

0 Trans Wortfl Aetaes 
F IRfitewgofl 
F TRW 

F TcumuraJitenga 
D UAL 
H llataver 
F Urnen Cirbde 
D Uorcysl 
F IMta 
F U5Sfed 
F UE West 
M V& tob ü0. 

D Vfffl Sou 
D VchoA 
0 00 taraB 
F Warner CUnmun. 

F Warner Lamte 
F Weih Fvga 
U Hesum Deep L 
u westtm Mmg 
M Wes nnj nouse B 
F YASl UfKfeH 
D JGefnbCora 


New Yorker Preise 
GoehAHAniojl 
Sitef HS H Antauf 
PbliQt: Hdltaferai 
Prc?u7 Prw . 
Patadum 
li HandKerpr 
PfDOuc -Pias 



?15T 

«6.Z 

is:.5 

114 

T50G 

1295 

ll© 

206 


1 86 
i« IG 
321» 


141 

113 

1015 

365 

im 

! T 56 

ITT 


29.5G 

7G 


15 7G 
123 SuD 
266 
147.5 
33C 
112 


31.1 



8 . 11 . 
K 10 
77ö 00 


7. 11. 
34» 60 
767 © 


237 00-MC.M 3i; W-^2.00 


-"75.00 


47S.K 


149.00-150 00 1 49. iXh 150.00 
150 00 150 W 


DePreeevetsttteftkctitüc Atwapraemeggcrtwii \ 

5 ! trer Werk 


Eriäuterungen - Rohstoffpreise Edelmetalle 


Mengen- Argaen.i irayancefFeehjm) = 3i.l03Sg. m 

= 0.4536 lg;lR - 76 WO - (-). BTC - H; 3TD - (-) 


Westdeutsche Metallnotierungen 

fDU je TO kg) 


Bier B&sc London .... 
üwfmd Monat. .. 
dnntoig Monat 

öafc Bass London 

laufend Mg na 

dnntoig. Monat 

Pruduz-PiHS ■■ ■■ 

Rotem 99.9% 


9. 11. B. 11. 

134.95-135.14 134.52-134.71 
132.71-132© 131 .72-131 .91 

237. 05-23? .23 237©-238.iß 
238.54-237.73 239.30-239.49 
267.25 266.90 




3926-3965 


Platin (DM Je o) • 

Bold TOM ie kg FemgoUj 
Barten- Vkfpr . . . 
Rüdrahmepr ... 
Gold (DM je kg Fen^pid) 
ffifesLond Rjwigi 
Degussa-Vkfpr. 
Rücknatuifepi. . . 
vprarteöa 

Gold (Frartduiwr BArsen- 
hrs) rDMjeLg) 

SHb&f 

(DM je kg Ferr&tOer) 
(Bass Lonp Fiungj 
Degussa- VUor. . . 

Rücknahnupr . . 
verarbeitet .. . 


9 . 11 . 

34.153 

33 350 
32 600 


33 620 
32 780 
35 360 

33070 


745.20 

723.20 
777© 


London (pAg) 
Nr 1 R&Stoco 

OtZ . mm 

Jan 

Fet 

Tmoenr rang 


8 . 11 . 

566.0- S57 S 

568.0- 59QJ) 

567.0- 588 0 

27 

8 . 11 . 
680© 
570© 

B. 11. 
73 201 
12 770 

8 . 11 . 

©.©- 64 © 

61.00- 63© 

63.00- 65,00 
63 ©“65 .00 


7 . 11 . 
»Ä-96B.C 
562 £-585.0 

588.0- 588.0 

20 

7 . 11 . 
GBO© 
570© 

7 . 11 . 
13 225 
12780 

7 . IV. 
©.00-82© 
©.00-62© 

63.00- 64© 
64© 


NE-Metalle 

(DU je TO kg) 9 . 11 . 0 . 11 . 

EfektrafyOBpfer 

6if Let&weckp 

iDEL-Konzr) 408.02-409 © 410^7-412.74 

Bfef m KaOeta W.75-143.75 TO.25-M3.25 

AtaaulB B 

für Ledzwede fVAWJ 

todoarran 455.0CM56© 455.00-4©© 

VoravfidTOf ... . 454.00-464 © 464.00-464.50 

‘Art der Gnmfege der MeteQOi dm nödeeo uod «dng- 
«n KautpfEee fluicfl 19 totarwrafeeur und KuotefeeaeUf 


Messingnotierungen 

MS 58. 1 Ver- 9.11. 


Internationale Edelmetatte 

fiobf (US-S/F&ifijice) 

London 9. n. 

10 30 345.B5 

15© . .. 346.60 


arbakmgssajfe 
MS SS, 2 Ver 
antaungssule 
»63 . ... 


9. 11. 8. 11. 

388.00- 390© 3S2.00-3S2© 

431.00- 437© 4 32 ©-437© 

419.00- 424© 421.00-426© 


Zündi nutz&gs .. 
tos (F.i-kg-Barrenj 
mazags . . 

Silber ipfanuicej 
London Kasse 
3 Monate. 

6 Monate . . 
l2Mon&e 

Platin (£ Fftfiurcs) 
London 
ti Marti 

PolkMttim fS-Fenunzei 
London 
f tendferpr 


8 . 11 . 

34.259 

33 350 
32 600 


33 5© 
32 740 
35 230 

32 960 


7J5.40 

733 © 

776.20 


8 , 11 - 
ra.io 

347.10 


Silber fetowee) 
Nov 
ta 
Jar- 
l/ärz 

LVjl 

Juli 

Secf 

Umsatz. 


773.70 
776 50 
7 * 0.70 
7K.30 
© 9 © 
C3© 
837 50 
26 C 00 


New Yorker Metallbörse 

Kopier tcto) 8. 11. 


Nov 

Dez 

Jan 

«tan .. 
U* 

Juli 

Se^ 

Umsatz 


61 05 
61 30 
61.90 
62 % 
53 .« 
6510 
56 30 
7500 


Londoner Metallbörse 


345.7D-346.20 347.90-340.40 


101 250 

607.75 

621^5 

635.20 

664© 

B. 11. 
^65 30 


iifi 56 


TOl 2SC 

5C5.W 

510.75 

622© 

66185 

7- 11. 
263 85 


117© 


Ainnönmi i£i; 
Kasse 
2Mofüfe 
Bteli Lijkase 
3Mom 
Kupfer 

iteeigrade (i/D 
nrntagstese 
3Mgnaie . . 

3Moroe 
rkupfer-suncarai 
Kasse 
3 Uonzif 
ZLnk l&^v^sse. 

3 Monas 
Zranii:. kjise 
3 Moratt . . 

Quecksilber 

S rJ ) ... 

Wetlran-Erz 

{S-T-Finh » 


701© 
733© 
791© 
©4© 
fl 16 © 
K2.C3 
8a.JG 
40 ow 


7. 11. 
6150 
bl 73 
62.30 
63© 
54.-0 
£5.-0 
66.53 
85© 


8 . 11 . 


524.50- 925.50 913(0-900© 
949,00*549© ME.DM45.5Ö 
361 ©-352,© 361 .©-362© 

365.50- 356© 3M 50-355© 


10© J5- TO i.0 1085.5-1006 0 
I103.(MTO5 11M 5-1110,0 

- 1082 0-1083.8 

- 1I07 0-H07.5 


1068.5- 1055 0 
JI05.0-MK.0 
635 . 00 - 635 © 
639.00^639© 
96T5r»a) 
9600-9605 


1GK-.D-109I 0 
IT^C-IMO.Ö 
634 0V-635.M 
638.00-639© 
950-9553 
9530 J 9535 

300-310 

BC-ih 


K^Vv,. ’ 

M - 


V: r‘.i 


■ : 'V / •• • ••? 


b ab!' ' ij .y ?.j* j;.“ _ __ , 

Iw ' - 1 ' r . 








V.*i-.L.y r 




: uC. * ' 






m * 


^ 


T’-fcl 








•^7-1 




£ V'» 







^‘T -I 


Egal, welche Karlen Sie 


ilC 


gibfs nur bei uns! 


Wir akzeptieren folgende Kredit- 
karten: American Express, Diners 
Club, Furocard, und als Kredit- 
referenz Inter Rent, Hertz, Avis und 
Europcar (Rechnungsstellung}. 






Autovermietung 

Sixt/Budget Autovermietung GmbH, Hauptverwaltung 
Dr.-Cai+von-Unde-Straöe 2. 8023 Moncnen-PuBach 
Telefon 089/791 07-1. Telex 522733 »xt ABtx 22333 


Gutschein 

\ , v ^ , t <+- r * m 

' Nw«» r511 * i.k-- ' * *. '*"■ 

I j — . <i,U w " ‘ ^ ‘ 

T uh-" 


Wenn Sie also eine dieser Karten 
besitzen, können Sie Ihren 190E 
auch bargeldlos bei uns mieten. 

Reservieren Sie per Ortsgespräch 
unten 01 30-33 66 


1 

\ *- ■- k - 






* Und zwar für nur DM 66,- (+0.49/km) 
oder DM 175,- lind, aller km) jeweils 
für ganze 24 StdL Übrigens: die Sixt/ 
Budget Kreditkarte bringt Ihnen eine 
ganze Menge Vorteile mehr! 


rent a car 

An dien deutschen Flughäfen 
und Wirtschaftszentren. 
Weltweit 2.500 Stationen. 


> 
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WELT DER # WIRTSCHAFT 


DIE WELT - Nr. 265 - Samstag. 10. November 1984 


JUNGHANDWERK / Wettbewerbsverzerrung beklagt 


NORDMENDE / Hoffen aufs Weihnachtsgeschäft 



Nebenberuflich Selbständige Erlösverfall kompensiert 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


tb. Berlin 

Rund 10 bis 12 Prozent der etwa 
380 000 deutschen Handwerksbetrie- 
be gehören nach Ansicht des Bundes- 
verbandes Junghandwerk in den Be- 
reich der Schattenwiitschaft. Dabei 
handelt es sich um nebenberuflich 
selbständige Handwerksmeister, die 
bei ihrem Arbeitgeber sozialversi- 
chert sind und in ihrer Freizeit mit 
zum Teil ganzen Kolonnen von Aus- 
hilfskräften Handwerksarbeiten aus- 
fuhren. Das teilte der 1. Vorsitzende 
des Bundesverbandes Junghand- 
werk, Klaus Bürkle, anläßlich des 
Bundeskongresses seiner Organisati- 
on in Berlin mit 

Diese legal angemeldeten Betriebe 
- sie sind in der Hand werksrolle ein- 
getragen - haben, so Bürkle, einen 
enormen Wett bewert svorteü gegen- 
über den etablierten Unternehmen, 
da ihre Kostenbelastung - nur 10 Pro- 
zent Lohnsteuer - erheblich geringer 
ist Das Junghandwerk fordert eine 
Begrenzung dieser nebenberuflichen 
Tätigkeit auf zwei Jahre, etwa für jun- 


ge Meister, die sich auf den Schritt in 
die Selbständigkeit vorbereiten wol- 
len. Manche dieser „Nebenerwerbs- 
Betriebe“ bestehen aber 25 Jahre und 
länger. 

Als Wettbewerbsverzerrung sieht 
Bürkle auch die Förderung von „Al- 
ternativen Projekten“, da diese 
Gruppen aufgrund geringerer Lohn- 
und Lohnnebenkosten bereits einen 
erheblichen Kostenvorteil gegenüber 
herkömmlichen Unternehmen ha- 
ben. Außerdem wendet sich das 
Junghandwerk gegen Ausnahmebe- 
willigungen zur selbständigen Aus- 
übung eines Handwerks für Arbeits- 
lose mit langer Gesellenzeit Man 
empfindet das als Ungerechtigkeit 
gegenüber jungen Handwerksmei- 
stern. 

In der Tarifpolitik wünscht sich der 
Verband eine verminderte Eingangs- 
stufe bei ausgeleroten Jugendlichen. 
Damit werde von der Kostenseite her 
die Gefahr verringert, bei der Über- 
nahme von Ausgebiideten keine wei- 
teren Lehrstellen bereitzustellen. 


J. BRECH, Hamborg 

Die Nordmende GmbH, Bremen, 
die als Vertriebsgesellschaft für alle 
Produkte unter dem Namen Nord- 
mende zum internationalen Thom- 
son- Verbund gehört, hofft auf ein leb- 
haftes Weihnachtsgeschäft Wie Ge- 
schäftsführer Dieter Kunkel betonte, 
habe sich am vergangenen verkaufs- 
ofTenen Sonnabend eine deutliche 
Belebung abgezeichnet Der Handel 
sei gut bevorratet und habe die Ware 
in den vergangenen Monaten zu „in- 
teressanten“ Preisen eingekauft 

Für Nordmende erwartet Kunkel 
über das ganze Jahr ein nominales 
Plus von 4 Prozent Der Umsatz hatte 

1983 knapp 600 MUL DM betragen. 
Das reale Wachstum, so Kunkel, liege 

1984 deutlich über vier Prozent, da 
die „chaotische“ Preisentwicklung in 
der Branche auch an Nordmende 
nicht spurlos vorbeigegangen sei 
Seit Frühjahr dieses Jahres sind die 
Preise bei Farbfernsehern um 5 bis 6 
Prozent bei Video-Rekordern bis zu 
10 Prozent verfallen. 


Gemessen an den Stückzahlen ha- 
be Nordmende am Wachstum des 
Marktes in den ersten neun Monaten 
dieses Jahres voll teilgenommen, be- 
tont Kunkel Für die gesamte Indu- 
strie gibt er ein Absatzplus im Inland 
von 7 Prozent bei Farbgeräten und 
von mehr als 10 Prozent bei Video- 
Rekordern an. Der Export von Farb- 
femsehgeräten stieg um 6 Prozent, 
bei Video-Rekordern sogar in zwei- 
stelligen Raten. 

Als nicht befriedigend bezeichnet 
Kunkel die Ertragsentwicklung. 
Durch starke RationalisiemngsmaB- 
nahmpn sei es aber gelungen, den 
Erlösverfall zu kompensieren. Das er- 
ste Halbjahr habe ein ausgeglichenes 
Ergebnis gebracht Über das zweite 
Halbjahr macht Kunkel noch keine 
Angaben. Einen Verlust von &st 7 
Mill. DM wie im Vorjahr schließt er 
allerdings aus. Die Verluste von fast 
46 Mill. DM sind bei Nordmende in- 
zwischen durch Kapitalmaßnahmen 
der Mutter getilgt Das Stammkapital 
beträgt jetzt 30 Mül DM. 


Fachs bald an der Börse 

Mannheim (dpa/VWD) - Die Fuchs 
Petrolub AG 01 + Chemie (Mann- 
heim) Holding der deutschen Beteili- 
gungen der Fuchs-Gruppe, geht An- 
fang 1985 an die Börse. Auf einer au- 
ßerordentlichen Hauptversammlung 
wurde ein genehmigtes Kapital von 
rund 9,38 Mül. DM zur Ausgabe von 
187 500 stimmrechtstosen Vorzugsak- 
tien beschlossen. Sie sollen zum Kurs 
von 200 DM unter Ausschluß des Be- 
zugsrechts der Aktionäre im Januar 
1985 angeboten werden. 


gesagt davon L27 (1,30 MrdL DM) 
Hypotheken. Die Bilanzsumme stieg 
in den ersten neun Monaten von 254. 
auf 26,5 MnL DM, die langfristigen 
Ausleihungen wuchsen von 22,4 auf 
23,6 MnL DAL 


tpfifw der Geschäftsführer des Deut- 
schen Musikveriegen-erbandes, 

Hans-Henning Wittgen, mit 


Hohes Ertragsplns 

Frankfurt (cd.) - Die Frankfurter 
Hypothekenbank, die zum Konzern 
der Deutschen Bank gehörende, dritt- 
größte deutsche Hypothekenbank, 
hat in den ersten drei Quartalen die- 
ses Jahres nach einer Steigerung um 
18,9 Prozent auf 150,7 Mül DM den 
höchsten Zinsüberschuß der Branche 
erzielt Das Teilbetriebsergebnis er- 
höhte sich um 23,4 Prozent auf 111,7 
MÜL DM. Im Darlehensgeschäft wur- 
den knapp 23 [23 MzxL DM) neu za- 


Osram produziert in USA 

München (DW.) - Die Produktion 
von energiesparenden Kompakt- 
Leuchtstofflampen bat die Osram 
GmbH, Berlin/München, in den USA 
auf genommen. Das Unternehmen be- 
gründet den Schritt mit der seit Jah- 
ren stürmischen Nachfrage der Ame- 
rikaner nach den wirtschaftlichen, 
Lichtquellen. Die Fertigung erfolgt 
im Werk Maybrook/New York, in das 
4 MüL Dollar investiert wurden. 


Mehr Umsatz mit Keksen 

Bielefeld (hdt) — Die Keksfabrik 
Stratxoann & Meyer GmbH & Co. KG 
(Sum- Kekse), Bielefeld, erzielte in 
den ersten prfrt M nna ^ ipn des Jahres 
einen Umsatzanstieg von 14,6 Pro- 
zent In sgesam t bewegt sich der Jah- 
resumsatz des vor 100 Jahren gegrün- 
deten Unter nehmens bei 50 Mül DBS. 
Der Exportanfeü liegt bei 10 Prozent, 
Abnehmer sind auch die USA und 
Australien. Das E V»»nni«mn temeh- 
men beschäftigt 350 Mitarbeiter. 


Rückgang des Geschäfts 


Hamburg (dpa/VWD) - Auf dem 
deutschen Musikzaarkt sind seit 1980 
über zwölf Prozent der Arbeitsplätze 
veriorengegangen. Während die Ton- 
trägerfirmen 1980 noch 13 000 Arbeit- 
nehmer beschäftigten, waren es izn 
vergangenen Jahr nur noch 10 000, 


Auftrag für Siemens 

München (dpa/VWD) - Die Sie- 
mens AG, München, hat aus der Tür- 
kei einen -Auftrag für Nachrichten- 
Übertragungsstrecken im Gesamt- 
wert von 265 MDL DM erhalten. Wie 
das Unternehmen mittefite, sieht das 
Projekt den Ausbau des Nachrichten- 
femoetzes in der Westtürkei vor. Es 
soll Ende 1987 abgeschlossen werden. 


NUN HABEN WIR DOCH NOCH GEHEIRATET f 


9 NOVEMBER 1984 


ANDREA HARMS 

GEB. HEITMANN 


CLAUS-D. HARMS 


SIE VtCHS TRA SSE 12, 2000 HAMBURG 60 


Idi hin bereu. Ich öffne meinen ganzen GcLfl. 

Ich heb' FäuvTzufißcn ptrig meine Härme. 
Und «am ich nur noch unier Asche <dnuefe. preitf 


die Gärung neuen Anfcpnn* mein in uny Ende. 


Wir trauern uxn unseren plötzlich und unerwartet 
verstorbenen Vater. Großvater, Bruder und Schwager 


Univ.-Prof. Dr. Josef Fink 


I. 3. 1912 in Bottrop 


t 25. 10. \98A in Rom 


Michael Peter Fink 

Birgitta Maria Spitzauer geb. Fink 

WoUfeang Spitzaner 

mit Cons&ukin nnd Sarah Maria 

Yenxnra Mercedes Fink 

Dr. Elisabeth Fmk 

Therese Löchtenuann geb. Fmk 

Clara Fmk 

Franziska Bsping geb. Fink 
Auguste Krämer geb. Fink 
Hermann-Josef Krämer 
Bernhard Pfand! MA mit Flau Martbe 
Maria Pfandt 

zugleich im Namen aller Verwandten 


Salzburg. I. November I9S4 
iOöO Berlin 49. Knisauer Straße 111 
4300 Essen I. Meisenburgstraße 48 


Dk Beerdigung erfolgt tot engsten Farmftcnfcrrp. auf dem Metseuburgfriediinf in Eawn- 
Bredenet nach der hl. Me«* in der Si.-MarliUs-KirctK. 


GOTT der HERR rief heute nach langem, schwerem und mit großer Geduld 
ertragenem Leiden unsere liebe Mutter. Großmutter, meine herzensgute 
Schwester, unsere Schwägerin, Tante und Cousine 


BETTY BRANDT 


geb. Undner 

28. 12. 1906 t 8. 11. 1984 


vetsehen mit den Tröstungen der hi. Kirche zu sich in sein Reich 


Wir werden ihr stets dankbar sein für ihre große Fürsorge. 


ln stiller Trauer: 


Carl-Jürgen Brandt nnd Frau Birgit geb. Spermann 
Christin», Cari-Heinz und Christoph 
Willy Lindner und Frau Giesda geb. Finkenbusch 
Josef Kleine 
und Anverwandte 


5800 Hagen-Haspe, den 8. November 1984 
Berliner Straße 100 


Die Eucharistiefeier ist am Mittwoch, dem 14. November, um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Bonifatius. 


Die Trauerfeier ist am selben Tage um 11.15 Uhr in der An dach ts halle Hagen-Haspe. 


Anschließend Beisetzung, die auf Wunsch der Verstorbenen in der elterlichen Familien- 
gruft auf dem katholischen Teil des Friedhofes Hagen-Haspe stattfmdet. 


In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer geschäftsfübrenden Gesellschafterin 


FRAU BETTY BRANDT 


Inhaberin des Großen Venhenstkreuzes des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland, 
der Goldenen BürgennedaiDe der Stadt Larxtehat . 
und des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes 


die am 8. November 1984 im Alter von 77 Jahren von uns gegangen ist. 


Die Verstorbene war eine Persönlichkeit, dfe er menscfaHcfa bescheiden, ihr ganzes Leben in 
den Dienst ihrer Firmen gestellt bat. 


Fürsorge gegenüber ihren Mitarbeitern nnd soziales Wirken waren für s» ein selbstverständ- 
liches Gebot. 


Ihre unternehmerischen Entscheidungen waren ge p rä gt von der Verantwortung, das 
Lebenswerk ihres Mannes zu erhalten und erfolgreich fottzufilhren. 

Vor unserer verstorbenen Chefin ve r neigen wir uns in E hr f ur c ht und Dankbarkeit, ln ihrem 
Sinne weiter zu wirken wird uns eine Verpflichtung sein. 

Geschäflbdeitnzig, Betriebsrat and Belegschaft 

BRANDT 

Zwieback - Schokolade - Biskuits 
Hagen und Landshot 


Hagen and Landshut, den 8. November 1984 


Die Traue rfeier ist am Mittwoch, dem 14. November, um 11.15 Uhr in der AndachtshaUe 
Hagen-Haspe, ansc h heß en d Beisetzung, die auf Wunsch der Verstorbenen in der elterlichen 
Familiengruft auf dem kath. Teil des Friedhofes Hagen-Haspe stattfindet. 


Von Beileidsbesuchen bitten wir böflichst Abstand zu nehmen. 


An Stelle zngedachter Blumen oder Krfrae bitten wir am eine Spende 
fflr das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Haspe, 5800 Hagen 7, 

Komo-Nr. 106 008 412, Sparkasse der Statt Hagen, Z wejpr. Westetbauer (BLZ 450 500 01) 

oder an den Verein „Anne Dienstodgde Jesu Christi c. V.“, 

5434 Dernbach, Södiwort Haas 

Komo-Nr. 103 003 371, Sparkasse der Stadt Hagen, Znek^dfc Haspe (BLZ 450 500 01) 


Sparkasse der Stadt Hagen, Znejgptelle Haspe (BLZ 450 500 01) 


Für uns völlig unerwartet verstarb am 7. November 1984 im Alter 
von 41 Jahren unser stellvertretender Geschäftsführer, Herr 


Dr. Jürgen Rehberg 


Der Verstorbene gehörte unserem Unternehmen seit 1977 an und 
leitete bis zum März 1983 die Hauptabteilung Finanzen. Mit 
Wirkung vom 1. April 1983 wurde Herr Dr. Rehberg in die 
Geschäftsleitung unseres Unternehmens für den Bereich Finanzen 
berufen, ln den Jahren seiner verantwortungsvollen Tätigkeit hat er 
mit seinem Wissen und Können die Entwicklung unseres Unterneh- 
mens entscheidend beeinflußt. 


Bet Geschäftspartnern, Gesellschaftern und Beirat, vor allem aber 
im eigenen Haus genoß Herr Dr. Rehberg hohes Ansehen. 


Wir verlieren einen Freund. Sein Rat wird uns fehlen 


Geschäftsleitung, Gesellschafter und Beirat, 
Betriebsrat und Mitarbeiter der 

Martin Merkel GmbH & Co. KG 


Hamburg, den 10. November 1984 


Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 14. November 19S4. um 12.00 Uhr in 
der Friedbofskapelle Hittfeld. Seevetal 1 (Hittfeld). Lindhorsier Straße. 


Statt etwaiger Blumenspenden erbitten wir im Sinne des Verstorbenen eine Spende 
auf das Konto des SOS-Kinderdorf- Arbeit He rmann-G meine r-Fonds Deutschland 
e.V.. Konto 1 111 111, De ätsche Bank. München. 
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Pr. Mildrad S cheel Viel bt erreicht. 

Viel mehr bleibt zu tun: 
Spendenkonto 
909090 bei allen 
Banken, Sparkassen 
and Postscheckamt 
Köln 909090-50L 
Dem Leben zuliebe 





Krebshüfe e.V. 



Pflkhflblatt für Deutschland 


Die WELT ist Pflichtblatt für Fmanzver- 
öffentlichungen an allen acht deutschen 
Wertpapierbörsen in Berlin, Bremen, Düssel- 
dorf, Frankfurt, Hamburg, Hannover, 
München und Stuttgart W j 
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KONSOLIDIERTE BILANZ »83 


GENERÄ27 


Aktuelle Ausarbeitung 
über die Börsenentwicklung 

in Wallstreet 



QaJFFfi 


Unter de di Vorsitz des. Präsidenten. Herrn RA. Enrico Randorie, tagte in Venedig der General rat 
der As&icurazioni Generali, dem die Konzernbilanz des Rechnungsjahres 1983 unterbreite L wurde. 


Die Bilanz zeigt folgende Entwicklung: 


■ ■ 

liegt vor. 

Nach „Käuferpanik“ im August konsolidierte der Dow 
Jones seit einigen Wochen. 

Wie sind nun die kurz- und mittelfristigen Aussichten? 


Welche US-Aktien haben jetzt überdurchschnittliche 
Gewinnchancen ? 


Wie können Sie während der gesamten US-Börsenzeiten 
informiert und aktiv sein? 

Wenn Sie interessiert sind an den Meinungen und Empfeh- 
lungen von Merrill Lynch, rufen Sie einfach an. In den Büros 
unseres Repräsentanten Merrill Lynch AG sind qualifizierte 
Berater täglich bis 22.00 Uhr in Bereitschaft. 


AKTIVA io UJOUl S-Duilar * 

Immobilien und Landwirtschaftliche Betriebe 

Festverzinsliche Wertpapiere 

Aktien und Beteiligungen 

Hypothekendarlehen und Dariehen auf 

Versichern ngsschelne 

Rüebvers icherungsdepots 

Bankguthaben 

Forderungen und Sonstige Aktiva 


1983 


1982 


1 .856.747 
4.185.225 
534.078 


1.750.568 

3.453.673 

386.552 


413.746 

252J566 

351.519 

1.086.422 


354.700 

207.883 

325.037 

931.718 


PASSIVA in 1 ÜO 0 VSUollar 




Lynch 


Eigenkapital 

\ ensicheru ngs rechnisclie Ft ückstellungen 
Rückve reiche ru ngsdepots 
Sonstige Passiva 
Jahresüber&chuß 


Merrill Lynch AG 


8.680303 

7.410.131 

960.729 

830.040 ’ : 

6.608.149 

5.657.315 

162283 

176.052 

866.081 

677.577 

83.061 

69.147 

8.680303 

7.410.131 h 


Karl-Amold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 1 1 / 4 58 1 1 
Telex 08 587 720 


PaulstraBe 3 
2000 Hamburg t 
Tal. 0 40 / 32 14 Sri 
Telex 02 12 130 


Ul menst raße 30 
8000 Frankfurt/Main 
Tel. 0 69 / 7 1531 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz iz 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 2 22 00 


In dir Konzernbilanz «mnien 36 Vetvicheniiipsja*-ell- 
** haften. die in ca. -i0 Landern arbeiten. 6 Kuniji Avtl- 
»unre. H Holding-, lb ln unuljilbrnge->e IW haften und 
5 hnriviris'.'haftiirbr Betriebe au [pe immunen. An diesen 
Gesellschaften isi die Ouetali direkt oder indirekt 
mit mehr als 50% beteiligt. 


Ule sTrucbemnp4techoh<-U.-n Hürksiclluneen I «laufen 
sieb buT 6.608.1 Mio, LK-DulUir . 


Die penamien Kajiiiabiilapen betragen 7~VKIM Mj«, 
l'S-Dallar +17J2% und teilen lieh » je ftdpt auf: 


Jin Rrrfamui^jahr vunle ein Gewinn vun KU Mia. 
US-Dollar erzielt +2Ül% . 


SCHARPF-ALARM 


Dur BruU^reiiilen beua^n Xl-vw Mio- IS-Dollar 
+127% ii od frllrn sich wie A/igi 9u£ 


Das clramsose.instaUatiaRsfreie SCHARPF-Funkalafnssfstein fBrSn- 
famißentiäuser.Etag^iwQtimingen. Geschäfts- und Fönftattonsräufne. 

* Sß waucnen nur c* ★Sabotage- und X T* 1 _"*r "T T" fVitlri 


DCSf Leasing ★ Bunaes**!* Benaiun-i unt! bjnoen- I ruv 
serjtoe ★ 2 Jan re ütrami^ | 


Italien 

Lrl^aiX 

Srhailnm 

19.6 

Asunrg% 

2^-5 

Sunsti^r K G 
Lander 

I.V» 

27-7 

-tU 

Europa uhiip W< 

-L* 

Tij 


AuGeirampäkiv 

Lander 



■X? 


2Ü-b 

71.-» 

ino.o 


htlfra 

[j|rn% 

225 

Niuiini % 

9JJ 

Somüpr ETC 
Länder 

2*JjB 

]6l0 

Europa ohne EVC. . 

ltti 

9.1 

A uGert uropüische 
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Überraschend stabiler Wochensc 




DW. - Der Berufs Handel hatte sich van den in 
Erwartung einer neue» Reagan-Hausse vorge- 
kauften Beständen in einem AusmaB geläst. 
das ihn letzt in Ruhe die weitere Entwicklung 
ab warten laSt. Oie Mehrzahl der Anleger lieS 
sich von den Prognosen einiger US-Broker be- 

dea meisten Marktgebieten 

buchen die Notierungen zum Wo- 
chenende gut behauptet. Vielfach 
wurden sogar begrenzte Kursge- 
winne erzielt. Dum trifft sowohl ftir 
die Warenhausaktien aber auch 
für einige Autowerte zu. von de- 
nen sich nutnenUich Daimler deut- 
lich verbesserten. Am Aktien- 
markt kreist die spekulative 
Phantasie nach wie vor um die in 
diesem Monat statt findenden 
He rbsl presse konf e re nzen de r 
Commerzbank und der Dresdner 
Bank, ln den Lufthansa- Vorzugs- 
aktien wurden die Meinungskaufe 
in Erwartung einer höheren Aus- 
schüttung zwar fortgesetzt. Ge- 
wi nmniinahraen verhinderten 
hier jedoch einen weiteren Kurs- 
anstieg. Gering blieb das Interesse 
für die Titel der Großchemie, die 
sich deshalb auch nur knapp be- 
haupteten. Das trifft ebenfalls auf 
Mo StahJaktien zu. bei denen at- 


'apieren sorgten für Anregungen 

eindrocken, nach denen noch in diesem Jahr 
ein neuer Höchststand der US-Aktiea erwartet 
wird. Avis dem Ausland lagen zum Wochen- 
sc hl ufi Kaufaufträge ln einigen ausgesuchten 
Papieren vor« so in Siemens. Deutsche Bank 
und vor allem wieder in Schering« 


fensichtlich das Spekulations- 
Heber abgeklungen Ist. 

Düsseldorf: A 1 e xandenverke 

aben um 4^0 DM und Edelstahl 
itten um 2 DM nach. Dyckerhoff 
und Kromschrödcc verloren je 3 
DM. Thüringer Gas stockten um 9 
DM auf. Dü wag 4 DM und Köln 
Düsseldorfer 5 DM. Bei den Versi- 
cherungen verbesserten sich Aa- 
chener Rück um 10 DM, Allianz 
lieben um 60 DM und Victoria ver- 
minderten um 10 DM. 

Frankfurt; MAB wurden um 13 
DM höher taxiwert, Varta erhöh- 
ten sich um 5 DM auf 177.50 DM 
und Dyuidag erhöhten sich um 

5.50 DM auf 151 DM. PitUer Ma- 
schinen gaben um 6,60 DM nach 
und Eichbaum-Brauerei Gelen um 

4.50 DM 

Hamburg: Völiing unverändert 
lagen HEW bei 80.60 DM. NWK Vz. 
bei 167 DM, Bremer Vulkan bei 70 
DM sowie Phoenix Gummi bei 123 


DM. Reichelt wurden mit 104 DM 
plus 1 DM und Triton mit 107 DM 
minus 2 DM gehandelt. 

Manchen: Am Wochenschluß 
tendierten Electronic 2000 minus 
12 DM auf 519 DM eiter schwach. 
Außerdem gaen Etienne Aigner 
um 2 DM auf 230 DM und Agrob SL 
um weitere 3 DM auf 220 DM nach. 
Neue Baumwolle Hof konnten da- 
gegen weitere 4 DM auf 226 DM 
zulegen. Zahnräder Renk verbes- 
serten sich um 10 DIL 

Berlin: Berliner Kindl lagen um 
U50 DM freundlicher. Kempinski 
büßten 4 DM, Engelhardt 3 DM, 
Berthold. Lehmann, Rheinmetall 
und Schering je 2 DM ein. Oren- 
stein bröckelten um L50 DM ab. 

Nachbörse: behauptet 

WELT-Aktienindex: 15&2 <158.2) 
WELT-UmsofräJex: 294 0 ( 2710) 


AEG 

BASF 


omVT 


ist 


CofHl Gummt 


Dt. Bank 
DrmjhMii Bk. 
DUB 
GHH 

Horpenar 


Hpl m w nn 
Horton 
Ml «-Sab 


Kaufhol 

KHD 

XkBcknov-W 

Und» 

lufthanta Sl 
L ufUxroa VA 
Mramewnorin 
MAN 


Mola 


Prmmog 1 
RWE Sl 
*W f VA 
Schodng 


Thytsan 

Veba 

VEW 

VW 


Royal D."* 
Unterer*" 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


9 . 11. 

1H-2>1>1A0 

TTOJS-TO.Wa.7 

1M-3.S-2.5-2.2 

313-10 

574-5.3 -*-*G 
17$-S>4.5 bG 
12C-I?>19G 
sn.ftWAd 
381-; 7*-ftS 
ias-Au-4bG 
2J3G-5C 
1ft0-59>ft5G 

7ri70.se» 

179>9 3G 

UP>?-4G 

355^50-600 

185.8-5-5. 5G 

25S-i-2bG 

249.5-8 120 

259-8-7-6.8 

2SQ-1-Z-& 

733-3.1-i 

WWW 

181-79JM0G 

1KU-13-1G 

I53u7-i-3u5 

I4ft5-50G 

496-5G 

*70-19-20-190 

530-2bO*37O 

250-1-7-lG 

1 662 

597-8-400-403 
452.7-3H.B-4.S 
B5>33-3 vS& 

lZft5-2Q> 

l9S-5>7-ft5G 

49.19J 

lS2.?-27-3bG-l 

uto 


a ii 

101*$G 

146,7 

1U,7 

mo 

375 
574G 
l?4.SbG 
1170 
566 
37B.S 
184 bG 
77 SG 
1 

270G 

176G 

inao 

UQG 

183G 

7S2bG 

2420 

ZW.5 

2S1G 

74 

57 OG 

1S0G 

180. SG 

154 

149G 

494G 

71*G 

531G 

749 
166 
1&SG 
3*>G 
4S2JG 
S3G 
169&G 
12030 
19S.SG 
4SJ 
150,5 
7&SG 


Kunden In 1000 DM 


0 11 
Stuck» 
4J41 
2 S» 

335öS 

10 BJ 

32» 

436« 

17410 

4603 

4667 

20779 

20584 

352 

8507 

209 
17292 

WO 
?7B 
1806 
7336 
6615 
5442 
295 
8 TBS 
S6l 
1759 
22547 
56447 
553 
54« 
Z6S 

717 

4597 

13446 

7977 

16010 

27476 

63141 

I27JS 

1051 

20164 

11757 

S133 

210 

9ST14 


9.11. 

10Z,1-2>2,1 

!Ä9-B>9.7-?3 

182^-2,5-23 

312-5-6-4 

375-4-8*7 

377-6-83-6 

174.7- 4.5-43-4.6 
1183-9-63-63 

567.5- 70-46-70 
579^3^6-83 
l84j-43-43^4.4 
223 

158-73 

2713-13 

177-73-7.1 

107-73 

559-7-65-20 

U3.MS 

232-1 J-S0G 

745-1.5343 

2363-737,9-736 

750.5- 1-5-7 
74-53-3.1 
570 

180-1-79-78 

18132-1-13 

1533 

150-9-839 

«98-7-ft.G 

21B-1&5-1B3G 

554323-1313G 

1018-21-15-11 

2S0-1-S0 

16636363-6,1 

165-4.5 

398-9-44VMQG 

45335-4-53 

85-335.100 

1693-MG 

12031-2-203 

19536-7-63 

151.7- 2-5-5,1 
267-70-69-60 


all. 

102*4 

168J 

182 

3113 

5743 G 

I/O 

1163 

5663 

3783 

18*3 

227 

1593 

270G 

1773 

1073 

361 

184.1 

132 

2*4 

2363 

2 S 0 bC 

7*3 

3693 

1813 

iSlbG 

154 

150 

4953G 

218 

535 

2iBbG 

250 

166G 

«3Ä 

40D 

4523 

85 

170 

121 

1953 

483 

1503 

266 


8.11 


701 
55821 
5U45 
6S97 
2912 
9307 
J95T7 
9388 
7165 
31226 
43201 
276 
IIBfl 
756 
10173 
18255 
2136 
5518 
2944 
5430 
2375* 
1569 
1SS7S 
1875 
6651 
37784 
16647 
1171 


420 

233? 

5387 


9545 
5158 
30732 
42075 
10090 
5662 
23164 
14796 
14174 
940 

1152831 


9.11. 

1013-43-2-23 

16M3V-9J 

»BP" 

325-7 

377 

1743-5-43-5 
119-83-6.1 
568-70-69-71 
5793-9-9 
184 3- 5-43~43 

157-73 

268 

m>7-73 

1087-3-7373 

1853*3 

23637-6 

250-4-1G-3 

73.7-333 

181-1 

1803231-1 

1S44 

1*99 

H ! 7 - 5 

Sl* 

iaz -2 

166bG-66 

1643 

399-403-993404 

454-5-234 

SSS“ 

1203 

,196-7 

4039.1-9-503 
1152-3-33 
2683 


au 


9 . 11 . 

“SL 

B7QD 

5279 


WO 


4479, 


29740 J 


9.11. 

vnj-2 

9 

1813V-2-I3 

31S337343 

325-27 

373-5-7 

1743 

119*93 

568-9-70 

379-93 

18434.7 

227 

1588 

268G 

177373-8-8 

184-8-4 

251 
24« 

237 

2S0 

73-536 

368 

179 

UO 3132 -U 

iS4bGfot-4 

149 

501 

2UG 

S31G-7 

1015B-6-20-18 

252 
16*1 
16835 
3939-9 
453-4-W3 


12Q320-2Q3 

19636-7 

4*9-9 

152-3 

265 


9.«. 


AJctien-Umsätze 


bdcndszertifikcito 

A ssfl. RDckn. R9dm. 


AAUNN.-f. 


4MbrkMk& 

DuDobcock 


■4d» 


nj 


BHF 


DL 





23* 

AldöwmiAo 

AOO. 


. BW 6 ania- 0 Mv. 





NWK 

PhooiOx 


AiUntVfii 




»6 (41« 

2280 dsig 
15 (371 

** SU 

sä 

1 » n« 5 ) 

4781 («wi 
190 


" DtVif 1 hvBft 

mFA-Fondi 
OfTfooctol Vbhb 
DR BoMaffonds 
Dir 
Dir 

DfTFdt.1 WtfL.OptJUl 
DL Baaf n londi 
DL V ww Sg itfc . FdiA 
6gll 
dgLR 

DWS Bayoni Spaxfc 
DWS EnMÜiotoncb 
msOcteoffFd». 


22310 





7.11. 

6. H. 

H Aoc*MBelefl.9«L5 

«8$ 

98fl 

H AocJI KL V«v 8+1 

ÄOG 

350G 

D Aocti. Rück. 9 

1090 

1080 

D Asoog "4 

M Ack Göog4 

470G 

470 

1093 

1i0bG 

H AOCOD 

1303 

127G 

U Adler* 

380T 

415 

F AdtAGO 

6SbB 

dSbfi 

F AEG-TeW.O 

102,1 

1023 

D AEG- Kobel 8 

1020 

287G 

S Aofculap & 

571 

17$ 

F AGAS 5 

1273 

122 

D Agrtppino "7 

770b B 

770T 

W Agrob "0 

220 

— 

M dgi Vt -0 

175 

1« 

M A+gnor 

250 

252 

M Akr Kculh. "18 

1Z70& 

1290G 

H AgMO 

501 B 

300Q 

H AfelngloB 

640G 

A40G 

D Ataumdotw.0 

IO0T 

1043 

Hr?Aik?nhd -0 

173 

173G 

S AI lg Ro. ""63 

TASObG 

78201G 

S d& NA "62 

1«A0G 

1660G 

S d&5$%t-63 

0 A t&am Leb. 9 

*750 

2755bG 

4490 

4430 

D AifiaacV 10 

105B 

1062 

S Ailwoaoi SL fl 

J90G 

290G 

S dgi Vi 9 

W5G 

725G 

F Af.ana 10 

»53 

5153 

F Androoo'NJLO 

1723 

170 

F Aikc 1? 

8« 

895 

H Audi NSU 0 

WOG 

581 

M Augab. Kg. 3*3 

83b B 

69bB 

$ Boaamrort 6 

12SJS 

1283 

F Bd W um. Bk. 10 

flflG 

4)8 

D Ekricko-Dürr 0 

1B0G 

180G 

F Bankg v. 1899 *12 

418G 

418 

0 Bafvuig "*D 

noG 

730G 

H BASF T 

1693 

W.7 

H Bovaho l 

178G 

177 

D Bayer 7 

F B. Br ScfcO, A*12 

1&2J 

23AG 

183 

236G 

M Bayer. Halb. 10 

liQbG 

312 

M Bayer. Hortn. "1? 

1450bG 

1450G 

M Baver Hypo? 

317 

311 b<5 

M Bayer. UoygO 

290TB 

[— 

H 0MW1M 

3 TS 

5« 

M Bayer. VbL 1 1 

328 

527bG 

H Batandart82 

361 

360 

F BHF.Bank 9+13 

277 2 

117 

F Bert Bank 

14 37 

1443 

B Bert Kindl 4.5 

112 

1103 

0 BaLula 5 + 1 

1023 

1023 

B Boi-hokJ 0 

220 

227 

S BiH.* Berg. IQ 

172.1 

17$ 

F Dinding 7 

199 

199 

M BJatimetaflA 

10600 

10806 

D Bach. -Gote. Str. 0 

3S5B 

5556 

D Bonn. Zern. 3 

175G 

17SG 

F Brau AG 3 

155G 

1&5G 

M Brtrt Amb. "$*5 

750B 

7506 

F Braun VZ. 153 

432G 

f*32G 

AuslSacBscln 


DM-Anleihen 

l 

19.11. 

1 ft 11. 


H 0r. KHfpolO 

hkiBricfL MIO *0 


9.11. 

[524G 

Jl»3 

560& 

5158 

70 

113 

193 

T290G 

133G 


H Broilonb -C -78 
H Bf.StroftbL II 
H Br. Vulkan 0 
K Bf. Woflk. 6 
F BBC 6 

5 8SUr«xs*Ub20 
D Buckau-W. 4,1 
D Budonif *12 
M Bat Br. ha. “12*2 
S Bai Brit tiau. -0 
S Calw 0. ""50*18 
F Ccm— B a MO 
}F CmogO 
F Cham. Vw. "0 
D Coksnla $ 

D ComBoatX 6 
D Combfc. Roat» RM 
D Conc. Chom. 33*4 
8 CorcSp. *0 
D CofftiocM 6 
D Canti Gummi 3 
D 0ohlb.Sl.6325 
D dgtVc. 12,9 
fi Dolntfar 105 
M DoCtelAGD 
D Dl All. T»L 9 
H Daaa 2,50 
D Dl Babcoek Sl 0 
D dgL Vz. Sr3 
F Dl Bank 12 
D Dl Camfb. 12 
D Dl ComjRDcfc 0 
D dgL NA 0 
F Dl W. + WbL B 
F Oagunci? 

H DLHyp-K-ßm. 9 
H DLHyp3.-8r.l(H23l 
S OtWlf 
Ho Dl SpatfoigL B 
F Dl Stainz. ^6 
DaTaWaAfl 
DtTaxOcO 6 l9 
Dl B— oh . m i 
DUwM 3 
DJbL Quallen 73 
DMftg Hold 0 W3 

Dfttm. & N -60 42Q0T 

DASS »3 

Dm. Rkcter 7,7 2S5G 

DUB-SChuhh. 7 2213G 

D—wog 4 139 

Dieadfv Bank 6 1B*3 

Dyckarh. Z6 170G 

dgL Vl 6 170 

F Dywfdag« 75! 

D EdebLWttL-Q 278bB 

Bchbaunvar 5 1603 

B E8b.VM.ID 25*G 

|M Boath-Oiod. S 9.9b8 

BbschlaB 53 370G 

Sectfonle 2000 20 519bB 


H 

F 

IB 

D 

F 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 


H 

M 


760G 

39SO 

BASbB 

[4523 

7083 

284 

321 

1743 

12 JTT 

21BG 

380T 

270 

118J 

235 

41 5T 

569 

Sf 

228,1 

153 

148 

3783 

S75G 

3250T 

10508 


M7 - 5 


274 

233 

195G 

4387 

198 

156G 

216 


8.11. 

(524G 

102 G 

560G 

5158 

69 

133 

1933 

1790G 

133 

3BBG 

760G 

3950 

BTObB 

460 

1083 

28lbG 

321 

17*3 

12 JT 

718G 

3B0T 

273 

119 

234 

415T 

545 

1 jy 
swr 

229 

149 

148 

378 

SÄ 

32007 

1050B 

5 UG 

370 

265G 

435T 

273 

234 

1956G 

4407 

200 G 

150G 

219 

285G 

187 

4200T 

94 

Ä5G 

225 

143 

1B4.1 

173bB 

170 

1453 

280bG 

165G 

Ä4G 

93tsG 

370G 

531 


M Cil Oberfr. 43 
M EiuOtth. 5*1 
Bkiafiö 
EngeOttudt 7 
tnBa 637 
trU* 123 
Efsie Kubnb. 9 

«i bt 

EmI Mosch. 6 
Euerer "16 
Färb Uqu.BMD 
nadiglas 8 
Ford '0 
Font Ebn. *4 
Fr. DbkLW. S 
FH. Hypo 1? 
FraNaona ft. S 
dgL NAS 
dgl 5» E 23 
Omm.Bk.3 
Gehe -5 

Gab— —e r 6*ftS 
Gerroth. Gl 0 
G— tro 13 

GOdem.0 
G^ttmks 0 
Gte% ASp. "II 
Gokbchm 6 
Gkw.FHL "9 
Grütizw. H 2 
Guano ”20 
GHH Sl. 5 
GHH Vz. 5 
M ÜGCkai-ffK*ofT253 
H HogadaO 
D Haogn Butter. S 
Hdt-Mawier "0 
Hambomar Bans 7 
HbaHoehb. 

HEW4 
Hdlb. Wb 8 
H o n — arf 7 
Harpune* 9 JS 
Ho*tm. A BtjSl 4 
dglVz.4 
HatOfi-Brbu 9 
Meldet» Zorn. 7 
HeBh AW.S 
Hain, Lahm. "0 
Haiirr. M. *17 
Hemmoor 123 

»•nrinam 0 
HevCtz / 
dgL Vz. 0 
llormei 6 
Ho«— r "143 
HM.Auff. *5 
Hochtier io«7 

I F. . . J 

HoesdiD 


H 

8 

D 

M 

M 

8 

S 

M 

D 

F 

D 

0 

M 

F 

F 

F 

F 

H 

M 

D 

D 

F 

D 

0 

D 

D 

M 

F 

H 

D 

0 


2601G 

44 

7157 

4050 
IfUOtiG 
HbG 
265G 
570bG 
7,7 
200,1 
9S0T 
21 OUT 
77SG 
1579 
358G 
315 
260G 
150G 
123 
153 
1393 

163 bG 
76 
1S3 
231G 

164 bG 


Hofbr. Cbg. Z 
HoHolSl 0 
Hottnar *6 


9.11. 


an. 

2B5G 

250G 

M 6 

718T 

191 

MBS 

IflOOG 

11.1 

56 I9B 

7.9 
201 
9501 
21 DOT 
273G 
575bG 
358 
3201 
260bG 
1 ! 
i: 

IS* 

139.9 
l64bG 
75 
153 
231 
164, 


116 

400T 

158 
149 
1155G 
1020 
121 
1523 
erg »231 
4+0LMÄ7G 
81 

Ä1G 
97 

12773 
538G 
430 
1030G 
412 
260 
198T 
57008 
26ZG 
118 
710 
201 
3BST 
3858 
1957 
470 

1773 
1073 
7D0bB 
172G 
Z30bG 


117 

4O0T 

159 

149 

1155 

T02G 

171 

232 
873 
803 
2B1G 
97.1 
7703 
S*5G 
4250 
10 SOG 
390bG 
260 
198t 
369 
7620 
1183 
209 
1983 
382 
390B 
T957 
470 
1783 
108 
703 
172G 
250bG 


H Hobien.Br. Hl 
F H o bi ne un 10*1 
D Honen 6 
B Her Ko y—r "12 
D Ikn— 18 
D Huto Heg. 0 
M Hutmchenr. 9 
H Hypo Hbg. 123 

0 «8 73 
S rWKAO 

M bar- Amper 63*1 
D banbock 4,75 
H lacobten *0 
H Jute Bnjtnmn 4 

D Kobebuotal 23 
D KaB-O—ia 10 
0 Kol u.^eb 4 
D Komadl 7 
D Kaufbar 73 
0 Kvmplnskiy.S 
D Ker—agO 
F KS84 
F dgL Vz. 5 
Hn KÄS 6 
D KHDfl 
D KUckner-Wk. 0 
D Kochs-Adler 7 
D Kötn-Ddf.’lS 
D K£Jil ROdc. *10 
B Kötktzer *0 
S Kalb A Sch, 0 
S KolbMidurfdi 
F Kr.fthe1id.63f1 
5 Kraft Attw. *14 
M Kr.-Maffol "15 
D Kro— da. 73 
M Kranoz 
0 Kiupp-Sield *0 
H KSMu. *B 
D KQppenb. ”0 
D XK910 

F Kupferberg *16*2 
F lonmoyor 10 
D Longenbr. IW 
D dgL Vz. 1034 
F Loch Qoktr. 73 
D Leffer* il 
B La — 0 
F Ledhah 
M Lean. Drafnw 10 
F Linde? 
HnUnd.Gfl& *13 
M tbwetibiöu 8*13 
D Uifth.SL 3.5 
D dgL Vz, 33 


Magd. F« 
M ähtXS 


D 
H 

F Main-Kraft 
F MAB 63 
F dgL Vz. 63 


Feuer 73 


15 


9.11. 

744.9 

MS 

183 

2527 

291 

68 ? 

254 

415 

l74bB 

227 

34QbG 

15BG 


177 

149 

370 

2313 

2*5 

SP 

148 

1643 

1553 


w 

21 DG 

350? 

99S 

220T 

149.9 

1493 

200 

545IG 

1750 

190b8 

540 


229G 

4693 

770G 

390 

1751G 

1310T 

298G 

253 

363 

3003bG 

311 

3693 

495 

1300bG 
1793 
r «3 

401 

167 

499bB 

330T 

S30T 


an. 


559 

182 

2S27 

5S- 5 

24SbG 

41SG 

T74 

2303 

155 

405G 

1778 

148 
363 
2323 
245 
237 
744 
144 
T62 
15*3 
406 
2 S 2 

733 

210 

355T 

1000 

2281 

149 
149 
700 
545VG 
1790 
l93bB 
540bG 

ea* 


229G 

469 

720 

1Ä1G 

1310T 

298 

251 

50&3 

312bG 

5683 

490G 

1300 

182 

187.5 

480T 

I7D 

31 7G 
355G 


7.75 Air. EL 79 

8 dgL 79 
>0dgl 37 

6 dgL 84 

? Air Conado 82 
8375 dgL 83 

9 Akxo N.V. 80 
930 dgL 02 

730 Alllod Cham 84 
&23 AMCA Lcd. 65 

3.30 Am. Eiavn. 79 
835ANAS 83 
830 dgL 84 
8 Aiab.Bank.Corp. 83 

6.75 Arboä 77 

1Q.TS Ätdül og Suiutöd 81 
638 Argentinien 78 

6.50 dgi TB II 
7.5*7 dg* 79 

7 As Emw. B«. 77 

5.50 OgL 78 
735 dgi 79 
lOdgl 60 
6375 dgi 60 

10 <sgr. 81 
10 75 dgi 81 
9,ÄagT.« 

9.25 dgi 82 
835 dgi. B2 
7.7Sogl 83 
aSOdgl 85 

7.75 dgL 84 
Bdd.84 

7.575 Audi Rn. 8* 
730 Aumar 73 

7 Auiirahon 72 

5.75 dgi 77 
4 dgi 79 
a-25dgl 00 
937S dgi. 81 
9375 dal 82 

7.75 cgi 82 
6.67S dgi 83 

6.75 Acnrr L D. C 7? 

8 Autop C L 71 
a75 dgi. n 
830 Avon 63 

8 Bcnco Mac 71 
a50 BNDE 77 

4.75 dgL 78 


100.7SG 

103 3 

108.75G 

1003 

1073S 

1023S 

103,70 

10535 

1013 

fflf3T 

96.85G 

1023? 

102.75 
10135 
98T 

ioars 

9935 

95 

98.9 

100,15 

W 

99/5T 

10735 

104G 

10837 

111,750 

107,Ä 

107.75G 

103,25 

1003 

1033 

100 

I0U 

99.Ä 

10Q3G 

1D1G 

98 
983 
1053 
1103G 
110t 
104,45 

99 

99.75 

io n 
9.1 

101 G 

im 

103 

9635 


101 

HB3G 

108*75 

10035 

107,4 

101,25 

103.9 
10535 

101.15 
T02G 

9635 

10235 

102.75 
10135 
983 
10B3G 
99 

94.9 

98.75 

100.15 
9S3SG 
993 
107J5 
104 
10837 
108G 

111.75 

107.75 
10335 
100,1 
1183 
9J9 
1013 
W.75 
1003G 

1013 

98 

98.75 
1033 
1103 
HO 

1043SG 

98.75 

10$3G 

99,1 

101 

um 

ion 

«435 


935 dgL 80 

5.75 Bk. Amerika 78 
73S Bank Tokyo 65 
735 Banquu E— b—7| 
7,Ä Banque Indo« 83 

7.75 Bapq m NaulFqrb83 
635 Barclay« Ov, 79 
8375 dgL A 

0.125 dgL 83 

ai25 Bon ComLRn. 82 
735 Bauer Tbov. 84 
7375 Beatiftce FD. 85 
aiÄBeechamBZ 
1Q30 Mg Bna—ftV.61 
11 dgL 81 

9J50 Banat O. Rn. 82 
835 Bergen 75 
73S dgL 71 
7aF.CE.7B 

5.75 dgL 78 

7.75 dgL 60 
8.125 tigf . 80 
935 dgL 82 
035 dgL 83 

F.lÄfilecfe^Do. 

830 Bowaiar 82 
830 B—can biL 73 
6J5 Brasllon 7? 

835 dgL 76 

6.75 dgi. 78 
735 dat 79 

8 dgL /9 

935 dgL 80 
030 Bonnen OH 70 

UOCCCETS 

8 Cd— Not 83 
635 Ca— NT. 79 


93 dgi. 82 
735 dgi 83 
7 CanodJfm 


Ccmadlmpak. 83 
7CBP77 
6 0—0 MartfL 78 

9 am »80 

1.75 CooKdco 71 
aSOCFPTS 
1^50 ONE 82 
835 dgL 83 
030 CompL VRD 76 
630 Couftouldk 72 

OOedktfT i q uk l Ljb U 

8.75 CredH Fonc 82 
&3S dgL 83 
735 dgL 84 
6 CiOdh Nation. 77 
8,125 dgL 84 
0 Credtap 71 


100 

933 

IOOL75G 

9935 

99.9 
101,25 
993G 

102.9 
103 

UßG 

1003 

10« 

1M3SF 

1003 

115 

1053 

101,251 

1003SG 

100155 

973 

10USG 

1033S 

105.75T 

103.75 

10620 

1033SG 

1013 

993G 

101T 

99.4 

96 

97J2SO 

I023S 

101G 

100.75G 

101G 

9935G 

101.75 
99bG 
107 
I003G 
1003 
9635T 
95,150 

100G 

1003G 

1103 

101.75 
9?3T 
993G 
im.i 
104J5T 
10335 
1003 
983G 
1Q53SG 
104.7SG 


100 

933G 

10O35G 

993bG 

9930 

100.9 

w 

102.75 

1023G 

100.15 
104 
1043 
10835T 
115 
10535 
1013 
100,750 
1D0L25G 
973 
101 350 
103.1 ST 
1053? 
1033 

10620 

10335 

101A 

993 

101 

993 

963 

9735 

1D035 

I01G 

100J5G 

101G 

9935 

9935 

107 

100.75 
10025 
9S.7ST 

93.15 

99.15 
100G 
1003G 
11035 
101.7$ 
99 3G 
99.5G 
1Q1G 
1043ST 
10335 
I0O4G 
903 
10335 
109.75T 


18 DohniHn.Haid.70 
835 Den Danske 76 
73Deg— e84 
8375 ED3. 87 
0375 dgL 85 
7 Betrabfos 77 
6J5 dgL 78 

7 dgL 79 

535 ELF AquiL 78 
P3S Enthärt 87 
635 Eri—on LM 72 
aSO&com 70 

8 dgL 71 

6.75 ML 71 

7 dgL 73 
93S dgi. 80 
930 dgL 8? 

830 dgL 83 
735 Eitel 73 
830 dgi 75 

5.75 Euratom 77 
7375 dgL 83 
6J5 Eurofima 72 
630 dgL 73 

8 dgL 73 
530 dgL 78 
430 dgi. 79 
1035 dgi 81 

9 dgL« 
am dgL 82 
750 dgL 83 
730 dgL 83 
732$ dgL 84 
735 dgi 84 

7 Europarat 73 
«35 dgL 77 
aiÄ dgi. 78 
635 dgL 7B IE 
635 dgL 78 Ul 
735 dgi 79 
720dgL79 

9.75 dgi. BO 

10 OgL 81 

1D3SdgL 81 
10 dgL 82 
aTS dgL 82 
a2S dgL 82 
7575 dgL 83 
8,125 dgL 85 ’ 

8375 dgL 83 
035 dgL 83 
835 dgi. 84 

B dgL 84 

730 BB 71 

7.75 dgi 7t 
650 dgL 72 

lt^ 2 


6,7$ dgi 73 
7 dgL 73 
635 dgL 76 
L77 


6 dgL 


1013S 

ion 

101,5 

1063SG 

104.40 

95.75G 

963 


96JS 

IK 35 G 

993SG 

10035G 

iocist 

9735 

98G 

104.4G 

10435G 

1QZ3S 

1003S 

m .b 

9735 

993 

1013 

99 

10*35 

97 . 7 $ 

TOT 

1103S 

105.9 

1043 

102 

103G 

101G 

UM 

iö 25 

97.SG 

9035 

9620 

1D035 

100.95 

1065 

1063 

loaisr 

10735 

1035 

10335G 

100.750 

10435T 

1Q23SG 

103.4 

10235 

1015 

100.75G 

10^2 

99.» 

09 

995 

100SG 

99 .ÄG 

97,75G 


101 j4 

HB35 

1W3S 

10635G 

10435 

95.75G 

965 

953 

9an 

7CS35G 

99J5G 

10033 

101T 

9735 

98 

1043 

10435 

102.75 
100 
1013 
9735T 

99 

101,11 

99 

1Ü435G 

98 

9935 

1105 

105.7SG 

104G 

1023ST 

103.15 

1013s 

UM 

100G 

9a4 

9736 
9735 
983G 
1005 
100.7 
106G 
1065 
1085T 
107 
1035 

104 

fffl 

104 

10235 

HB5 

1025 

1015 

100.75 
1035 
995» xZ 

S- 25 

99.7SG 

1005 

W.9S 

975SG 


dgL 81 II 
SdcLSI 
|L B2 I 


535 dgL 78 
6ddL7ft 
6JSDdgL79 
750 dgL 79 
935 dgL 80 
950 dgL 80 
7275 dgL 80 
650 dgi BO 
950 dgi. 80 II 
1020 agi Bl 
t0,7S dgL 01 
1050 <2 
10.125 
10 dgL 
10 dgL «2 II 
aSTSdgL 82 
9275 dgL 82 
835 dgL 821 
as dgL 82 1k 

7.75 dflL 83 
7,50 dgi. 85 
8 «Uta 
0.25 dgL 83 
8 dgL 85 

8 dgL 84 
B dgL 84 II 
BJ&dqia* 

757S dgL 84 
7575 EWG 79 
10.125 dgL 81 
9.ÄdgL82 
0 dgL 82 

7.75 dgL B3 

a»dtf.83 

0 dgL 04 

a25 Eurepbm 71 
8 dgL 72 
IO 5 O Ferror 82 

8.75 dgL 83 

3 HnTTBk. 71 
7 dgL 77 
ILSO doL 80 
l ORnn. Ko mm. 87 

7 Fu m Am d 72 
a75dgl. 78 
8 dgL 77 

10 dgi 81 

lQ20dgLB1 

9.75 82 
750 dgL 63 

8 dgL 83 
75dgLB4 

5.75 feii m prta 78 
9Fuer— B. Bi 
9325 Gar de fi un a» 87 
6G. Zbk. Wien 77 
635GMAC Ovm 82 
635 Gedd. hnem. Rn 82 
7525 dgL 84 

8575 GKN-Rn. 82 
A75 U omar iki y Ir. 72 


9S7SG 

9*55 

w 

101 5 
1053SG 
107,5 
103 
1055 
1075 
112.1 

113.1 
1T235 
1113SG 
108G 
1093S 

103.9 
1072O 
1035 
10555 
1D1G 
99.95 
1023 
10535 

102.9 
102.Z5 
1023 
1053SG 
10155 
10155 
10935 
1D9.ST 
10735 

100,4 

1053S 

102.75 

lOl.lbG 

1033 

1053SG 

1D3.1G 

10050 

99J2SG 

1033S 

1075 

995 

99.1G 

1023SG 

106 

1060 

10650 

101 

104,15 

10055 

96.1 G 
1045 
1090 
9755G 
10535 
1025G 
10120 
107 

99.I5G 


95.75 

94.9 

96.4 

1015 
1055G 
1075 
10^ 
1065 
1075 
112.1 
11 5.1 
11235 
1113S 
1085? 
10935 
103,750 
IQTfiO 

10.75 
10355 
H71G 

99.9 
1023 
1033SG 

102.9 
1023 
1023 
U&35G 
1015 
101 3bB 
109 

109,757 

102.1T 

1005G 

10335 

102.9 

1Q1? 

103 

10555 

1D3.1G 

1005G 

99250 

102.7SG 

10735G 

99.9G 

99JbG 

101. » 
10635 
vasbG 
10650 
101 

104.15 
lODbB 
963 

104.4 

109G 

9755 

11555 

102, » 

101 

10235 

99.15 


Momth. Von. 8 
Markt & K. *10*2 
MAN St 0 
dgL Vz. 0 
WN Hotnd 3U 
MJtluaWetng. *4 
MauvevO 
Mercede» 105*1 
MfttaPgei. 0 
Mat. u. Lack 0 
Mllag65 
Mo enu i 0 
Monachia 5 
fOrMüMa Mit 4 
M Mü. ROck knh. 9 
M dgi 50% E. *9 

M NAKS 10 K 0 O 
S Nackarw. EBL 7 
M N. Bw. Hol 8 
M NbdOfflVQyr "0 
D M b d er l 

Nofdeotnum 6*15 
Ndd. Siehtgm 0 
Naiditam A *10 
dgL NA *10 
NocdsLleb. *18 
NWK 519575 


Vt 9575 


Ldbk.8 
06 K*0 
Olavf 4 
PW AD 
Parkbräu "14 
M Aorrrfdar-Br. D 
M Poutefiot 34 
km 7 
Vz.8 

tttz. Hypo 10+2.5 
F Plaff 6 

PNBpi Kam. 9*75 
PhoönncO. 35 
KnL Maich. 0 
Pbngs. 6 Z. 0 
Porsche 
Pan. Walds. 0 
N — 9 8 
Pmgrou. 8 


wi rau» 
D Pegul 
D dgL V 
F Piök. 


M Daihgeber *8 
D ftov. Spinne *0 
F RaicfaaMr.750 
H Rokholt 0 
S Rheinei 10 
F fthahu Hypo. 9 
O RMfiTax. *6 
D Rholrfbodaa 6 
D RwESl 8 
D dgL V*. 8 
D RWK 0 

D Rhein metal 750 
D fthenog 7+1 


9.11. 

1535 

493 

360 

1405 

1513 

^415 

24010 

89 

4965 

2185 

H55bG 

380G 

745 

2600G 

-8 

1160 

1069 

715 

230 

lIlDG 

SSO 

140G 

1055 

1010 

975 

405OT 

s90 

167 

2*5 

1775 

106 

119 

4358 

230G 

1750G 

19? 

1941 

44SG 

169 

580 

717 

653 

1015 
205bG 
251 .1 
2S3 

3S0G 
256G 
390G 
104 bB 
57QG 
455G 
5307 
166 
1665 
164 
747G 
328 
280T 


au. 

1533 

494 
358 

150 

151 

415 

£ 5 ' 5bG 

495 
217 
115TB 
3B0G 
74.2bG 
2600G 
1450 
1150OG 
1073 

708 

730 

222 

7100 

531 

143 

1073 

1010 

97$ 

40507 

168T 

167 

244 

1795 

106 

119 

43SbB 

2500 

1750G 

194G 

1967 

**SbG 

I695bfi 

5845 

iiai 

72bB 

1017 

205TB 

2S0 

753 

350G 

25SG 

391G 

103G 

570G 

*45G 

3377 

1685 

1665 

165DG 

245G 

3345 

7807 


HnRlocL d. H. *14 
RM. Sxn. A *"0 
dgL Ul B **Q 
Aommthal/ 
ftubetpid. 5 5 
Ruigon 75 
tdmnde 75 
SChefdecn. W S.1 
Schonng 1D5 
Sch km u 
SchMmk.4 
SkSMoBqu. K *14+1 


H 
H 
IF 
H 
D 
S 
H 
D 
D 
M 
F 
D 
D 
5 
h 
F 
S 

s 

H 
P 
F 
H 
M 
S 
0 
H 
E 
P 
D 
D 
B 
O 
D 
D 

D Sirobog 7 

M SturrvpfQ 

M dgL Vz. 0 
M SiUrtz **80 
S Sl Bäcfcerm. *0 
$ Sl HeTbr. 75 ^+S 
S dgi. Vjl 85+4+3 

M Sed-Chemle >45 
M Südboden 10 
S SüdzudeerlO 
B Temp. Feld *4 
B Terr, Rud.** 9 
HnTeul. Z. Vz. 6 
D Thür. Goa 75 
Thurfagta 10 
Thyzsen D 
Thyzien Ind. 0 
Triton- Bote O 4 
M Trkimph-Acfler 0 
M OberLUIr.S 
Ostra Hamt V. 1 
Varta 6 
Voba 75 

Vahti-PZfoft 75 
M Vor. Aa-Bta. "13 
M dgL NA "13 
S V. Alt u. Str. "0 
F VDM"6566 


WOG 

350 

177 

145G 

MOO 

1105 


Sdmb.6 Sab.0 
Scftw. Zeftet 17 
Secuhtas *0 
Seitz Enz. N. 6 
SOL ULS 

SekL Wach. -16 
SSemenzS 
Sinako *13 
Swrl? 
Sloman Napc. *0 
Kofent. *10 
Pforte« "20 
Si Bodkjm *6 
PÄ S -fl 
Sietgenb. *12 

Stempel* 

Ssom-BrO 
Slinnes "18 
Stock 152 
S:6hr0 
Stofeg3.20 
Sro tixr ct 7+2 


W70bG 
1SS.1 
89bG 
306 
401G 
160G 
1. 
n 1 
954 

500 


9.11. 


760G 

5001 


au. 

M89 

760G 


i870G 

352 

177 

T45G 


M70B 

1345 


1 7002 
|401G 
11625 


171 ■ 

14525 

ISOOG 


1135 
739G 
I6ISG 
201 bG 
145G 
2600G 
1555 
161 
575 
3207 
105 


5707 

149 

130 

1251G 

4S00G 

261 bG 

610G 

4l0bG 

490 


WSbG 

640B 


140 

319 


83.1 

71 

107 

540 

WOG 

1773 

1685 

Z35G 

140DB 

127SB 

150G 

172G 


111 


1195 

739bG 

615G 


14SG 

IZTOBT 

i60bG 

157 

57SG 

3201 

1045 

880B 


1502 

i3SbG 

125G 

4500G 

250 

610 

I410G 


590 

29ZbG 

6408 


138 

HOT 

8507 

835 

712 

109 

540 

525G 

100G 

JT775 

170 

254 

114006 

12756 

»SOG 

172G 


D V. DL Mefcol ”0 
D VEW 6 
S Vor. Hb "0 
IF VOTS 
H V.Kosnmg.0 
M V. Kunttm. 25 
D V.Rumpia^b 
O V. S eiden e r, ft 0 
H V. Werten. 0 
H VMImrWestb. 10 
M Vbk.-N0mb.l0 
D VleL leben "18 
D dgL 50% E. *9 
F ySgeto« 

M VogtL ~ 

D VWO 

M Wonderor *8+1 
D Wodog 3 
F WeOo* 

D Woetog AOeLO 
F Wtckiadi *0 
HrrW7flbe*0 
S WoOd. Wefl D 
S WBftL Cottun 10 

s wontav 

8 WOrtL Peeer 9 
S WBrtL Hypo 11 
S WOHL tofa. *16 
S WMF 6 
s dgL Vz. 6 
S WOrtL Öd. *18 
M WDrzb Hofbr. D 
F Tmoi 

M Zahm. Rank. 7 
D Zandern Feh*. 

5 Zeog Zement 9 
S Zehifeon *10 
M Zucker 6 Ga. *0 . 

S ZWLGv.ABeLB |64l 


9.11. iai1- 

1165 
1205 
170G 


1315 

12CT 


149,458 

300 


14S5G 

T45TB 

1400 


Frei verkehr 


HhAtojokS+l 
F A8depNGan.**757S|1< 
H Aiftonla 10 


F BodJSahsdiL *0 
Br Bkv. Bremen $ 

D Bw.Gtonmr "1 2 

H Bou-V. HBg- "256 

H Betrat« rF.O 
B P eigm un n 7 
B Bert EL Bet. 

S Br. Chm 5 
Ha Br. FektocN **77 
F Bi.94odngorO 
HnBridier. hi 0 
Br Bim. Lager 4 
Br fimsL H.Bs.**0 
D Bdboocfc BSH *0 
tttOi. Oker 16 
B Den, Biockh. 7+1 


2WG 

515G 

4Q$ 

113J 

320G 

2025 

390G 


9.11. |611. 


172G 
1300 
31 0G 
3307 


r trr-Ä 

F dgL Vz. 851 
D Lehnkai+ag 
M Marti & Ta 


Debne4 
Pinke locker 6g 
DoL-Bcsoft -10 
Dom. Manch. *S 

V- 1 

Br. 10 1-15 
D Ben. u. HOil 1Z 
Br BdL «MIO 
B Esdnv.Berg *0 
F Gamy 

D Geanai AG *ft58 
M Gama.a9rgen-"35<|l1D 
B Gnechwtac*4 
0 GOntfier "D 
H Hoake-B. 16 
H Hbg.Geu.0 
H dgCvk.2 

H Haars. Papier 4 
H Kapog-ÖafdO 
HnHbkwokan "12 
F HarazctwdvO 
F Kotz Warta 0 
S Knoadoel* 

M Kn^rr-Mach. 3 
F tapp 55 
M Krtnr. Haoa *17 
H 

F KKKSl 8+2 

Vz. 85+2,125 
^7 

edHft 1340 
HnMefnedee *24+6 
H NYKGvmiD 
H Nordei Hypo 3 
H OrtnOdtiff 
HiHb e t *0 
B Poam. Z. 125+10 
D Uslar 3 
D RDddorth 17 
H ScNdxw Uw. 0 

5 SchMg. Sl *22+2 
D SdumaMM 

s 

Br Seebetaertl 0 
F B UKro W O 
M Sdefihcrfor 14 

6 SplRM Zs **6050 

S 8 «d.SWzw. 55+15 
F Tome. WZedL 10 
M Tlfcjmjh taL 75 
M dgL öen. 9575 
M Triumph* Inv. 10 
D VA Venn, "0 
M VFS Vermfig. *0 
Hn VsSctirtk rgaTl 6 , 

D YklJxnter'16+2 7700T 
D Wafther 155 1*1 DG 

D Woog *8 

D WL Kupfer *7 14957 

D dgL VI "9 
D wTzetsSoflO 
Br WKkem 9 


172G 

1290 

310G 


M A. AlpeaoL 148 
F AHguezo 18+1 
F — 


199 


F ^50% 

M BCTGoei 


NA*5 


1670 


1705 

340&G 

110 

3550 

4656 


Bert. AG M-*4 
Bert. Leben? 
B tr rarf **35 
F BlbL Ustitut 6 
F BOHL Krdnzl "0 
D Dada. Idunah. -0 
F Deere tanz *6 
F Dkkiw.1l 
F Dm. Hanno 555 
D Garbe, Uhr 0 
F Ges. HauL 75 
F Georg A.a5 
F Gmta**E0 
F dgL NA 5 


dgL Vz. S 
Gerau Epr 




1540G [1S40G 


F 
F 

M 

D Köenftg A b6 
0 dgL NAö 
D Kaki Venu. 35 
F Kort BbdilO 
F Langbein Pt J 
F 14.^7*1057 
& Mbi Obarte. I 
tbiNwrt Hefe 12 
•4 

|F Papier WebkO 
[F SbbnrtMeL 1.13 

F Sotona V. a2S 
D Schön *0 
F Sdpnabö 
M 
M 

M Treowo 
F YmdtoiG.S 
F Wenatr. Vta.0 
F WRxw4 


9 , 11 . iati. 


bi og bio 


FT ft»-! 


790G 




-InveuL 
Gne d u a tfwdi 
Hbg.-M. ftenfenfdx. 


1 Air. 1 
dgL Nr . 2 
Eaductrta 
INKA-Giobol 
WKAJtem 
INRA4bK|fmei 


U34G 


(nt Rennuituitdi 


fwero 

Topan-PodR-Fd. 
Kapitän. Spadal 
Mndcfl Imnn 
Merkur f 
NBRem 
NartfemolRL 
Nordsfem-F. HK 
Hünfe. Bemal. 
Oppanh. |nL Bert 
Oppeife Aho-ton 


Unwttorto Worte 


F Global Not *-B 
F KO.Ffawadol 
F Iw 
F Uoc * 


.H5* 

14257 


11,79 
.257 
33 133 

156G ll5«G 


n. , /nmHj 

nungnai 

Ha , , 

‘"r'f 1 “"Mi 

Ovlnracira 


Hantofc 

BöottJt 

Reieentprafondz 
ftfag AktfavFta. DWS 
Rir«g ftauiik-Wx. DWS! 
Säkökn-U-Fondi 


D • DOamm MotfL F • Frankfurt, 
H — Hamburg, Hn — H mn orar. 
B ■ Berlin, Br ■ 

Manchen» 8 
m 100 DM. 1 
kehsng. teetei Zeichen ■ StOctea In 
BO DkL (Kunine ohne Geufthi) 


857$ Helsinki 82 
8575 Honeywell 80 
Ä.7S 1AKW 75 
9 Iberduera 80 
45010 72 
,750 dgL 76 

4.75 dgL 71 

750 Ind. Bk. Iran 73 

7.75 dcL 77 

820 L A E Bk. 70 

6.75 dgL 7? I 
675 cM 7211 

)äJ*?dgL 70 

7.75 daL 79 



83 


81 

TdgLei 
9dgLM 
975 dgL 82 
87$ dgi 83 
7^5 dgL 83 
8J5 dgL 83 
82S dgL 83 
775 dgL 8+ 
IL2S dgL Bi 
7,75 fee. Staad 
7575 dgL 83 
750 dgL 84 
8,125 Irflond 80 
1^125 dgi. Bl 
950 dgi. B2 
8575 dgi. 83 
aSdgLAI 
8525 dgi 83 
am dgL 84 


85I5VBMER&5 
9.B ffT AmJta 82 

7 dgL 83 

am Jap. AirUne* 60 
752S3apqnDev Bk. 80 
75 dgL 85 
7,42$ Jopon Hn. 84 

8 lohonnesburg 71 
6^5 dgL 72 



aSOdgl 80 
6.7$ Konnor Ei 73 
850 Kanada 82 
7,7$ Kamai SL Po 71 
6Jb KHD Ra 77 

7.75 <ob* 71 

6.75 dgi 72 
450 dgi. 77 
^75 dgL 78 
7.12$ agL 79 
8 dgi. 30 

7 dgL W 


1Q3.7SG 

UMJ5 

1D02SG 

102.2 

99G 

10055 

100 

995G 

97J2S 

10120 

992 

992 

99.75 
975 
1015 

102.4 
1U9& 
1D?5bG 
106.7T 
106,45 
1025 
100.2 
1Q755T 

102.4 

1005 

102.25 
1 012 

102.75 
10055 
102. ST 
105 

1Q555G 

1IH55B 

105 

1035 

101.4 

102.5 

107.75 

9*.1 

105.757 

102.757 
101 ^ 
102,15 
1002O 
97JS 

103 

99.757 

100.5 

101.75 
99,57 
106G 
100 

98.757 
100.T 
99.75G 
1005T 

99 

101 A5G 

104 

99.25 


1052 
104J5 
100250 
102 JS 

10 a 

99.75 

99J5G 
972 
10120 
9920 
99.75G 
99^T 
973G 
1013 
102,8 
ToarsG 
109 JSG 
106,25 
106,25 

102.4 
100 2 
1075 
10135 

100.4 

10235 

101.7 

102.75 

100.4 
102.1T 
104 5G 
1QSJ$G 
1IH35 
1033 
104 
1013 

102.4 
107SG 
9a75 
10337 
182,757 
101,8*0 
101.9G 
100JSG 
97J$bB 
1023ÖG 
9721 
1003G 
107 
993T 
106 
1003 ? 

75.75 
10037 
99.75G 
10035 
993 

10135G 

10330 

99.15 


5.75 Kopenhagen 64 
735 dgL 7t 

730 dal 74 

6 dgL 78 
9.2S dal. 82 
830 dgL 84 

730 IQabäfllu TeL 72 

7 dgL 72 
630 dgL H 
635dgtfl3 
73SKoreoDev3k.77 

835 dgL 83 
7375 Kuboto 83 

8 Longt. Crad 83 

9.75 Lanrho Inufln-BO 

9 dgL 83 

630 Malayda 77 
aiS dgi. 83 
83SMd)M*bfjaB2 
7.125 dgL 82 
A25 78 


9935G 

'10130 

ioi.n 


7 dgi 

635 dgi. 84 

735 Marifta 75 
6 dgL 78 
11 dgL Si 

735 Mcfrefln Fa 83 
830 Midland hiLF.BQ 
7.625 Mksub. Heavy 82 
735 Mitsui Lines 83 
730 Montanunion 71 
630 dgL 72 
7dgt 77 
630 dgi. 73 

7.75 dg» 73 
830 dgL 75 
7.7$ dgL 76/86 
535 dgL 78 

6 dgL 78 

7 dgL 79 
7275 dgi. 80 
7.875 dgL &Q/2 
930 dgLSO 
10 dgL Bl 
935 agl 821 

9.75 dgL 67 II 

fl dgL B: 

730 dgL 83 
73 dgL 83 

aal 83 
Montreal 69 

6 dgL 72 
6,7$ aaL 73 
820 dgL 74 

7 dgL 77 

732$ Moum Ha Ha 83 
B Nedorfl. Ga 79 
830 dgL 80 
B Neufundl. 71 

6.75 dgL 72 


1 

HB.7ST 

iS* 

97.7ST 

UMT 

9920 

101,1 

993 

1023 

1043 

104G 

9935G 

10035T 

ioaiG 

1013 

9ai5G 

9B3S 

1023 

9935 

993S 

7083 

1013 

1043 

1IB3S 

10030 

1D13G 

99G 

9920 

9B35G 

10730 

10035G 

1013 

953 

i 97 

IfftS 
102 
101.11 
1033 
10735 
104 
108G 
101 
1003 
10035 
10337 
101 3T 
9635 
99J5G 
T0T.TT 
10135 
100.6 
101357 
1020 
10135 
1023? 


99250 

1013G 

I0U 

953 

104351 

10331 

1037 

993SG 

97357 

1032 

9920 

101 35G 

W3 

1023 

10335 

1043 

99.750 
100.75 
10^1 
101 

96,150 

9735 

102357 

99.750 
9935 
TOBDG 
101 

1D43G 

IKß 

1003 

IO 13 G 

99JZSG 

9920 

9835G 

1 B/ 3 G 

100)35 

1013T 

9935 

101.97 
101.1 
1Q33bG 
1073 
10*357 
106 

f0f,9b8 

100 

ioai 

108,25 

1013 

943 $ 

993SG 

roß» 

100.97 
1 D 0 A 
101 
1Q2G 
100.7$ 

1023 



53S dgL 79 
7,125 dgL 79 
7375 dgL 60 
9.75 dgL 81 
9J5 dgL 82 
835 dgL 82 
735 dgL 84 
ATS Neer Bremer. 72 
a75 Nppott 9 l 78 

Ä75 Mppon SL C 85 
$30 Nppon T ■» T 79 
535 Nonram 78 


435 Pqpoa 75 
7 Petiel Max. 78 
17 dgL 87 

frSWL Monte tat- 82 
835 dgL 82 
730 dgL 81 
635 PWppMee 78 
830RApt82 
$35 PK Braten 78 
{630 Quebec 72 



, dgL . 

9Nonk Hycko 75 

a$ dgL 82 
730 Norwegen 80 

ItSoteddi 75 
735 dgL 76 
475 dgL 77 
$35 dgL 78 
*35 dgL 80 
9275 dgL 82 
7325 dgL 81 

73» dgL 84 
a75övLDor 
8 dgL 8 

Xi* 

G. Donau. 67 
630 OsL Kobk. 78 
7375 dgL 79 
fl dpi SD 
a25dgL80 
830 dgL 80 
iai25dgLBt 
« 75 dat gl 
B^5dgL82 
732S dgL 84 

a25 otvettl Co 84 
6 ORÜHI 0 72 
730 Oraario H 71 
430 dgL 77 
630 dgL 73 
730 Odo 71 

835 dgL 60 
7,75 dgL 81 


9935G 

9035 

983 

99,75 

100,1 

1023 

9735 

1 1W3S 
llOOT 
101,157 
1023? 
10A25 
;10a25 
100 
1023 
10235? 
l0L75r 
99,9G 
95 

10^6 

UM 

10535 

10*4 

1008 

v& 

ffils 

1013? 

1«3G 

10435 

1093bB 

10635G| 

106357 

10135 

104 

993 

101 20 

10035 

1007 

1Q5T 

993? 

ioMsg 

1053 

1035 


730 dgL 77 
735 d£ 77 


W2S 

l8 f tafiecH7T 
630 dgL 72 

*63$ dgL 77 
laSteLBl 
8 dgL 83 
73 dgL 84 
735 dgL 84 
730 Darrt Xerox 83 
RavtUiwkM 78 
73S Reed ktL 75 
SBenaelK Acc 85 
737$ ReyMdi 04 
735 Hoyal Bk Caa 80 
735 SaaD-Scacria 71 
730 SarahA 72 
paatasi 
1033 8375 dgL 84 

1Q335T 6 Schwaden 77 
10035 735 dgL 79 

993ST 9354 
108? 7375 

w» . 

935 dgL ff 
|83$dgL 82 
7375 dgL 84 
730 m 76 
7375 d0L 61 
630 Sbeff InL 72 


10035? 

993 


101.15 
W25 
105,9 
1043 
i093bB 
1012SG 
1063HG 
10135 


1635 dgL 77 
[9 SW Hoteäng» 62 
W30 Sbe-Kvina 70 
Ia62$ S3LCF. 82 


99, 

973 

9 920 

10235G 

1013 

9635 

1143 

11235 

1053 

1007 

100L65G 

IS 

11135 


1093 
101 2 
972 
99,750 
101 2 
U&35G 
1015 
100,40 
100G 
104.1 



ir 51 

,1013 

iaU5r 

I 10 Ä 

10*37 

I993G 

1Q53SG 

10935 


dgL 81 
L85 


73 


730: 

935 dgL 82 
825 dgL 85 
7 Soutfi al Sa 
6 Spa ni en 78 
83$ dgi A4 
630 Biona Chart. 78 
suamrai 


73 


10S35G 16 Staioff 78 


tag 77 


10735 

10635 

1043 

10W5 

9920 

10235 

10135 

9622 

114G 

11235 

1049 

10135 T 

100357 

mis 

992 

98 3 

11235 

10J35 

HB® 

1013 

101 

W 

9935 

1013 

182,15 

ioa» 

jsy 

100G 

104357 

1013 

9620 

10133 

IS- 5 

1087 

10835 

10435 

102 

10085 

10135G 

100G 

99.9 

104J5 

10Q35G 

UMjST 

100856 

10235 

IS" 

I02G 

993? 

962 

1013 


630 dgL 79 
735 Srerüng Or. B4 
iSO SflüofrfctJ ZD 
#35 du. 71 
7 dgL 72 
9 dgi 80 
a» dgL 81 
ISamhoraoSl 
435 Ser. Ri v. Bk. 72 
7 dgL 73 

9 T e ee en tematB? 

BTfCu.NG.7S 
6^50 Trafalgar Hi 72 
535 Trondhehn 78 
630 Um. NOL Bk. 77 
630 Urion Bk. Hn. TB 
tTjOS (Hl Tednoiog. Kt 



AIP. 73 


Rn. 83 


100.1 G 
983 


8 daL 70 
73odgL 71 l 
7J50 dgi 71 B 
63$ dgL 72 

asfdgL 77 
4 dgL 77 
S35dgL 78 
6dgL% 

A3 dgL 78 
735 dS 79 
7375dgLlO 
TO dgL 804 
10 dgL 80 H 
Octef 80 
T^ddL 81 
lÖdrfSl . 
lOSOdaLBI 
IQ dgL 81 11 
aSOd&LÄZ 
930 dgL 82 

9 dpi M 
825dgL*Z 
73$ dgL 85 
730 dgL 83 
73d?8S 


19375 1 


71 


1013 
99 30 


187 

111 

10S35G 

101.1G 

9935 

UD35 

99257 

101 

101G 

10035 

100L3T 

99 

Oft 30 

9925 

9535 

9735 

98 

10135 

105,1 

10435? 

1103S 

1IB3 

10735 

112 

11135 

1123S 

TM.65 

1093G 

1873 

105.75 

^25 
TOI 
ia*f 
1Q23G 
02.4 G 
0135 
053S 
87 

101G 


Tranwnlafiio 

UnNoodn 

UTü^obal 

UM 

Unkanta 

LMkpedaf f 

LMveraal-Eff.-F. 

Ikaldrs 

Vmrm>-Avlba*-P. 

VereL-Enrag^f. 


9 11. 

170.44 
58.8$ 
7225 

65.12 

9037 

U2B 

48.0b 
159.W 
180.47 

2129 
1Ü.42 
7426 
1639 
5229 

5726 
5422 

87.80 

S5 

%% 

1133 

153 JM 
5330 
78J72 

ajn 

4829 
77,78 

83.16 
70J04 
84^4 

8233 
7131 
5826 
2S3* 
6232 
7638 
75J9 
7a90 
40,48 

sa 9i 

7537 
10630 
20.11 

85.80 
19,15 
2234 

44.17 
6220 
15130 

47.12 
5S3S 

56.10 
5KL44 
7031 
T25JM 
5235 
6535 
51,96 
483« 
4439 

64.70 

709.70 
7130 
403* 

$7,10 

49.10 
11040 
6731 
10071 
56.98 
6099 

zaio 
843? 
40.1? 
1132 
58M 
652% 
9132 
8230 
Tfl.24 
51.14 
6135 
4937 
SU* 
10032 
107.1$ 
4038 
1D932 

4as2 

4319 

14232 

miB 

035 

1J4.95 

10536 

5S38 

3435 

47.13 
12538 

46.46 - 

51.75 

2434 

$537 

5436 

15239 

2M2 

2039 

8734 

7033 

f«U8 

6730 

103.7? 

8432 

82,99 


au. 

120,44 

5839 

2720 

8738 

«937 

5*32 

*ai2 

119.90 

1203* 

12137 

2436 

S639 

523? 

$13? 

5*27- 

8730- 

4 924 

7526 

6132 

2934 

1331 

15255 

5137 
7832 
65.U 

5138 
169.40 
4827 
77 36 
8135 
5935 
8432 
82,78 
2135 

sasa 

2535 

6235 

7636 

7433 

7930 

40.48 


106.47 

2Q.10 

85,95 

19.15 

2234 

44,1$ 

6ZJ09 


56,11 

90,42 

7001 

125.96 

52.48 

6131 

3230 

4832 

44,15 

6438 

10970 

71Ä 

4011 

5720 

49,00 

110.70 

67.10 

«r 

69,14 

20.20 

81,90 

40.18 
1130 
3080 
6438 

91.92 

&aio 

18J4 

5738 

61,17 

4921 

5030 

9939 

107.18 
4051 

109.92 


x 


■r 


- V 


•i 



142,48 

105.18 
3333 
15437 

W 

12538 

4026 

5136 

2435 
5331 
5022 

152.18 

2436 

2031 

8732 

7092 

42.18 
«937 
6730 
10078 
0435 
9236 


Auskndszeitifikate (DM) 


m&i 

992 

9935 Q 

1066G 

10135 

9920 

963SG 

99.TT 

ffl^i 

96 

95357 

102 

112 

■NB35G 
im.iG 
99 JSG , 
10075 

90857 

10137 

UftG 

1007SG 

1003? 

9t 

1013 

992 

990 


AuntRHnv 
CraMrt Fond A 
C cnv e it Fund B 


SeL 
GT Inv. Fund 
Inker» par 



10935G 
1OT35G 
103?$ 
99.1 
10035 
1009 
10ZJ 
1023 
10 22 
1013 $ 

105,66 
10435 
iBtr 


Ute 

Fremde 

Amerika-Valor sfc. 
Ado Fd. S 

n__ 

«fr. 

CSP0and««fr 
CSF-kn. nir. 
DrayAeS" 

Dreyfrrc int 5* . 

DreyTus Intarcont S* 
Drayfun Leverage 5* 
DkeyfwtTNMC T 
Energie- VcBor DM 
Europa Vdlor Ur. 
Fama sfr. 

faentderv Growrfr J* 
Faun dem Mutual S* 
hfl. 

Tr. 

«fr. 

IntervaJar nfr. 

Japan tonföfiaefr. 
K e mp er Giowrft S m 
NYVMuraS* 
Noraaatavest ** 
raonc^voior er. 
Ph oi e n ifandi sfr. 
Pioneer Fond S* 
dgL fl S" 

S bft we Aerokri sn «fr. 
Skn-hn m. sfr. 

Stet 63 sfr. 

Swftplnnfe HA ifr, 
SwbsiMiob. 1961 sfr. 
P wrtovater sfr. 
Technology S* 
Tropkai Omwlh r 
Unbersid&Stfr. 
LMverte Fund sfr. 
Ussec 

•VarUfis-Kuts 
währ Far 


2435 

2930 

79.70 

7800 

14330 

19332 

54,10 

2439 

111.90 

7020 


2235 

2730 

7530 

74.90 

151.97 
86,77 
$130 
2238 
310-5 

73.97 


tun 

2730 

7530 

7AW 

11138 

aan- 

51.10 

22.90 

51035 

73.71 



ohne Ge- 
realen 


Ausland 

New York 


AclRC Llo 
Aken AhjmifHutn 

Alfced Chomkül 
Alcoa 
AMft Corp 
Am Cfanam*) 
Ama« 

Am Erprob 
Am Motors 
Am Toi A fofogr 

Awtco 

Ailantte RicMield 
Avon Mich 
B ally 

BL al Amonca 

BotMohom Sioel 

Black 6 Decker 

Baoirvg 

Brunswick 

Bgnought 

ColorptBOf 

Cuhsnofto 

aiy Inwuing 

Cncso Mannanatr 

ChryVor 

Glicorp 

Ctorot 

Coca Cola 

Co*gato 

CornrnodOfo 

Catnitt Bdnon 

Comnv Sotekis 

Cotitineniai Group 

Control Dqta 

CPCim 

Cutli» Wnghi 

Deere 

Deka Arrtnas 

Dtgnai Fainpm 

Dow Ovcnwcni 
D*j Pam 
Eauom 

Ecr/nan Kodak 

£■ «an 

Rjc ifPW 

Fivor 

Fc»d 

Whaoiar 
Hyohawf 
GAF Corp. 

Gonoral Dynamics 


8 11 

36.75 
29 

3227 5 
17 

12375 

«830 

1837$ 

36375 

18.75 
25325 
46.2$ 
75375 
1737$ 

19.125 
17375 
24375 
57.175 
$437$ 

55.25 
11375 
80 

4130 

41.50 

Sl 

15.75 

50375 

6430 

2537$ 

2$3$ 

27,7$ 

2237$ 

16.875 

40375 

3US 

11325 

sa2$ 

104.25 
50 

47J1S 

26.50 
72375 
44J7S 

10.25 
1630 

47.75 
11 

7*275 

25.125 
66375 


7.11. 

16125 

W.7S 

54.« 

17375 

32375 

48375 

19 

3A875 

4.125 

I 

24J5 

4630 

2130 

163« 

19.75 
18 

77.75 
563« 
143« 

56.125 
11.7$ 
80 

4150 

4532S 

H37S 

»37$ 

30375 

64325 

2530 

2535 

773« 

21 

4037$ 

183« 

113« 

513» 

S937S 

lfB35 

30,12$ 

48.75 
26.50 

72.75 
44,675 
1830$ 

16.125 
47375 
11« 
243« 
243« 
66375 


Ganoml Bocinc 
Gonorol Food« 
Goneroi Motor« 
Gon. T. A E 
Goodyeartire 
Goodrich 
Graco 
Hoiaburtoo 
Heinz 

Hew+an P odusrd 
Homouaze 


IBM 

Int Harvest er 
hl. Paper 
InL ToL 6 TeL 
im. Noah. Inc. 

>01 Wtfeor 
I. P. Morgan 
LTV Corp. 

Utten Indmrrirn 
Lockheed Corp. 
Loow'i Corp. 

La ne Sicr 
louidano Land 
MC Otrmoff 
MC DomoM Doug. 
Merck A Co. 

MerrtU Lynch 
Meso Petroleum 
MGM (film) 
Minnesota M. 

Mobil OO 

Monsa nt o 
Nettaocd Gypeum 
Nol Saimcoöductor 
Nattonaf Sieef 
NCR 

Newmont 
FtonAei World 
Pfizer 
Phfero 

Pfrtflpt Peiroioum 

PNPpMorrti 

Pfnstan 

PoloroM 

Pnm« Computer 

pkoara A Gambia 

RCA 

Revlon 

Reynolds Mrt 

Rockwell 

Rarer Group 

Schlumper gar 

Soor«. PoaCuCk 

Shell 08 


8 1t 

57.75 
59375 
7830 
«t 

763« 

27.75 
4130 
313« 

*335 

55375 

75375 

$930 

124325 

7 

51,12$ 

283$ 

40 

3035 

76.25 
103« 

64 

46 

9030 

24.87$ 

503« 

25 

703« 

88,125 

303« 

70.175 

1735 

82, SO 

29375 

45.25 
18275 
17.12$ 
28 

7637$ 

+0.50 

5 

19.« 

11375 

4330 

013« 

17 

27375 

16.75 
5830 
5730 
1537$ 
693$ 
29375 
28.625 
41.12$ 
32275 
5430 


1 . 11 . 

5735 

59.50 
60325 

41.50 
26.7$ 

27 

4132$ 

31275 

44 

173« 

2635 

5937S 

125,7$ 

7.12$ 

$137$ 

2835 

19375 

5030 

T622S 

10.75 
6430 
«5.875 

89.75 

25.75 
2937$ 
2630 
70,7$ 
88325 
30375 

20.175 
113« 

87.75 
30375 
4432S 
583$ 
123 $ 
2B.7S 

7AS7$ 
40 50 
5 ’ 

59.50 

13.175 
4335 
81 

12 

28 

16.755 

5935 

1737$ 

36 

6935 

293« 

Z9JS 

«730 

32.75 
51.7$ 



ft 11. 

7. 11. 

Sogar 

31.125 

30.50 

Sparry Corp 

58.125 

39 1 

Stand. Oll Ca«. 

»325 

03« 

Stand. OR Indiana 

583« 

$830 

Store ge Tecnn. 

3,75 

4,125 

Tandy 

2430 

2432$ 

Telodyne 

264.2$ 

2S3.B7S 

Tetoa Corp. 

M.m 

».» 

Totere 

123« 

i?jn 

Tomko 

15 

3+ 3« 

Texas intinim. 

12330 

124 JS 

Totco 

1325 

13« 

Treotamarloa 

26.75 

27 

Ti ü reiten 

37 

3730 

Tra/x Wor»d Corp 

31,75 

31.71 

UccetCarpi 

123» 

12 

UAL 

41375 

43 3« 

Union Cortba 

51.175 

»37$ 

Union Oü af Call. 

403« 

40.12$ 

Umied Ttehiwlpqkn 

37 

373« 

US Srooi 

«30 

76 

Woir Dnney 

573» 

57.175 

Warner Gomm. 

203« 

20375 

WflraringtiovKe EL 

27.1 « 

27 

Wayertröouter 

70.« 

2930 

WTufraier 

20 

» 

Woohvqrth 

5730 

37.125 

Xerox 

373$ 

57 

ZeNiA Rarto 

2ftl25 

2230 

Draknalntf» 

122839 

1Z55J2 

Stand. £ Poort 

16838 

169.16 

MJtgetellt van Merrill Lynch (Hbg.) 

Toronto 

Abllb Popor 

2837$ 

»3» 

A*cvn Alu. 

»3« 

373$ 

BL ol Momreoi 

23.» 

25.» 

BL of Nova Scotks 

13 

123» 

BoaCdrt Enrotpr, 

34 J» 

14325 

Bluetky Oil 

4 

4.10 

Bow Valley iffe 
Qrendo Mmet 

19 

8 

18.7$ 

8 

Bronwwidt Ai 6 Sm. 

M 

16 

Cd r Impenol Bk. 

27.75 

27 7$ 

Can. PodHc Ud 

4937$ 

49.1« 

Cdn. Podf. Entoipr. 

74 

23375 

CoeiPCQ 

15.12$ 

14J75 

Catokb Re». 

3 J0 

3.0$ 

Domon Mw» 

15.« 

15.50 

Dome Perre tewm 

Z68 

7.Ö4 

Donna i 

53.50 

14 

Foioonbridge Ud. 

85 

64.75 

Great Lake» Foroff 

8? 

33 JS 

Guff Conada 

17.75 

78 

Gufeuoam Rh 

038 

Q6B 


Mram Water Re« 
Hudson Boy Mag 5p 
Husky Ofl 
ImpMoi Ofl -A- 
Inland Nai Gat 
Inoo 

Intor Oty Gas Ud 
birorprov. Äpef ne 
Ke+r Addison 
Loc Mlnerab 
Moesey Farguaon 
Moore Corp 
Norando Mknos 
Nofcen Energy Reo. 
Novfhgoto ExpJL 
Northern Telecom. 
Novo -A- 
Ookwood Petrol 
Drooeco 
Ranger Oil 
Rovenuo Prep. -A- 
ftf« A Iwt Mm 
Royal Bk. ol Can. 
Seogram 
Shon Conado 
5 hem n Gordon 
Si*Ko -A- 

TrarnCdn. PI po Lines 
W w coo« Trans m, 
laoaxi TSC lOfi 


8 11. 

75375 

7 

17.7$ 

4130 

14375 

i$3S 

9.7$ 

J1j6» 

iaso 

sr 

53 $ 

5Ä37S 

2035 

18 

535 

4 a« 

727 % 

$3« 

I. 40 
7325 
1 

20275 

28375 

49,50 

ar 

70 3« 
19 J0 

II. 50 

2415.20 


7 11 

25.1« 

7.75 

12.75 
4320 

15 

9.« 

SZ 

16.50 

37 

5.70 

5730 

1*37$ 

18 

53« 

<9375 

7J50 

535 

a» 

7325 
1.15 
2020 
283« 
49 50 

77 7$ 

630 

70375 

19.3« 

1330 

2+13 70 


Free Sl Mud S 
Genorai Beeide 
Guinrtau 
Howkor Siddeloy 
O 

IQ. Ud 

Import ol Group 
Uoyös Bank 
Ipnrho 

Martf* A Spencer 
Midland Bank 

Not Wesirmnster 

hciscy 

Beckitl A Cglmcn 
Rio Tinia-2iAc 
Rusienpiirg Plot 5 
Shell TrcfKp 
Thom Emi 
Tf Group 
Unl+ver 
Vickers 
WooiMonn 

Ftoaadal Times 


8 n, 

35.40 

Z30 

i« 

411 

666 

91 

164 

577 

162 

124 

5S4 

569 

22« 

$40 

627 

8ß1 

658 


210 

1050 

188 

540 

8933 


7. 11. 

3f75 

23? 

1« 

409 

674 

70 

165 

577 

165 

124 

3&4 

569 

726 

540 
6M 
6 J &1 
A4 4 
467 
7T0 
1055 
190 

541 

894,1 


Mailand 


Mttgotoill von Merrill Lynch (HDg.) 

London 


All lyont 
Angk) Am Corp. s 
Angio Am. Gold 1 
Bobrock int. 
Baidays Bank 
Boochom 
BotvOtO* 

8. A. 7. fnduitnos 
Br. leytand 
Bdi«sh flotidsae 
Burmah OU 
Codbuiy Sdnreppes 
Chanor Core 
Care.GokL Rehas 
Com Mu/cn*soo 
Court oukH 
Do Boer« S 
Dntrflers 
Orfofontain % 


8 1t. 

164 

14 

99.75 

138 

$27 

361 

178 

773 

42 

*9i 

197 

150 

ZU 

$17 

6» 

12* 

$ 10 
-HO 
30 84 
29 


7 II. 


Bpstogi 

Broaa 

Contralc 

Forrhiialta C Erba 

Hoi 

Rat vz. 

RntiCai A 
Generali 
Gruppe* Lopoiii 
tf l Vz. 

Hdcomurti 

iioigoi 

Mogneii MareM 
Moaiobencc 
Mondadon 
Momodtsoo 
Glr^o::i \x 
dgi Si 
Rrei:. spA 

ffncBceids 

RAS 
S A I 
SIR 

Seuc Viscoso 

5 TH 


Inda* 


9.11 

104.5 

4115 

700$ 

844« 

1809 

1$30 

47 

30200 

4649 
58 m 
1055 

1 i&t 

$9400 

ir?o 

11*0 

50« 

601$ 

1722 

«72.5 

$3750 

11450 

1742 

1B7Q 


« 11. 

102.2S 

4130 

2005 

«420 

1805 

152$ 

^a« 

30500 

46«9 

$8700 

1043 

1190 

59300 

1810 

1162 

$080 

5990 

1715 

477$ 

53800 

11499 

174 ; 

185$ 

2005 


i 710.78 


Amsterdam 



9.11. 

ft 11. 

AjCT Holding 

IBS 

182 

Aeaan 

W 

1*3 

A»w> 

9ft? 

983 

Alg Bk. Modert 

345 

141 

Amev 

193J 

192 

Amro Bank 

65 

6S3 

Berte Potom 

43 


BJjenkdrf 

1*3 

54 

Lua39 Bob 

1003 

100 

Bredero 

1623 

165 

Btilmwonn 

683 

683 

Credit Lyonnote Bft N 

663 

653 

Dhmqii« 

74,9 

«3 

Faktor 

69.7 

693 

Gtet Breoode« 

161 

161 

OcS-v d. Gnmen 

268 

2662 

Hogecneyer 

433 

45 

Heineken Bietbr. 

147J 

14 V 

KLM 

Kon. Hoogoven 

65J 

413 

643 

Nationale Nod 

243 

2413 

Nod. Lloyd Gioop 

148.5 

1493 

27 J 

von Ornmoron 

772 

Pakfioed 

603 

602 

PrnOp» 

Ri jr -Schelde 

& 

552 

23 

ftoboco 

67/ 

672 

Rollnco 

Soyol Dutcn 

17^7 

1«. 

Umlever 

105 

3023 

Vor. Match. 

116 

1353 

Volker Sievfln 

293 

303 

Wetlland Ult. Hyp. 

107 

1063 

Index: AlWfCBS 

- 

13930 

Wien 


OTKhianUft-flb.Vt 716 

Goto r- Brauerei 
Londortxank Vz. 216 

Osrerr Brau AG 311 

Porlmooser 357 

RekmnghouS 415 

ScM+echoter Br 165 

Sempani 109 

Sloyv -DamkK- P. 151 

Urtivt) real© Hoch Tlol 216 

VtXTscnor Mogneslt 245 


Indes 


716 

215 

515 

151 

416 

168 

15! 

246 

W.7S 


1 Tokio 


9.11. 

ft 11. I 

Ajps 

2100 

2030 

8aii af Tokyo 

485 

480 

Sanyo Phomre 
Bridgestoaeflra 

960 

560 

977 

559 

Canon 

1490 

1490 

Doflein Kogyo 

482 

477 

DoAura Sec. 

562 

5*6 

Dahro Hotte 

$42 

S17 

E*d 

1300 

1340 

Fufl Bank 

1020 

1060 

Foß Photo 

1580 

1600 


859 

860 

t. ■* — 

nonoa 

1260 

1250 

tegal hon 

440 

411 

KotmI Q. P. 

1240 

1220 

KooSoqp 

780 

77$ 

Urtn Bro-ery 

$46 

544 

441 

455 

Kubota Iren 

51? 

316 

MrausAftaB fnd. 

1590 

1600 

MotHsthha GL Win. 

620 

628 

Mftsutfert a 

407 

404 

MbubtelK L 

240 

252 | 

rekte See 

52$ 

520 


1250 

156 

1250 

154 

NomroSec 

7S0 

74$ 


2280 

2240 

Bcoh 

1020 

1000 

Sankyo 

945 

951 

Sratyoäectffc 

510 

508 

Sharp 

1070 

1080 

Sony 

Sueetoreo Bank 

1700 

1240 

3680 

1260 

Suaflioe» Marine 

537 

547 

TokedQ Chem. 

810 

800 

TelJte 

405 

596 

ToboMarfnt 

679 

6« 

Tokyo EL Power 

1350 

1310 

Tacay 

415 

412 

Teyma Motor 

feoex 

1290 

1300 1 

85031 

1 Kopenhagen [ 

Den Dörate Bank 
JyifceBonk 

Kopem. Hanaetebk. 
Navofndeccri 
PilvatXxsnken 
OnmteL Komp. 

Don. Sukkertobr. 

For. Bryggerier Sl 
K gLPtoctabr. 

2» 
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2« 

242 

246 

in 

545 

780 

220 

274 

515 

279 

241 
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in 
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785 | 


ainon i 
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760 

dgi NA 

257 
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Bank Leu 

Brown Bowl 

» 
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1375 
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»10 
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19#0 
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2510 
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6» 
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756 
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6000 
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36SD 
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815 
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5110 

$330 
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1335 
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2480 
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7150 

7150 
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1120 

1150 

Sourar 

?to 

215 

Sdw. Bankge«. 

347$ 

5485 

Schw. Bankverein 

353 

356 

San». Kredh 

2300 

»10 
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7750 

782$ 

Schw VöUab IntL 

1465 

1470 

Sika-ft 

2910 

29» 

SuLzer PortUcp 

111 

310 

Svfnoir 

1010 

1027 

dgL NA 

Winterthur ML 

838 

3650 

855 

3740 

Winterthur Port 

5250 

5270 

Zür. Vor«. Inh. 

18000 

18000 

brt: Scbw. Krad. 

- 

31540 

Brüssel 

Artred 

1770 

1770 

Brux. Lambert 

2320 

2120 

CockeriB Ougrde 

298 

299 

Emi 

2790 

2815 

Gevaert 

1650 

5605 

Krediibraik 

7550 

7610 

ftetrenno 

TM) 

7110 

Sec G4n.0L Mg. 

1845 

7845 

Safma 

«200 

8120 

Solvay 

4420 

«460 

UCB 

$000 

5250 

tedex 

. 
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180 
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» 
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3ord. Mpifce— 
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62% 
44 J0 
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S* 
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SO 
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22S 
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5AO 
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2404 
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Z36 
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6S9 
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92 
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S^2 
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Euro-Geldmarktsätze 

Ntedrigst- und Hbchslkunc im Kjmdcl unter Ban- 
ken am 9. ! L: ReüakUonsscWufl 14 30 Ubr 



Goldmünzen 

Lt FrankSurt 'A-urder. am 9 November folgende 
Goldmünze^ preise genannt (m D12*: 

Gesclaiiche Zahlungsmittel* i 


Devisen und Sorten 


? l( M 


Frankfurt Devisen 
Geld Brief 


WecbakFrankftirL Sorten") 

Ankfh.- 

Kurs+I Ankauf Veikauf 


20 US-Dollar 

Ankauf Verkauf 
1435JOO 17&4.1Ü 

10 US-Dollar flndiam**) 

1 1 '15.00 

1433.80 

S US- Dollar (Liberty) 

455.00 

632.70 

1 (.Sovereign alt 

235,00 

230.70 

1 s. Sovereign Elizabeth EL 

231/Ml 

2B6.14 

20 belgische Franken 

l&G.Oü 

232.56 

10 Rubel TscSlcrraones 

244.00 

305.52 

2 südafrikanische Rand 

230.1» 

285.0TI 

Krüger Rand, neu 

1040.00 

1225.50 

Mapie Lea/ 

1040.00 

1225.50 

Platin Noble Man 

1013.00 

1194.72 


GS-$ 

1 Monat Fr- 9^ 

3 Monate 0^-10 

«Äfonate 1(7 

12 Monate lO^-lO*« . _ , 

Mltgetcilt von: Deutsche Bank Cozcpjgcie Fiaan- 
ciL-re Luxembourg. Luxembourg 


DM 

O'-m-A*’* 

S'i-6 


ifr 

, -j. 

4 V*—5 

44+-S 
4 j 4-5 


Außer Kurs gescunc Münzen* i 

20 Goldcurk 242,00 303.24 

20 sc bxeu Franken ^Vreoeli" lflü.00 235,83 

20 Ganz. Franken -Napoieon - i«s,oo 225 jsö 

lOOostcrr Kxu2ca (Neuprägung! 9^0,0 0 1156^4 

20 usierr. HLtodco «Neuprägung! 191.00 040,54 

10 o^Lcrr. Krcrecn i Neuprägung! 10i,{i0 132,24 

4 ustezT. Dukaten f Neuprägung; 443.00 544.82 

« üsterr. Duka *.er. i Neuprägung \ int.00 143.^4 

■) Verkauf mld 13 •+ Mehrwertsteuer 
Verkauf lnkL T Mvhrv. ertMvuer 


New York 1 ! 

Loodonij 

Dublin 1 ! 

Mcr.irtaJi) 

Ajr.dvrd 

Zu n>:b 

Eru&sel 

Pan+ 

Kepcnh. 

Oslo 

Suwkf* J 
.'VLuland-l *•! 
Wien 

Madnd"*l 
Lissabon**) 
Tokio 
Helsinki 
Buett Air. 

Ri? 

Athen*) **l 
Frankl. 
Sydney - « 
Jokamtebg."! 


23615 

3.719 

3X08 

22480 

88240 

121,730 

4432 

31510 

27.610 

34J&5 

34.740 

1202 

14200 

1.778 

LfllO 

1^250 

47,700 


2J969S 19194 

3.733 
3.102 
Z2S60 
88.760 
121,920 
4Jfi2 
32.670 
27.730 
34.405 
3U00 
1 212 
11240 
L7B8 
1830 


3.035 

2^051 

B8L615 

12L72 

1881 

32,125 

27 

33,64 
8119 
126 < 
1115B 
1.748 
1.743 


228 

227 

3JJ0 

2.18 

8730 

12039 

179 

3175 


33J5 

33.73 

155 

1113 

167 

140 

U? 


239 

332 

aas 

238 
8930 

12330 

439 

33,50 

2835 

3530 

3930 

W6S 

1136 

L79 

239 
133 


47300 4630 4125 4835 


2392 2.448 


035 

135 


2 3365 

13776 


23545 


.<U1c-j in Hnnden: 11 1 Pfund: :i 1000 
^ Kunv für Tranen BO bl* 80 Tage; 
"* ■ Anfuhr bcmzKl fnt.itii't 


2.46 

- 130 
Ureiai 1 DoOar. 

*/ OKAl ametteft ootktt 


430 

030 

2.76 

236 

1,75 


In New York und In Asien wurde der Wechselkurs 
des US-Dollar lediglich gut behauptet knapp Über 
23430 gehandelt- In Europa setzte am 0. IL eine 
kontinuierlich vorhandene Nachfrage ein, so daß am 
frühen Nachmittag bis 23889 qaotiert wurde. Der aus 
amerikanischer Sicht enttäuschende Verlauf der 3. 
Auktion In dieser Woche für BQpfarlfle Titel und der 
wiederum sa verspürende AizfWözd der Doll&r-Ztns- 
sätze begünstigen den Kuraanslleg, zumal keine Ne- 
gstivmekhmg für den Dollar vorhanden war. Mü 
23655 wurde der höchste amtliche Kurs der Woche 
registriert. Dte Bundesbank blieb heute erneut dem 
Markt fern, somit war ehe letzte Interve nti on zur 
Notiz vor genau 2 Wochen vorhanden. JCuzagewhxae 
in beme ik e n gwext e t n Ausmaß erreichten der Cana- 
dteefa e Dnii»f»nfl riAFiapftwijiriyi Yen, die um 6 BZW, 
43 Promille anzogeo. Unter den wenig» Währungen. 
die Kursrückgänge erlitten, fiel ^ 

SchwAcbe des PortugÄestechen ‘Eacudos mit «fa«" 
Rückgang um bj Promine auf 1,620 auf US-D o lla r ins 
Amsterdam 3,3460; Brüssel 60,02; Paris 9J.UQ; Mai- 
land 1847,00; Wien 203240; Zfirteb 23843: tr. Pfund/ 
DM 3,005; Pfund/DoUar L3S64rPfgnd/ PM 3,726, 

OsUnarkkms am 9. IL (je 100 Mazk Ost) - Beriin: 
Ankauf 1030; Verkauf 22,50 DM West; Fm nkfurt: 
Ankauf 1930; Verkauf 2230 dm west. 


Devisenterminmarkt 


Dollar- Abschläge am 9- November im Tage&- 
verfaizf erhöht, da die Nachfrage nach DoOar am 
Euro markt die Sätze etwas Ansteigen mm- 


DoOar/DM 

Pfund/DoUar 

Ffund/DM 

FF/DM 


1 Monat 
UDB/038 
0,08/036 
240/0,70 
22/06 


3 Monate 
3,00/230 
036/036 
160/330 
31/35 


6 Monate 
630/630 
037/0,11 
SJXMfiD 
96/80 


Geldmarktsatze 

Gtldanrtt ritre im Handd unter Banken am 9- IL: 
Tageageld 630-535 Prozent; Manatm eld 530-5.70 
Prozent; ftdnonghtfd 530-633 Prozent. 

Prt vstdi a topttatxe am 9. IL: 10 bis 20 Tage 435 G- 
830 B Prozent; und 30 bis 90 Tage 435 G-33Q B Fko- 
zent. B iak o nt— teder Bimde a b a a k a m ftlLTlB Ptp- 
zent; Lombardsatz 53 Prozent 


Zta a to f fe l in Prozent JflhrMcfa, in KI ammem Zuri- 
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Neues aus der Industrie 

Photokina Teil II 

Informationen: Margret Scheibel • Kettwig (0 20 54) 101-580 - Telefon 0 40 / 5 51 20 94 (nur werktags) 



Hasselblad 2000 FCW 

Neu im Masselbfod-Systetn l&t die 2000 
FCW« eine Kamera, die es ermöglicht, 
wahlweise mit Zentralverschluß bei vor- 
handenem Licht oder synchronisiertem 
Blitzlicht mit Befichtungszeiten zwischen 
1 s und 1/500 & zu arbeiten. Mit Schlitz- 
verschluß wählt der Fotograf Verschluß- 
zeiten bis zu 1/2000 s in vollen und 
halben Stufe* Die 2000 FCW - auf der 
Basis der 2000 FC/M entwickelt - ist mit 
einer Reihe neuer, elektronisch gesteu- 
erter Funktionen ausgestortet: Bet Be- 
nutzung von Objektiven mit Zentralver- 
schluß arbeitet die 2000 FCW mecha- 
nisch und völlig unabhängig von der 
Kamera-Batterie. Der Schlitzverschluß 
wird durch die Elektronik der Kamera 
gesteuert - versorgt von einer 6-V-Ba- 
terie. Ein kraftvoller Wlnder besorgt 
schnellen Start und gleichmäßigen Film- 
transport. Die Bildgeschwindigkeit be- 
trägt 1,5 Aufnahmen/s. Die wichtigste 
Entwicklung der neuen 2000 FCW aber 
war die automatische SchlltzverscNuß- 
öffnungs-Funktion bei Entfernung des 
Magazins vom Kameragehäuse: Jetzt 
werden die Schlitzvorhänge mit dem 
Wlnder an der Kamera auch automa- 
tisch wieder gespannt, so daß der Foto- 
graf einen Arbeitsvorgang weniger zu 
beachten hat. 

VICTOR HASSEU LAD AXTIEBOIAG 
Box 220« S— 40125 Göteborg, Schweden 
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Minolta K-500S: Eine beson- 
ders kompakte Videoka- 
mera 

Die neue Minolta K-500S ist die Alterna- 
tive für alte, denen Videokameras bis- 
her zu kompliziert, zu groß und zu 
schwer waren. Die K-SQ0S funktioniert 
an Recordern verschiedener Systeme. 
Lichtstarke Objektive (VierfaOh-zoom 
1,2/10-40 mm, manuelle Zoom- und 
Scharfeinstellung) und empfindliche 
Aufnahmeröhren machen Videagraflen 
bei sehr schwacher Beleuchtung (ab 1 
Grad Lux) möglich. Das Objektiv ge- 
stattet zudem die Makro- Einstellung bis 
12,8 mm zwischen Frontlinse und Objekt. 
Für den optischen Spiegelreflexsucher 
hat Minolta eine vollkommen neue Ein- 
st eltscheibe entwickelt, die schnelles 
Scharf einstellen an jedem Punkt des 
Suchbildes erlaubt. Mit der K-500S wird 
man dank Belichtungsautomatik und 
vollautomatischem Wei Bobgleich nie- 
mals vom Motiv abgelenkt, und eine 
blitzschnelle Einstellung auf die gün- 
stigste Schärfentiefevertefkrng von nah 
bis fern ist möglich. Alle wichtigen Ein- 
richtungen und automatischen Funktio- 
nen wurden nicht außen angesetzt, son- 
dern in die Kamera eingebaut. Ausge- 
wöhltes Zubehör rundet dos Gesamt- 
bild der Minolta Videokamera K-500S 
ab. 

Mhtofta Camera Handefsges. mbH 
Kurl- Fische r-Str. SO 
2070 Ahrensburg 

Optia macht Sortieren, 
Projezieren und 
Arc hivie ren problemlos 

Der neue Projek- 

«;- | tionsschranfc bie- 

|0 | entscheiden- 
ifww de Vorteile, er 

I 1 ist staubdicht, 

| 1 obschließbar 

1 und mit 2 Rolb 
Anoden ausge- 

£ l j stattet, 

I l ■ "ü durch Rollen 

» |<*~ L 1 | ” ■ | und 2 Trage- 

1 t. — jl 9 ri ^ e - cm 

i J-*r- « langes, einge- 

| | ■ bauies An* 

La « A— •* -9 schlußkabel 

t'jj" I ■ mit Aufrollau- 

lomatik; ein - 

gebauter Be- 
9 leuchtungs- 

flp auszug zum 

Sortieren der Dias {Leuchtfläche 47 ^ 27 
an). Möglich ist das Archivieren der 
Dias im Format 5 < 5 cm, In 50er oder 
36er Magazinen (max. 3200 Dias). Das 
System kann wahlweise mit Rundmaga- 
zinen oder 20 Optia- Diasicht rahmen mit 
einer Kapazität von 1080 Dias 5 < 5 am 
ausgerüstet werden, ist zusammen- 
klappbar mit stabilem Projektionstisch 
und stufenloser Höhenverstellung. 
TIschobsenfcung mit Projektor möglich. 
Optia -Mangel, Helliogromtr. 41 
4840 Rbefio-WknfeobrOck 
Tel 0 52 42/ 28 24, FS 9 312 416 
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YASHICA T-AF: die erste 
Autof ocus-Ca me re 
mit Carl-Zeiss-O bjektiv 

Ne Unle hochweniger Suchercamenas. 
an der Spitze die Contax T, wird mit der 
YASHICA T-AF fort geführt. Im Blickpunkt 
steht auch bei dieser Camera das Ob- 
iektiv - ein CARL ZEISS „TCSSAR". Be- 
reits über 80 Jahre alt ist dieser Kon- 
struktionstyp, von legendärem Ruf und 
aufarund seiner Schärfeleistung ab 
Adlerauge" bekannt. Immer wieder 
modifiziert, neu berechnet und verbes- 
sert! ist die TESSAR-Quofität heute prak- 
tisch nicht mehr steigerungsfähig. Na- 
türlich hat ein derart hochwertiges Ob- 
iektiv in einer Suchercamera nur dann 
Sinn, wenn die übrf geCornerai echnilc 
diesem optischen SiQrtdard errtspncht, 
ßjae wurde bei der YASHICA T-AF in 
idealer Webe erfüllt. B«rnerker,swen 
auch das zeitgemäße funktionelle De- 
sign des Corrwragehäuses. 

YASHICA Kyocera G»bH 
2000 Hamburg 


Innovation „Made in Gon e a n y ": 

Steiner Commander 7x50 
mit integriertem Peilkom- 
pafi zur exakten K Ostenna- 
vigation und Geländepei- 
lung - “ 

einmalig 
auf 



dem 

Welt- 
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'markt. 

Ad/niral’s-Cup- oder Hima 
Eaya-Expedi tion-erprobt. 

Im harten Bnsatz bei über 
40 Militärs teMen bewährt. Das robuste, 
wasserdichte Nachtglas mit brillanter 
Hochleistungsoptik bringt ein verblüf- 
fend helles Bild auch bei Dämmerung 
und klarer Nacht. Die 360-Grad-Rose 
des flüssigkeitsgedämpften MIBtär- 
komposses wird in das Gesichtsfeld des 
Fernglases 6fach vergrößert eingespie- 
gelt. Vertiko!- und Horizontalste la, Ent- 
fern ungs- und Breitenmessung. Bnzel- 
okular- Einstellung, volles Gesichtsfeld 
auch für Brillentröger, griffige Gum- 
miarmierung. Mehrschichtenvergütung 
- vernünftig im Preis. Aus Europas größ- 
ter Femgtasproduktioa Erhält lieh im gu- 
ten Fachgeschäft. 


8580 Bayreuth, TeL: 09 21-2 61 54 



ISCORAMA- 
Brerkbi Idsystem 
nun komplett! 

ISCO-OPT1K stellte Aufnahmeobjekt ive 
für alle Spiegelreflexkameras und Pro- 
jektionsobjektive für alle Kleinbildpro- 
jefctoren vor. Das iSCORAMA -System 
ermöglicht es. auf einem normalen 
Kleinbildfilm (24*36) in der Breite SB % 
mehr Bild in holl zu erfassen. Bei der Pro- 
jektion entsteht ein Breitbild wie bei 
der Cinemascope-Projektion im Kino, 
also bei gleicher Höhe bedeutend brei- 
ter! Kamera und Projektor bleiben un- 
verändert. Lediglich die Objektive für 
Kamera und Projektor werden gegen 
entsprechende (SCORAMA-Objektive 
ausgetauscht. Ab sofort gibt es auch 
Farbabzüge im 1SCORAM A-Fo rma 1 9^19 
cm. Anfragen und Bestellungen an: 

ISCO-OPTIC GmbH 


5400 Göttingen 
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Mit dem neuen 
Dia projektor von Leitz 
gestochen scharf 

Der neue Hochleisiungs-IGeinbHd-Dia- 
projektor Pradovit 153 von Leitz gestat- 
tet cfie wahlweise Verwendung von drei 
Magazin-Typen und ist. In drei Modell- 
Varianten Beferbar. Leitz garantiert ge- 
stochene Bildschärfe bis in cfie Ecken 
und stallet die Geräte auch mit infra- 
rot- Fernbedienung und Überblendung 
aus. Größter Pluspunkt des Pradovit 153 
ist allerdings die überragende optische 
Leistung. Das Colorplan-Objektiv Ist un- 
erreicht in Schärfe, Auflösungsvermö- 
gen und Farbtreue. Neun verschiedene 
Objektive von 50 bis 150 mm sowie ein 
Vario-Objektiv mit 60-110 mm Brenn- 
weite stehen zur Auswahl Bef der auto- 
matischen Scharfeinstellung handelt es 
sich um einen verbesserten Autofocus- 
Verstärker mit Override - die Schärfe- 
einstellung kann aber jederzeit Ober 
Fernbedienung korrigiert werden, ohne 
daß die „Grundschärfe" verändert wird 
- beim nächsten Diawechsel wird der 
Autofocus wieder aktiv: Noch etwas zur 
Qualitätskontrolle: Die DIN-Vorschrlft 
fordert eine Dauerprüfung von 3000 
Dfawectisefn, bei Leitz fegen jedoch 
500 000 Dias Ihre Prüfung ob, bevor das 
Gerät in den Handel kommt 


Postfach 20 m 6550 Wetzl» 


SiB ■ * ■ »■ »Ä V ■ 


•’V v ' ■■ ' w »w- 


’Z' Ü' j r * ■ Z3 9 ; x a ; 


MSOfBT?« 


Weltneuheit: VIDEOLOK ^ 
Die Un berührbare! 

jährlich steigt in den Geschäften und 
Häusern die Zahl der DiebstähJe von 
Video recordern. Leider gab es in der 
Vergangenheit keine optimale Lösung 
dieses Problems. Nun wurde sie gefun- 
den - die Vktoofok* Diese Weltneuheir 
wurde erstmalig auf der Photokina von 
der Firma AREX auf dem Stand der 
Firma BATAVIA vorgeslellt. Videoiok ist 
eine Anti-Diebstahl-Sicherung für jeden 
VHS-Recorder. Sie ist eine von Video- 
Einzelhändlern entwickelte und verfei- 
nerte Idee, die bei der Polizei sehr 
willkommen ist. Videoiok wird in den 
Videorecorder eingegeben, wie eine 
normale Videokassen e. An der Video- 
iok befindet sich ein Schlüssel, der nach 
dem Eingeben der Videoiok abgezo- 
gen wird. Ohne diesen Schlüssel kön- 
nen Sie die Kassette aus dem Videore- 
carder nicht entfernen. Eine sensitive, 
auslösende Vorrichtung sei 21 ein an- 
dauerndes ohrenbetäubendes 98- Dezi- 
bel-Geräusch in Gang, falls versucht 
wird, die Videokik ohne Schlüssel zu 
entfernen, bzw. der Videorecorder be- 
wegt wird. Durch den anhaltenden 
A formten ist es nunmehr unmöglich, ei- 
nen Videorecorder zu stehlen. In jeder 
Videoiok befindet sich ein eingebauter 
Batterietester. Oie Videoiok ist ideal für 
Vi deo- Einzel ha ndelsgeschä fl e, Mietfir- 
men, Schulen, Privatwohnungen, Hotels 
etc., um unbefugtes Benutzen zu verhin- 
dern. Unverbindliche Probern p f e Me ng 
DM 98;- plus Baiteriekosten. Vertrieb 
durch: 

ABEX Werbung GmbH 

Am Ucbtter 10, 5060 Borglsdv Gladbach 

Tel. 02 21 / 24 94 40, Tx. 8 882 389 arex d 
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Diese Vorzüge haben nur 
Cut lmann-6 litzge räte 

Für profes- 
sionelle 
Ansprüche 
gibt es 
jetzt das 
Cullmann 
0(40 data 
zoom mit Thyristor 
schaltung. Bei die 
sem Blitzgerat 
übernimmt der ein 
gebaute Micropro- 
2flssor die Steue- 
rung aller Funktio- 
nen und die elek 
tronische Vererbet 
tung der Blltzdaten wie: Speicherung, 
Errechnung, digitale Anzeige. Die je- 
weils erforderlichen Blltzdaten und Be- 
triebshinweise erscheinen auf einem 
beleuchteten LCD-Dlsplay. Zur Technik: 
Rlmemp Endlichkeit 16 Positionen (25- 
800 ISO). Bdtzblenden 2^-16 (bei 100 
ISO/21 DIN), Entfernung umschaltbar in 
Meter oder Feet, Leuchtwinkel 24 mm/ 
35 mm/50 mm/70 mm/ 100 mm, die Be- 
triebsarten sind Automatik', Manuell-, 
Winder- oder THL-Betrieb. Der 5-Stufen- 
Reflektor - er läßt sich entsprechend 
der Brennwerte des verwendeten Ob- 
jektivs einstellen - ist bis 90 Grad verti- 
kal schwenkbar, für Nahaufnahmen läßt 
sich der Zoom-Reflektor um 10 Grad 
neigen und ist nach beiden Selten hori- 
zontal schwenkbar um je 90 Grad. Die 
Bntzfolge beträgt Im Winderbetrieb ca. 
0,5 Sek. Um auch beim indirekten Blitzen 
eine gleichmäßige Ausleuchtung des 
Motivs zu erreichen. Ist das Blitzgerät 
zusätzlich mit einem Subflash ausgerü- 
stet. 

CULLMANN GmbH, Waldstr. 12 
8506 Langeazeen, TeL: 0 91 02/14 14 

Überblend proiektion 
in höchster Vollendung 
von Rolle! 

Rollei war im- 
mer schon gut 
für neue Di- 
mensionen 
in der Dfa- 
projektioa 
3etzi wird mit 
Roüeivfsroa 35 
twin und 
35 twin 
% IR diese 

* - Tradition 

fortgesetzt. Der neue Typ: Überblend- 
Diaprojektor 24x36 mm mit Steuerelek- 
tronik und justierbarer Bildbühne für 
deckungsgleiche Projektion bei allen 
Abständen, Autofocus-System, Zelt- 
schaltung, Fernbedienung und Maga- 
zlnprogrammierung. Das Ftachbau- 
Korn palet ge hause aus Alu-Druckguß 
verfügt über offene Magazinführung, 
drei Motoren, Kühlung und Fokussie- 
rung, Doppelhubsystem mit nur einem 
Magazin für 2 Bildbühnen. Zur Ausstat- 
tung: Überblendautomatik, Überblend- 
dauer in 5 Stufen einstellbar auf ca. 0,5 
bis 10 Sek. (35 twin IR), stufenlos regel- 
bar auf 0,5 bis 8 Sek. (35 twin). Die 
rechte Brldbühne ist justierbar für dek- 
kungsgieiche Projektion ab 
2 m Abstand. Gn elektronischer Timer 
sorgt für automatische Bildfolge. 
Selbstverständlich gibt es eine An- 
schlußbuchse für Tonbondsi euerung. In 
das seitliche Bedienungspult ist eine 16- 
Rjnktlans-Infrarot-Fembedienung ein- 
gelassen. Maße 322x510x120 mm bei 
nur 7,5 kg Gewicht. 

Rottel fototedmic GmbH 
SatzdakkHMf Str. 196, 

5580 Biaunschweig 

alle wiederaufladbaren handelsübli- 
chen Ni Cd- Batterien verwendet wer- 
den. Je nach Ausführung, z. B. bei der 
neuen Unibox4 * 1, werden gleichzeitig 
1—4 Batterien geladen. Die Verwen- 
dungsmöglichkeit ist vielseilig, es kön- 
nen ln den Standardgrößen Mignon- 
Baby und Mono sowie 9-V-Block sepa- 
rat geladen werden. FR1WO ist es ge- 
lungen, mit dieser Box ein preiswertes 
Gerät auf den Markt zu bringen, das 
selbst den FemoslgerOten in Ausfüh- 
rung und Funktion überlegen ist Auch 
beim Preis vergleich schneidet FRIWO 
gut ab, denn auch hier (fegt die Box 
unter den Fernes! preisen. 

Friemann 6 Wolf. Gerätebau GmbH 
Postfach 12 D9, 4412 Ostbevern 
TeL 02552/81 -0, FS. 892 SIS 
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Zwei neue leistungsstarke 
Kameras von Panasonic 

Panasonic stellt eine neue ENG/EFP-Vi- 
deo-Forbkomera WV-888 für Außenpra- 
duktion, Reportage und Sludlobetrieb 
vor. Herzstück der Kamera sind drei 
%-Zoll-ST-MG-Saiicon -Auf nähme rohren 
und die leistungsstarke Pr'ismenoptik . 
Das bringt scharfe und kontrastreiche 
Bilder auch bei ungünstiger Beleuch- 
tung. Das Servo- Zoom-Objektiv mit Ma- 
krobereich erschließt neue Möglichkei- 
ten. Außerdem: horizontale Auflösung 
650 Unten in Bifdmirte bei einem Signal/ 
Rauschabstand von 55 dB: Feedbacfc- 
Strahl-Stromregelung; Speicher für au- 
tomatischen Weißcbglefch; EBU-Farb- 
balkengenerator. Die neue, preiswerte 
CCTV- Kamera WV-140 von Panasonic 
kann als Leistungspakei im ultraflachen 
Gehäuse bezeichnet werden. Die WV- 
140 wurde für überaus zuverlässigen 
und störungsfreien Betrieb konstruiert, 
ohne daß an der Leistung Abstriche 
erfolgten. So liefert das empfindliche 
^-Zoll-Vidicon noch bei IQ Lux S/W- 
BHder von bemerkenswerter Qualität. 
Die Horizontalauflösung in der Bildmitte 
erreich! einen Wert von 500 Linien. Das 
Beste: bei 550 Gramm Gewicht hat die 
WV-140 nur die Maße von 90*47,5*194 
mm. 

Paoomk Deutschland GmbH 
Wlnabergring 15, 2000 Hamburg 54 
TeL 840 / 85 4ML FS 2 162454 


Ucht im richtigen Moment 
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• für Haustüren, 

‘ “ ’ Terrassen, Balko- 

ne, Flure, Gara- 
gen, Keller, Ein- 
fahrten, Höfe, 


Durchgänge usw. 
usw. durch die 
neue outomati- 
sche Außenleuch- 
te RADAR-LUX. 
Noch Einbruch 
der Dämmerung 
schaltet sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und nach einer bis zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus. Keine 
Installation — einfacher Austausch ge- 

8 sn die alten Lampen, Komplettpreis 
M 480,-. Fordern Sie die kostenlose 
Information „Licht Im richtigen Moment" 
on: 

Avtasscsr Slehe nrn gstocl— Ifc GmbH 
Mtestem Str. 8, AbL W 45, 5000 KBIn 80 
TeL 02 21/61 20 94/95 




Ein preisgünstiges Gerät 
modernster Videotechiiolo- 
gie im Welterfolgssystem 
VHS: BOSCH Videorecorder 
VRH50 

Er bietet bei leichter Bedienung vor 
allem praxrsgerechte Anwend ungs - 
mögiichfceiten. Als kompakter Frontla- 
der paßt er in fast jedes Regalfach. Das 
Mul^nlrtions-LeuditcSsplav gewährt 
Übersicht über alle Laufwerkfunktionen 
auf einen Bück. Im Programmspeicher 
kann eine Sendung von bis zu 12 Fern- 
sehprogrammen für die Aufzeichnung 
eingestellt werden. Außerdem ist zu- 
sätzlich durch Schnellprogrammlerung 
eine Sofonaufnahme per Tastendruck 
(One-Touch-Recording) möglich. 

Robert Boscb GmbH 
Geschäftsbereich Photokleo 
Po s t fa ch 109, 7000 Stuttgart 60 
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METO- FORM 7040 

macht Tempo im Labor 

Der Metoform 7040 ist ein Spezial-Ent- 
wfcklungsauf omat für die Qbachrome- 
Prozesse P-30 und P-22. Ohne jeden 
Engriff während des Prozeßablaufs 
werden mit dieser Maschine die belieb- 
ten Cbachrovne-A-If-Paplere In nur 
zehn Minuten von trocken zu trocken 
verarbeitet. Das Tischgerät benötigt 
nur eine Stellfläche von 0 J0 m 2 und läßt 
dem Anwender alle VariationsmögSch- 
keiten im Arbeitsablauf. Der Automat 
leistet 58 Vergrößerungen (18x24 cm) 
pro Stunde, und das Maximalformat be- 
trögt 40,6x50,8 cm. Außerdem kann der 
Metoform 7040 noch Austausch der 
Chemikalien den Prozeß P-22 fahren 
(CNbachrome-Copy-Material für Auf« 
slchtsblkler oder Overheadfolien). 




Appora s abau Paul Sdmmdc GabH 
Postfach 10 08 01. 5900 Stogwi 
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Das vollständige 
Sicherungsprogramm von 


rnnip», AVS, umfaßt 

' ” " nunmehr ein er- 

PHILIPS I irüftes unef^zu- 

gelassenes 5n- 

© bruchmeldesy- 

stem. Die ver- 
wendete Zen- 
trale wird mit 
verschiedenen 
Softwarepro- 
f gram men ange- 
boren und 
durch eine Viel- 
^ zahl von Mel- 
dern und Signalgebern ergänzt. Doku- 
mentiert wird die konsequente Erweite- 
rung der AngebotspaJette auch durch 
Neu- und Weiterentwicklungen bei inte- 
gralen Gefahrenmeldeanlagen, 

ZugangskontroHsystemen, den be- 
währt en Video -Übe rwac hungssyste* 

men und Dokumentationsanlagen- Auf 
dem Gebiet der Sicherungstechnik hat 
Philips- AVS somit v für jede Aufgabe die 
geeignete Technik und das zugehörige 
5ystemwissen zu bieten. 

Philips GabH Geschäfts bereich 

Aud7o~ Video-Systeme 

Postfach 73 06 20, 2000 Hamburg 75 


Warum keine Grafik 
vom Zeichenbrett? 

Eine grafische Idee entsteht zuerst im 
Kopf und dann als Scribble auf Papier. 
Die Endform dieser Grafik steckt jedoch 
im Computer. Der Rechner ersetzt in 
seiner Funktionsweise mehrere Arbeits- 
schritte: Er ist nicht nur Reinzeichen- und 
Tri ckze* chengerä r. sondern auch Setz- 
maschine. Montogetisch und Repro- 
kamera sowie einiges andere mehr. 
Was kann Computergrafik? Grundsätz- 
lich kann jede grafische Idee digital 
umgesetzt werden, einfache flächige 
Grafli ebenso wie komplexe perspekti- 
vische Illustration. Außerdem kann 
Computergrafik im Labor mit Realauf- 
nahmen kombiniert werden. Einmal ge- 
speicherte Bilder sind jederzeit wieder 
abrufbar; daher bereiten Änderungen 
digitalisierter Grafik keine Schwierig- 
keit. Grafik wird lebendig durch Anima- 
tion. Mir dem Animaiionsprogramm er- 
rechnet und visuaJisiert unser Grafik- 
computer selbsttätig einzelne Phasen- 
biider eines vorgegebenen Bewe- 
gungsablaufs Professionelle Compu- 
tergrafik ist längst erschwinglich ge- 
worden. Wir setzen Ihr vorgegebenes 
Layout digital um. Alternativ überneh- 
men wir gem die gesamte Entwurf sar- 
beit anhand Ihrer Vorgaben. 

Digital Design 
von Pidt & Eberhards oHG 
Berzeffufestrafia 15, 4300 Essen 1 
Telefon 02 01 / 70 70 71 


Schmerzfrei 

ohne Tabletten durch ‘'NOVAFON 


Ganz gleictiob es sich um kurzlebige 
Zahnschmerzen oder lang anhaften- 
de Gelenkschmerzen handelt; wer 
leiden mußte, griff bisher zum Tablet- 
ten-Röhrchen. Das soll nun andern 
.werden. Töne statt Tabletten heißt 
xlie neue Therapie, was bedeutet, 
daß man dem Schmerz Jetzt mh Hör- 
schallwellen zu Leibe rücken kann. 
Und daß der Schmerz wirklich nach- 
läßt, wird von Medizinern und Patien- 
ten gleichermaßen bescheinigt. Das 
neue elektromedizinische Gerät 
sieht aus wie eine Handdusche, und 
ebenso komfortabel ist es auch in 
der Anwendung. Die ausströmendem 
Schallwellen befreien bereits nach 
verblüffend kurzer Zeh von quälen- 
den Schmerzen. 


damals Dozent ln Teaa der als 
erster de Idee zw therapeutischen 
N utzung der Schallwellen hatte. Mit 

dienen Ideen, die mit ihren Schwin- 
gungen innerhalb des menschlichen 
Hörbereichs Degen - im Bereich von 
100 bis 10 000 Hertz-, experimentier- 
te der Jenaer Professor, und von da 
an war der Wea bis zur Entwidduna 


mehr weit. Und so funktioniert die 
Therapie der kurzen Wellen: Mit den 
Schwingungen wird dos gesamte 
Körpergewebe zum Mitschwingen 
animiert, Die Frequenzen passen sich 
■auf normale Weise der Beschaffen- 
heit des Gewebes an, denn die un- 
terschied liehen Eigenschwingungs- 
Frequenzen der Körperzellen Tiegen 
alle im Hörbereich. Hierin liegt das 
absolut Ungefährliche dieser bedeu- 
tenden Tiefen- und Breitenwirkung 
des Hörschalls. Doch die Erfindung 
ging noch werter. Es gelang eine so 

g lückliche Bündelung der Schallwel- 
in, daß dadurch auch die kleinsten 
Zeilen der Nervenbahnen und folg- 
lich sämtliche Zellen des Körpers ak- 
tiviert wenden. Dos Ergebnis; Die In- 
traschallwellen regen alle jene Zel- 
len und Nervenbahnen an, die im 
Körperhaushalt ihre Pflicht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz andere Wir- 
kung also als die der herkömmlichen 
Vibrationsmassage. Das muß genau- 
er erklärt werden: Setzt man eine 
Stimmgabel gleichmäßig und in ra- 
scher Folge in Bewegung, fängt die 
erzeugten Weilen auf und überträgt 
sie auf lebende Gewebe, so ergibt 
sich folgende physikalisch und biolo- 
gisch nachweisbare Erscheinung; Die 
Membranen, die die einzelnen Zellen 
des Gewebes umschließen, werden 
durch die Schallwellen im Bereich 
von 100 bis 10 000 Hertz gestrafft. 
Gleichzeitig wird dadurch der Stoff- 
wechsel der Zelle - und darret der 
ganze Zustand des Zellinhalts - 
grundlegend und günstig beeinflußt. 
Aber nicht nur die Zellmembranen 
werden gestrafft, sondern einer Ket- 
tenreaktion vergleichbar erfaßt die- 
se Straffung das gesamte Gewebe. 
Was bewirkt, daß eine gesteigerte 
Durchblutung und folglich eine Anre- 
gung des Blutkreislaufs insgesamt 
ei nt ritt. Wem dos alles zu „technisch” 
ist, dem sei folgendes versichert: Die 
Behandlung mit „HöischalT erweist 
sich als ungewöhnliches, aber inzwi- 
schen weitverbreitetes Natuihejlver- 


fahren. Die Tiefenwirkung von Int ra- 
schal I heilt Jedoch nicht nur rein kör- 
perlich, sie tut auch etwas für die 
Seele. Denn neben der Heilwirkung 
wird in kurzer Zeit auch totale 
Schmerzfreiheit erreicht - man weiß 
ja: nichts Ist so schön, wie wenn der 
Schmerz nacWÖßt. Nn steift «ich «fie 
Frage, ob man d e— wirklich ohne 
Tobten— und an dere Meiilkunmnte 
tri— nfisl werden kan n. Man kann. 
Keiner wird behaupten, daß Irrtna- 
schaH immer und in allen Fällen ra- 
sche Hilfe bringt — das verspricht 
nicht einmal der Hersteßer den eiek- 
tromedbanischen Geräts. Aber bei 
sehr vielen Leiden helfen die Hör- 
schalfweften. Logischerweise wird 
man nicht immer sofort Linderung er- 
warten können. Oft werden neben- 
her noch Medikamente benötigt. 
Aber die konsequente Anwendung 
des Intraschall-Theraplegerätes wird 
helfen, nach und nach den „Tabiet- 
tenberg” abzuräumen, eben well der 
Benutzer schmerzfrei wird. Me Intva- 
sdraU-Metfcode ist ein pg tumaker 
Verfahren tos 

SrngT^e^We^^e^dien auch 
kranke Knorpel- und Knoche nbe rei- 
che, sie aktivieren den Steuermecha- 
Füsmus der Zellkerne und vervielfa- 
chen die Selbstheilungskräfte gegen 
Entzündungen. Die Intraschali-Theva- 
pfe geht der Natur sozusagen hü- 
freien zur Hand. Bereits eine „Be- 
schallung” tägßch hilft bei; AM— 


orttopfuegen, 
hhl Die Hörst 


sind eine echte JSportUHt*. Jeder 
Sportler weiß, daß nur erwärmte und 
entspannte Muskeln ihre volle Kraft 
und Elastizität entfohen können. Klei- 


nere oder größere Sportverletzun- 
gen sind unvermeidlich und bedeu- 
ten meist eine Trainingsunterbre- 
chung. Mt l utmschoH kann rieh Je- 
der Sportler selbst in Föne hatte« 


Li Vl- : ‘ ilJ l* ■ I r . « - 


dein. Doch gerade wer bewegungs- 
arm lebt, kann seinen Kreislauf 15 
> Minuten täglich mit Intraschall stär- 
ken. So wird wieder eine normale 
Funktion der erschlafften oder er- 
krankten Gewebezellen erreicht. 
Dieses eiektromediziniscfie Gerät 
wird überall in der Weh afs „helfen- 
de Hand” verwendet. Zur Technik 
des Apparats: Die Schwingungen, 
die erzeugt werden und die als lei- 
ses Summen, ähnlich dem eines elek- 
trischen Weckers, zu hören sind, drin- 
gen bis zu sechs Zentimeter tief in 
den Körper ein. Mit einem Spezial- 
vorsatz können die Wellen gezielt 
auf die schmerzende Stelle gelenkt 
werden. Das handliche Gerät wiegt 
nur Z50 Gramm. Es treten durch dfe 
Anwendung keinerlei Nebenwirkun- 
gen auf. Ausführliche Behänd I ungs - 
anleitung mit Indikationsliste liegt je- 
der Sendung bei. 2 fahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. Ante — d HoB- 


Das Gerät kt 


ehitfa. 


Es kostet DM 298,50 inid. MwSt. und kann 
- auch zur 14tägigen Erprobung - bezo- 
gen werden bei: 


organisch bedingte), Krelslaofctär- 
k— g. Lumbago (Hexenschuß), M- 
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Kosmetische Sensation: Gesichts-Lifting bequem zu Hause! 


Bio-Lifting-Kur 


mit der 
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= jünger aussehen 


Auch sie können um Jahre jünger aussehen 

a 

Doppelte Wirkungskraft durch Regenerationscreme und Maske! 


Von Schweizer Wissenschaftlern wurde ein 
neues Produkt zur natürlichen Verjüngung 
des Aussehens entwickelt Schon nach we- 
nigen Anwendungen der Bio-Lffting-Kur 
mit der Vitalkratt von Meeralgen können 
Sie um Jahre jünger, frischer und attrakti- 
ver aussehen, 

Denn die hoch wirksame Regenerations- 
creme sorgt Tag und Nacht für die Pflege 
und Erholung ihrer Haut. Die Bio-Maske 
tragen Sie lediglich 1 - 2 y die Woche nur 
20 Minuten auf. um die' Hautaktivität Inten- 
siv anzuregen und die Funktion der Creme 
durch die Tiefenwirkung der Maske zu 
verstärken. Schon nach wenigen Wochen 
kann Ihr eigener Spiegel den Beweis brin- 
gen: Falten und Krähenfüße werden ge- 
strafft und geglättet. Müde Haut gewinnt 
neue luoendhche Spannkraft, die Sie um 
Jan re länger erscheinen faßt 

Wertvolle Mineralien. Spurenelemente und 
Proteine regenerieren die Zellstruktur und 
geben der Haut auf natürliche Welse die 
volle Spannkraft zurück. 

Selbst Frauen, die schon alle Hoffnung 
auf ein schöneres Aussehen aufgegeben 
haben, waren nach der Bio-üfting-Kür be- 
geistert: Störende Palten und Runzeln wur- 
den gestrafft und reduziert durch die biolo- 
gische Vitalkraft der Meeralgen, ihr Ausse- 
hen wirkte um Jahre junger und schöner. 

Für ab diese Frauen wurde das Leben 
wieder lebenswerter und vchönert Sie 
erfifeden wieder Komplimente und 
Bewunderung. 

Und es ist so einfach, jünger, a tt r a kt iver 
und begehrenswerter auszusahent 
Täglich tragen Sie die kombinierte, für 
jeden Hauttyp verträgliche Begenerattons- 
creme auf Ihr Gesicht und Ihren Hals auf. 
Sie spüren sofort die aktivierende Kraft der 
Meeralgen. Jugendliche Frische zieht in 
jede Hautpore. Wie nach einem erfrischen- 
den Bad an einem heißen Sommertag im 
Meer strafft sich Ihre Haut und entwickelt 
schon veriorengeglaubta Eigenaktivitäten, 
um die Spannkraft zu stärken. 

Ein oder zweimal die Woche verstärken Sie 
die Wirkung der Regenerationscreme 
durch eine Maske. So wind auf ganz natürli- 
che Art die Haut dazu angeregt, Falten, 
Runzeln und müde Hautpartren zu straffen 


und den AltarungsprozeB der Haut zu ver- 
zögern. 

Das ist das ganze Geheknrüs iugentßb 
eben Aussehens! 

Schweizer Wissenschaftler forschten jah- 
relang nach einer natürlichen Kur. die es 
ermöglicht, bequem zu Hause Ihr Ausse- 
hen zu verjüngen. 


zu den begeisterten Benutzerinnen der 
Blo-Ufting-Kur nicht feststellen, daß Sie 
jünger, attraktiver und schöner aussehen, 
so senden Sie uns die angebrochenen 
Packungen für Creme und Maste inner- 
halb von 10 Tagen ohne jegliche Begrün- 
dung zu und erhalten ihr Geld erstattet. 

Entscheiden Sie sich Jetzt für die intensf- 
ve Bfo-UMng-Kur, und geben Sie Ihrem 
Aussehen die Chance, Ihr wahres Atter zu 
verbergen. 


g l&iniffheit 30|lrirt9*r NernialNnif 
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Und Sie können schon in wenigen Tagen 
damit beginnen? 

Füllen Sie am besten jetzt g taten den 
Schönheits-Coupon mit der Risikolos^Ga- 
rantfe aus, und senden Sie ihn möglichst 
heute noch ab. Und Sie gehen wirklich kein 
Risiko eirt Dann sollten Sie im Gegensatz 




Zbeffy ConsuK BkhKosmetifc 
*£»££» «7» 


9>€ 


■ CMipon noch eliMnden an ZoeHy Coiwtt Blo^Coamrä^ PiMttah 24 30, nso Lörr^Di 

I ^ Röcfco»borecht / 

| ^raUkMHIliMiflnAMilra b« Nicmg«taHen innerhalb 10 Tageel / 

I Ja, senden Sie mir sofort die natürliche / 

| Bio-Lffting-Kur mit der VttaJkreft von Meer- j 

S eigen, bestehend aus Regeneretkmcrenie ■ / 

I und Meatos * — J 


senden Sie mir sofort die natürliche 


Eü Röckosberechl 

b« NlentgataHen Innerhalb 10 Tageel 


und Martes 


| Q Creme und Maste je 50 ml zusammen 
I nur DM 40 JOB 

1 (+ Versand kosten DM 4.20, 

| per Nachnahme) 

I D Doppel-Kurpackung Creme und Mas- 
| ke je 100 ml zum Sparpreis von Dm 
I 89.00 

® (+ Versand kosten DM 4.70, 

1 per Nachnahme) 

I DM 10.— gespart! 
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Anfeuerungen im Viervierteltakt: Marschmusik 


Mit Trommel und Pfeife 


D en Auftakt seiner 1726 entstan- 
denen Oper „Scipio", einen 
Marsch, widmete Georg Friedrich 
Handel dem ersten Garderegiment zu 
Fuß - und die Grenadier Guards spie- 
len ihn heute noch als Regiments- 
marsch, wenn sie zu feierlichen An- 
lässen mit ihren Barenfelimützen 
und scharlachroten Rocken in Lon- 
don paradieren. Kaum ein großer 
Komponist vergangener Zeiten, der 
nicht auch Marsche komponiert hat 
Dies gilt für Gluck ebenso wie für 
Carl Philipp Emanuel Bach, für Jo- 
seph Haydn ebenso wie für seinen 
Bruder Michael, für Beethoven (sein 


1000 Takte Marschmusik -Sa.. ZDF. 
20.15 


Yorckscher Marsch wird als Teil des 
Zapfenstreichs in beiden deutschen 
Staaten gespielt) und Mozart 
Rhythmische Klänge zu Anfeue- 
rung bei Marsch und Kampf sind so 
alt wie die bewaffneten Kräfte der 
Völker, sind bis in die alten Hochkul- 
turen anhand dazugestellter Instru- 
mente zu verfolgen. Der Militär- 
marsch -im heutigen Sinne geht auf 
die Musik von Pfeifen und Trom mpin 
der Landsknechte zurück und ent- 
wickelte sich über die Fanfarenmär- 
sche des 16. und 17. Jahrhunderts zur 
ersten Hochblüte im frideriziani- 
schen Zeitalter. 


In der Originalbesetzung klingt 
diese Musik etwas dünn. Zum einen 


Anzeige 


r KULTUR VORSCHAU] 


jährlich 4 Terminkalender a 22 ,j 0 


sehe ud Zapfenstreiche, die (leider 
nur selten gespielt) mit ihrer zierli- 
chen Eleganz dem alten Vorurteil, 
wonach Militärmusik und vor allem 
Märsche nur rhythmischer Lärm 
seien, Lügen strafen. 

War mit der Einführung des 
Gleichschritts (in Preußen um 1730) 
der Marsch zur Marschmusik im heu- 
tigen Sinn geworden, so hatte er nach 
den Kriegen gegen Napoleon L seine 
große Zeit Ventilblasinstrumente, 
dazu Trommeln und Becken (die so- 
genannte Janitscharenmusik) und die 
Verstärkung der Kapellen stellten 
nun den Komponisten eine bis dahin 
ungeahnte musikalische Palette zur 
Verfügung. Und jetzt begann auch 
die große Zeit der österreichischen 
Militärmusik, die in ihrer unverwech- 
selbaren Art bis heute ihre Freunde 
und Liebhaber hat Zum großen Tefl 
mag dies darauf beruhen, daß in der 
k. u. k. Armee des 19. Jahrhunderts 
Komponisten wie Strauß, Vater und 
Sohn und Millöcker, Lanner und Le- 
har entweder als uniformierte Zivili- 
sten die „Banden“ der Regimenter 
leiteten oder aber doch für sie schrie- 
ben- Jedes Regiment setzte seine Eh- 
re hinein, die beste „Bande“ mit den 
schmissigsten Marschen zu haben. 

Militärkapellen reisten bereits in 
der zweiten Hälfte des vergangenen 
Jahrhunderts zu „Gasttourneen“ in 
fremde Hauptstädte, maßen sich dort 
mit den Musikkorps anderer Länder. 
Man übernahm Operomelodien, 
formte sie zu Marschmelodien um, 
während in der Oper eine Marsch- 
Nummer (der Triumphmarsch aus 
„Aida“ ist das bekannteste und auch 
abgegriffenste Beispiel) de rigeur 


Vier Leute und ein Piratensender: „ Pogo 1 104 




Auf „Carolines“ Spuren 
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I n Tönning, in der Nahe von Sankt 
Peter-Ording, sei gedreht worden, 
in Dithmarschen oben, im verregne- 
ten Sommer *84. „mit halb absaufen- 
den Schiffen und Autos und viel 
Spaß“, recht schnell, alles in allem 
Und daran dürfe man ruhig erinnern: 
schließlich habe der WDR 1968 eben- 
dort auch seinen ersten wichtigen 
Kinderfilm gedreht, „Der Hund ist 
weg“. Klar, Tönning sei nun nament- 
lich nicht Tönning, aber das spiele ja 
weiter auch keine so wichtige Rone: 

Der Leiter des Familienprogramms 
im Kölner Sender, Gert K. Müntefe- 
ring, gerät richtig in Fahrt: Es geht 


Pogo 1104 - So, ARD. 11.15 Uhr 


um „Pogo 1104", eine vierteilige Ju- 
gendserie um einen Piratensender 
gleichen Namens, ein Thema, dem 
Müntefering sich seit Jahr und 1hg 
emotional stark verbunden fühlt Da- 
mals war es das berühmte „Radio Ca- 
roline“, das für Musikfans ebenso 
wichtig war wie der englische Teil 
von Radio Luxemburg. So ging ihm 
das Thema lange durch den Kopf, 
und in Gesprächen mit der Hambur- 
ger Produktionsstatte Polyphon, dem 
Medium Femsehen eng verbunden, 
kristallisierte sich jener Plan zu einer 
Serie heraus, der dann „nur noch“ in 
Form gebracht werden mußte. 


war. 


Verlag D eilte - Q-7750 Konstanz 
Postfach 1178 - Bix *2822222 
TcL 07531/65061 - Tdex 733334 


Weitere Vorschauen: Messe u, Kongreß 
22.50 - Spart 22,50 - Gedenktage 30,- 


waren die damaligen Musikkapellen 
verhältnismäßig klein, zum anderen 
war die Vielfalt der Instrumente 
längst nicht so groß wie heute. 

Andererseits gibt es gerade aus der 
Zeit des Rokoko aus dem bayeri- 
schen und dem österreichischen 
Heer, aus Hannover und Hessen Mar- 


in den Materialschlachten des Er- 
sten Weltkriegs ging auch die Marsch- 
musik unter. Was nach ihm entstand, 
ist zumindest in Mitteleuropa fest nur 
noch Epigonentum. Wenn nach dem 
Zweiten Weltkrieg bei uns selten und 
dann von hochqualifizierten Musik- 
korps der Bundeswehr die alten Mär- 
sche erklingen, dann wird musika- 
lisch ein Stück Geschichte lebendig, 
das seinen eigentlichen Zweck verlo- 
ren hat, aber immer noch, auch dank 
seiner Komponisten, mehr als nur 
„Gebrauchsmusik" ist 

HENK OHNESORGE 


Bei der Auswahl der Drehbuchau- 
toren wurde nicht lange überlegt 
„Die schleppten den Matthias SeeÜg 
an und als Koautor Andreas Lenze", 
sagt Müntefering; der Seelig sei ein 
„Traumautor“ für Jugendsendungen, 
man möge doch nur mal denken an 
die Geschichten aus dem Ruhrpott, 
an die ernten Filme mit Manfred Krug 
und, natürlich, an „Theo gegen den 
Rest der Welt“ 


Noch eine und noch eine und im- 
mer noch eine Diskussionssendung, 
das könne doch wohl nicht alles sein, 
sagt der WDRler. „Was wir wollen, ist 
ein starkes erzählerisches Bein“, ur- 
sprünglich gedacht unter Müntefe- 
rings thematischer Passepartout- 
Trias „Musik, liebe und Meteorolo- 
gie“, aber „natürlich mit ein paar Ab- 
weichungen“. 


Man möge ja nicht glauben, das 
Fernsehen hätte keine Ideen, sagt der 


Programm-Mann: „Wir sind g en ial, 
sag* ich Ihnen. Bloß - wir haben so 
unsere Probleme bei der Umsetzung 
von Genialität in die Wirklichkeit“ 
Dabei half, erfolgteich, also das 
Tandem Seelig/Lenze, und mit Regis- 
seur Wigbert Wicker L Vorstadtkro- 
kodile“) stieß einer „mit sehr eigenem 
Unterhaltungsstil" dazu. 

Erzählt wird die Geschichte einer 
Freundschaft von vier jungen Leuten, 
darunter dem Ex-,Nesthäkcfaen" An- 
ja Schute, einer „ganz cleveren jun- 
gen Dame“, die da im wesentlichen 
die Initiative in Sachen Sender hat. 
„aber ohne F.manzipaÜonstrip . , .Sie 
wissen ja“, sagt er der WELT, „daß 
Emanzipation ein Erzählhemmer ist“ 
Und: „Da werden bestimmt Leute 
kommen und sagen, Mann, was sollen 
da in dem film die Arbeitslosen? 
Aber dann frag* ich die: Wozu brau- 
chen wir denn dann Diskussionen 
mit Arbeitslosen, hm?“ 

Richtig „arbeitslos“ sind die vier 
aber eigentlich gar nicht, sagt Münte- 
fering. „Einer hat eine Werkstatt, aber 
darf nicht einer macht Platten - sa- 
gen wir mal, die Leute gehen keiner 
ordentlichen Büro- oder Ausbil- 
dungstätigkeit nach.“ Aber schließ- 
lich sei es doch so, daß „Jugendliche 
heute, wenn man so will, mehrere 
.Karrieren* hintereinander haben. Sie 
probieren heute einfach mehr aus als 
früher." Und insofern will die Serie 
auch nicht sagen: Werdet Radio- 
Freaks: „Da zielt nichts auf irgend 
welche späteren Jobs". 

Kinderprogramme, sagt Müntefe- 
ring, kann man getrost international 
machen, aber nicht Jugendsendun- 
gen. Die müssen im Land bleiben, um 
alles das an Schwingungen herüber- 
zubringen, was hier wichtig ist 
Ob die Piratensender-Serie eine 
Botschaft habe? „Doch, durchaus: 
Habt Mut zum Leben, oder besser, 
habt Spaß am Leben; jugendliche 
Unbekümmertheit. Man darf einfach 
nicht den Fehler machen, sich die 
Jugendanliegen immer nur von au- 
ßen, sagen wir, von Parteien oder 
Verbänden diktieren lassen." Gesich- 
ter müsse man zeigen, Anstöße geben 
durch Erzählen, aber bloß nicht stän- 
dig mit irgendwelchen erhobenen 
ideologischen Zeigefingern. 

ALEXANDER SCHMITZ 


15.15 


Krieg 

Vor eineinhalb Sahnen beobachte- 
te Heiner Giersberg mit einem Ko- 
rne rat eam das Leben afghani- 
scher Widerstandskämpfer. Es 
entstand ein Zeitdokument, das 
auch heute noch seine Gültigkeit 


hat, denn die Angst vor sowjetl- 
n, die Brutalität des 


sehen Angriffen, 

Krieges sowie beklemmende Bil- 
der der Not der Hüdrtfinge haben 
nichts an Ihrer Aktualität einge- 
büßt. 

1U0 
ISJMZi 

Zwischenbilanz der Glücksspirale 
1984 

U45 Colorado frnn 

Die Rückkehr der Pettis- Bande 
dazw. Regionalprogramme 



20.15 


Famlfie Pingel 
Schwank von Fritz Völker 
Der 80. Geburtstag von Oma Pla- 
ge! steht im Mittelpunkt dieses Fa- 
miHenschwanks. ■ 
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Das Wort zum Sonntag 
22.15 Die Hecht me Alcatraz 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 
Mit CKm Bastwood, Patrick 
McGoohan u. a. 

Regie: Don Siegel 
Alcatraz wurde als Festung er- 
baut. Das Hauptgebäude war erst 
Kaserne, dann Mifrlärstraf anstatt, 
im ersten Weltkrieg Gefängnis für 
deutsche Spione. Zuchthaus für 
Schwentverbrecher wurde die In- 
sel 1934. Bis zur Schließung 1943 


beteiligten sich an 14 Ruchtversu- 
39 Strf 


chen 39 Sträflinge; 24 wurden wie- 
der eingefangen, sieben erschos- 
sen. 

(LOS Swing Session 

Horst Janfcowsld und die RIAS- Big- 
band 

Gast: Eugen Cicero 


1140 

1130 Mbspw w w - 

7. Teil: Befehle, die steuern 

1200 Nachbars in 


1900 Aktuelle Stunde 


1400 

Vo fa sturm: Das letzte Aufgebot 

14150 CMC aaefc Mae 
1500 Erfcesees Sie rite Melodie? 

150. Ratespiel mit Günther 
Schramm 

1500 Wen Ich dich 

Amerikanischer Spielfilm (1978) 
17.19 Danke scbSe / Der grafle Preis 
17.25 heute 

I7 in 5 ■ — ■ 1 

Moderation: Helmut Schimanski 
1&20 PoOxeknt Sfmoe Lai* 

Bis zum letzten Tropfen 

1900 beule 
1900 adieu 

Der Acht -Sekunden -Cowboy 
Circa 4000 professioneile Rodeo- 
Refter hetzten jedes Jahr von Ver- 
anstaltung zu Veranstaltung, um 
die Legende vom hartgesottenen 
Cowboy in den USA lebendig zu 
hatten. Max H. Rehbein erzählt 
vom Champion Monty Henson, 
dessen Knochen unter dem Rönt- 
genbfid einem Schrottplatz glei- 
chen. 

20.15 1000 Takte Mandbwdk 

Von Johann Strauß bis Franz Gio- 
the 

2105 


20.15 Spart im W< 

2100 Gelt eud die Welt 


22.15 Bat cwl jh i be Bfc - 

Amerikamscher Spielfilm (1954) 





Rim nach Klaus Mann 


25.15 So Issesl 
005 Nachrichten 


1905 

20.15 


...und am Sonntag 


WELT. SOWTAG 


2100 Drei ufctu ull Tefegrai 
210» «2 One ru ie B mi 

tcMUefs Aktualität 


SÜDWEST 

19.15 HShleetaecbeu 


AnschL Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2505 WM hu FormarioestanzMi 
Reporter. Helmuth Bendt 
2305 Dia FOcfcse 

Der Geisterbus 

Als Jack Regan und George Car- 
ter erfahren, daß sich eße steefc- 


21 30 Der Maler Am» RMr 


Wolfgang Amadeus Mozart 


b rief Sch gesuchten Gauner Colin 
ln Land« 


und Roy in London auf hatten, ma- 
chen sie sich sofort auf <Sa Suche - 


BAYERN 

20.15 
2105 
2240 Jteh bfa 



005 




Sonntag 




mit Familie 


900 

18UD0 Wi 

1005 Die S e ndun g 

11.15 Pogo 110« 

Heue vierteiDge Femsehserie 
1. Teil: Bauchlandung 

1200 Irrt e roatloualef Frühschoppen 

Der rechte Mann, am rechten 
Platz, zur rechten Zeh? - Ronald 
Reagan: Vorausbilanz der letzten 
Runde 

1205 Tagesschau 

mit Wochenspiegel 

15.15 Kkcardo ChalBy dirigiert Ravel 

1305 Magazin der Woche 


KRITIK 


Emotionale 
Hüpf er ei 


wert, daß nur die Grünen einen „Par- 
teienvertreter“ entsenden durften. 


N ur eine Antwort blieb der ba- 
den-württembergische Minister- 
präsident schuldig: Wie ein Aal wand 
er sich an Oder und Neiße entlang. 
Sonst wirkte er in Bürger fragen Lo- 
thar Spath (ZDF) souverän, manch- 
mal etwas lehrerhaft mit dem Zeige- 
finger auf die Frager deutend. Sie 
sind das Hauptproblem des Sen- 
de- Konzepts. 


Im Gespräch entwickelte Späth 
(auf dem Weg ins Kanzleramt?, wie 
einer fragtet einige wichtige Gedan- 
ken über den Staat Seine Kabinette 
und Parlamente würden nicht mehr 
„konzeptionell“ arbeiten, sondern 
emotional von einem Thema zum an- 
deren „tagesmäßig henunhüpfen“. 


Waren es früher bei „Bürger fra- 
gen“ ganze Hundertschaften mit 
langatmigen Statements irgendwel- 
cher Interessenverbände, so hatte 
Reinhard Appel diesmal zehn Bürger 
in eine Runde gesetzt Wieder zu viele, 
denn die beiden Jüngsten wurden am 
Schluß mit den Worten „Schnell noch 
Ihre Frage, ich weiß nicht ob wir 
auch noch die Antwort schaffen“ ab- 
gewürgt Außerdem war bemerkens- 


Nicht nur ihn stört häufig „das Mis- 
sionarische“ in der politischen Aus- 
einandersetzung. Zur Formaldehyd- 
Hysterie (dieses Wort benutzte er 
nicht) merkte er an, vor fünf Jahren 
hatte es sie nicht geben können, weil 
es damals die Meßmöglichkeiten für 
diese KLeinstmengen nicht gab. Phra- 
senhaft allerdings war sein Wunsch, 
„zur Vertrauensfrage noch mehr bei- 
tragen zu wollen". Außerdem machte 
er ein tolles Angebot: „Ich stelle mei- 
ne Steuererklärungen jedem zur Ver- 
fügung, der sie sehen wilL" 

DETLEV AHLEÄS 



des gleichnamigen Fernsehmagazins 
entgegennehmen. DW 

* 


Etwa neun Millionen Zuschauer 
saßen durchschnittlich vor dem 
Bildschirm, als die elfteilige Serie 
Heimat von Edgar Reitz zwischen 
dem 16. September und dem 24. Ok- 
tober ausgestrahlt wurde. Nach Er- 
mittlungen des SFB entspricht dies 
einer Einschaltquote von 26 Prozent 
der insgesamt 22 Millionen Femseh- 
haus halte in der Bundesrepublik. 
Die meisten Zuschauer hatte die Se- 
rie in Nordrhein-Westfalen und in 
Rheinland-Pfalz, dem Schauplatz 
der Ereignisse. Insgesamt haben 54 
Prozent eine oder mehrere Folgen 
von „Heimat“ gesehen. Zum „Fflm 
des Monats November" hat die Jury 
der Evangelischen Filmarbeit die 
Femsehserie, eine Koproduktion 
von SFB und WDR, prämiert In Pa- 
ris konnte Regisseur Edgar Reitz für 
seine Arbeit den „Goldenen Gong“ 


Rund 50 QOQ Frequenzanforderun- 
gen liegen der 2. Sitzungsperiode der 
Regionalen UKW-Rundfimkkanfe- 
renz vor, die noch bis zum 7. Dezem- 
ber in Genf stattfindet Es geht dabei 
vor al lem um Neuzuweisungen von 
UKW-Frequenzen für die Region 1 
(Afrika, Europa, Sowjetunion, Naher 
Osten). Für Deutschland hat die 
Konferenz besondere Bedeutung, da 
es „flächendeckende“ Systeme für 
jedes Bundesland und neue Mög- 
lichkeiten von Lokalsendem zu be- 
rücksichtigen gilt Die Landesrund- 
funkanstalten erwarten von der Kon- 
ferenz Frequenzzuweisungen, die 
noch bestehende Versorgungslük- 
ken zu schließen erlauben. Außer- 
dem ho fft de r Deutsc hland funk auf 
eigene UKW-Sender (bisher verfügt 
er nur über einenen einzigen im Be- 
reich Bonn). Die Sendemöglichkei- 
ten der Gaststreitkräfte sollen ver- 
bessert werden. DW 


14-15 Der «Bewende foriU aorf 

eil; Die Faifl 


Familie auf dem Ast 


5. Teil; 

1540 Der 

Amerikanischer Spielfilm (1955) 



Mit Jerry Lewis, Dean Martin u. a. 
: Frank Ta 


Regle: Frank Tashlin 

1445 Hkn aktuell 
17JOO 


1740 ARD- Ratgeber Gesundheit 
18.15 Wir Ober um 



030 Die 

Bn Festival der Puppen 
präsentiert von Keimt 
130 Mosaik 


Prag, wfe ich es mag 

245 heute 

247 SoautagsgesarAdi 
5.15 Vom Uri n fiBh w AtoeraÜz 

Letzter Teil: Umkehr zur Zukunft 
545 Morgue schon 

5. Teil: Angst vorm Wasser 
14.15 AHce im 



Froflfllst 
405 Be-OÜCK 

Musik - und vieles mehr 
420 Das Trau— chlff 
7 JO beute 


7.22 Die Sport-Reportage 
8.15 Tagebuch (kath.) 


18J3 Die Sportschau 
19 J8 Wettspegel 

Türkei: Probleme mit den Kurden / 
Frankreich: Mitterand auf der Su- 
che nach einer neuen Mehrheit/ 
Polen: Das Schicksal der privaten 
Kleinbauern/ Zaire: 100 Jahre 
nach der Berliner Kongo-Konfe- 
renz 

Moderation: Dagobert Lindlau 

20L50 Tagetscbae 
20.15 llorma Rae 


830 Die Muppete-Sbow 
940 h eute 
9.10 boeoer peapektfvea 

Moderation: Bodo H. Hauser 
930 Ich Mo endHck leb 
. Transsexuelle berichten 



III. 


■( 


WEST 

1940 Aktuelle Staude 


20.15 2021 - (drehe auf de« Weg las 

(5) 


2145 Der SrWertrwann (5) 

2230 Ober die weite« S te ppen 
23.15 Des Zone oder PWn gege n die 
Traurigkeit 


19.15 

1945 


bHein 
fau Smoking" 


20.15 Sport ID 

21.15 Dor Mamt okue Wer 

Hans Honny Jahrm 

2240 Ch ore e gra phion von Reinhild 




Fernsehfilm in zwei Teilen 
nach dem Roman von Emst Gtae- 


ser 


aer trrunaung dt 
Republik endgültig 
sehen Gebt befreit 


Amerikanischer Spielfilm (1979) 


Mit Salfy Field, Beau Bridges u. a. 
ie: Mi 


Regie: Martin Ritt 
2245 Handelt Meister we rk e 

B Greco: Begräbnis des Grafen 
von Orgaz 

Gesehen von Edwin Mulüns 
22.15 Tagesscfaau 
2230 Nach Jahr oad Tag 

Kein Platz für alte Leute? 

Alte Menschen 19S9 und 1984 
2545 Gesucht wird .. . 

Edel hoff» GiftmüU 


Der Schwabe Kaspar Bäuerle 
glaubt nach seiner Rückkehr aus 
Amerika, daß Deutschland nach 
Gründung der Weimarer 
vom preuK- 
fsi. Doch die 
Hoffnung auf eine sichere Demo- 
kratie schwindet bei Bäuerle 
sdrneil dahin, denn die an- 
gespannte wirtschaftliche Situa- 
tion bildet schon bald den idealen 
Nährboden für den aufkeimenden 
Nationalsozfafismus . . . 

2140 heut e / Sport 
2135 Das Loch 

Franzörtsch-itaflenischar SpietfUm 
(1959) 

Regie: Jacques Becker 
2530 boote 

AnschL Brief aus der Provinz 
Fasnacht bei den Schwaben 


1930 Der Sport kalender 
28.15 So isses 

2145 Diel aktuofl Telegne« 

2130 Aut or e p ort 

Sehr oder Nfehtseia 

Amerikanischer Spielfilm (1942) 


SÜDWEST 


1940 Mo Zitadelle (7) 

1935 Ownfbvs 

Nur fih' Baden- Württemberg: 

2145 Sport lei Dritten 


Nur iör BiteinJa ad- PbJz: 

2145 FletScht 


BAYERN 

1940 Linie 
20.10 Der 
21.15 Dor 
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2130| 

2145 Baropa 
22.15 SHhH 




ÄTHIOPIENHILFE: ÜBER DAS KONTO 888800 WIRD 


3 




DIESES FLUGZEUG IMMER WIEDER BELADEN. 



World Vision hat in Äthiopien eine Luftbrücke eingerichtet und fliegt 


Hungernden 


haben. Das Flugzeug bringt Nahrung und Medikamente. Aber es reicht 


noch nicht für alle. Noch bekommen die meisten nichts zu essen. Helfen Sie uns, den Menschen 


in Äthiopien zu helfen. Retten Sie Menschenleben. Überweisen Sie Ihren Betrag b i t t e unter dem 



kl 


m * 

itichwort „Athiopienhilfe“ auf das Konto 888800 bei der Frankfurter Volksbank Oberursel 
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Eleganter 

WESTBURY-ANZÜ6, 

Reine Schurwolle IWS 
in neuer Streifen- 
Variation, die Weste (5-Knopf) 
unterstreicht den vornehmen 
Charakter, Gürtelhose mit 
Bundfalten, Westbury- 
Taschenorganisation. 

Gr. 48-56, 25-28, 

25,5-27,5. 

WESTBURY-KOMFORT- 

KRACHEN<4CMD. 

Gr. 37-44. 5fe 

WESTBÜRY-KRAWATTE, 
Reine Seide. 30- 
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Krönung des Neckartals: Burg Guttenberg bei Neckarziniineni 


TOTO: BERND KRUG (FRBGEGEBBI VOM aKHBWNeSPRÄaDWlW KARLSRUHE, NR. O/WW) 


L andschaft, zumal wenn mit Ge- 
schichte geschwängert, zieht heu- 
te wie gestern an. Tritt Gastrono- 
mie hinzu, so wächst das touristi- 
sche Rinnsal zum Strom. Und der 
Strom wird stetig, wird in der Saison gar 
reißend, wenn die Werbung das treffende 
Etikett, das Suggestivwort, findet „Ro- 
mantische Straße“, die Route von Winzburg 
über Rothenburg nach Süden, war ein sol- 
cher Treffer. 

Doch warum sollte dem Noid-Süd-Schnitt 
durch den Mutterboden deutscher Kunst- 
entfaltung nicht ein zumindest gleichwerti- 
ger WestOstSchnitt zur Seite treten? War- 
um sollten Feuchtwangen, der Cregiinger 
Altar und die Hallenkirche Dinkelsbühl 
nicht ihr Pendant finden in der Burgenkette 
am Neckar, ausgehend von der Residenz in 
Mannheim und Schloß Heidelbarg bis hin- 
über nach Ansbach und Nürnberg: Kreu- 
zung der Linien in Rothenburg - ein kul- 
turgeschichtliches Fadenkreuz gewisserma- 
ßen. 

Die Schwaben fühlten es schon immer. Es 
war ihre Schicksalsstraße, die Staufer-Rou- 
te. Einst nahm sie ihren Ursprung in der 
elsässischen Stammpfalz Hagenau, wo 
wahrscheinlich Barbarossa aufgewachsen, 
ist Sie verband dann die mächtige 
Reichsburg Trifels mit Wimpfen am Neckar, 
der größten alter Stauferpfalzen, führte hin- 
über zur Burg von Nürnberg und endete in 
der Stauferp&lz zu Eger. 

Heuss hätte sie gern den 
„Viertelesweg" genannnt 

Es war Theodor Heuss, der zu Heilbronn 
und Weinsberg nicht nur wegen der Gras- 
wurzeln seiner Herkunft, sondern auch ob 
der edlen Troüingerrebe lebenslang spiritu- 
elle Beziehung pflegte, der für die Route, die 
sich in ihrem ersten Teil, längs des Neckar, 
unter Traubengärten schlangelt, den aroma- 
tischen Namen „Viertelesweg“ vorschlug. 
Der Bundesprasident konnte sich für dieses 
Mal nicht durchsetzen. Es lag zu viel 
deutsche Geschichte in der Waagschale: 
„Burgenstraße“ heißt die Route heute. 

Hier muß man langsam fahren, halten, 
hinauflaufen. Die trutzigen Trü mmer krö- 
nen Bergkuppen und Felsoasen. Sie haben 
s»rh der Landschaft einfach bemächtigt, 
sind mit ihr Tti^mmer ig eflnssen. Burgen- 
straße, das ist nicht das prunkende Barock- 
schloß in Mannheim, nicht einmal das mit 
malerischem E.ffpkt zerstörte Heidelberger 
Schloß, das ist die auf leise Art monumenta- 
le Kette der Felsennester, der Quadertürme, 
die den Fluß säumt Von Heidelberg strom- 
auf fängt es nach »hn Kilometern mit Nek- 
lau- gwmiinri an. Schon mit Weinsbag, nach 
nicht ganz 80 Kilometern, sind 18 Burgen 
passiert Und das sind nur die, die un- 
mittelbar an und über der Straße liegen, die 
im Schaufenster sozusagen. Dahinter, in der 
zweiten Reihe, gibt es noch mal ein gutes 
Dutzend. 

Diese Burgen, obschon Kunstgebüde, 

I logisch an extremem Platz, siö- 
ie es moderne Zweckgebäude 
Fabriken etwa oder Knnstpyra- 
t große Kirchen, auch wenn sie 
Hkommen sind, bleiben immer, 
remde Hinzufügung zur Natur, 
ch scheinen Dir gewachsener 
Wilhelm Pinder, neben Debio 
Deuter europäischer Architek- 
bildhaft ausgesprochen: „Die 
seht die Landschaft, di e Land- 
ält die Burg »iri itirl^ y in ihr er 
ensschicht als die Kirche, die 
her nicht gegen sie gestellt ist“ 

nderem Zusamme nhan g- „Die 

zerbröcjjfcften Massen, die zernagten t .inien, 
die Vßpunklung und Verschwärzung der 

färbe endlich gar das pflanzliche Le- 
ben. das d* geneigten und geborstenen 

Körper iSböquillt, sind lauter Zerstörungen 
der Architektur, die ihr im .Malerischen* 
?ur Auferstehung helfen.“ 
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Hier schlägt das Deutsch der 
Nibelungen überall durch 

Auf der Staufer-Route den Neckar entlang / Von HERMANN RENNER 


Glichen durch Ottonen oder Salier geförder- 
ten Hochadligen, 

• jünger dann, nach 1050, eine zweite zahl- 
reichere Schicht, die landsassiggm, niede- 
rem, durch frgendwelche Umstände vennö- 
gend gewordenem Adel gehörte, sowie 

• endbefa, und das ist die Mehrzahl der heu- 
te noch eihatteoea Anlagen, von den Stau- 
fern unmittelbar gebaute, von ihnen veran- 
laßte oder von firnen übernommene Burgen, 
äUe zwischen 1150 und 1250 entstanden. 

Bier fehlt dann durchaus das Zufaltige, 
das lediglich durch dk Topographie Beding- 
te. Die Hohenstaufen bauten unter stzategi- 


MÖglich, daß sich hier eine erste Erklä- 
rung dafür andeutet, warum diese alten 
Wehibauten so fesseln, sobald man anfangt, 
sich ihre: Sprache zu öffnen. 

Es ist eine altertümliche Sprache, doch 
unzweifelhaft deutsch: das Deutsch des Ni- 
belungenliedes - und die Zeit Walthers von 
der Vogelweide, Wolframs von Eschenbach 
und Gottfrieds von Straßburg. Es ist die 
Blütezeit mittelalterlicher Dichtung, Gip- 
felspanne ritterlicher Kultur im Heiligen RÖ- 
mischen Räch, dessen Kaiser den Anspruch 
erheben. Harscher der Christenheit zu sein. 
Diese Spanne dauerte nur knappe 70 Jahre - 
genau den Mittelabschnitt der Stauferzeit, 
die formal vom Regierungsantritt Konrads 
UL anno Domini 1 138 bis zum Tode Konrads 
IV. anno Domini 1254 gerechnet wird. 

Im Täl hört man die Burgen mir raunen. 
Man muß hinauf; etwa in Hirschhorn. (23 
Kilometer von Heidelberg), oder, noch bes- 
ser, in Eberbach (34 Kilometer). Der Kick 
vom Bergfried über die Wälder im Rücken, 
auf den Strom in der Tiefe, auf die konkur- 
rierenden Nachbarbmgen - das Raunen der 
Ruine wird zur Stimme, die zu erläutern 
beginnt Weshalb hat die Anlage auf dem 
Bergvorsprung gegen den Rücken die ge- 
waltige Schildmauer, was bedeutet der Hals- 
graben davor, was der Bergfried, dar klobige 
Turm, der so sehr in die Hohe getrieben ist? 

Plötzlich liegen die wehrtechnischen 
Überlegungen des Bauherrn zu Tage: Vor 
tausend Jahren wurde vertikal verteidigt 
Man kämpfte von oben nach unten - und 
setzte alles daran, diese Ausgangstage der 
Natur abzutrotzen. 

So kam es bei der Standortwahl zur soge- 
nannten Spomlage. Je spitzer die Bergzunge 
zulief; mit desto weniger Aufwand ließ sich 
der äußerste Zipfel abtrennen. Im Id eal fall 
verteidigte die Topographie an drei Seiten 
Und nur die vierte Seite, die zum Bergrük- 
ken hin, mußte mit Mauer und Graben ver- 
stärkt werden. Also meißelte man den 
„Kehl “-Graben in den Bergsporn. Das her- 
ausgeschlagene Material wanderte in die 
Schildmauer, die, oft viele Meter dick, in 
Schütt-Technik gearbeitet wurde: Haus- 
steinwände vom und hinten, der Zwischen- 
raum mit Bruchsteinen, fies, Lehm zuge- 
stampft und vermorteft. Mögen sich aBe die- 
se Bulgen - Nedraxsteinach oder Zwingen- 
berg, Mosbach oder Neckarzraunem- in der 
Ordnung der Gebäude, rach Größe und 
Bauaufwand unterscheiden, eines ist Omen 
gwnwnMm-. Konzentration auf engstem 
Raum Machtdemonstration durch Überhö- 
hung, 

Und noch etwas drängt sich auf. Es and 
Sihe » fr**** Site. Hier oben lebten nur we- 
nige, für die vielen war das Tal da. Das 

unterscheidet die hochmittelalterliche Burg 
gan» grundsätzlich von den Wehrbauten der 
und Germanen. Diese Volker bauten 
allenfalls Fliehburgen, in die sich bei Gefahr 
die Population samt ihrem Vieh rettete; ge- 
wählt wurden Hochebenen, deren meistge- 
fahrdete Steilen durch Verbau und Wälle 
gesichert waren. 

So ist unsere Burg etwas bis dahin Uner- 
hörtes. Ihre Zeit währt auch nur begrenzt 
«Srhrtn ab dem 14. Jahrhundert, mit dem 
Aufkommen des Pulvers, wandelt sie sich 
zur Festung. Die Vertejdigungswerfce wer- 
den mwnw weiter vorgeschoben, um den 
Kern vor der feiodlichßn Waffenwirkung zu 
schützen. So wie die Geschütztechnik sich 


verbessert, so warten die Mauern niedriger. 
Es entstehen Bastionen: Die Verteidigung 
wirrt horizontaL Felsenkuppe und Berg- 
spom werden unwichtig. 

Die soziologischen Verschiebungen,, die 
Einflüsse auf die Gesellschaftsstruktur sind 

evident 'Vahrend vor der „Burgenepoche“ 
die Sippe, der Stamm, die Völkerschaft sich 
kollektiv zu sichern suchte, waren es nun 
. nur noch institutianalisrate Gewalten, die in 
der Lage waren, die mächtigen Fortifikatio- 
nen aufzuführen: Es waren in Deutschland 
die Territorialherren, dieselben, die auch die 
Residenzen und Lustschlösser bauten. Es 
warst daneben die Städte, dieselben, die 
auch die gewaltigen Kathedralen türmten. 

Hier aber sind wir auf der „Burgenstraße“ 
- also in der Mitte zwischen den beiden 
Epochen. Tatsächlich entstammen alle diese 
Felsennester nur einem bestimmten und 
verhältnismäßig kurzen Zeitabschnitt, der 
insgesamt allenfalls SO Jahre währte. Es ist 
die Zeit der größten Machtentfaltung des 
Reiches. Es ist - abermals - jene Phase der 
deutschen Geschichte, die mit den letzen 
Saliern zu Ende des 11. Jahrhunderts (Hein- 
rich IV.) einsetzte und mit den Luxembur- 
gern zu Anfang des 14. Jahrhunderts zu En- 
de ging (Karl IV.). Die typische deutsche 
Burg, wie sie in unseren Stichen und unse- 
ren Köpfen lebt, ist ein Produkt der Staufer- 
zeit 

Doch gibt es andere Produkte aus der 
Staufer-Ara die, obschon spektakulär, 
durchaus nicht jene phantagipnährwriri e und 
mythenbild ende Strahlung haben wie eben 
die Burg. Zu denken ist beispielsweise an 
die „Schreinkunst“ (Paradestück: „Hei- 
Hge-Drej-Könige“ zu Köln), an Retiquiare 
aller Art, an Tragaltäre, an die exquisiten 
Goldschmiedearbeiten. Der Grund für die 
unterschiedliche Weitung scheint darin zu 
liegen, daß „die Burg“ ständig vor Augen 
stand, daß sie lästig war und zugleich stolz 
machte, daß sie - kurz- zur Natur gehörte. 

Ritter Got z zahlte ganze 
6500 Gulden für seine Burg 

Etwa in der Mitte unserer 70-KHometer- 
Strecke zwischen Neckargemünd »mH 
Weinsberg liegt Neckarzzmmern mit seiner 
Burg Homberg. Hier exemplifiziert sich auf 
der Größe eines halben Fußballfeldes das 
Phänomen: die Fortifikationstechnik mit 
Bergfried und Toren, mit zweitem, späterem 
Mauemng, als Kanonen anfa»»fhfa»n. mit äl- 
terem, sehr frugalem S teinha u s hinter m 
Haupttor, mit einem zweiten, etwas komfor- 
tableren Steinhaus (Palas), mit extremem 
Turm, mit Verlies und Zigi^m*.n Aber das 
ist es nicht, was in unserem Z usammenhang 
gerade diese Anlage zum Lehrstück macht 
In ihr verkörpert sich der Umschlag des 
unterbewußt sentimentalen Hang s der Deut- 
schen zu ihrer Ritterburg ins konkret Faßba- 
re: Die abstrakte Affinität läßt sieh an pinwn 
Namen festznachen. 

1517 kaufte der „Kitter mit der eisernen 
Hand“, Gottfried von Berüchingen, die 
Homberg. Er war damals 37 Jahre alt und 
hatte von seinen festen Plätzen im Jagst- 
und im Kochertal aus den Kauflgnten so 
erfolgreich zu gesetzt, daß er dem verarmtem 
Vorbesitzer Cunz Schott 6500 Gulden hin- 
zahlen konnte - für Burg und „aßen Zube- 


hör", das sind hier Forsten, Weinberge und 
Gehöft 

Dieser Goto hatte die Zeit des Rittertums 
überlebt Inzwischen waren die Städte stark 
geworden, sie besaßen Geschütz und miete- 
ten Söldner; verarmte Adlige, Berufesolda- 
ten, führten ihre Haufen. Noch standen zwar 
die Burgen auf den Felsen, doch bald schon 
wurden in den Bauernkriegen viele zu Rui- 
nen. Was geblieben war, sind nicht mehr 
eigentlich Trutzbauten, sondern allenfalls 
Herrensitze, vielfach recht unbequem, je- 
denfalls aber nur mit Mühe zu unterhalten. 

Die einst glattgehaltenen Hänge wurden 
wieder zu Wald. Efeu erstieg die Mauern, in 
den Türmen nisteten fortan Romantik und 
Nostalgie. So sah es Goethe: Sein „Götz“ ist 
Tragödie und Nachruf zugleich auf die 
Reichsritterschaft. 

Diesem Th ema t das Goethe in erster Fas- 
sung 1771 aufgrif£ widmete sieb 54 Jahre 
später übrigois auch der Schwabe Wilhelm 
Hauffi der auf der gegenüberliegenden Burg 
Guttenberg Hauslehrer war ( JDas Bßd des 
Kaisers“). Während Goethe freüich das poli- 
tische Ende des Standes illustriert, wendet 
der „pro-napofeonisch“ enthusiasmierte 
Hauff dem wirtschaftlichen Niedergang ein 
mitleidiges Auge zu. 

Homberg, das heute, wie auch Gut- 
tenberg, den Freiherren von Gemmingen ge- 
hört, ist sogar noch in ei nem letzten Aspekt 
typisch. Die steile Fahrstraße hinauf zu den 
Ihren führt durch gepflegte Weinberge. Eine 
sogenannte „Vorburg“ (ursprünglich staufi- 
scher Wohnturm) wird noch von einem 
Zweig dar Besitzerfamilie bewohnt Ang e- 
lehnt an die Ruine ist eine Buiggaststätte, 
Hotellerie, „Götzengrill“ mit Panorama- 
blick. 

Wer für seine Phantasie Krücken braucht, 
kann sich zum Jtittermahl“ von einem ge- 
waltigen Schlagetot mit Bart, Eisenfaust 
und Schlitzwams empfangen und von aler- 


Die Barone Gemmingen sind gHiridirh, 
an ihrem Hang einen vorzüglichen Wein zu 
keltern. Das wußte schon der alte Beriichin- 
gen, der sein Gewächs unentwegt trank und 
auf diese Weise, wie er betonte, das 82. Le- 
bensjahr erreichte. Heute steht der Wein 
zum Kauf; im Wächterhaus, gefällig 
verpackt, „Unter der großen Mauer“ als teu- 
erste Lage. So exisiteren Burg und Burgherr 
komfortabel von dem, was Götz eins t als 
„Zubehör“ dreinbekam. 

Es macht Muhe, den Bergfried zu erstei- 
gen. Er hat nur Zugang vorn Wahngeschoß 
des Palas 1 , dem obersten Stockwerk. Innen 
weist der gewaltige Turm nur eben Raum für 
Holzleitern auf die durch den von Schützen 
spärlich erhellten Scha ch t hnr^fiihipn. Un- 
term Hrim sind dam» nr y-h dürf tige 
mem, ehedem wohl Unterkunft für die 
Tunnwachter. Die Baron e Gemmingen hiel- 
ten es für zweckmäßig, dort sozusagen als 
Belohnung für Unentwegte eine „Götzenstu- 
be“ zu annoncieren, in der, sauber poliert, 
der persönliche Hämisch des Ritters Wache 
hält 

Der Wind orgelt hier oben durch die offe- 
nen Tjifcpii Das Eichenholz im Keget Dach- 
stuhl ächzt, im Tal spielen Sannenflecken 
über Fluß und Straße. Die Phantasie tastet 
sich mriiefc- Warum fingen einzelne in der 
zweiten Hälfte des 11. Jahrhundrats plötz- 
lich an, sich auf den Bögen einzunisten? 
Warum nicht vorher? 

Das deutsche Reichsgebiet war ja noch 


sehr arm, ran keineswegs durchstmktu- . 
riertes Ba pwnlanH. Städte hflrirtw r» geh erat. 

Und selbst die Oberrhemliine zwischen Ba- 
sel und Mainz, die reichste Landschaft (in 
Urkunden: JMhadma vis Impail“), .konnte 
keinen Verbrach mit dem weit höher ent- , 
wickelten lombardischen Italien oder auch 
nur mit Arelat, dem südlichen Burgund, aus- 
halten, wo sich die Städte bereits Verfassun- 
gen gaben, und wo die Geldwirtschaft den 
Natanatien-lhusch ahzuiösen begann. Aus 
dem Dorf im Täte auf den Gipfel zu ziehen, 
muß ein geradezu revolutionärer Entschluß 


Heerstraßen, zur Markierung ihrer Herr- 
schaftsgebiete, oder einfach, um Druck auf 
zu «rffartänriig gewordene Fürsten auszu- 
üben, äwä gegen die Würzburger Bischöfe 


Es mußte ein Zu&hrtsweg angelegt wer- 
den. Man mußte Quadersteine schlagen (von 
etwa 1180 an tauchen die bis heute unüber- 
troffenen, sehr arbeitsaufwendigen staufi- 
schen Buckelquader auf). War die Anlage 
fertig; so erforderte sie ständigen Unterhalt, 
Brennholz, Wasser oft, so lang dralfefbnm- 


Die Sftckariime erschien lebenswichtig. 
In diesem. Raum erstand ein staufisches 
Reohsstädtchen neben dem anderen: Nek- 
kaxgenxund, 23 Kilometer weiter schon das 
bald 800 Jahre alte Ebrabach und, nach ei- 
nem halben Thgesritt, die Kaiserpfalz in 
W impfen, eine Bauveranstaltung, deren 
Wucht den Atem stocken laßt, obschon nur 
zwei zyklopische Türme , ein Burgtor und 
etliche hundert Meter Ringmauer übrigge- 

Im Schatten der Kaiserpfalz wuchs die 
Reichsstadt Wimpfen, heute noch sehens- 
wert mit ihren Klöstern und Ihchwrak- 
prospekten, fast ejn kleines Nürnberg -vor 


knnstruktion noch primitiv war. 


hraxfe, vieDeicM die fo lg gi ac h w erste gesell- 
schaftliche Veränderimg im deutschen Si^ 
hin g snmm. Der Blick von der Burg ms Tai- 
Herren blickten hinunter. Macht wurde de- 
monstriert, rast in Mauern, spater auch im 
Dekor, Abgrenzung wurde sinnfällig. 

Die alten vier Stämme -Franken, Schwe- 
ben, Sachsen, Bayern - lebten unter ihren 
HwingHi als in immr» gegliederte 
Volkskäöcpec. Selbst der Gxa&chafts-Raster, 
den Kari der Große in blutigen Feldzügen 
über das Reichsgebiet gelegt hatte, hheb 
vorerst an der Oberfläche. So war es im 
wesentlichen auch noch in der Zeit der grt^ 


Solange die kaiserliche Zentralgewalt 
stark war, gab es nur Bedarf für- kollektiv 
aufgeführte - Anlagen an der IndhriduaL 
buzg, an der Hänfling befestigter Plätze gar 
konnte das herrschende Haus nicht interes- 
siert sein. 

Tatsächlich setzte der flSgfamiWfegnriA 
Burgenbau während der Regierungszeit 
Heinrichs IV. (1056-1106) ein, ab das Kaiser- 
tum n ahezu g^äbmi war. Investiturstreit, 


Die Kreuzztige. brachten 
Eleganz in klobige Gemäuer 

Die Staufer - was für ein Geschlecht! 
Friedrich H wurde 1158, vier Jahre alt, zum 
König von Sizilien bestellt, mit 15 heiratete 
er Konstanz!» von Aragon, 17 Jahre war er 
alt, als ihm Heinrich geboren wurde, mit 18 
wurde er in ftankflut zum deutschen König 
gewählt und in Aachen 1220 zum Kaiser 
gekrönt Sem Sohn Heinrich (VH) wurde im 
Alter von einem Jahr König von Sizilien, mit 
sechs. Jahren Herzog von Schwaben, mit 
acht Rektor von Burgund, mit neun zum 
deutschen König gewählt, mit elf gekrönt - 
mir als König; daher die VH in Klammern. 
Mächtig tonte der Name. Von den Belten bis 
zur Straße von. Messina beugten die Großen 


in Deutschland- Der Burgenbau war der er- 
ste Schritt in Richtung auf jene fast nicht 
zahlbaren Antnmnmfon, di» das Reichsgebiet 
zu überfluten begannen. Was ursprünglich 
Lehen war, wurde als erblich „ersessen“ - 
ersessen auf Burgen. 

Unter Kbniad HL (1138-1152), der mit 


ißt den Staufern ging auch die Zeit der 
deutschen Ritterburg zu Kode. Es folgte die 
Epoche der Städte, die Hanse. DfeTtenitori- 
algewalten s rt it g p sich durch; Landesfür- 
stem statt Resdhaeinhrat, Polyzentrismus. 

In Hm gut 200 Jahren aber, in denen die 
Burg die Mtodadaftm akzentuierte, ho«» 
sich eine neue Kultur entfaltet WBt dm Itali- 
enfehrten und, folgenreicher noch, mit den 


mals neue Burgherren. Der Staufer zeichne- 
te Parteigänger mit dem Burgprivüeg aus, 
der Welfe tat das gleiche. Einmal an geführ te 
Burgen aber durften, das war Reichsrecht, 
nicht wieder abgerissen werden. 

SchHeßMch setzten sich Friedrich 1 (Bar- 


riefen, geriet Eleganz in die klobigen Ge- 
mäuer. Der Weitläufigkeit folgte der Luxus. 
Zu den Burghöfen tauchten. Arkaden 
Altane, in den Wohngemächem mit spätro- 
manischem oder fruhgotischem Maßwerk 


jaHka -und Minnesänger. 


rieh EL an die Spitze einer Entwicklung, die 
sich nie** mehr nnflwH^n liefic deckten 
die Gebiete ihrer Hausmacht mit ememzu- 
sätztichn Netz ab, mit den sogenannten 
Reichsburgen, auf die sie verdiente Frcäge- 
borene setzten. Aus diesen Bittern, ihren 
Ministerialen, rekrutierten sie ihre Heere. 
Staufer-Ministeriale wurden zu Stammvä- 


schaftsorömmg entsprach die von Burgen 
g ep rä g te Geographie. Man konnte die gfa««- 


ihre adlige Elite eine Burgengesellschaft 

nennen.” Wahr ist, daß die festen Hauser auf 

dem Felsen ihren Besitzern nicht mir /ton 


quoi- 


unddKRabeniimkreisraideiiB^^S 

sehen Süden, dra Schichten von Burgen: . «enhgeräUiaiHeäiienBiBBauWeetehTi 
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I n der Nacht vom 11. auf den 12. Mai 
1945 werde ich von zwei SnMaten der 
Roten Besatzungsmacht abgeholt Ei* 
ner von ihnen spricht ein paar Worte 
deutsch. Die Worte: Au&tehen. Fertig* 
machen. Mitkommen. Seit einer Woche wie- 
gen wir uns in Sicherheit Nun kommt der 
Krieg zurück. Was sind wir? Besiegt? Be- 
fielt? 

Wir gehen die Burgstraße hinunter, Der 
Mond scheint sehr helL Inden Gärten rechts 
und links sehe ich die Pflanzenschnüre s ic h 
von einem Setzloch mit» anderen spannen, 
sehe die bunten, in die Erde gesteckten Sa- 
men tütchen, die Gießränder um frisch ge- 
setzte Erdbeerpflanzen, sanft angedrückte 
Erde, mit schwärzerem Torf bestreut Das 
schmiedeeiserne Tor des Gutshofs wird von 
innen geöffnet und wieder hinter uns ge- 
schlossen. Im Hof sind viele Pferde von den 
Trecks, die nicht mehr über die Elbe gekom- 
men sind. Ich sehe die verschleierten Augen 
der Tiere, ihre sehnigen Hälse, das struppi- 
ge, glanzlose Fell- 

Ais wir etwa noch vierzig Meter vom Haus 
entfernt sind, sagt der Soldat „Hier stehen. 
Warten.“ Er redet mit Augenbrauen und Na- 
senlöchern. Er sagt zu mir „Du keine 
Angst“ Dann geht er über die Veranda ins 
Haus. Der andere Soldat hat eine Hand am 
Lauf seiner Maschinenpistole. Ich warte. Sie 
lassen mich lange warten unterm Sternen- 
zelt Der Große Hund ist schon untergegan- 
gen. Der Fuhrmann knallt nicht mehr mit 
der Peitsche. Dafür steht um diese Jahres- 
zeit der Große Wagen am Himmel tief am 
Horizont der Orion, die Jungfrau und sehr 
hell die Venus. Es wäre mir ein Leichtes, mü- 
den Sternenhimmel im Mai zu vergegenwär- 
tigen. Oder das erleuchtete Haus. Oder die 
spitzen Glasdächer der Gewächshäuser. In 
der alten Waschküche der Gärtnerei habe 
ich mir vor Totensonntag oft ein paar Mar- 
kerchen verdient mit Tannenzapfendrahten. 

Eher schweigen die Vögel in der Frühe 
und rennt der Hund vorm Hasen weg, als 
daß ich von meiner Angst reden könnte. Sie 
läßt sich nicht auf förmliche Vokabeln fä- 
deln. Sie entzieht sich der wohlgeformten 
Prosa. Keine Ironie federt sie ab. Ich hinaus 
lauter Angst zusammengesetzt Wie ich da 
stehe, bin ich aus lauter Angst zusammenge- 


Prag, 

August 1983 

Von SIEGFRIED HEINRICHS 


ruhig 

die moldau. 

sie wäscht den jahren 
die wunden, 

der dichtung 
die blinden Augen. 


setzt. Angstbauch. Angstbeine. Hasenherz. 
Sie lassen mich lange warten. Ich drehe 
mich nicht um. Hundert Augen in meinem 
Rücken. Nacht der Pferdeaugen. Vor mir 
das erleuchtete Haus. Die Zeiten der Ver- 
dunkelung sind vorbei Weiche Zeit kommt 
nun? Die Saalfenster stehen offen. Männer 
und Frauenstimmen sind bis hierher zu hö- 
ren. Ich schätze, wir stehen etwa vierzig 
Meter vom Haus entfernt 
Es müßte nicht mit rechten Dingen zuge- 
hen, das Kind, das ich einmal gewesen bin, 
müßte nicht dermaßen rumoren, wenn ich 
hier als unberührter Zuschauer stehen könn- 
te. Wird mich ausgerechnet in diesem Haus - 
wie man sagt - das Schicksal ereilen? Auf- 
stehen. Fertigmachen. Mitkommen. Was 
heißt mitkommen? Wohin? Was machen sie 
mit mir, wenn sie mich hineinholen? Sie 
können alles mit mir machen. Der Soldat mit 
der Maschinenpistole geht jetzt auf und ab. 
Er bückt sich und bebt eine Zigarettenkippe 
auf. Er redet mit sich selber. Ich möchte 
auch auf und abgeben. Eine Zigarette rau- 
chen. Und mit mir selber reden. 

Früher gab es in dem Haus viele Veistek- 
ke. Sogar eine Falltür, die an einem Eisen- 
ring aufgehoben und wie eine schwere 
Buchseite umgeschlagen weiden konnte. Ob 
im Türsturz zum Kinderammer noch die 
gp^p woiwocnh nran-yhafcpn sind, an denen mei- 
ne 5rh?nfc^ hing? Und im Türrahmen die 
übereinandergeschnitzten Kerben, die das 
Größerwerden anzeigten? Sie hörten bei ein 
Meter vierzig auf Weigere ich mich seitdem, 
größer zu werden? Besser man gibt nicht zu, 
unerbittlich die Kindheit auf ihre Her- 
vorrufüng besteht, sonst werden aus klein- 
sten erinnerten Szenen noch Auftritte . . , 
Die Saalfenster and offen, nämlich damit 
die Seele rausfliegen kann. So! Ilse stößt 
ihren Atem in die Eisluft. Siehst du, so fliegt 

die Seele raus- Ilse stapft im Schnee hin und 

her bis sie die richtige Stelle gefunden hat 
Hte muß du dich hinstellen. Dann kannst 
du es sehen. Ich sehe Eses Atem in to- Luft 
Aus dem Saalfenster schwebt che Seele der 
(deinen Ursula. Ilse sagt Ihr seid schuld, 
daß das Baby gestorben ist, nämhc* weüihr 
die Kauerten nicht reingelassen habt Die 
Sensen hat^d^I^vorderNa^^e- 


ist Ilse frißt 

das nicht wahr ist Sie sagt Euer Bai» 


nämlich bat die Rose gehabt Die Rose bat 
sich überm Bauch geschlossen, weil die 
Kauerten sie nicht weggepustet hat. 

Ich suchte in meinem Bett nach der Rose. 
Ich stellte mich spiitterfasemackt vor den 
hohen Spiegel auf dem Treppenabsatz und 
betrachtete meinen weißen Bauch. Bis Ilse 
kam, mir die Hucke vollhaute und mich 
wieder anzog. Sie zog mich wann an und 
führte mich auf den Hof durch den 
Umdrehen. Die Saalfenster stehn offen. 
Siehst du nichts? Du bist ein Schaf 

Ohne die äußeren Umstande, die sie ver- 
anlaßt haben, ohne den Tod der kleinen 
Ursula, an die ich mich nicht erinnere, sind 
Ilses Worte haften geblieben: Die Saalfen- 
ster sind offen, nämlich damit die Seele 
rausfliegen kann. Ilses Atem in der Luft, der 
Schnee, das Haus der Hauser, mächtiger 
noch unterm Schneedach und zum ersten 
Mal aus einiger Entfernung wahrgenominen. 

Der Soldat, der mir zu verstehen gegeben 
hat, daß ich keine Angst haben soll, kommt 
zurück und führt mich bis vor die Hintertür, 
hinter der der Wirtschaftsgang liegt JDu 
warten.“ Er läßt die Tür halb au&tehen. 
Hinter mir im Schatten der blühenden Ka- 
stanien, die den Wirtschaftsbof überdachen, 
steht, ich fühle es im Nacken, der Soldat mit 
der Maschinenpistole, und irgendwo im 
Schatten, das ist so sicher wie das Amen in 
der Kirche, verbirgt sich meine Mutter, die 
mir heimlich gefolgt ist Der Wirtschaftsetn- 
gang ist schwach beleuchtet Er war immer 
schummrig. 

Die Familienchronik will wissen, ich habe 
spät erst laufen gelernt auf rachitischen Bei- 
nen. Der Weg m die Küche führte die Treppe 
hinun ter. Auf dem oberen Absatz lag ein 
gelber Hund mit gelben Augen. Er tat keiner 
Fliege etwas zuleide. Er bellte auch nicht er 
richtet sich nur auf zu voller Größe. Großer 
Hund Am Himmel neben dem leuchtenden 
Sirius, siebst du? Marz ist die Nächte wer- 
den kürzer, das Kind, auf d em Arm des 
Onkels, verrenkt sich den Hals, kalt istis, es 
flimmert vor Augen. Da, der große Hund. 
Auf dem unteren Treppenabsatz kommt ein 
dickes Kind einem dicken Kind entgegen; 
das drückt sich ans Geländer, stiehlt sich 
tollpatschig davon über die Diele mit den 
Geweihen und den Ölbildern an den Wan- 
den; über Eck steht die Standuhr ohne Pen- 
del; vor langer Zeit da ist ein Kugelblitz 
über Geweihe und Bilder gewandert und hat 
bei seiner Entladung das Pendel zum 
Schmelzen gebracht; Großmutter zwischen 
Tür und Angel stehend, hat es mitangese- 
hen, bis sie in Ohnmacht gefallen ist 

Hinter einer Hügeltür beginnt der Wirt- 
schaftsgang. Er ist mit ausgetretenen Zie- 
gelsteinen gepflastert so tief ausgetreten, 
daß man das Kind vorerst noch jemandem 
an die Hand geben muß, damit es nicht 
strauchelt und vorbeikommt an den rohen 
Holztüren, die in ihren Angeln hangen, an 
Wäschekammer, Kräuterkammer, Rollkam- 
mer, Räucherkammer; ein Blinder könnte 
riechen, wo er sich befindet Von der Decke 
hingen Tabakbündel, Bastbündel. 

Tritt nicht auf die Brettchen, tritt nicht auf 
die Lappen, die mit Braunbier und Gift ge- 
tränkt sind. Wenn man Glück hatte, konnte 
man hier einen Igel schleichen sehen mit 
angelegten Stacheln; und das alles wegen 
der vermaledeiten Kakerlaken. Der Igel fraß 
sie mit langer Zunge, sie wurden unter den 
Lappen zerquetscht sie rannten die schrä- 
gen Brettchen hoch und ersoffen im Gift- 
napf aber es kamen immer neue, eklige, 
platte, kopflose Plagegeister im verrückten 
Zickzack angerannt keiner wußte aus wel- 
chen Spalten. Die Igel warfen Junge, ganze 
Nester voll, die Jungen wurden gesäugt ge- 
schleckt gepäppelt man stellte ihnen Milch 
hin, sogar Hackfleisch mit Eigelb; den Igeln 
ging es gut bei uns, sie fraßen die Kakerla- 
ken. Kakerlaken, Igel, IgittigiLL 

Der Gang nahm kein Ende. Er führte über 
die Falltür, unter der sich der Einstieg in die 
Kellergewölbe befand. An den Wanden hin- 
gen struppige Rutenbesen, Rohrbesen, 
Teppichklopfer. Hin und wieder kam der 
Besenbinder, er brachte neue Besen, die 
kehrten gut „Besenbinder, Bürstenbinder, 
wohnt hier Mittet» Tepperken? Schnedde- 
rengteng, schnedderengteng.“ 

Es kam der Scherenschleifer, ein Affe saß 
auf seinem Schleifrad, der Scherenschleifer 
ließ den Affen auf die Erde springen. Das 
Kind durfte eine Banane hinhalten. Mit sei- 
nen dünnen, schwarzen Menschenhänden 
grabschte der Affe nach der Banane, schälte 
sie manierlich ab und aß sie auf Er klappte 
flink die Augenlider auf und zu und trug ein 
grünes Hütchen auf dem Kopf Er wollte 
noch eine Banane, aber die Mamsell schlug 
die Hintertür zu: Gesindel . . . 

Man hat mich vergessen. Ich kann hier 
stehen und Kindheitsbilder beschwören, bis 
ich schwarz werde. Gewöhnt man sich an 
Angst? Man gewöhnt sich daran Wenn einer 
„Frau komm“ sagt antwortet man: „Ich 
krank, ich Syphilis.“ Vielleicht haben sie 
mich aber nur zum Kochen geholt Oder zum 
Dolmetschen. Dolmetschen mußte ich 
gleich am ersten Tag der Besatzung, weil die 
Russen einem Mann, der sich als französi- 
scher Gefangener ausgab, nicht glauben 
wollten, daß er Franzose seL Vielleicht ver- 
wechselt man mich auch mit irgend jeman- 
dem. Das kommt oft vor bei dem Srhlamag . 
seL Ich zermartere mir das Hirn darüber, 
was man mit mir Vorhaben könnte. 

Für ein paar Minuten muß ich im Stehen 
eingeschlafen sein, mit offenen Augen wo- 
möglich, und der Schlaf verbreitet sich über 
das ganze Haus, da schlafen die Pferde im 
HoC der Hund auf dem Treppenabsatz, die 
Tauben auf dem Dach, die Fliegen an der 
Wand, ja. das Feuer, das auf dem Herd fiak- 
kert, wird still und schläft ein, und der Bra- 
ten hört auf zu brutzeln . . . 

„Du Klavier spielen?“ fragt eine gröhleo- 
de Stimme, ..Du Musik?“ Die Tür schlägt 


hinter mir zu. „Ja, ja, ich Klavier spielen, ich 
Musik.“ - „Gut, gut, komm.“ Den Gang ent- 
lang, über die Falltür, über die Diele, die 
Treppe hoch- Ich kenne mich hier im Schlaf 
aus. Hier habe ich laufen gelernt, hier spre- 
chen. Hier hab ich gewissermaßen «wm 
Herz verloren, meine Herren; was jetzt noch 
wie verückt schlägt, ist ein Muskel, der sich 
keine Aufwallungen gestatten kann, auch 
wenn ich hter mit »i ptranmhafter Genauig- 
keit wahrnehme, wo ich mich befinde. Ich 
sehe die Schweinescfawanzhafcen, sehe die 
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Saal; und auf dem Gobelin, der hier gehan- 
gen bat, war die Orgie gestickt, die sädi nun 
vor meinen Augen abspielt. 

„Du Musik, du Klavier spielen.“ Das ist 
ein drohender BefehL „0 du mein Max, mein 
Max, mein Max . . .“ guter Gott, das ist das 
einzige, was ich auswendig kann und alle im 
Saal fangen an sich ZU drehen, „hast Rai na 
wie Wachs, wie Wachs, wie Wachs ..." Ich 
kann sogar singen, so selig bin ich, daß 
keiner „Frau komm“ zu mir gesagt hat So- 
lange ich das Klavier traktiere, will fewner 
etwas von mir. 

Was kann ich rach? Den Flohwalzer. Ein 
Dutzend Mal den Flohwalzer. Und „Ach du 
lieber Augustin, alles ist weg weg weg.“ 
Kann man danach tanzen? Sie drehn sich 
und stampfen. Im Gutshaus sollen über 
funfeig Flüchtlingsfamilien untergekommen 
sein. Da haben sie genug Frauen und Mäd- 
chen zum Tanzen. Das hie: ist eine Sieges- 
feier. „Heil dir im Siegerkranz“, das kann ich 
nun wieder nicht spielen. Mein Repertoire 
ist schon erschöpft 

JDu Klavier spielen!“ Ein hochdekorierter 
Offiz»: schlägt mit der Faust auf die Tasten, 
das Klavier jault wie ein getretener Hund. 
„Du Musik!“ Da kommt mir die Erleuch- 
tung Ich spring aufi „Du mitko mmen Ich 
Mutter holen. Die kann klavierspielen. Die 
schöne Musik. Du tanzen.“ Ich rede mit 
Händen und Füßen, Augenbrauen und Na- 
senflügeln und der Offizier kommt tatsäch- 
lich hinter mir her, die Treppe runter. Diele, 
Wirtschaftsgang, ich reiße die Hintertür auf) 
da steht meine Mutter, die mir heimlich ge- 
folgt ist JDu mußt Klavier spielen“, sage ich 
außer Atem, „Tanzmusik, komm.“ 

Meine Mutte - ist hier geboren. Sie kennt 
hier jeden Fußbreit Boden. Sie rennt in den 
Saal und greift in die Tasten; „Ich brauche 
keine Millionen / ich brauch keinen P fennig 
zum Glück“, ich singe mir die Seele aus dem 
Hals: „Ich brauche nur die Liebe / und Mu- 
sik, Musik, Musik.“ Was für ein Seg en, Haß 
ich wahrend des Krieges soviel ins Kino 
gegangen bin. Ich röhre wie Zarah Leander 
„Ich tanze mit dir in den Himmel hinein.“ Es 
wäre mm Totlachen, wenn wir nicht um 
unser Leben spielten und sängen. 

Die meisten Frauen, mit denen die Russen 
tanzen, kenne ich nicht, aber einige and 
unter ihnen, mit denen ich zur Schule gegan- 
gen bin. Unsere Bliche treffen sich nicht; 
fast alle sind betrunken. Wir dürfen keine 
Pause machen. Das Repertoire meiner Mut- 
ter freilich ist unerschöpflich. Sie spielt, als 
habe man ihr hier an der Wiege gesungen, 
daß sie zum Tanz aufspielen wird, Walzer, 
Foxtrott, Tango, Ländler, Mazurka, Polka, 
nur den modernsten Swing, den ich schon in 
der Tanzstunde laute, kennt sie noch nicht. 
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Gevd Ludwig: Tanzende Mädchen 


aber bei dem Kreischen und Stampfen 
kommt es darauf nicht an. „Du essen?“ Der 
Soldat, der mich abgeholt hat, berührt meine 
Schulter, „Komm!“ Er sagt nicht Frau 
komm. Er ist nicht betrunken. Mit weichen 
Knien gehe ich vor ihm her in die Küche. Die 
Küche ist warm und wie immer voller 
Frauen. Manche hantieren am Herd, darun- 
ter die Mamsell; auch ein paar halbwüchsige 
Mädchen lungern herum . . 

Die Ruche, daran gibt es nichts zu deu- 
teln, hat das Kind nicht betreten, es ist so 
manches liebe Mal hineingeritten auf dem 
Arm seiner Mutter, oder, wie eine nachge- 
bräunte Fotografie zeigt, auf dem Nacken 
von Ilse; neben Ilses Bauch am rechten Bfld- 
rand hangen von einem Punkt nach unten 
verrutschte, immer größer ausschwingende 
Kreise: die Herdringe an der Küchenwand. 

Das Kind ritt in die Küche, König Kind, 
hoch zu Roß, umschmeichelt von den 
Frauen, die die Küche bevölkerten; einige 
hantierten am Herd, andere saßen auf der 
Eckhank und hatten alte Hände voll zu tun 
mit Kartoffelschalen, Äpfel- und Birnen- 
schalen, Stachelbeeren abknipsen, Johan- 
nisbeeren abstreifen, grüne Bohnen fädeln 
und s chnip peln, gelbe Maiskolben plündern, 
Schoten knacken, Erbsen verlesen, die gu- 
ten ins Töpfchen, mit Pflaumen entsteinen, 
Kirschen entsteinen - mit was weiß ich al- 
lem beschäftigt saßen sie nebeneinander auf 
der Eckbank, aber wenn das Kind angeritten 
kam, wischten ste die Haarnadeln, mit denen 
sie die Kerne aus dem Fruchtfleisch polkten, 
an ihren Schürzen ab, steckten sie in die 
Dutts zurück und streckten beide Arme aus, 
ei wer kommt denn da. 

Kinder sind was Wonniges, auch wenn sie 
noch so dick sind vom Breiessen. Der Brei 
dampfte. Mutter bepustete den Brei, wäh- 
rend Ilse, stelle ich mir vor, mit mir im 
Galopp durch die Küche ritt; die Rüche ist 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Ein falscher Franzose in Chemnitz 

Vor 175 Jahren wurde R. Hartmann geboren, der Begründer des sächsischen Maschinenbaus 


I m März 1832 kam ein „Franzose“, Zeug- 
schmiedegesefl. ins „sächsische Manche- 
ster“, wie man damals Chemnitz wegen 
seiner rund hundertjährigen Spinn- und 
Webwarenfabrikation nannte Er hieß Ri- 
chard Hartmann und war vor 175 Jahren am 
8. November 1809 in Marx bei Straßburg im 
Elsaß als Sohn eines Schusters und Weißger- 
bers geboren worden. Unzweifelhaft waren 
die Franzosen die Herren im Elsaß. Doch die 
Hartmanns hatten sich gleich vielen Elsäs- 
sern ihr deutsches Lebensgefühl bewahrt 
Der Vater, der etwas Geld besaß, kaufte den 
Sohn denn auch von der französischen Mili- 
tärdienstpflicht frei 

Richard Hartmann wollte Zeugschmiede- 
meister werden. Der Beruf bedeutete mehr 
als die bloße Hufschmiedekunst, er «fMnß 
auch Werkzeugmacherei in der Landwirt- 
schaft ein. Die für einen Handwerksgesellen 
damals übliche Wanderschaft führte ihn 
selbstverständlich nach Deutschland. So ge- 
langte er über die Pfalz, das Rheinland, Thü- 
ringen nach Chemnitz, dessen aufblühende 
Wirtschaft ihm ein elsässiscber Landsmann 
empfohlen hatte. Fremde Gesellen oder Ar- 
beiter waren im Königreich Sachsen gan* 
gern gesehen, obwohl die ursächsischen 
Chemnitzer „Ausländer“, aimal „Franzo- 
sen“, nicht gerne hatten. Richard Haxtmann 
erwies sich indes als ein anstelliger, erfinde- 
rischer Bursche. Er war auch Feierabend ver- 
gnügungen nicht abhold und besaß gleich 
den meisten Sachsen gesunden Mutterwitz. 

Erster Arbeitgeber wurde die Maschinen- 
bauanstalt C. G. Haubold. Der erste Wochen- 
lohn belief sich auf zwei Täler zehn Gro- 
schen. Der Ehrgeiz des „Franzosen“ zielte 
höher. Er wollte sich selbständig machen 
und einen eigenen Hausstand gründen. Seit 
Ende des 18. Jahrhunderts waren nach engli- 
schem Vorbild in der Chemnitzer Spinn- 
und Webwarenerzeugung 

Spinnräder und Webstühle aufgekommen. 
Hartmann wollte zunächst «»ine Reparatur- 
anstalt für diese Maschinen eröffnen. Wobei 
sein Erfindungsgeist ihn anspomte, eigene 
bessere Maschinen zu konstruieren und 


Menschenkraft dabei durch die hoch in Mo- 
de gekommene Dampfkraft zu ersetzen. 

Voraussetzung dafür, daß er in Chemnitz 
einen eigenen Betrieb eröffhen konnte, war 
der Erwerb des Bürgerrechts. Da war der 
Chemnitzer Magistrat schwerhörig. Mit Ge- 
duld und Zähigkeit und Überredungskunst 
gelang den „Ausländer“ indes das Kunst- 
stück. Am 24. Juni 1837 wurde er Chemnit- 
zer Bürger. 

Richard Hartmann eröfinete auf gepachte- 
tem Grund und Boden zunächst eine Ma- 
schinenreparatur-, dann eine Masrhinen- 
bauanstalt, anfangs in Teilhaberschaft mit 
dem Kaufinannsdiener August Götze, der 
die Geheimnisse exakter Buchführung be- 
herrschte. Götze trennte sich dann von ihm. 

Har tmann fühlte die Fi rma allein Die erste 


Belegschaft bestand aus drei Arbeitern. 
Zwanzig Jahre später beschäftigte er 2000 

Mann 

Im Jahre 1839 macht» er Furore mit der 
von ihm konstruiertem „Continue“, einer 
Vorspinnmaschine für Streichgarne. Neben 
den Spinnmaschinen fesselte ihn von 1840 
an der Lokomothribau für die neuen Eisen- 
bahnen im Königreich Sachsen. Der Auf- 
stieg war hart, bedingte unermüdliche Ar- 
beit, aber er setzte sich kontinuierlich fort, 
mit dem Erwerb eigenen Grund und Bodens 
für seine Werkstätten, mit der Erschließung 
auswärtiger Markte für die von ihm gebau- 
ten Textilmaschinen. 


Ehrungen blieben nicht aus. König Fried- 
rich August IL von Sa»h»m besuchte die 
Hartmannsche Fabrik in Chemnitz, zur 
Überwindung von Schwierigkeiten gewahr 
te ihm die Regierung in Dresden einen Km- 


V>- 

i 



Handlung seiner Arbeiter bedacht gewesen 
war, überstand er auch den Sturm der Revo- 
lution von 1848/49 mit Anstand und fester 
Hand. Zeitweilig stieg er für die sächsische 




diese mit 20 000 Zundnadelgewehren. Doch 
Waffenproduktion wie Lafcomotivbau blie- 
ben nicht seine Hauptinteressen. Den 
S chw e r punkt bildeten Maschinen für die 



Spltsam genug- Pit» Ch»mn«awr hnfendon 
jetzt, der Hartmann sei eigentlich im Kern 
immer „sächsisch“ gewesen. Er wurde 
Stadtverordneter, König Johann, von Sach- 


ftichord Hartmann (1809-1878) 

FOTO: DIE WQ.T 


gesellschaftlichen Leben. Und der „Franzo- 
se“ war klug genug, dpm Zug der Zeit zu 
folgen. Acht Jahre vor seinem Tod im Jahre 
1878 wandelte Hartmann zusammen mit sei- 
nen Söhnen und seinem Schwiegersohn die 
Firma in eine AkfiengeseOschaft um, die 

Sgnhjäar»h«> IWwq-hin«»nf3ihrik zuQignnita“, 
deren Aktienkapital vornehmlich in der 
Hand der Familie blieb, um den großen Ruf 
der Firma Hartmann zu wahren. W.G. 


Wie Max 

Stimer zur 
Milch kam 

Von E. W. ESCHMANN 

Tpvje MTjfH der frommen Denkungsart.* 1 
1 «Dieser Ausspruch von Schülers Teil 
jL^gehört zu ri«»w großen Ungjaubwur- 
der Fbesie im allgemeinen. Er 
wi r kt besonders un wahrscheinlic h im Mun- 
de Teils, der als Lastezxtxäger und 
Bootsführer. wenn «»eh nicht selber Lan d- 
wirt, einige Kenntnis vom Wesen dieses tie- 


Es ist auch bekannt, gerade aus den alten 
Geschichten aus Teils Heimat Uri, daß der 
Umgang mit MiTeh keineswegs sanftmütig 
stimmt Von den Sennern dort, die monate- 
lang auf fast nichts als Milch angewiesen 


von 


fl« ym Verhalten untereinander überliefert. 


von zuviel Müch wird über dteJatohunderte 
hinweg durch Beichte aus der eben vergan- 


mft ihr messen können. Von hoher Warte sah 
ein Kind auf eine Büderbuchküche, ans de- 
ren Säten, wie in ausfaltbaren Bflderbu- 
chem, Tisch und Bank und Herd sprangen. 
Schränke und Borde und die Dimension der 
Tiefe vortauschten. 

Das Kind roch Ruche, schmeckte 
als süßen Brei mit Kirschen. Der Brei war 
noch heiß. Während er ahkühlte, hob je- 
mand rips Kind über ein» Kiste auf ri»m 
Herd; ETaum schwebte ihm vorm Mund, tief 
aufatmender, weißer, weicher Flaum, eia po- 
peia, was raschelt im Stroh, das sind die 
Hulegänschen, Ganseküken, Hühnerkfihen; 
man gab dem Kmd eins in beide Hände, ein 
lebendiges, warmes Küken hat man ihm ge- 
geben, das kitzelte in den Handflächen, es 
piepte, wuselte,' pickte, die Hände fuhren 

auseinander, das arme Küchlein brach sich 
rim Hak 

Rasch flößte man dem Kind Trost ein mit 
süßem Brei, stopfte den Mund der noch 
keine Worte hatte, die Worte hatten die 
Frauen, damft tönten sk dem Kind die Oh- 
ren vo£L, eia auweia, das Küchlein ist tot, das 
Hulegänschen, mach dir nichts draus. Die 
Manuell ergriff meine beiden Hände und 
tanzte mit.mir durch die Küche, dabei mußte 
sie, dick wie sie war, in die Knie gehen: Hule 
Hule Gänschen, was raschelt im Stroh. Die 
Kauen sangen dazu. Sie saßen auf der Bank 
und rupften Hühner, bis sie ganz nackt wa- 
ren. Ein Küchenmädchen riß beim Hiihner- 
ausnehmen die Gafle kaputt So ein Scha£ 
die MamseD holte mit der Hand aus zu der 
Ohrfeige, die schon lange fällig war . . . 

. . . und das ganze Haus erwacht, die Pfer- 
de im Hof, der Hund auf dem Treppeiab- 
satz, die Tauben auf dem Dach, die Fliegen 
an der Wand, ja, das Feuer flackert wieder 
auf dem Herd, der Braten brutzelt und alle 
sehen einander an mit großen Augen. 


Statistik für das mit Nahrungsmitteln umge- 
hende Personal standen die Melker, etwas 
allzu vereinfachend für die Vielfalt von Be- 
völkerung und Kntti.tr. die damit überdeckt 
wurde, „Schweizer“ genannt, an der Spitze 
der landliphgn Verbrecherstatistik. Das fiel 

Schon früh auf und man sairhte nanli Grün- 
den. 

Angeführt wurde das allzu frühe Auf- 
stehn, das jedoch auch bei anderen ländli- 
chen Arbeiten zu verzeichnen ist Was aber 
für diese Deutung spricht, ist, daß bekannt- 
lich die Müdigkeit im Körper durch eine 
allzu große Mflchsäureproduktion erweckt 
wird. Wenn nun zu dieser eigenen Müchsäu- 
reerzeogung noch der MDchsäuredunst der 
Kühe im Stall hinzu tri tt, ist es wohl begreif- 
lieh, t j damit fitoTpjytffn Diener der 
Mach zum MeTkscbenael oder gar zum Mes- 


ser graten, ja sogar, wie in jenen sennerne- 
genden aus den Zentralalpen berichtet, den 


So furchtbar zwar nicht, aber doch unan- 
genehm genug und vor allem lächerlich, er- 
ging es jemandem, der ohne Wissen um die 
Art dieser Flüssigkeit, und vor allem seinem 
persönlichen Denktypus »wh riayu inner- 
lich unbefugt, die Milch in den Dienst egoi- 
stischer Gewinnsucht zu stellen wünschte. 
Es handelt sich um den bis auf den späten 
Ernst Jung» einzigen Verkünder des Anar- 
chischen in Deutschland: Max Stiroer, mit 
bürgerlichem Namen Johann Kaspar 
Schmidt (1806-1865). 

Als solcher wurde er wütend bekämpft, 
nicht von konservativer Seite, die ihn gar 
nicht wahrnahm, sondern von Marx und En- 
gds. Schon der Titel seines Werkes „Der 
Eirmgp unri gpin Eigentum“ muß te diese 
persönlich so Ich-lustigen Verfechter des 
Sozialismus aufs äußerste verstimmen. 

Wie aber kam Stimer-Schmidt zur Mich? 
Inneriich ganz folgerichtig: durch «ne Erb- 
schaft seiner Frau. Als sich der Verfechter 
der Anarchie überlegte, wie dies Geld nun 
am besten anzulegen sei, entschloß er sch, 
einem Mangel abzuhelfen, unter dem die 
Bevölkerung seines damaligen Wohnsitzes 
Berlin mit steigender Bevölkerungszahl ixo- 


Versorgung mit frischer MDch. Gedacht, ge- 
tan. Max Stiroer besuchte Milchproduzen- 
ten der ländlichen Umgebung und schloß 
mit Urnen Lieferverträge, die ihm für sein 
Unternehmen einen regelmäßigen und 
reichlichen Zustrom sicherten. Nur, leiden 
Er hatte ve r gess e n, sich um d en Absatz zu 
kümmere. 

Sofort rignkt man an die Minister der Eu- 
ropäischen Agrarunion. Nur hatten diese die 
Möglichkeit und haben sie noch, die von 
ihnen durch ihre Politik hervorgerufenen 
Mil chs t r ome auf verschiedene Weise wegzu- 
zaubern. Der Philosoph der Anarchie 
diese Möglichkeit nicht Tä glich und pünkt- 
lich trafen die Fässer und Kannen in Stir- 
neis Straße ein, wo sich alsbald ein betäu- 
bender Müchsauredunst verbreitete. 

Die Nachbarn riefen die Polizei. Aber was 
woll te und konnte diese machen? Die Be- 
Sti mmung en über Umweltvers chmutzung 
gab es noch nicht und unter „öffentlicher 
^bestöiung“ ließen sich die Geruchs- und 
wie wir annehmen dürfen, auch die phy- 
^hWdMlogischfin Folgen der gewalti- 
gen M3cha n sa mm iung juristisch nicht un- 


Da kam Rettung von unerwarteter Seite. 
Das Müchgeschäft Bolle, das, dieMazfcüüfc 
fae erspähend, zunächst einsprang, erwies 
sich als nicht kapitalkräftig genug. Anders 
war es mit dem Begrabnisuntemehmen 

Amibau des zentralen Milchgesd^Se 
Art Daaeinsnzig schlofr3fond»W^^^ 

^ - BoUe ist das einzig 
dichteten damai« die BeriinerT^ Waüre • 

Max Stimer, von der MiVh 

die woU üirerreite dfe 

luten ranzigen, selbstverständlich Mnnni; 

eben und nicht Mütterlichen e rs ti< *S^; 
m ü ss e n glaubte, erwies sich als voriaufSL 

&*** Staate^I 


C-V r. . 


Mäße SnSJZTd w* 

ge m ei ne und Ungeheure geraten^^T 5 .* 11 ' 
dert eine mythische AntW^ ^ Serfbr -' 

JS* l ^ Eui1 ° päi schen GemeiJ 

!™ = 5 efi ^ dei1 m derselben La»^& 
g* Gatt er der^ indischen Sage von ctefwd* 
entsteh«® D* Götter weilen dort auf 
esnmai an gänzlich Unfesten, einem Wf 
acfoen l Mflrhm e er . Doch gibt es hiervlr 
den Himmlischen nicht das bn« a*» 
wie im europäisch»! 


sen greifen sie zu ungeheuren 
quirlen das Mflchmeer. 


dieser Mü he gehören zu h» d 
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Butterberg . . .. 
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Das Ich ist mehr 


als sein Gehirn 


Pierre Changeux’ Mitteilungen über den 
neuronalen Menschen / Von HANS FLOHR 


U nser Wissen über das Nervensy- 
stem“. schreibt der französische 
Gehirnforscher Jean Piene 
Changeux in seinem letzten, 
jetzt auch auf deutsch er- 
schienenen Buch „Der neuronale Mensch“ 
(Rowohlt 1984), „hat in den letzten zwanzig 
Jahren eine Ausweitung erfahren, die in ih- 
rer Bedeutung allen fall«; mit der Entwick- 
lung der Physik zu B eginn unseres Jahrhun- 
derts oder der Molekularbiologie in den 
funfeiger Jahnen vergleichbar ist“ Die über- 
ragende Bedeutung dieser neuen Erkennt- 
nisse besteht - so Changeux - darin, daß sie 
unser Weltbild und unser Selbstveretändnis 
tiefgreifend beeinflussen werden. Sie wer- 
den unsere überkommenen Vorstellungen 
über das Verhältnis von Materie und Geist, 
von Gehirn und Psyche, kurz, zum soge- 
nannten „psychophysischen Problem“ völ- 
lig ändern. 


Als „ psychophysisches Problem “ wird die 
Frage nach den Seinsweisen und den wech- 
selseitigen Beziehungen von Körper und 
Seele, Materie und Geist bezeichnet Die 
wahrscheinlich älteste Hypothese dazu ist 
dualistisch. Sie besagt, daß zwei Wirklich- 
keiten existieren: die Welt der materiellen 
Objekte (wie Steine, Sterne, Pflanzen. 'Here) 
einerseits und die Welt der Bewußtseinszu- 
stände (wie Färb- und Tonempfindungen, 
Schmerzen, Gedanken, Vorstellungen, Illu- 
sionen) andererseits. Diese ontologisch von- 
einander verschiedenen Wirklichkeiten exi- 
stieren relativ unabhängig voneinander. Die 
Welt der materiellen Objekte wird von den 
Gesetzen der Physik beherrscht, für psy- 
chische Gegebenheiten gelten diese Gesetze 
nicht Trotzdem sind Wechselwirkungen in 
beide Richtungen möglich. Psychische Phä- 
nomene können durch physische verursacht 
werden - etwa bei der Entstehung einer 
Schmerzempfindung. Umgekehrt greift die 
Psyche - etwa bei Willensakten - aktiv in 
physikalische Abläufe ein. 


Ihre für lange Zeit gültige Formulierung 
fand diese Auffassung durch Descartes. Der 
Mensch ist in dieser Sicht Teil beider Wel- 
ten. Als Körper, der ein Gehirn umfaßt, ge- 
hört er der Welt der physikalischen Objekte 
und Gesetzmäßigkeiten an. Als Subjekt, als 
Ich, ist er darüber hinaus Zentrum, „Sitz" 
nicht-materieller, mentaler Wirklichkeiten. 


Descartes hat mit dieser Philosophie eine 
kaum zu überschätzende Wirkung auf die 
Entwicklung des Denkens gehabt Auf der 
einen Seite verschaffte er einer mechanisti- 
schen Betrachtungsweise der Natur und des 
Menschen Freiraum gegenüber -dogmati- 
schen Einstellungen und ermöglichte damit 
die Entwicklung der modernen Naturwis- 
senschaften. Auf der anderen Seite schützte 
er den Menschen selbst vor dem Zugriff 
dieser Betrachtungsweise. Der Mensch blieb 
„von der entmystifizierenden Wirkung der 
exakten Wissenschaften verschont Es blieb 
von vornherein ausgeschlossen, ihn völlig in 
ein mechanfatisch-deterministisches Welt- 
bild einzufugen. Er ist in dieser Sicht keine 
roboterhafte Maschine, deren Innenleben 
und Verhalten sich lückenlos aus physika- 
lisch-chemischen Gesetzen ableitet Das Ich 
ist mehr als ein Gehirn. Es ist eine die mate- 
rielle Welt transzendierende Gegebenheit 


Wer Rot nicht sehen kann, 
weiß nie, was es ist 


Mit derartigen Vorstellungen, die bis heu- 
te unser Selbstverständnis entscheidend 
prägen, sei es nun - folgt man Changeux - 
endgültig vorbei Die Welt sei nicht duali- 
stisch. Psychische Phänomene seien nichts 
anderes als bestimmte Hzmprozesse. Sie 
seien, wie er bewußt pointiert „geistige Ob- 
jekte“, Zustande des Nervensystems. Sie lie- 
ßen sich restlos mit den Mitteln der Physik 
und Chemie aufklären. Die Ergebnisse der 
modernen Neurobiologie, so Cha n g e ux’ 
These, bestätigten die Theorie der psycho- 
physischen Identität 

Unter dieser Bezeichnung firmieren ver- 
schiedene, einander in einigen wesentlichen 
Merkmalen ähnliche Auffassungen. Ihre 
wichtigsten Vertreter in der Neurologie sind 
heute Herbert Feigl, IC, C. Smart, D.M. 
Armstrong, U. T. Place und M. Bunge Phä- 
nomenale Verschiedenheit wie suggestiv sie 
auch wirken mag, schließt nach Ansic ht der 
genannten Forscher mö gl ich e Identität 
nicht aus. Verschiedenheit sei lediglich eine 
Frage des Aspektes, unter dem die Dinge 
betrachtet werden. M en t ale Zu stande , also 
Empfindungen. Vorstell un gen, Gefühle, 
seien identisch mit bestimmten Zuständen 
des Nervensystems. Bewußtsei n si n halte 
laufen Rimprozessen nach Auffassung der 
\ Identität sanhän ger nicht nur paral lel , snn- 
\ dem sie werden von ihnen verursacht, sie 
V sind solche Ereignisse. Subjektive Kenntnis 
und objektive Beschreibung seien nur ver- 
- schiedene Aspekte - Innen- und Außenan- 
\ sicht - ein und desselben Gegenstandes. 
'Vom Panpsychismus, wie er einst durch Di- 
derot, Haeckel, Fechner und in jüngster Zeit 
durch den Biologen Rensch vertreten wur- 
de, unterscheidet sich die Idenfcitststheone 
dadurch, daß recht alle materiellen Struktu- 
ren auch als beseelt a ufgefa ßt werden, son- 
dern nur bestimmte, eben einige Hxrnstruk- 


turen. 


Changeux versucht, die Identitätsthese zu 
bewein, indem er die Ergebnisse der mo- 
dernen HLmforechung ausführlich darstellt 
Dieser Teil des Buches ist auf den ersten 
Blick bestechend: eine glänzend geschrieben 
ne. geistreiche, dabei umfangreiche und 
sachlich nmlrftfl os*» Einf ührung in die NeUTO- 
biologie. In der Tat befassen sich moderne 
Neurobiologen nicht mehr nur mit „periphe- 



ren.“ Fragestellungen - mit einfachen Refle- 
xen, mit Nerven, mit Membranen sondern 
mit Phänomenen, die wir als ausgesprochen 
„übermateriell“ ansehen. mit Denkprozes- 
sen also, mit Gedächtnis, Wahrnehmung. 
Motivation. Schmerz, Aufmerksamkeit, also 
mit Themen, die bisher der Psychologie Vor- 
behalten schienen. Die Neurologen nahem 
sich diesen Problemen unbefangen mit phy- 
sikalischen und chemischen Methoden, mit 
Mlkroetektroden, ELektronen-Mikroskopen, 
radioaktiven Isotopen, Computer-Tomogra- 
phen und Positronen-Kameras. 


Von psychologischen Konzepten bleibt 
dabei — «»hpinhar — nichts übrig. Schmerz 
läßt sich ebenso wie jeder Gedanke auf neu- 
ronale Prozesse reduzieren. Begriffe wie 
Angst, Eferi, Lust, Freude, Haß, Trauer wer- 
den als überholte, irreführende Bezeichnung 
gen entlarvt, als „psychologische Vorläufig- 
keiten“, wie Freud das in seiner „Einfüh- 
rung in den Narzißmus“ nannte. In Wahrheit 
handelt es rieh um phyriko-chemische Pro- 
zesse, Membranzustände, elektrische Aktivi- 
täten in Neuronennetzen, Transmitterkon- 
zentrationen. Das mechanistische Weltbild 
findet in den Aussagen der modernen Neu- 
robiologie seine Vollendung. LaMettrie tri- 
umphiert dort 


Die Konsequenzen dieser Einsicht wären 
dramatisch - wenn sie richtig wären. Chan- 
geux unt ertr e ibt hier „Durch die neuen Er- 
kenntnisse der Neurobiologie, der Moleku- 
largenetik und der Paläontologie wird dem 
Phänomen Mensch der Nimbus des Wun- 
derbaren genommen.“ Der Nimbus des 
Wundeiharen? Das heißt im Klartext der 
letzte Rest einer seit Kopemikus und Dar- 
win sowieso arg demolierten Vorstellung 
von sich selbst Reduziert auf Materie, so 
Albert Einstein, „wäre die Welt nichts als ein 
bloßer Dreckhaufen“. 


Jean Pierre Changeux scheint anzuneh- 
men, daß allein die Darstellung der zweifel- 
los imposanten Forschungsergebnisse aus- 
reicht, um diese Folgerungen plausibel zu 
machen. Auf die immanenten Probleme der 
Identitätstheorie geht er nicht ein. Aber 
eben diese Probleme sind durch neuere For- 
schungsergebnisse nicht ausgeräumt wor- 
den, sondern nur deutlicher geworden! 


Identität psychischer und physischer 
Phänomene mag möglich sein. Aber wie wä- 
re der Nachweis, daß es im speziellen Fall 
tatsächlich so ist, zu führen? Der erste 
Schritt eines derartigen Nachweises bestün- 
de darin, bestimmte psychische und physi- 
kalische Phänomene einander zuzuordnen. 
de? zweite darin, deren Identität festzustel- 
len. 


Schon der erste Schritt stößt indessen auf 
schier unüberwindbare Schwierigkeiten. 
Tahl reiche neurophyriologische Prozesse 
spielen rieh ohne jede Bewußtseinserscbei- 
nung ab. Dazu gehören einfache Reflexe, 
aber auch komplizierte kognitive und moto- 
rische Leistungen. Bewußtsein ist also nicht 
einfach eine Funktion des Komplexitäts- 
grades der Hirnprozesse Auf zellphysio- 
logischer oder molekularer Ebene besteht 
zwischen „unbewußten“ Prozessen und sol- 
chen, die „bewußt“ ablaufen, kein faßbarer 
Unterschied. Im Gegenteil, sie sind vonein- 
ander nicht zu unterscheiden. In beiden Si- 
tuationen beobachten wir die gleichen ele- 
mentaren physikalischen Abläufe. Diese 
sind auch dieselben in „primitiven“ Nerven- 
systemen, denen wir Bewußtsein nicht an- 
erkennen. Für die qualitative Vielfalt der 
Bewufltseinserscheizuingen - etwa die Un- 
terschiede zwischen einer auditiven und ei- 
ne: visuellen Wahrnehmung - können wir 
auf diesem Beschrefoungsniveau keinerlei 
physiologische Entsprechungen angeben. 


Die als grundverschieden erfahrenen sub- 
jektiven Zustände sind physikalisch zum 
Verwechseln ähnlich. Sie beruhen auf im- 
mer gleichen molekularen und zellphysiolo- 
gischen Abläufen. Es gibt keine „spezifi- 
schen Sinnesenergien“ , wie sie der Physiolo- 
ge Höring annahm, d. h. für jeden phäno- 
menal besonderen Zustand einen besonde- 
ren physikalischen Zustand. Daraus folgt, 
daß eine allgemeine Charakterisierung der- 
jenigen Himprozesse, die mit Bewußtseins- 
erscheinungen verbunden sind, auf einer 
derart reduzierten Betrachtungsebene un- 
möglich ist. 


Entscheidend für die Qualität eines psy- 
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Korrelat des Denkens: Ein raumzeitliclies Aktmtfitsmuster 
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chischen Zustandes ist nicht die Qualität des 
physikalischen Prozesses, sondern - wie wir 
seit Johannes Müller wissen - der Ort, an 
dem sich diese Prozesse im Nervensystem 
abspielen. Die Vielfalt der psychischen Phä- 
nomene kann angesichts der Uniformität 
der Elementarprozesse ihr physiologisches 
Korrelat nur in raumzeitlichen Aktivitäts- 
mustem, in der schier unendlichen Vielfalt 
möglicher dynamischer Strukturen haben. 
Die physiologischen Korrelate von Bewußt- 
sein können demnach nur sogenannte globa- 
le physikalische Phänomene sein, d. h. Zu- 
stände, die der kooperativen Aktivität vieler 
Elemente entspringen. Nach derartigen glo- 
balen Zuständen wäre daher zu suchen. 


Wenn die Phänomene A und B miteinan- 
der korrelieren, was allein beobachtbar ist, 
sagt das nichts darüber aus, ob A durch B, B 
durch A oder beide durch mne dritte, verbor- 
gene Größe C verursacht sind, ob sie ans 
irgendwelchen anderen Gründen parallel 
verlaufen oder ob sie verschiedene Aspekte 
desselben Gegenstandes sind. D. fe Identi- 
tät ist empirisch nicht nachweisbar. „Es ist 
müßig“, bemerkte der Neurophysiologe 
Granit trocken, „strukturellen Parallelen 
oder Ähnlichkeiten zwischen physikali- 
schen Prozessen und bewußter Wahrneh- 
mung hinterherzujagen, wenn wir nur Kor- 
relationen feststellen können. " 


Globale Zustände in komplexen Syste- 
men sind bis heute schwer zu fassen. Dies 
zeigen wichtige Entwicklungen der moder- 
nen Physik. Hinzuweisen wäre hier vor al- 
lem auf die grundlegenden Arbeiten von 
Hermann Haken. Wir besitzen derzeit kein 
hinreichendes Instrumentarium zur Analyse 
derartiger Zustände. Unter physiko-chemi- 
schem Aspekt stellt sich das Gehirn in je- 
dem Moment als eine unendliche Menge von 
mikroskopischen und makroskopischen Pa- 
rametern dar. Jeder davon kann nach der 
Identitätstheorie prinzipiell verdächtigt 
werden, „Psychisches“ zu sein. Es ist derzeit 
nicht möglich, die für den psychophysi- 
schen Zuordnungsprozeß relevanten Obser- 
vablen zu erkennen und von anderen, irrele- 
vanten zu unterscheiden. An diesem Punkt 
bereitet sich die Identitätstheorie besondere 
Schwierigkeiten. 


Ihre ^nin Wannahmpn 711m Begriff döT 
faktischen Identität schließen paradoxer- 
weise gerade dieses Erkennen relevanter Zu- 
stände aus. Wie erwähnt, sind ja strukturelle 
Inkongruenzen zwischen den Erscheinun- 
gen prinzipiell kein Argument gegen Identi- 
tät Alles kann mit allem identisch sein, 
sofern das nicht logisch unmöglich ist Diese 
Aussage ist umkehrbar. Strukturelle Iso- 
morphismen zwischen psychischen und 
physischen Gegebenheiten schließen tat- 
sächliche Verschiedenheit nicht aus. Sie 
können ebensogut Folge eines spezifischen 
Aspektes sein. Daraus folgt, daß allgemeine 
Kriterien, mit denen physiologische Korre- 
late psychischer Prozesse gefunden werden 
könnten, nicht existieren. 


Die moderne Neurobiologie ist, ganz im 
Gegenteil zu dem, was Changeux behauptet, 
bei dem Versuch, Psychisches auf Physi- 
sches zu reduzieren, gescheitert Die Exi- 
stenz des Subjektiven bleibt als unerklärli- 
cher Rest neben dem Weltbild, das die Phy- 
sik entwirft, stehen. Angenommen, es gelän- 
ge, die einer bestimmten einfachen Empfin- 
dung zugrundeliegende Hirntätigkeit voll- 
ständig mit physiko-chemisehen Begriffen 
zu beschreiben -wüßten wir dann, was diese 
Em pfind irri g ist? Angenommen, wir könn- 
ten all das beschreiben, was im Gehirn vor- 
geht, wenn in uns die Empfindung „rot“ 
auftaucht - wüßten wir dann, was rot ist? 
Nehmen wir an, diese neurologische Analy- 
se würde von einem farbenblinden Wissen- 
schaftler oder einem Marsmenschen, der 
über ein völlig anderes Sensorium verfugt 
und nie etwas Rotes gesehen hat, drcrch- 
ge führt, wüßten diese beiden am Ende dann, 
was rot ist? 


Wahrer Fortschritt ist 
kein bloßes 


Das Problem der sinnvollen Zuordnung 
einander entsprechender mentaler und cere- 
braler Phänomene ist jedoch nur die eine 
Hälfte des Problems, dem rieh die Identi- 
tätstheorie gegenübersieht Sie teilt dieses 
mit parallelistischen und epiphänomena- 
listischen, nicht jedoch notwendigerweise 
mit dualistischen Theorien. Uber eine be- 
gründete Zuordnung hinaus muß der Identi- 
tätsnachweis selbst geführt werden. Empi- 
risch faßbare Korrelationen reichen dazu 
nicht aus. Es muß darüber hinaus gezeigt 
werden, daß es sich dabei weder um bloße 
Koinzidenz von Erscheinungen (wie sie der 
Par allelis mus postuliert) noch um eine kau- 
sale Beziehung (wie sie epiphänomenalisti- 
sche und mteraktionistische Auffassungen 
erwarten), sondern tatsächlich um ein und 
dasselbe handelt 


Innerhalb der Physik ist der Schritt von 
der genauen Kenntnis objektiver Ereignisse 
im Gehirn zur Kenntnis der subjektiven Zu- 
stände nicht möglich. Die „Innenseite“ der 
Himprozesse hMbt unzugänglich. Die Phy- 
sik stellt insofern kein „kohärentes, logi- 
sches und notwendiges System allgemeiner 
Ideen“ dar, „auf dessen Grundlagen jedes 
Element unserer Erfahrung interpretiert 
werden kann“, wie Whitehead dies (aller- 
dings für die Philosophie) forderte. 
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Unser Repertoire „allgemeiner Ideen“ ist 
unvollständig. Wenn irgend etwas durch die 
Entwicklung der modernen Neurobiologie 
deutlich wird, dann dieses. Von Überzeugten 
Reduktionisten wird das grundsätzlich be- 
stritten. Naturwissenschaft, erklärt Chan- 
geux, der dazu gehört, sei mir deshalb so 
beeindruckend erfolgreich, weil sie immer 
reduktionistisch vorgehe. D. fe weü sie un- 
bekannte und komplexe Naturerscheinun- 
gen auf bereits bekannte und einfache zu- 
rückführe. Da dieses erwiesenermaßen ein- 
zige Funktion dieser Wissenschaften sei, 
bleibe jeder andere Versuch erfolglos und 
sei von vornherein „unwissenschaftlich“. 
Dies ist ein beliebtes Argument Aus ihm 
wird häufig, und zwar immer da, wo die 
Reduktion Schwierigkeiten macht, ein Be- 
weis. Da es immer so gewesen ist, kann 
eigentlich nie etwas anderes herauskom- 
men. Diese Argumentation ist naiv zirkulär 
und historisch falsch. Das Gegenteil ist rich- 
tig. Viel öfter war eine Erweiterung des 
Repertoires an Ideen, die TSinfBbnmg neuer 
Konzepte, die Einsicht, auf neue Entitäten 
und Gesetzmäßigkeiten gestoßen zu sein, 
Ursache des Fortschritts, 
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Die moderne Physik besteht keineswegs 
in der erfolgreichen Reduktion aller neu un- 
tersuchten Phänomene auf die klassische 
Mechanik. Angesichts des psychophysi- 
schen Problems ist ein mHuIrtionistigehpr 
Ansatz keineswegs die einzig denkbare „wis- 
senschaftliche“ EmgtpTlung, 


Sah die Grenzen der Forschung im Ge- 
hirn: L P. Pawlew fcto ullstcin 


Pa wlow war nichts weniger als rin Vertre- 
ter eines verbissenen Holismus. Aber auch 
er sagte - mit der gebotenen Zurückhaltung 
daß „der Gang der Naturwissenschaften, 
welcher seit Galilei unaufhaltbar vorwärts 
drängt, zum ersten Mal vor dem höheren 
Teil des Gehirns . . . bemerkbar ins Stocköl 
gerät Und es mag scheinen, daß dies nicht 
umsonst so ist, daß hier wirklich ein kriti- 
scher Moment für die Naturwissenschaften 
besteht . . Ein kritischer Moment für die 
Naturwissenschaften, der sie, in Umkehrung 
der Changeuxschen Schlußfolgerungen, 
zwingen könnte; ihr Denken erneut und tief- 
greifender als je zuvor zu ändern. 
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Boulevard der Bilder 


im Schatten des Doms 


Am Kölner Rheinufer entsteht ein neues Kulturzentrum 


Von RUDOLF PÖRTNER 


D as neue Haus der Kölner Kunst- 
sammlungen - das rheinische „Cen- 
tre Dompidou“, wie Professor Dr. Hu- 
go Borger, Kölns „General“, den großen 
Kunstpalast nennt, der zu Füßen der goti- 
schen Kathedrale entsteht - soQ am 9. Juli 
1986 eröffnet werden. E5n Bück auf das Mo- 


schon, wie sit&dreSammlimgeaa des weltbe- 
rühmtem WaHraf-Richarte-Museums und des 
der Moderne gewidmeten Museums Ludwig 
dann präsentieren werden. Neu geordnet, 
neu strukturiert, neu in Szene gesetzt -aber 
auch wesentlich ergänzt und komplettiert. 

Das Modell steht im Kleinen Rheinsaal 


Rheins, dar „schäl Sick“, 
de sagt Neun Monate waren notwendig, es 
zu bauen und herzu richten: Stockwerk um 
Stockwerk, maßstabgerecht. Im Verhältnis 
1:10. Aber selbst die verkleinerte Wiederga- 
be zeigt die Größe und Gxoßartigkrii des 
Originals noch an - und den Anspruch, den 
es stellt und dem es sich verpflichtet fühlt 
Denn daß das neue Haus auch neue Maßstär 
be setzen wird, davon, sind die Leiter der 
beiden Museen, Dr. Rainer Budde und Du 
Siegfried Gohr, fest überzeugt Das gflt nicht 
nur für die Präsentation dar Sammlungen, 
sondern auch für das architektonische Ge- 
häuse, das mau für sie geschaffen hat (und 
das sich die Stadt Köln immerhin 2S2 Millio- 
nen Mark kosten läßt). 

Audi als städtebauliche Dominante wird 
das neue Museum nach seiner FertigsteBung 
unübersehbar in Erscheinung treten. „Mit 
ihm wird“, so Hugo Borger, „der Domhügel, 
wie er im Mittelalter gewachsen war, wieder- 
hergestrilt So findet eine grundlegende 
Stadtreparatur statt, die rin nach dem Krie- 
ge unbehaust gelassenes Gelände in eine 
neue Zukunft führt.“ 

Das heißt: Schon der Platz ist einzigartig; 
pinmalig und ohne Vergleich. Das neue Kul- 
turzentrum, das außer den beiden Museen 
auch einem unterirdischen, mit zweitausend 
Platzen bestückten Konzertsaal Quartier 
schenkt, liegt da, wo Köln am kölnischsten 
ist zwischen Dom und Strom, in nächs ter 
Nahe von Bahnhof und Hohenzoflemhiük- 
ke, in unmit telbarem Konnex zum Rö- 
misch-Germanischen Museum. Vor zweitau- 
send Jahren führte die - freigelegte und 


die von ihren rund zweitau- 

send Gemälden, dreihundert Slpilpturen 
nyiri knapp sechrigtausend Graphiken dem 
interessierten Publikum wesentlich mehr 
a usstrilungsstücke als bisher zugängl ich 
maHwt Das WaZhaf-Rkfaartz-Mnseum zum 
Ttejcp H wird die 7-pM Exponate von 
346 auf mehr als 650 erhöhen, also fast ver- 
doppeln. 

Die 7-ahten lassen whi yn, daß der bevor- 
stehende Umzug generalstabsmaßiger Pla- 
nung bedarf Bilder sind verletzlicher als 
rohe E i er - Schon minimale Temperatur- 
Schwankungen können schwere Schä d en 
hervorrufen. Der Umzug ^ rann also erst be- 
ginnen, wenn die Klimaanlage im neuen 
Haus gleichmäßige Temperatur^ und Luft- 
feuchtigkeit garantiert. Auch während des 


tnmg pn nach Möglichkeit vermieden wer- 
den, ebenso Erschütterungen. Vor allem 
mitteiniteH Ute Ta ftJhiidw wollen wie emp- 
findliche Primadonnen behandelt werden. 

Jedes Kunstwerk muß also individuell ge- 
sichert werden. Dafür “te***™ Spezialkisten 
zur Verfügung: komfortable, fein ausstafSer- 
te Alu- oder Holzkisten, gepolstert, mitFoÜe 
versehen, brandsicher, wärme- und käl- 
teabwrisencL Senkrecht, unbeweglich und 
ehnftgjp>v*r verpackt, werden die wertvollen 
Kunstwerke - hocbgerechnet ein MÜJiar- 
dmpotential- dann einem hydraulisch gefe- 
derten, feuerfesten Spezialfahrzeug anver- 
traut, rin« - prallenden Intensivstation 0 , wie 
Professor Borger sagt, und -von Restaurato- 
ren be greife t - in ihr zukünftiges Domizil 
gefahren. Stefan Lochners „Madonna in der 
Rosenlaube“ und die übrigen Vier-Stezne- 
Exponate der beiden Museen erhalten noch 
ring Sonderbewachung, und sobald sie im 
überdachten Hof des neuen Hauses ange- 
kommen sind, schließen sich, wie bei einem 
Geldtransport, die holten Stahltore, und sie 
können , sicher vor Anschlägen ausgepackt 


vinzhauptstadt an dieser Steife zum Rhein 
hinab. 

Noch dehnt sich der Bai, gleichermaßen 
massig und beschwingt, hinter Bretterzäu- 
nen und Drahtgittern über die 8800 Quadrat- 
meter große Fläche, die er bedeckt Noch ist 
seine Betonhaut nahe- 
zu nfrrirt, phT» die dif- 
ferenzierende Beklei- 
dung mit Glas, Titan- ' 
zink und rotem Zie- 
gelmauerwerk, die sie 
bald tragen wird. 


Dauer des gesamten Umzugs, einschließ- 
lich der Büros, Werkstätten und der 300 000 
Bände rnnfassehden Kunsthibliotbek, der 
drittgrößten in Deutschland: runde neun 
Monate. Die „Verlegung* eines Gemäldes 
oder einer Skulptur wird allerdings nur vier- 
undzwanzig Stunden in Anspruch nehmen. 
Hkr vor »iw»m erweist sich der Wert des 
Mjndpns. Gleichsam mit einem Laufzettel 
versehen, wird jedes Kunstwerk, ohne jegli- 
Umweg, auf seinen vorbestimmten 


Ln Gedanken kann man dun zweieinhalb 
Kilometer langen Boulevard der Bilder heu- 
te schon abschreiten und dabei rund fünf- 
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Aber seine Innenwelt, 
noch roh und unver- 
putzt, vermittelt be- 


der a mhitelrtnni arhan 

Vielfalt, die hier ange- 
strebt und - offen- 
sichtlich - auch ver- 
wirklicht wurde. 


Die Szene wechselt 
ständig. Die lichte 

Püngangghalte ) das 

Museumsforum, das 
ausgreifende Trep- 
penhaus, die Fluchten 
rechteckiger Ausstel- 
lungsräume, die die 
Museumsleute ihre 
Museumsstraßen nen- 
nen, die zahlreichen 
kleinen Kabinette, die 

Hpt> Imlrvpggten 


in 


Baukörper mit Be- 
dacht hinemknmpo- 
nierten Plätze und 
Terrassen - sie alle 
schaffen eine rhyth- 
misch bewegte Arebitekturiandschaft, die 
keine Langeweile aufkommen läßt 

Und schon jetzt erfreut sich der Besucher 
des schattenlosen Nordlichts, das durch die 
charakteristischen „Sheds“, die halbrundbo- 
gigec Oberiichtfenster (die auch das Außen- 
profil bestimmen}, in die Ausstrihmgssate 
einfallt; oder der vielen kleinen Aussichtsgar 
lerien, die ganze Sequenzen typischer kölni- 
scher Stadtansichten bieten. Hier das Alte 
Rathaus und die Tfinne von Groß SL Martin, 
dort der Rhein, jenseits des Flusses das Luft- 
hansa-Gebäude, diesseits der im Entstehen 
begriffene Rheinpark, in den der Riesenbau 
sozusagen nahtlos übergeht; hier die grün 



Bm Art Ctatv» Pompidov im MhattenloMMn Nordlicht: Köln* 
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arfmhund« * Gemälde, Skulpture n und snw- 


Lochners „Weltgericht“ zum Beispiel, Hans 
MemTmgs „Geburt Christi“, Lucas Cranachs 

„Urteü des Paris“, die Rubens und die Rem- 
brandts, Lribls „Pariserin“, Monets „Seero- 
senteich“ - um nur einige der vielen Groß- 
exponate zu nennen, die eine Kunstpflger- 


lembrücke, dort die Bahnhofshalle. 

Das in enger Zusammenarbeit von Muse- 
umsexperten, Stadtplanem und dem Kölner 
Architekten-Duo Busmann und Haberer 


Auch die Gesamtszene prägt sich bereits 
eia Zm neuen Waflraf-Richartz-Museum 
wird sich besonders die Mittelalter- Abtei- 
lung in gänzlich verändertem Gewände prä- 
sentieren, gMehftum als Mnaornm im Muse- 
m Verhältnismäßig schlank wird nach der 
Absiebt von Rainer Budde vorerst das Ange- 
bot an nfederiändischer und s panischer 
Kunst bleiben, obwohlauch hier noch „Deh- 


steBungsräume und 14 Nebenkabinette, 
zwei Säle für WechsriausstePungen, einen 
Saal für die graphischen Sammlungen, den 
anophitheatralisch angelegten Konzertsaal, 
auf dessen Dach eine Terrasse Platz finden 
wird, den von dem Isarii Dam Karavan 


Södhch ist aber Raum vorhanden, dem 19. 

Jah rhun dert seinen gebührenden Platz zu 


chor der KathpHralp und dem Rheinufer und 
einen Skupturengarten, dazu „Verwaltung“ 
und Bibliothek, Werkstätten, Depots - und 
was sonst für die Funktionen eines solchen 
Kulturzentrums notwendig ist 

Das Ergebnis? Der Neubau bietet rund 
as nno Quadratmete r TJntefl 5 rf»> (rtar AHhan 

nur 11 000). Aßen für -das Waßraf-Richartz- 
Museum stehen in Zukunft^ 4133 Quadcatmes. 
ter zur Verfügung (bisher 18223, für das Mu- 
seum Ludwig 5312 Quadratmeter (bisher 
3007) und für die WechselaussteOnngen der 
Graphischen Sammlungen 950 Quadratme- 
ter (bisher 262). Dementsprechend können 


Bädern Hartes* und Böcklins, die bisher im 
M a gaz i n ein wenig beachtetes Dasein führ- 
ten. Auch das Museum Ludwig bnn kräftig 
expandieren. Ein zehn Meter hoher Saal er- 
laubt auch ihm jetzt, seine Großformate zu 
zeigen und jeae Objekte und viel Raum be- 
ansprechenden „Environments“ zu arran- 
gieren, die bisher ebenfalls nur säten den 
Wegaus dem Dunkel der Depots ins Lieht 
der Öffentlichkeit finvWi 


^ Det ail bedürfen die neu inszenierten 
S ammlu ngen noch der B Wrmbgrtmmimg 

Aber die wichtigste planerische Arbeit ist 
geleistet Und da der Gesamtbau wie vorge- 
sehen (und ohne da« fiTMim*nrUi Voll imart 2 U 

spisagen) fbrtsqhreitet, sind die Ver- 
antwortlichen sicher, daß die Eröffnung am 
0. Juni 1888 exakt über die BÜhaegehen 
wird — und daß damit ein neues Kapitel 
deutscher Museumsgestfefehte hp gbirä 
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Folien produzieren 
sauerstofireiche 
Luftgemische 


B ei der Herstellung dünner, nur für 
bestimmte Stoffe durchlässiger 
Membranen, sind in den letzten Jahren 
erstaunliche Fortschritte erzielt worden. 
In den USA war Anfang 1984 Unter- 

wasser- Membran entwickelt worden, d i** , 
wie Fischkiemen, Sauerst o ff aus Wasser 
filtrierte. Japanische Forscher ziehen 
jetzt mit einer Membran nach, die aus der 
Luft den Sauerstoff „herausziehen“ 
kann. Während Luft «ngn Anteil von ca. 
20 Prozent Sauerstoff besitzt, kann die 
Folie diesen Anteil auf 50 Prozent «hö- 
hen. Wissenschaftler unter Führung von 
Prof Chisato Kajiama von der Kyushu 
Universität haben sie entwickelt. Im La- 
bor schichtete ir»n Vinylchlorid zusam- 
men mit einem Füllstoff auf eine Wasser- 
oberfläche. Dadurch ließ sich eine Folie 
abziehen, die nur rund 100 Angstrom (1 
Angström = 10 Milliardstel Meter) dick 
ist Als aktives Material enthalt sie ein 
bisher nicht genanntes, organisches 
Fluorid. Übe: die Lebensdauer der „Sau- 
erstoffolie“ liegen noch keine Berichte 
vor. Ob sie sich zur Verbesserung von 
Verbrenn» ngsvnrgangpn in Motoren und 
Brennern wirksam einsetzen läßt, müs- 
sen. ^ Tests ergeben. trz. 


Metallgewinnung 
aus tonigen 
Erzlagerstätten 


ITE Nichtige metallische Erze kommen 
YY in einigen Erzlagerstätten nur in 
Verbindung mit mergeligen Tonen vor. 
Diese Schichten haben die Eigenart, daß 
sie wegen der existierenden, winzigen 
Teilchengrößen bei einer wäßrigen Auf- 
arbeitung stark quellen. Das ist eine Ei- 
genschaft, die auf der kolloidalen Struk- 
tur dieser nahezu wasserfreien Schichten 
basiert Aus derartigen Erzschlammen 
war bisher eine rentable Gewinnung von 
Gold oder Uran kaum möglich. Wissen- 
schaftlern der französischen Pechiney- 
Gruppe ist es jetzt endlich gelungen, der- 
artige Lagerstätten mit einem physika- 
lisch-chemischen Verfahren auszunut- 
zen. Sie verwandeln die quellenden Tone 
und Mergel in ein poröses Granulat, das 
auch bei den weiteren Aufarbeitungs- 
schlitten nicht wieder in einen fcoDoidar- 
tigen Zustand übergeht Je nach der ur- 
sprünglichen Struktur steigt die Erzaus- 
beute nach dieser Vorbehandlung um 
den Faktor zehn bis hundert Durch die 
poröse, aber wesentlich größere Teil- 
chenstruktur kann dann mit den übli- 
chen Trenn- und Absatz-Techniken wei- 
tergearbeitet werden Nö. 


Platineofehlem 
mit Farbstoffen 
auf der Spur 


F ehlerhafte Leiterbahnen werden sich 
bei der Herstellung gedruckter Plati- 
nen nie ganz vermeiden lassen Es ist 
jedoch zeitraubend, sie vor der Bestük- 
kung zu erkennen. Nach Untersuchun- 
gen hat zum Beispiel die amerikanische 
Luftwaffe feststellen müssen, daß ihr da- 
durch ein Schaden in Hohe von fest zwei 
Millionen Dollar in den letzten fünf Jah- 
ren entstanden ist, weil fehlerhafte Plati- 
nen überhaupt nicht oder zu spät ent- 
deckt wurden. Mittels eines neuartigen 
Anfärbeverfahrens lassen sich Fehler auf 
den Leiterbahnen einer Platine in drei 
bis fünf Minuten ausmachen. Die bisher 
angewandt«! Kontrollen erfordert«! 
sechsstündiges Arbeiten unter dem Mi- 
kroskop. Das neue Verfahren benutzt ei- 
nen speziellen Farbstoff der bei Be- 
leuchtung mit ultra violettem licht hell 
aufleuchtet. Er wird in Mikrokapseln en- 
geschlossen und in einen noch geheim- 
gehaltenen Verfahren auf die zu untersu- 
chenden Platinen aufgebracht Selbst bei 
Leiterbahnunterbrechungen von weni- 
gen tausendstel Millimetern Breite, 
dringt der Farbstoff ein. Unter ultravio- 
lettem Licht sind Fehler selbst schon mit 
bloßem Auge am Aufleuchten zu erken- 
nen. Die kritischen Stellen feilen schon 
bei geringen Vergrößerungen unter dem 
Mikroskop sofort auf. Eine erste Unter- 


nutzt, wird ab Frühjahr 1985 ihre Arbeit 
aiifVwaVimon NÖ. 


Probleme mit 
Überschuß-Gips 
auch in den USA 


wie sie in wenigen Jahren mit den an- 
schwellenden Gips-Mengen von der 
Bauchgasentschwefelung fertig werden 
sollen. Schon heute ist absehbar, daß die 
Ausbeutung natürlicher Gipslagerstät- 
ten unrentabel wird. Der Baumarkt, bis- 
her Hauptabnehmer der verschiedenen 
Gipsarten, klagt schon über ein zu großes 
Angebot Im amerikanischen Bundes- 
staat Florida stammt der Gipsüberachuß 
nicht von umweftfieundlicheo Kohle- 
toaftwerken. Hier entsteht er bei der Ge- 
W ü mung von Ffaosphorsaure durch Um- 
setzung mit Schwefelsäure. Man schätzt 
hier daß der Gipsberg im Jahr 2000 über 
eine Milliarde Tormen umfassen wwL 
Der als Phosphoigips bezeidmeteAb&ll 
hat außerdem nicht den Reinheitsgrad, 

vvte er bei der Rauchgas-Entscfawefelung 

■»nfsnt- Techniker der Universtat von 
mr. a mi entwickelten aus dem Gipsabfaß 
Scbotteimateria) für die Packlagen von 
Straßen. Es wurden auch Versuche mit 
Zement Jfiachungen au* Herstellung bil- 
liger Bausteine angestellt tiz. 
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Auf Entdeckungsreise in die unmögliche Welt der zweiten Dimension 


a ■ . 


J ede Zeichnung, jede Abbildung eines 
dreidimensionalen Raumes in nur einer 


J dreidimensionalen Raumes in nur einer 
Ebene ist eine Täuschung. Wir haben uns 
so sehr daran gewöhnt, diese Täuschung 
als gegeben hinzu nehmen, daß wir ihre 
trügerische Natur nur selten spontan be- 
merken. Sie dringt uns erst dann ins Be- 
wußtsein, wenn ein realistischer und aus- 
drucksvoller Zeichner einen nicht exi- 


stenten, räumlichen Gegenstand dar- 
stellt. Solche Bilder, die nicht Tn elnglel- 

- . I I Ix “T _ 


sige Sehgewohnheiten passen, zeigen 
die Grenzen unserer aeisfiaen Gewonn- 


die Grenzen unserer geistigen Gewo 
heit auf. 


Der schwedische Kunstprofessor Oscar 
Reutersvärd (60) hat einige dieser unbe- 
kannten Welten erforscht. Er begann da- 
mit schon 1934, als er das unmögliche 


Dreieck konstruierte, das erst viel später, 
1959, wiederentdedet und vom JBritish 
Journal of Psychology" als erstes Beispiel 
einer unmöglichen Figur veröffentlicht 
wurde. Unter strenger Vermeidung aller 
aufgesetzten Effekte bedient er sich 
noch heute der axonometrischen oder 
„japanischen“ Perspektive. Hierbei blei- 
ben alle parallelen Linien parallel, cLh. sie 


Ein Freischwimmer im Kältebad 


Hochgeschwindigkeitscomputer arbeiten in der Nähe des absoluten Nullpunktes 


D ie kommende Computergeneration 
soll ein so großes Maß an eingebauter 
oder „künstlicher Intelligenz“ auf- 
weisen, daß logische Schlußfolgerungen 
vom Computer allein getroffen werden kön- 
nen. Bisher waren logische Folgerungen nur 
im voraus und dann mit einem speziellen 
Software-Programm zu planen und zu lösen. 
Um diese hochkomplizierten Software-Pro- 
bleme läuft ein Kopf-an-Ko pf-Rennen zwi- 
schen ame rikanischen und japanischen Wis- 
senschaftlern (s. WELT vom 7. 11. 84.). 

Nach dem heute bekannten Entwick- 
lungsstand wird es in Zukunft Anlagen ge- 
ben, die die einzelnen Rechenoperationen in 
Sekundenbruchteilen von bülionstel Sekun- 
den ausfuhren. Zwei derartig leistungsfä- 
hige Arbeitsprinzipien sind heute bekannt 
die sogenannten Josephson- Übergänge und 
eine fortgeschrittene GaUiumarsenid-Tech- 
nik in Halb leiteischichtdicken von wenigen 

Noch vor gut zwei, Jahren schien es so, als 
ob die Josephson-Übergänge das Rennen 
machen würden. Der amerikanische IBM- 
Konzem beschäftigte zeitweise mehr als 50 
Wissenschaftler, um 1982 oder 1983 diesen 
als Kryocomputer bezeichneten Typ zum 
Przudstest bereitzustellen. Der Name Kiyo- 
computer bezog sich auf die Arbeitstempe- 
ratur der Josephson-Übergänge. Sie liegt in 
der Nahe des absoluten Temperatur-Null- 
punktes, bei wenigen Grad Kelvin (kryos, 
griechisch; eisigkalt). Man erreicht diese 
Temperaturen, indem der Computer in flüs- 
sigem Helium (-272 C) schwimmt 
Damit ergibt sich ein besonders hoher 
Kühleffekt während der energieverbrau- 
chenden, blitzschnellen Rechenoperationen; 
aber noch wichtiger ist, daß alle metallenen 
Leiterbahnen supraleitend werden. Das 
heißt daß Elektronen ohne Widerstand 
durch die Leiterbahnen und Metallanschlüs- 
se fließen. Auch das senkt den Energiebe- 
darf ganz erheblich. 

Die für das Arbeiten des Kryocomputers 
erforderlichen Transistor-Schaltfunktionen 
basieren auf den Josephson-Übergängen, 
auch J osephson- Effekt genannt Danach be- 
einflussen sich zwei supraleitende Schich- 
ten wegen ihres magnetischen Potentials 
und schalten in winzigen Sekundenbruch- 
teüen vom supraleitenden in den normal-lei- 


tenden Zustand. Das entspricht der „Ein- 
Aus“ -Transistorschaltfunktion. 


IBM verbreitete schon erste Aufnahmen 
ihres etwa fhß ballgroßen Hochgeschwin- 
digköts-Computers, als aus heiterem Him- 
mel im Juni letzten Jahres der Vorstand die 
Einstellung aller Forsch ungs- und Entwick- 
lungsarbeiten verfügte. Es hieß, daß die bis- 
her investierten 200 JCDionen Dollar nicht in 
der erwarteten Zeitspanne beim Verkauf 
dieser Computer eingespielt werden kön- 
nen. Inskier vermuten, daß es dem Entwick- 
tungsteam nicht gelungen sei, die Tempera- 
turübergänge zwischen dem tiefgekühlten 
Rechner und der normal temperierten Au- 
ßenwelt mit Tastaturen, Terminals und den 
erforderlichen Schnittstellen befriedigend 
herzusteHea 


Aufdampfverfahren für hochreines GaAs zu 
entwickeln. Nishizawa bezeichnet es als 
„photo-exdted molecular layer epitaxiai me- 
thod“, was bedeutet, daß eine molekulare 
Schichtablagerung unter Einwirkung von 
Licht erfolgt. Er benutzt dazu besonders 
stark strahlende Quecksilberdampflampen. 


Inzwischen hat sich auch das japanische 
Industrie-Institut für Wissenschaft und 
Technik in den Run um den Kryocomputer 
ein g es chal tet. Ihr elektrotechnisches Labor 
meldete jetzt die geglückte Entwicklung ei- 
nes wichtigen Bausteins, der analoge Signa- 
le in digitale umsetzt Die japanischen For- 
scher bez eichne n ihn als „fluxon transfer 
eiement“ (FITE). Er kann mengenabhängig 
eine große Anzahl von Elektronen, einen 
Elektronen-Rux, in weiter zuver arbertende 
Signale Umsetzen. Dieses FTE wird aus 
Nioboxid aufgebaut und liegt zwischen 
Schichten aus supraleitendem Niobnitrid. 
Es paßt mit 2ß mal 120 Mikrometern in die 
winzigen Strukturen höchstintegrierter 
Schaltkreise. 


Das Aufdampfen hochreiner, kristalliner 
GaAs-Schiehten erfordert außerdem ein Ul- 
travakuum. Die Schichtbildung von nur we- 
nigen Moleküllagen geschieht in zwei 
Schritten. Zuerst «wd auf eine fi »nhiTnar se- 
nid-Unterlage hochreines Gahiumtrimethyl 
aufgebracht Es reagiert in einem zweiten 
Schritt mit gasförmigem Arsen bei etwa 
35ÖC zum kristallinen GaDiurnarsenid. Der 
gesamte Vorgang ist durch die Beleuchtung 
und durch die Temperatur-Regdung fein- 
fühlig zu steuern. 


Als erstes Computer-Bauelement ent- 
stand auf diese Art ein Transistor. Er verfugt 
über ähnlich schnelle Schaltzeiten, wie sie 
von Josephson-Schaltungen bekannt sind 
Jetzt allerdings bei normalen Raumtempera- 
turen und nicht in einem Bad aus flüssigem 
Helium. 


Selbst japanische Regierungsbeamte jubi- 
lierten über diesen Erfolg. Schließlich for- 
schen auch Amerikaner schon seit gut einem 
Jahrzehnt an entsprechenden Her- 

steQungsverfehren. Die Japaner glauben 
jetzt, daß sie in derGallhunaraemd-Tfechnik 
die lÜhrungsposition übernommen haben. 


Das zweite Arbeitsprinzip zum Bau ex- 
trem schnell rechnender Computer basiert 
auf der Nutzung von Galliumarsenid Es ist 
ein HaihlPTtermatprial in dem sich Elektro- 
nen fünf- bis sechsmal schneller bewegen als 
in SÜjzium. Allerdings bringt GaAs schwie- 
rig zu lösende Probleme mit sich. Es ist 
hochgiftig und kann nur in gasdichten Ferti- 
gungsanlagen verarbeitet weiden. Zum an- 
dern war es bis vor kurzem kaum möglich, 
es in der erforderlichen Reinheit in extrem 
dünnen Schichten aufzuhringen. 


Ob damit auch alle Arbeiten am Kryo- 
Computer eingestellt werden, wagt heute 
niemand vorauszusagen. Die Hkrtscheidung 
wird auf der wirtschaftlichen Ebene falten: 
Kryocomputer brauchen eine dauerhafte 
Versorgung mit flüssigem Helium, mögli- 
cherweise mit einem aufwendigen Kühläg- 
gregat; Hochgeschwinrhgkats-Computer 
mit der Galhumarsenid-Technik arbeiten 
zwar bei Raumtemperaturen, sind aber er- 
heblich aufwendiger bei der Herstellung der 
sehr hoch integrierten Schaltkreise. 


Nach jüngsten Meldungen aus der japani- 
schen Universität von Tohoku ist es einer 
Forschergruppe unter Leitung von Profes- 
sor Junichi Nishizawa jetzt gelungen, ein 
erfolgversprechendes Produktions- und 


Ob sie in Großrechenanlagen völlig ohne 
Kühlung auskommen weiden, ist nicht be- 
kannt Ln jedem Fall ist die technische Ent- 
wicklung des Kryocomputers fest abge- 
schlossen, während die Bauelemente in 
GaAs-Technik jetzt erst konstruiert werden. 

ARNO NÖLDECHEN 


Wenn Morphium die letzte Rettung ist 


Mediziner fordern differenzierteren Einsatz von Schmerzmitteln für Tumorpatienten 


T umorpatienten, die am Ende ihres Le- 
bens oft an außerordentlich starken 
Schmerzen leiden, sollten die oralen 
Betäubungsmittel nicht erst dann erhalten, 
wenn die Schmerzen schier unerträglich ge- 
worden sind. Gibt man ihnen die Analgetika 
- Opiate - vielmehr regelmäßig alle sechs bis 
acht Stunden, müssen die Patienten nach 
Ansicht von Privatdozent Dr. Michael Zenz 
(Hannover) ihre letzten Lebenswochen nicht 
im Dämmerschlaf in einem Krankaihaus, 
sondern im Kreise ihrer Familie verbringen 


Schmelzmittel werden derzeit, so die 
Experten roeinung, nicht immer optimal ein- 
gesetzt So sei es beispielsweise ein weitver- 
breiteter Irrtum zu glauben, bei Tumor- 
schmerzen würden nur noch morphinhaltige 
Präparate helfen. Bei manchen Schmerzen 
sind vielmehr auch die sogenannten „schwa- 
chen“, entzündungshemmenden Analgetika 
sehr wirksam. 


Im übrigen werden aber auch die starken 
Schmelzmittel in der Regel bei Tumorpa- 
tienten viel zu früh eingesetzt, so daß schnell 
zu noch stärkeren Medikamenten überge- 
gangen werden müsse. 


Dann aber wiederum werden die Analge- 
tika viel m niedrig dosiert, weil viele Arzte 
Angst vor den unerwünschten Wirkungen 
(z.B. Aterndepression, Sucht) haben. Wie 
Michael Zenz betonte, können die morphi- 
umhaltigen Präparate aber nur dann optimal 
wirken, wenn sie auch richtig, d. h. nicht zu 
niedrig dosiert werden. Schließlich führe 
auch ein falscher Heroismus der Patienten, 
die mit der Einnahme warten wollten, bis die 


Schmerzen nicht mehr auszuhalten seien, 
zur falschen Anwendung. 

Schmelzmittel, vor allem wenn sie im zen- 
tralen Nervensystem angreifen, sollen - so 
hieß es bislang - süchtig machen. Klinische 
Erfahrungen haben inzwischen gezeigt daß 
das Suchtpotential der verschiedenen Anal- 
getika unterschiedlich groß sein kann. Be- 
kannt ist beispielsweise, daß das Suchtpo- 
tential von Heroin wesentlich größer ist als 
das von Morphium. 

Neuerdings gibt es synthetische Opiate 
mit einer offensichtlich deutlich geringeren 
Suchtgefahr. In ihrer analgetischen Wirkung 
hingegen sollen die Wirkstoffe Tflidin und 
Buprenorphin mit dem Morphium ver- 
gleichbarsein. 

Das Buprenorphin ist ein außerordentlich 
starkes Analgetikum, das selbst noch 
schwersten Tumorschmerz lindem kann. Es 
zeichnet sich durch eine starke und langan- 
haltende analgetische Wirkung sowie durch 
ein breites therapeutisches Spektrum aus. 

Aber auch die neueren Morphin -Präpara- 
te haben gegenüber den älteren Zuberei- 
tungsformen eine Reihe von therapeuti- 
schen Vorteilen aufzuweisen. Beispielsweise 
können sie als Tablette eingenommen wer- 
den und geben den Wirkstoff dann im Ver- 
lauf von Stunden kontinuierlich ab. Auf die- 
se Weise läßt sich mit einer zweimaligen 
Tagesgabe, die den individuellen Gegeben- 
heiten angepaßt sein muß, bis zu 12 Stunden 
Schmerzfreibeit erreichen. 


nach Übexzeugung von Privaldozent Zenz 
überhaupt nicht begründet Da diese Patien- 
ten ständig schmerzfrei gehalten werden 
können - der behandelnde Arzt muß nur 
darauf achten, daß weder die Schmerz- 
schwelle unterschritten noch der toxische 
Bereich erreicht wird - werden sie nicht 
süchtig nach einer Linderung ihrer Schmer- 
zen und damit auch nicht psychisch von der 
„Droge“ abhängig. Drogenabhängige Pati- 
enten werden nur selten euphorisch, doch 
geraten sie sofort in des Bereich der Dys- 
phorie, wenn die Wirkung der Droge nach- 
läßt 


Und dieses Gefühl der Übelkeit und der 
Mißstimmung weckt automatisch in ihnen 
das Verfangen nach einer erneuten Ap- 
plikation des Schmelzmittels, da* Droge. 
Genau das geschieht auch bei Patienten, die 
immer wieder in den Bereich unerträglicher 
Schmerzen hinainfalten, wenn sie aus- 
schließlich bei Bedarf die starken Analgeti- 
ka erhalten. Innerhalb weniger Wochen ent- 
wickeln diese Patienten dann zwangsläufig 
eine Sucht nach den schmerzstillenden 
Opiaten. 


Die weitverbreitete Befürchtung, bei einer 
prophylaktischen Schmerztherapie könne 
der Kranke sehr sehnen süchtig werden, ist 


Bei regelmäßiger Applikation der Analge- 
tika - unabhängig, ob der Patient gerade 
starke Schmerzen hat oder nicht - kann 
grundsätzlich keine Sucht entstehen. Tau- 
sende von Patienten, bei denen nach mona- 
telanger Behandlung mit Opiaten sich keine 
Abhängigkeit ein gestellt bat, beweisen das. 
Das entscheidende Kriterium ist, so Michael 
Zenz, die Schmerzfreiheit der Patienten. 


BERND STEFAN 


o 




laufen nicht in einem Fluchtpunkt zusam- 
men. Vom Abenteuer der zweifachen Illu- 
sion handelt sein Buch „UnmögBche 
Perspektiven" (Verlag Moos & Partner, 
Gröf eifing vor München, 77 Selten mit 74 
Abbildungen, 20 DM). 


Reutersvärd befindet sich bei der Er- 
forschung (fieses Gebietes in guter Ge- 
sellschaft. Neben dem verstorbenen. 


weitaus bekannteren holländischen Gra- 
fiker M. C Escher mit seinen faszinieren- 
den und komplexen Variationen, findet 
man auch eine Reihe japanischer Künst- 
ler. Mit ihrer Zielsetzung beginnen selbst 
Wissenschaftler, vor allem Psychologen, 
Informatiker und Ingenieure, im Verlauf 
ihrer Untersuchungen unmögliche Figur- 
en zu erstellen una nr verwenden. D.T. 
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Porentiefe Tauschaktion 


Neues Verfahren reinigt metallhaltige Industrieabwässer 


A merikanische Wissenschaftler ent- 
wickelten ein einfaches einstufiges 
Metaflabscheidevafehren, mit dem 
Industrieabwasser und metallhaltige Pro- 
zeßabflüsse kontinuierlich gereinigt werden 
können. 


me verwende, weil sie dieses Metall selektiv 
absorbieren fcnnnan. Für andere Metalle wie 
z. B. Nickel, Cadmium, Chrom und Wolfram 
werden entsprechende Lösungsmittel mge~ 
wendet 


Das neue Verfahren nutzt zwei kompakte 
Einheiten. Die eine entfernt die Metalle aus 
dem fortwährend durchfließenden Abwas- 
ser, in der anderen werden die metallhalti- 
gen Lösungen angereichert. 

Der Abwasserstrom fließt zunächst durch 
Tausende von hohlen Fasan, deren innerer 
Radius mit 200 Mikrometern (1 Mikrometer 
= 1 Millionste Meter) nur ein wenig über 
dem des menschlichen Haares liegt, in dm 
Extraktionsbehälter. 


In da Tnamkammer werden die Metaliio- 
nen entweder durch Säure, Lauge oder Salz- 
lösung als konzentriertes Produkt aus dem 
Lösungsmittel entfernt, welches in den Ex- 
traktionsbebälter zuiückgekdtel wird. 


In die Hoblräume zwischen den Fasern 
wird ein organisches Lösungsmittel mit ei- 
ner flüssigen Ionenaustauschsubstanz gelei- 
tet Das Lösungsmittel erfaßt die Metallio- 
nen, die durch die Poren nach außen drin- 
gen (Forendurchmesser 0,05 Mikrometer) 
und fuhrt sie in einen mit Trennlösung ge- 
füllten Zylinder. 

Das System kann mit verschiedenen Lö- 
sungsmitteln arbeiten. Wenn Kupfer entzo- 
gen werden soll, werden z. B. Hydroxyoxi- 


Die wjedergewonnenen Metalle sind so 
rein und k on zen t rie rt , daß sie im allgemei- 
nen sofort in den ursprünglichen Prozeß 
zurückgeführt werden können. Auch das 
nach dem Verfahren gereinigte Abwasser ist 
genügend sauber für die Wiederverwendung 
nriw immitteThars Ahlwtung. 


Dieser kontinuierlich arbeitende Metall- 
abscheideprozaß kann auch bei einer Viel- 
zahl von hxranaustauschverfahren im indu- 
striellen Maßstab eingesetzt wenden, z. B. 
für Wasserenthärtung, Deionisierung, zum 
Entzug von Laugen und Säuren oder *nm 
Abschäden' von Cyanid. Außerdem können 
organische Ver bindung »« - beispielsweise 
Phenole, Pestizide und Farbstoffe - aus 
wäßrigen Lösungen durch diesen Prozeß 
entfe rn t werden. DW. 


Alufolie mit Negativweile 


W ie mißt man heute zeitgemäß Erd- 
strahlen? WTmschetrutengaiiger 
sind out Digitalelektronik ist in. 
Ultraschafl-Reso nar tz n^ ßmelfaode be- 
nennt der Fbrschs- Paul Schmidt aus dem 
sauerländischen Lerinestadt-Saa) hausen 
seinen Ctou, das Frequenzgewixr dieser 
hrtsen St rebten anapirr»ar>rip^ifw»«»1n 


AIDS huraerhand nrwRtft dhniyh opn ^ 

Was, o Wunder, Regt näher, als nach dieser 

Methode das richtige Heilmittel her- 
auszn finden, wefl es - kleines st rahlmnom. 

maleins- dieselbe Frequenz besrtaaa muß, 

wenn es wirken soll. 


Gar manchen br a v e n Mann haut es 
gänzlich um, wenn er erfährt, daß eben- 
falls - zweifelsfrei am Meßgerät ablesbar - 
alte m en s chlich en Organe «m bes timmten 
Frequenzen gesteuert weiden. Der Exper- 
te: Lebensmittei besitzen *rn» meßbare 
Ausstrahlung, und zwar biologische Nah- 
rung wesentlich stärker als ge- 

düngte Nahrung. Medikamente, Tees, Sal- 
ben, Krauter etc. verfahren ebenso und 
Steuern unsere Gesundheit 


Bei der Untersuchung des Waldsterbens 
war Herr Schmidt auch dabei. Sein fhzit 
Blei und Radarstrahlen besitzen genau die 
g l e i che negative Strahlung; beide überla- 
gern sich und schlagen erbarmungslos zu. 
Konkret Die Todesstrahlenfrequenz gei- 
stert bei mimis 450 Hz, 4500 Xfa, 45 kHz und 

450 kHz durch den Äther. 


Paul Schmidt gelang jetzt der Durch- 
bruch, denn er konnte die Frequenz der 
Krebskrankheit als NegativweQe bei 22£ 
kHz ermitteln. Es trifft uns wie ein Don- 
nerschlag, daß der Radiomann selbst 


Für Schlafplätze entwickelte jgfi- 
Schmidt ebenfalls eine perfekte Check»*- 
thode: Man legt an che Stelle der Schiff 
statt, wo ein erkranktes Organ gebettet^: 
eine halbe Stunde lang 


Chen. nafa ^ 

dann tlie KrantareHe gespeichert, sr*?: 
Musik auf eänemTonband. UR Ultra*** 0 


wird die EVeqc 
Güte Nacht! 
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zärtlich, skeptisch 


^ vr 1 ;. Ä Li ? — tig - 


' "^eo^rt 'Etqzxiari. x±es- seät^ 1975 ’ 

französisch«». Exil lebenden 
,^-T'Lfeöhmisch^ WBian .Kun- 

d^naehder Lektüre aus der Hand legt, hat 
jhactabiit rasch lange-TÖcht hinten sich; ' zu 
^miKib-etflrä* K undw fl seinenTeseriri 
eirs^Wirb^ Gestalten, Geschichten 
Ux^^S^d^Vcht^Visonfin und Reflexionen,' 
..als <y.it piaö das Gelesene mit „unerfcrägfi- 
c^Xeochtigkeit' 4 vergessen kfinTite. Euxt- 
däras Buäi beweist vielmehr, was eins: 
Haupffigar-' d®: Buches zufolge unmöglich 
ist-^Ifen kann, sieb schlecht von eir»m Ro 

** Dieser Bnman be- 
ranrid fit ^ äTfe{rti irigs mit all den Folgen, die 
pin Rauschnachsicfa zieht Verwirrung^ Be> 
oomraeiiherk-S^ Doch mindert dieser 
gfoimeeg i^auchim Nachhinein - nicht das 
Pe^gnügär, der Teilnahme am Kundera- 
schen Sprach:- und Gedankenfest Eher 


des Seins“, der neue Roman von Milan Kundera 


r. i 1 


. •• ‘ •- 





vtrton Kündercr 

M» 

t^us dem -Tschechischen von Susonna 
Joffi- C Hdnser Vertag, München. 301 S., 
. 48 iMqrfc . . ; „ ' - 

ichant imr diese ambivalente Wirkung eine 
hoffte zusein von seiten des Autors, der 
.waräuchm diesem Buch auf unübersehbar 
adikafe Weise „nur" zu sich selbst kommen 
^^andererseits jedoch die erstrebte Idenü- 
st nichr "zufetzt in der Spiegelung im poten- 
ieälen Leser se i ner festgehaltenen Gedan- 

.pn zu finden hofft. 

• - .' , “ " 

Kunderas Hauptmethode beim Betrach- 
^ der WeitCtesdüchte, die in seinem Ro- 
L-^ane Geschichte Böhmens oder noch 
gäw^tig: die Geschichte von vier 
,phd einem Franzosen unserer 
i^ sebt konsequent so aus: Alles was 
Jder:<2iiruig und spätere Lastkraft- 
seine zweite Frau Teresa, die 
Eötogräfin und spätere KaJber- 
■ was.’ Sabina, die für irampr im 
3&til bleibende Frager Malerin, 
.der ITniversitätsprofessor aus 
; - miteinander, gegeneinander, 
e in a nde r- , wind von Kundera in Frage 
säeßL weil sich das Bezfehungsgeflecht 
äger Menschen, wenn es darauf ankommt, 
oTeineemage Kette, von lächerikhen Zu- 
3en“ reduzieren läßt. 

,jfr diesem Sinne stellt Kunderas Roman 
äls.Germgeres als die Sinn-Frage des Le^ 
» schlechthin - doch er kommt dabei, 
fe höchst poetischer Passagen, nicht mit 
ilosophiscfaen Lyrismen auf uns zu: Viel- 
,hr geht es; ihm gerade darum, die Pro- 


spekte des schönen Scheins, die ideolo- 
gischen und ästhetischen, die Sinn-Kulis- 
sen, die seit eh und je und überall in der Well 
angeboren werden, zur Seite zu fegen, «nri 
erst wenn der Mensch auf den moralischen 
Hund geko mm en ist, wenn er häßlich und 
nackt oder vordergründig schön vor »ns 
steht, wenn er bis zum Haie in der „Scheiße" 
(ein oft zu lesen d e s Wort in diesem Buch) 
stec k t, die das Ergebnis seiner Vertreibung 
aus dem Paradies ist, erst dann läßt Kundera 
- für Sekunden — liebe, Versöhnung, Mit- 
GefÜhl zu. Nur: In Rein-Kultur, gotteben- 
bildlich, ist das Humanum des Menschen 
nicht zu haben. 

Was, so fragt der Autor in seinem Roman 
(er mischt sich als Anfrager und Kommenta- 
tor ständig in das Erzählgeschehen ein), 
„kann das Leben noch wert sein, wenn die 
erste Probe für daa Leben schon das Leben 
selber ist? Aus diesem Grunde gleicht das 
Leben immer einw Skizze." Konsequent 
nur; wenn die Gestalten Tornas, Teresa, Sa- 
bina und Franz lediglich skizzenhaft erfaßt 
werden. Eine Skizze ist immer auch Reduk- 
tion - Reduktion jedoch Verdichtung! Sel- 
ten wurden skizzenhaft erfaßte Romanfigur- 
en so plastisch, so umfassend lebendig, wie 
in Kunderas Roman: Mit diesen Menschen 
lebt man, spricht man, man begleitet sie auf 
ihren Odysseen zu sich selbst, teilt ihre 
Wahrheiten, Lügen, Verrücktheiten, Zweifel 
und Verzweiflungen. 
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Irgroßmutters Flirt mit dem Revolutionär 

ii ■ * • • ' 1 , ■ " , ■ 

me der Barmterzigfceit - Marguerite Yourcenar erzählt die Geschichte ihrer Familie 



asjBuch begmnt .mit aner . Geburt, : 

pirym Montag,: L dem S. Juni 1963, 
gegeu R tJhs- morgens in. Brüssel“, 
es x»ar BAöxiete &CLhar, in dem 

enbhek, .da." dij junge^Mutter erkennt, 
sie schwanger ist, ^4 Plaid Über sich 
et, ein Buchöffhetund den zusammen- 
Ut zu ihren EüSea l^enden Hund strei- 
. , Mpm f^yipbt bTtt allmählic h aus 

Nebel der Zeit“; Es ist das Gesicht 
uerile Yödircenark ' 
ernatkmalOT Bnhin gewann sie 1%1 
an JUfemoires rTHwirien" ( Jch zähmte 
Ölfin-).Dage?angihrdie biographische 
iduog Außenwelt und noch mehr 
yi^w^^hiscteiterlimesiweftdesrö- 
en Kaisers Hadrian; dieses noble und 
geschlössäikte ihrk" Bücher erhielt 
h auch manchen Glanz von der glanz- 
Haupitfigur^ Schöpferische Phantasie 
och.siäcker zum Ausdruck im zweiten 
i^Die schwarze Flamme". In dem 
ein mit historischen Ähnlichkeiten 
erodierter, im wesentlichen aber fik- 
ignsch-die Hauptrolle: der Arzt, For- 
md Phfissoph Zenon, den die Autorin 
äter, an einer entscheidenden Steife 
edenl^ikfer", ihren „Bruder“ nennt 
scheint mir das „besondere Ke n nzei- 
ler SchriftsteUerin Y ourcenar zu sein: 
cu*h mit jahrrphntplangtHt Stmhgn. SQ 
ch m eine Epoche hineintastet, bis 
e neue Ursprünglichkeit darin g£- 
und gi*»irli7pirig doch auch den 
unkt darüber behält, jenen archime- 
- Punkt außerhalb einer Welt, von der 
a sie bewegen kann. Es ist kaum ein 
d a ß diese Tochter «nes Franzosen 
er Belgierin in den USA neuen Le- 
rn fand und von dort aus das alte 


Europa bereiste, räumlich und zeitlich. 
Noch im heutigen Griechenland wurde für 
sie das antike Bellas greifbar und sichtbar, 
etwa in „Der Mann, der die Nereiden geliebt 
hat“, einer Meinen Geschichte, die mit ande- 
ren „Orientalischen Erzählungen“ ein längst 
vergriffenes Inselbändchen füllte. 

Und so, wie sie in all ihren Büchern 
Schächte in - die Vergangenheit grub, aus 
denen licht in unsere Gegenwart fällt, ist sie 
g»iA **t jn ihre eigene Herkunft zurück- und 
hinabgestiegen. In diesen „Gedenkbfldem" 
zieht sie weniger einen Querschnitt durch 

Marguerite Yourcenar 


Sne Familiengeschichte. Aus dem Fran- 
zösischen von Rolf und Hedda Soellner. 
Carl Hanser Vertag, München. 314 S., 
59,80 Mark. 

«np Epoche als einen Iangsschniti durch 
den Stammbaum ihrer Familie, der sich 
zwar am üppigsten im 19. Jahrhundert ent- 
fettet bat, aber zurückreicht bis zu einem 
imaginären Veteranen des römischen Hee- 
res zur Zeh - nun ja, natürlich Hadrians. 

Die Vorfahren beider Linien sind von al- 
tem, wenn auch bescheidenem Adel, immer- 
hin haben sie auf Gutshofen und Schlossern 
gelebt, haben große Damen und Herren der 
Monarchie mvi auch, nnfens vofens, der Re- 
volution bewirtet, wie den schönen, grausa- 
men SainLJusL Für den denkt die Autorin 
sich einen Augenblick lang sogar ein Tech- 
telmechtel mit Ihre- Ururgroßmutter aus, 
sie Büd als zu unwahrscheinlich 
wieder auslöscht. Denn wenn jene Dame 
„versucht war, ihren Pierre-Louis zu betrü- 
gen, dann am ehester mit einer weißen Uni- 


form. Doch SaintJust in Marchienne ist mir 
näher als meine vagen Vorfahren. “ 

Näher freilich sind ihr auch spätere Fami- 
lienmitghedfir, der spießige Landedehnann 
Arthur mit den zehn Kindern, sein«* Frau 
Mathilde im Interieur ihres sozusagen vikto- 
rianischen Schlafzimmers, ein törichtes und 
dabei fest heiliges deutsches „Fräulein“, 
und vor allem natürlich die beiden schrift- 
steUemden Großonkel, Octave Pirmez und 
sein Bruder Hämo, der sich als junger Mann 
selbst umbringt, aus zerreißendem Mitge- 
fühl für die Armen und Gequälten: ein Ge- 
nie der Barmherzigkeit unter all denen, die 
in diesem sehr lebendigen Totentanz vor- 
überziehen, der emsig» der über menschli- 
ches Mittelmaß herausragt. 

Doch auch ganz unscheinbare Gestalten 
treten plötzlich ins warme Licht der Sympa- 
thie einer Autorin, die zwar empfindungs- 
stark, aber so unsentimental ist, daß sie sich 
nie scheut, auch den Schatten neben das 
licht zu setzen. Das fällt besonders beim 
Pbrtrat der Mutter Fernande auf während 
der charmante Vater Michel eher durchs Au- 
genglas der Liebe und Kameraderie gesehen 
ist Ihn hat Marguerite gut gekannt, nicht 
eigentlich dagegen die junge Frau, die am 
Kindbettfieber starb und an deren Tod sie 
unschuldig- schuldig ist 
Miniaturen, ohne Anspruch auf Vollstän- 
digkeit, ungleich in der Genauigkeit und 
Qualität Nicht in der Gesamtkomposition, 
aber in den Höhepunkten, hat, so scheint 
mir, diese Prosadichterin hier mehr erreicht 
als je zuvor. Es ist schwer, Durchschnitts- 
menschen interessant zu machen. Ich für 
mein Teil halte dieses scheinbar kühle, be- 
wegende Alterswerk für das schönste Buch 
des Jahres. NINOEKN£ 


Seelenjagd in toskanischen Gefilden 


:h zwei oder drei ziemlich unkon- 
uitionell angelegten Büchern hat £3i- 
Plessen jetzt eines geschrieben, das, 
ichBch betrachtet, einem gängigen 
ia folgt: Ein Er und eine Sie beziehen 
tierisches Ferienhaus in der Toskana 
iden sich ein Rudel Gaste ein. Die 
n über alle Zimmer verteilt, essen 
rinken fröhlich und lassen, unter- 
mrt den ortsansässigen Freundst, 
festgeberpaar kaum Zeit und Gefe* 
ö zur Bewältigung der ei genen Pro- 
. Als sie einer nach dem andern wie- 
as Feld räumen, hleiben zwei Men- 
zurück, die sich ferner zu sein sebei- 
enn je nwi meinen, alles falsch ge- 
rn haben. Rast sie nun ab oder er? 
er lenkt seinen schweren Wagen nach 
n, gen München, zu seiner Berufs- 
und sie bleibt allem in «ein«** Haus 

* 

*- 

.‘hätte, mit etwas weriigär:difSferenr 
.' Haupt- und Nebenfiguren, auch 
. Noack «*hrpihgn können oder 
/ *ters. Hier kommt freilich noch 
-" .-^ui Rückblenden in die Vergalt- 
: ?t\ glfen Dinges des Mannes; der 


ein entbehrungsreiches Leben als. polni- 
sches Judenkind hinter sich gebracht und 
den Weg über Israel nach Deutschland ge- 
macht hat, als 9-ahwargt, Seelenarzt und 
{yKKpglieh aurh Schriftsteifer. 

Aber manches andere, das Cafe in Lucca, 
fl pssfin Name den Titel des Romans abgibt 
und in d«" der Heid einen erbittertat 
Punktekampf gegen einen unsichtbaren 
Gegner im Flippern fuhrt, die kleine Kolo- 

Elisabeth Wessen: 


•’V 


Roman. S. Fischer Vertag, Frankfurt am 
Maire 512 S„ 52 Marie. 

nie von Drogengeschädigten, aus der gele- 
gentlich einer ausbricht, die kauzige italie- 
nische Hausbesorgerin und ihr Bruder, der 
Metzger, die krebskranke Engländerin, die 
ihr abgelegenes Hans verkaufen will, nebst 
ihrem jugendlichen Ehemann-altes gehört 
zur Ausstattung des südlichen Ferienro- 
mans, gwwusn wie die ve r schi e denen Ga- 
ste aus dem Norden, das Maler-Ehepaar mit 

der halbwüchsigen Tochter, die unbeküm- 
merten Journalistinnen aus Berlin und die 


schwer erträgliche alte Jugendfreundin mit 
ihren zwei kleiner Töchtern, die das ganze 
Haus auf den Kopf stellen. 

Sehr pmrirm glirh wird das Leben der 
Fremdlinge inmittgn des italienischen All- 
tags geschildert, die Mahlzeiten und wie sie 
•mgfcanrie kommen, bis zu den Merkzetteln 
für die Einkäufe und Besorgungen. Und 
dazwischen, kommt immw wieder das Zu- 
rechtfinden des Paares mit sich selbst zu 
Wort, das EingewÖhnen von zwei sehr ei- 
genwilligen Mpn ar-hgn sehr verschiedener 
Herkunft in eine neue Bindung. 

Das klingt dann aus in dem Vorsatz, alle 
Probleme am Schreibtisch zu bewältigen, 
wodurch sich das Ganze definitiv von der 
Kategorie des heiter-besinnlichen Mittet 
meer-Tourismus abhebt und auf die Linie 
der romasderten Autobiographie ein- 
schwenkt (die Jagd nach der Identität des 
G efehl ten in den toskanischen Gefilden ist 
freigegeben). Die zweite Sorte von Litera- 
tur ist womöglich noch reichlicher vorhan- 
den als die erste. Es wird für Elisabeth' 
PI essen gar nicht so einfach sein, sich ge- 
genüber der Füüe des Angebots zu be- 
haupten. HELLMUT JAESRICH 




m 
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Der konkrete Zeitraum, in dem sich die 
Figuren bewegen, reicht von 1945 bis 1975. 
Historische Achse jedoch, um die sich »na« 
dreht, ist der 21. August 1968, dar Tag des 
Uberfells von Truppen des Warschauer Pale, 
tes auf die CSSR, um dem „Prager Frühling“ 
den Garaus zu bereiten. Tornas, ein bekann- 
ter Arzt aus Prag, geht zusammen mit Teresa 
ins Schweizer Exil, nach Zürich. Aber auch 
Sabina, die Prager Malerin und Geliebte von 
Tornas, geht in die Schweiz, so dafl sich hier 
eine Beziehung fortsetzt, die — von Tornas 
aus gesehen - nur eine von vielen ist: Der 
Starchirurg ist nämlich ein sexhungriger 
Mann, der es nicht ertragen kann, ein T^hpn 
lang nur an eine Frau gebunden zu sein. 
Dennoch leistet er sich die aufrichtige Liebe 
zu Teresa, die an seinen pausenlosen Es- 
kapaden leidet, ohne ihn ihrerseits verlassen 
zu können. 

So geschieht etwas anderes, völlig Ver- 
rücktes: Obwohl Teresa den Kommunismus 
und das sowjetische Besatzungsgregiine 
haßt, kehrt sie in die Heimat zurück; sie 
weiß, daß Tornas folgen wird. Der „erkrankt 
an Mit-Gefühl“ (was Kundera als Gegensatz 
zum kitschigen Mrt-Leid verstanden wissen 
wüD und reist in der Tat hinterher. Da er 
damit in eine zunehmend sich „konsolidie- 
rende“ KZrGesellschaft gerät (Teresa sagt 
sich einmal: „Konzentrationslager bedeutet 
Liquidierung des Privaten . . . Seither weiß 
sie, daß ein KZ nichts Außergewöhnliches 
ist..“), ist der gesellschaftliche Abstieg pro- 
grammiert Diversen Erpressungen wider- 
stehen sie. ohne deshalb zu Dissidenten er- 
ster Garnitur zu werden. So fliehen sie zum 
Schluß aufs Land, finden zu sich selber und 
- die Realität als Groteske - sterben bei 
einem Verkehrsunfall 

Auch Franz, das westliche Intellektuel- 
len- Pendant der Träumer der ewigen Revo- 
lution und des Langen Marsches, kommt 
zum Schluß zu Tode: Er wird in Bangkok 
überfallen - nach einer Solidaritätstour von 
Prominenten für Kambodscha. Einzig Sabi- 
na, die inzwischen Europa verlassen hat und 
nach Amerika gegangen ist überlebt die 
„unerträgliche Leichtigkeit des Seins“. 

Kunderas Roman-Essay, autobiogra- 
phisch im Kern und deshalb wehhaltig im 
konkretesten Sinne, ist ein Buch, das einem 
wieder und wieder den Hals zuschnürt und 
einen doch ebenso oft aufetmen läßt. Das 
Buch eines Skeptikers, der sich roh und 
zärtlich zugleich in seiner Schwäche er- 
kennt sie benennt und so bezeugt daß er 
den Menschen liebt. ULRICH SCHACHT 
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Hirn 




Stefan Blessin legt eine Biographie Horst Janssens vor 



auzn ein Künstler seiner Generation 
wurde so frühzeitig zur Legende wie 
.der 55jährige Horst Janssen. Durch 
seine bizarren Eskapaden berühmt und be- 
rüchtigt als Abgott und Bürgerschreck der 
Hamburger Kunstszene gewann der geniale 
Zeichner, Radierer und Aquarellist nicht 
zuletzt auch als inspirierter Autor und Ge- 
stalter von mehr als vierzig Buch Publikatio- 
nen in der bildenden Kunst der Gegenwart - 
durch seine dezidierte Opposition zu jegli- 
chem Modernismus gleichsam „außer Kon- 
kurrenz'* - internationale Anerkennung. Wie 
sein einstiger Mitschüler und langjähriger 

Stefan Blessin: 

Höret Janssen 

Eine Biographie. B. S. ULO Verlag, Ham- 
burg. 544 S., 39.80 Mark. 

Antipode Paul Wunderlich zählt er zu den 
beiden Künstlern der Hansestadt die sich 
weltweit einen Namen machten. 

Was der jähzornige Exzentriker und alko- 
holsüchtige Frauen- und Mädchenverführer 
bei seiner „totalen Inszenierung der eigenen 
Person“ alles angestellt hat wie Leben und 
Kunst bei ihm unlöslich ineinandergreifen - 
alles das schildert mit erstaunlichem Frei- 
mut und in iloiier Schreibe ein 1943 gebore- 
ner Germanistikprofessor der Universität 
Hamburg, der bisher drei Bücher über Goe- 
the veröffentlichte. Stefan Blessin ist vier- 
zehn Jahre jünger als Janssen und hat des- 
halb die exzentrische Lebenskurve des 
Zeichners erst in ihren letzten Abschnitten 
aus persönlichem Augenschein kennenge- 
lernt Doch hat er mit beharrlicher Akribie 
recherchiert den Kfmstlpr selbst seine 
Freunde und seine Gegner befragt um Ge- 
rüchte und Wahrheiten voneinander zu tren- 
nen oder auch gegeneinander abzuwägen. 

Wer wie der Rezensent Janssens künstle- 
rische Entwicklung seit mehr als drei Jahr- 
zehnten verfolgt und publizistisch begleitet 
und dabei auch mehrere der in dem Buch 


geschilderten Ereignisse persönlich müer- 
lebt hat kann dem Autor bescheinigen, daß 
seine fesselnde Biographie in den Fakten 
zum größten Teü stimmt und den Kern des 
Wesens und Schaffens von Janssen ebenso 
anschaulich wie überzeugend enthüllt 
Skandalchronik und Werkgeschichte sind 
untrennbar ineinander verwoben. 

Blessin hat Janssens Lebensweg von sei- 
ner Kindheit in Oldenburg als unehelicher 
Sohn einer Schneiderin über die Kriegszeit 
auf der Napola und die Nachkriegsstudien- 
jahre bei Alfred Mahlau an der Hamburger 
Landeskunstschule bis zu seinem Durch- 
bruch mit der Ausstellung in der Kestner- 
Geseülschaft in Hannover 1965 und den fol- 
genden Phasen wachsenden Ruhmes als 
spannenden Roman geschildert der auch 
den nicht eingeweihten Leser fesselt Wichti- 
ger aber als die oft unglaublichen Skandal- 
geschichten erscheinen seine Bemerkungen 
über den Charakter und die künstlerische 
Entwicklung des besessenen Zeichners 
Janssen, der sich ständig bis zum Letzten 
verausgabt und alte herkömmlichen Gren- 
zen überschreitet Besonders bemerkens- 
wert sind die stets eingeflochtenen subtilen 
Büdanalysen und vielfältigen Hinweise auf 
kunstgeschichtliche Zusammenhänge, die 
sich auch im Schaffen des von allen Stilrich- ' 
tungen weitgehend unabhängigen Künstlers 
ablesen lassen. 

Bei aller Unabhängigkeit den jeweils herr- 
schenden Kunstströmungen gegenüber - 
„das Auge läßt sich schlechterdings nicht 
von einer Ideologie gängeln“ - scheint Jans- 
sen neuerdings manchmal auf einen linken 
Trip eingeschwenkt „Ich rötel im Hirn ein 
bißchen, mein Herz ist aber sch wa r z “, meint 
er selbst dazu beschwichtigend. Trotz aller 
Schwierigkeit mit Janssen persönlich um- 
zugehen, konstatiert Blessin: „Überall muß 
er im Mittelpunkt stehen . . . doch keiner, 
der sich in seiner Gegenwart nicht dem Le- 
ben näher gefühlt hätte - im Guten wie im 
Bösen". HANNS THEODOR FLEMMING 


Armes schönes BauernMnd 

Über die Liebe weinen: Ein Roman von Elsa Morante 


K urz vor ihrer Erkrankung und einem 
tragisch mißglückten Selbstmordver- 
such gab Elsa Morante diesen Roman 
in Druck. Für den ungeübten Lese* ist es ein 
deprimierendes, ja sogar scheußliches Buch. 
Wahrend des spanischen Bürgerkriegs sieht 
ein korrekter, kindlich hannloser italieni- 
scher U -Boot-Kommandant beim Landaus- 
gang in Andalusien ein wunderschönes Bau- 
ernmädchen. Er fragt sie ohne weiteres, ob 
sie seine Frau werden wolle, und sie sagt 
ohne Besinnen Ja. In einer Kirche verloben 
sie sich, er bringt sie nach Rom und quartist 
sie in einem bescheidenen Stadtviertel ein, 
wo sie einen Sohn zur Weh bringt 

Mutter und Kind verleben vier Jahre rei- 
nen Glücks. Dann erhält der verdiente Offi- 
zier vom König die Erlaubnis zu der unstan- 
desgemäßen Heirat, und so finden sich alle 
eines Tages in einer vornehmen Wohnung. 
Der Kommandant nennt seine Frau „Amore 
mio“, und in seinem unschuldigen Mund 
gewinnt diese abgebrauchte Floskel paradie- 
sischen Glanz zurück. Aracoeli, die Andalu- 
sierin, vergöttert ihren Mann, der kleine Jun- 
ge wagt seinen herrlichen Vater nicht Piapa 
zu nennen. 

Die Schwester des Kommandanten über- 
nimmt gehorsam die Aufgabe, aus der Anal- 
phabe tin eine halbwegs gebildete italieni- 
sche Dame zu machen. Das entfernt sie zum 
Kummer des Kleinen allmählich von der 
Märchenwelt der frühen Jahre. Außerdem 
mn 3 der schöne Junge eine Brüte tragen 
und wird von Tag zu Tag häßlicher. Sein 
Leben, das nur in Gegenwart der Mutter 
blüht, wird zu lieblosem Elend verurteilt 
sein. 

Das all es erzählt er selbst als alternder, 
völlig gescheiterter Mann, der einige entsetz- 
liche Erlebnisse mit Frauen und noch ent- 
setzlichere Demütigungen von homophilen 
Männern erlebt hat Das Schlimmste, das 
der Dreizehnjährige gar nicht richtig begrif- 
fen hat, war die Zeit, in der seine geliebte 
Mutter plötzlich mannstoll wurde Eines 
Abends lag ein Zettel in der Wohnung: 
„Such mich nicht Ich bin deiner nicht wür- 


dig. Es ist alles aus." Der Offizier geht nach 
wie vor korrekt in seinen Dienst, der Junge 
kommt zu seinen Großeltern nach Piemont, 
und emw Tages wird er ans Sterbebett sei- 
ner Mutter nach Rom geholt. Sie ist auf der 
Straße zusammengebrochen, eine Gehim- 
operation war erfolglos, sie liegt wimmernd 
im Spitalbett, und der Vater flüstert seiner 
wiedergefundenen Geliebten, die nichts 
mehr begreift, „Amore mio“ ins Ohr. 

Am Ende des Zweiten Weltkriegs kehrt 
der Junge nach Rom zurück, findet die 
Schwester seines Vaters, die ihm die jetzige 
Wohnung des Vaters nennt: dicht neben 
dem Friedhof, wo er „ihr näher ist“. Der 

Elsa Morante: 


Roman. Deutsch von Ragni Maria 
Gschwend. Claassen Verlag, Düsseldorf. 
384 S., 58 Mark. 

junge Mann trifft auf einen völlig herunter- 
gekommenen, betrunkenen Vater in einem 
Elendsquartier und geht angeekelt schnell 
wieder weg- Jetzt ist er auf einer kurzen 
Reise in Spanien, um nach Spuren seiner 
Mutter zu suchen. Das einzige, was ihm da- 
bei klar wird, ist, daß er beim Wiedersehen 
des Vaters, der nun auch längst tot ist, hätte 
schreien mögen: „Ich hebe dich!“ 

Das entsetzliche Buch ist ein herrliches 
Kunstwerk. Ein harmloser, kindlich un- 
schuldiger Mann liebt Und weder Schande 
noch Schmutz noch Verlust seiner eigenen 
Haltung bringen ihn von seiner Liebe ab. 
Und - es ist sehr wenig die Rede von ihm. 
Aber das Wenige genügt 

Aus der Kloake totalen Verfalls schwin- 
gen sich zwei schmerzlich-süße Worte ins 
leere Weltall hinauf: Amore mio. Meine Lie- 
be. Die letzten Worte, die der gescheiterte 
Sohn niederschreibt, lauten: „Manche sind 
eben mehr geneigt über die Liebe zu weinen 
als über den Tod." Am Ende also hat der 
Unglückliche doch noch begriffen. Nach 
lauter Dunkel und Schmutz ein Strahl Lacht 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 



Meisterliche ReiseprotokoUe 

Zwischen 1954 und 1967 hat Hörspiel- 
autor Horst Mönnich drei Reportagen in 
Buchform veröffentlicht über seine Rei- 
sen durch die Bundesrepublik, die So- 
wjetunion und die „DDR“. Die Münch- 
ner Edition im Schneekluth Verlag hat 
sie jetzt unter dem Titel, den ursprüng- 
lich nur die erste der drei führte, neu 
herausgebracht: „Land ohne Träume/ 
Reisen in die deutsche Wirklichkeit“ 
(634 S., 48 Mark). Mönnich, der bald nach 
Kriegsende nach Breitbiunn am Chiem- 
see zog, stammt aus Senftenberg in der 
Lausitz. Das verleiht seinen Gesprächen 
mit Partnern im anderen Deutschland, 
aber auch in der Sowjetunion, einen Re- 
sonanzboden besonderer Art. Man staunt 
über seine den Angriff nicht scheuende 
Offenheit und mehr noch über die Mei- 
sterschaft, mit der diese Erlebnisse und 
Gedächtnisprotokolle niedergeschrieben 
worden sind. jae 


Magier gegen Priester 

War es der sagenumwitterte keltische 
König Artus, dessen Leben Marion Zim- 
mer Bradley in „Die Nebel von Avalon“ 
faszinierte, sind es in ihrem neuen Ro- 
man „Das Licht von Atlantis" (Lübbe 
Verlag, Bergisch-Gladbach. 384 S., 36 
Mark) noch fernere Zeiten. Das geheim- 
nisvolle Atlantis, der „achte Kontinent“, 
steht im Mittelpunkt. Vielleicht liegt der 
Grund für das neu erwachte Interesse an 
Atlantis darin, daß man den Atlantem 
nachsagt sie hätten ihren eigenen Unter- 
gang durch die Manipulationen von Ge- 
nen und Naturgewalten heraufbeschwo- 
ren. Also ist Marion Zimmer Bradleys 
) Roman eine Parabel auf die Gegenwart? 
Das sicherlich auch. Vor allem aber ist 
dieses Drama um den Kampf böser Ma- 
gier gegen die Priester des Lichts ein 

Anzeige 


Schriftsteller 

ln der „edrtion haag* veröHem liehen wir 
Manuskripte (lynk. Romane. Erzählungen, 
Sachbücher etc.i bei Dfucfckostenbetetü- 
gung. Senden Sie bitte unverbindlich IM re 
Altanen an .edition haag~ int 
HAAG + HERCHEN VERLAG 
Fichardstr 30. 6000 Frankfurt/M. 1 


ANSPRUCHSVOLLE LESER 
erhaben vielseitige Auswahllisten. 

L. V, Heydecker. 
Vp han^h ri ghhflnrflung 

Hochbrücfaenstr. 18. 8000 München! 


re dieses Bändchens, das dem skepti- 
sehen, aber aufmerksamen Leser mehr 
zu geben vermag als manche gllau am 
Aktuellen klebende Predigtreihe. ohn 

Heitere Justitia 

Ein heiteres Gerichtssaalbrevier ist 
„Fiat Justitia - Juristengeschichten aus 
15 Ländern“, herausgegeben von Karl 
Andreas Edlinger (Paul Neff Verlag, 
Wien. 312 Seiten, 29,80 Mark). Heiter, 
aber auch sehr ernst, wenn man etwa 
Bijussows Geschichte „Das Marmor- 
köpfchen“ nimmt - „wie, wenn Nina nie- 
mals existiert hätte?“. Unterhaltsam sind 
die Erzählungen durchaus; vieles von 
dem, was da aus fremden Zeiten und 
Kulturkreisen berichtet wird, mag ja so 
oder so ähnlich gewesen sein. Dennoch 
wundert man sich darüber, daß nicht 
eine Erzählung dabei ist - auch die ali^i 
konstruierte von Rosendorfer erfüllt den 
Anspruch nicht die die Wirklichkeit in 
einem Gerichtssaal von heute wieder- 
gibt vl 

Hinweis 

„Das letzte Tanzfest im Haus meiner 
Kindheit“ von Eva Zeller auf Seite H 
dieser G EI STIGEN WELT entstammt 
dem zweiten Teil des Romans „Solange 
ich denken kann" , der im Herbst 1985 
bei der Deutschen Verlags-Anstalt in 
Stuttgart herauskommen wird. - Sieg- 
fried Heinrichs’ Gedicht „Prag, August 
1983-, ebenfalls auf Seite H, ist dem 
Band „Anno Domini MCMLX3GGV“ 
entnommen, der in einer begrenzten Auf- 
lage der Fuchstater Presse erschienen ist 


spannender Lesestoff. An den Zauber 
des „Nebels von Avalon“ allerdings 
reicht die Magie der Atlanter nicht ganz 
heran. Dafür aber endet diese Mär um 
einen Deut glücklicher. MvS 

Engagierte Antworten 

Immer größer wird die Zahl derjeni- 
gen, welche sich fragen, was der christ- 
liche Glaube für sie noch bedeute und 
die aus der Kirche austreten. Für sie, für 
diejenigen, die kurz vor einem solchen ' 
Schritt stehen, aber auch für alle, welche 1 
mit ihren Zweifeln ringen, versucht der 
Hamburger Alt-Bischof Hans-Otto Wöl- 
ber mit „Christliches in dieser Zeit Le- 
ben aas Existenzwissen“ (Gütersloher 
Verlagshaus Gerd Mohn. 96 S., 8,80 
Mark) sinnvolle, für Menschen von heute 
verständliche Antworten zu geben. En- 
gagiert, aber wohltuend hanseatisch un- 
terkühlt und ohne den oft unerträglichen 
Allheit -Optimismus mancher Geistlicher, 
stellt Wölber das Wesentliche am Glau- 
ben heraus, wirkt dem Schwinden der 
Grundkenntnisse christlichen Glaubens 
entgegen und gibt einsichtige Antwor- 
ten. Schon die - kurzen - Kapitel „Mehr 
als Gerechtigkeit“ und „Das Dilemma 
mit der Politik“ lohnen Kauf und Lektü- 

Anzeige 
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Mehl ab 5000 «invprurh-v'.«Ue Menschen alli* GewIHchafts- 
hk+ipn «i.irhiH'i durrh un* uiiw LebtftHwrlMf. Wenn 
Mhvea au>;h Sh. 1 »J*o Lulnvi^: K-h u^K jwfret^n un<J gfo- 

u - i - ■ 1- .1 1 J -M - Drdtamnrt Imm m 
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ffliwm aif.ii jr- 'D — 

Symbol boii WiMl auf persönliche und mdufdudt Betreuung 

für Vilhen 5lr» un^tc timus:-. , n«V«jni1 unwiigdiiidit 1 Information 


HU — e 

Erfolg und f^un^nuiton vnrha n d«5W kiiflial^rnögk’hkeiien 

und aniordcm. Gvhvn Sn.- urh Ihn.“ Wuu* he b^Aanni und Sie 

Vertrauen erhjllun Aul Wt’ig PjrTn^rvofNzfiÜge^ 


Kostenlose Auskunft und persönliche Beratung erhaben Sie in: 


C «40/ 291109 - 

SDZfftt/ 20454 - 

27 00121/525333 - 

T? 0911/ 01483 - 


C 011/ 7100 


® 0721/ 02167 
ff 033/0914883 


25/163, led.. Folo- 
roodeBlyp irMvsprechig. ein ctiamL ig. iUäd- 
chen.c*uc u. modern. narürl.. unkenipfez.. mtef- 
ig. a ’Jiefe. inteiosa., sporil . ratiirvs rb. u. litifHeb. 
*/ö. teMüien. autgeschl Partner ab 30 J ?-v/S. 


30'! 70. AWUF. 
Stuü.. led, ■iiihfl’-. nebr hübsch, voll er Charme 
u. Espni sponl. sehr aktiv. rnuG.-kxiH. veranl.. 
haust.. n*:hi un\^rrkAj . vvü. gebdd . wannh. 
Ehepartner ?-MG. 


XModrztini 0. o«k ?6r > i6£. scHk.. apan. 
sehr jijnq mri* . frohl. u unhr^npic. Uebl Per- 
sen. Mus* u sporn. AKtivneien. auch naiv 
frauJ versiert. anoesen Arzriam . vermag.. wu. 
glCcH Ehä-S-MA. 


SjmpaO. JounsaBst/ftttdecAer, 3iieo. 
Jed-.^chfr , sehr gurausseh 1 dvnam.u.fle , ulxH. 
berjfi. erfokgr . pival croßzüg.. autneht.. lam. 
emgesi.. enam. u. weiTütlen. sooru.. gute ver- 
TTK«gensl. I wü.at , ifak!. 1 Tercelr Part/ienn 7-SR. 


Facharzt, Dr. DHXk 37/1 &2, sehr g uiausaeh.. 
?cNk . profil. Personhchk. m. Here. Humor u. 
rinfüWüncisverrrujq . Verständnis v . tteiibcJ u 
iponUn. &r eil gef. Interess., sporti. amtnr.. be- 
Ae Wirtschaft!. Verhältri. wu hatwns*. Le- 
Kfisparuvnn. 05- KT 

sifolgT. Onterataner n. mehr. Bdrieten. 

'3.- iöo. etn blend ausseh. Herr, profil, sym- 
>a:n.. männi , m. Charme. Oed u verstand. 


spon’., raus. vwinl.. kmetet. vermdg., Haus- 
i GrjruJ&ea . v.ü adäquaic- Partnerin. 4 -SK. 



ffSSTHUT EfiLS3RASeT 
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Triefen 069/284598 
5ei12S Jahrea- SynÄdt*- Erfolg md terteneo 


Mehrere hübsche Polinnen 



Lydia heiß« teil. bin 23 J s 


alt. ledig. schlank, wohne 
z awn. 


ganz affein. Leider bin Ich 
schüchtern und ich mag 
keine Discos Deshalb 
suche ich einen treuen, 
einfachen Mann. Wirst 
, Du schon recht bald 
s einen gemütlichen Abend 
V mh nur zu Hause verbrin- 
gen? Schreibe gleich ein 
paar Zellen lailer Nr, 
23605 an Institut Monika, 


Postfach 180263. 6000 Frankfurt 16. 


2003 ottr. Damen 


u. mehr v. 22-58 J. aus Polen, 
Süd- u. Nordamerika, Asien u. 
Europa suchen Herren hl Niveau 
zwecks Heirat. Fordern Sie unse- 
re Foto-Kartei m. ü. 1100 Fotos 
geg. DM 30,- per NN DM 35 t - 
Wichtig für alle: Wir halten, was 
wir versprechen. 


WORLD CONTACT Infi 
Postfach 24 64 
2350 Neomünßter 
TeL042 21/151 56 


g- 


Seit 1909 25 

Institut 


Honorar n. b. Erfolg - Mäfl. Beitrag 

Bento&x u, Pros pekt gratis n. diskret 


ie tatsächlich was von FamiUen- 
iben verstehen, suchen drill- 
end Anbahnung zwecks Heirat, 
issibrt -Sylvia“, Ff. 10 25 46 
lila zur) D— 3500 Kassel 


& 


Mitglied 
im GDE 


O Nette Damen $ 

su. TügL-jfrcnwilparlnvr ohne fin. In- 
ter f.*oi sircrwt Diskrviiur Gr.-Vor- 
^•/hlagl m ch. 25h Fotos Regen DM3.- in 
Brief merken vom CAT-CL^B. 0501 
Offenbart! 3. Postfach 963/64 




Ogi. 11-20 Uhr 
auch Sa/So. 


Ich bin 
S sprechen. 


Immer 


für Sie zu 
Ursula LaoohanK 


2080 Pinneberg, In den SJngi 24 
Tel. Hamburg 0 40 / 34 61 70 


Unternehmer- Wvro. a And. 50 
ein« tgdr., sehr gut aussehende, chice, 
sporil. Frau <GoH. Tennis. Ski), sehr 
lobend kg. charmant, steht ihrem Sek- 
tiogroBhandel selbst vor, mH groBem. 
hem. Haus mit Tennfeptalz u«f 
Schwimmbad, fehlt ihr nur ein Ilebe- 
voBer Begiecier, ein warmherziger, 
fetnfühhger Partn. zum Anlehnen und 
Gebotgenaein in einem echten Für* u. 
Miteirand- T. 0611 / 32 94 06, tgl. 15- 
19 Uhr. 

Junge Ärztin, Anf. 30/IBS 
eine natüri., schtanhe. sportl. lange 
Frau, cffd.-bld. offenes, aufrichtig. We- 
aan, iter- u. kinderlieb . . . 

Dr. Jur., 59/188 

ein schlanker. Jgdl., dynamischer 
Mann. Lid. Pos., atagez. Verhältnisse, 
Mitoffen ll gewandtes Auftreten, ein 
herzl., symph, feiner Mann, verioa^ 
charaktervoll u. mH menschl. u. g ebt. 
Niveau, mö. noch einfnal Famflie grün- 
den! 

Bitte sprechen 
Sie mich an. 
Ko&tenl. Auskunft, 
persönfl. Beratung 
In einem urwerb., 
pereönl, Ge- 
aprftch - direktes 
KemanJ. bei uns 
oder an neutralem 
Ort. 

Am Samstag bet 
uns. in privatem 
Halma nur für AK 
leinstehende, per- 
sdnl. Anmefd. erb. 


Internationale Partnerv ennittlung GmbH präseotiet 


50 er, Dlpl-Kfm. Etek bonOf. pie lire re Be - 

triebe lxn ln- und Änsiand. charmante, eleg.-eportllche Erscheinung, verw^ 

sacht jaie-, die Dame mit We m und F tmnat zwecks H eiraL 

DYNAMISCHE UNTEBNEHMSB^PBCBONUCBSKSr, 

sdhend, vnw, Inhaber eines bekannten Unternehmens, ogei g 


bfa 59 

JTOMT, VORFTANDSHTTGUED eines WfltfciuiTrmfr, W, degante, bteadea- 


de Erschedxxxxngt ein Gentleman« sucht jSie - , die gebildete 


BEKANNTER RECHTBANWALZ. 42« Dr. jur„ e ige n e Praxis, mehrqgachig. 
elegante» repräsen tative Ekschennzng, gesidL» sacht jetzt «me aiHmmge 
Frau. Bevorzugt wir d dne Dame bis 40 mit Niveau und Hm 
CHARMANTER FABRIKANT, 60, geadk, JU90, bl e nd e nde toctexrajg, mit 
Humor und Gefühl, wettgewandt» mehrsprachig, vermögend, sucht eine 
gutanwdlffldp, gebildete Da me bis 40 zweefcs H eirat, 

DIL MED. DENX CHARMANTER ZAHNARZT. 54/L80, s chfeink , gehmpr a- 
chig. vermögend, sucht auf di esem Wege seine zakflnftige Frau. Bevorzugt 
wird eine Dame bis 60, die warmbendg. gefühlvoll tmd znveöfiasig Ist 
Sympathie ist entscheidend. 


* 


Hartwicusstrdße 2 - Postfach 76 04 27 


0-2000 Ha inburg 76 ■ S O 40 2 29 50 00 









CancHeHght-Party 
bei Icäser Musik, stimmungsvoll hetter 
und beschwingt ... 

Claudia Puschel-Knies 
Öffnungszeiten: 15-19 Uhr, auch Sa/So 
TeL 040/ 34 21 47» Hamtevg 
Am Jungtematieg 30, i. Hbg.-Hof 
Tel 05 11 / 32 58 06, Hannover 
LuisenstraBfl 4. am Krönte 
TeL 0 69 / 25 53 58» AanMwt 
Kalserstr. 13. Nähe Haupcmche 
Zentrale Worms. Tel. □ 62 41 / 2 74 50 
Wiesbaden. TeL 06T 21 / 37 46 84 
Mainz, Tal. 0 01 31 /Ql 42 80 
Bens heim. Tel. 0 62 57 / 6 32 64 
Mannheim. Tel. 06 21 / 40 93 84 
Saarbrücken. Tel. 06 81 / 39 76 43 
Karlsruhe. TeL 07 21 / 2 46 88 
Freiburg. Tel. 07 61 '3 07 *2 


Partner- ind Btevermittkn g 

Stewardeß. 25/171 

sehr gut auaselu viele. Interei 
kinderlieb, wfL Sebe vollen I 
benqartner. SB/6 


BUdtaObscb-opcnte Sie. 34/184 

Abitur, gebildet, benzfstäb, un- 
kompL, fröhlich, sportlich-elegant, 
kulUv. Elternhaus, wfL adäquat. 
Partner. FA/2 




TustizttMBfteflta, 24/178 

ttur. Srhtk , attraktiv, nm- 


künstL-gdsL Interesse hutnorv^ 


sacht 


Lebenspartner. LR/1 


TeL 0 46 / 6 91 76 45 


^Postfach 330- 2 Hamburg 65 j 


Ms a Me » t» K3el Se taute uc v b Ah. 


KÜIUIMWA P BM. 


GQ0BMM« 


Sehr auffallende 

mondäne Schönheit, 41/162, lebt in 
stea finanziellen Verhältnissen, Besitz 
in Bayern sowie lO-Zimmer-Dachter- 
rassenwohnung auf SizilieQ vorhan- 
den. wa Ehepartner, sofortiges Tref- 
fen möglich durch: 6096 PATRIZIER 
ALPENLAND GmbH, St. PL 1119, 
6230 Bad Reichenhall Tel 02101/ 
2 44 11, Tel 088 41/ 23 & 


Dr, med., Arzt, 30 Jahre, z. Zt. furj 
^ Jahre in Afrika, dort in ausge-j 
zeichnet er Position, gute wirt- 
schaftliche Verhältnisse, klarer! 
Sinn für Idealen Arbeitsauftrag, 
aber auch für Realitäten, 

wünscht sich liebenswerte, dabei 
gan7 natürliche, kluge und 

warmherzige Partnerin - zu- 
nächst für intensive und interes- 
sante Brieffreundschaft, spätere 
Heirat in Deutschland- Näheres: 
Frau Karin Schulz- Schanmge, 
3090 Hannover-Kleefeld 
Spinozastr. 3, TeL 0511/55 24 33. 

DIE Eheanbahnung seil 1514. 


EINSAM? 


Die große Liebe muB kein Zufall sein. 
Auf den eisten Schrift in die richtige 
Richtung kommt es an. Unser Partner- 
Magazin enthält Partner v of ac Wäge m 
Hülle und Fülle - auch aus Ihrer Nähe. 
Partner-Magazin gleich bestellen. Für 
nur 50.- DM holen Sie Ihr Glück insl 
Heus. 

Vorauszahlung in bar/Scheck - hierbei 
spare ich das Porto ^ - oder per Nachnah- 
me plus 6.30 DM Porto. 

OWl- Vertag, Postfach 66 08, 


SSMsiiiseMJOstnnrieli 

Scftroiz 


Herren ab Mitte 50, mit gehobenen 
Ansprüchen, erhalten kostenlos 
adäquate Partnervorschläge per 
Post. Bitte Ihre Zuschrift unter 
Kennwort „Welt-Leser* 1 an 


für Partnerschaft und Ehe 
Bergstr. 22/5.. A-5020 Salzburg 


Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frag M.Tb-Kläy 
Neoengasse 45. CH-3001 Bern 
Tel. 0041-31-222112 
Unsere Repräsentanz in der 

BtmdesrepBbfik DeatscMand: 
Frag logalmrg vag Eckels 
Tel. 02207/1866 

Verbindungen in Skandinavien. 
USA, Kanada 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret. s*. 

lSta*tt»ch em getragen t9SSi f 



m gk Bernhard Hcffmann, Witdstejg 3 f, sööC Wuppe 
M A ; . 02 . 02 ) - 72 25 03/7 2 Ö 43. täglich bis 20 USr 

I crfotgreiche Eheanbohnur-g seit 19o&. Mitgeec 


// 


^Die frOe# - ^jemeinscAaft" MBI V K. N 

tfacb224/Wa ■ 4930 Detmold ■ TeL (05231) 249 QÖ ; Jk 9^> i 3- 


Postfach 224/Wa ■ 4930DetmoM • TeL (052 31) 248 08 
Seit 1945 Deutschlands größte — private- 
evangelische Ehe- und Partneryermittlühg 
• Nachweisbar lOOOfache Erfolge • “ ” 
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Erst VmndtUung! 


Als 


BhFflTibnhnung 

wir Ihre Wunschp&rtne- 

rin v. <L PfaDippinea ohne Koste o- 
vorauszahlungi 
E.G.-VenzL, 5249 Fracht 
Postfach 57, Abt. 2 


A 


;• Die große 

^christliche EheärihaKmmg; 




Diskret, senos. erloigretch - seit 19 t9 

Keine Aufnahmegebühr Nur Mit- 
gked&beitrag. Kehr Erloigsno norar 
Damen und Hetren aller Alters- 
gruppen und Benifssparten. 
Prospekt verschlossen - ohne Absender. 
Neuland-Bund AbLG 
MU UWÜ Postfach 600565 
•'?£!?• 8000 München 60.ToC.099/B8 07 01 


EtHUBnM- 
IciiB, viel jünger wirkend, mit 
herrlichem Tandritz. sehr gro- 
ßem Vermögen, selbst eine be- 
zaubernde Frau, wünscht sich 
glückliche Zweitehe mit Partner 
heiwien Formats. Nähe- 


ge, 3900 Hannover- Kleefeld, Spi- 
nozastr. 3. TeL 0511/552432. 

mag seit 1914. 


Philippinische Damen 

wünschen Partner zwecks Brief* 
Freundschaft /Befcanntachali/Ehe. 


Info durch: 

GFl Club. Landweg 5. 2S81 KoOmmr 


Sie. 59, 1,75. möchte Ruheständ- 
ler mit Niveau kenne nlemen. Zu- 
schriften unter H 11 022 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 


Welcher liebe nette Mona 

möchte mein Wegbegleiter sein? 
Bin charmante Witwe {Raum} 
Hamburg), Aaf. 80, schllc, dunkel, 
Nichtraucherin u. jünger ausse- 
hend. Zuschriften unter G 11 021 


an 


WELT- Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Kranfcanschuwwtam.Sehrytaflnnew. A»w<l<n»lke«Vw.t»lMVrtwnen,l rohHt t M ta ' 

K»afaaBM-.»^«»dwh te « O B|i t iir,WltweHiww.-H«nw»2f- O O. L Ahjd ww HMr,Bwwfa V 
Fostaoeostem«. Ing.. ArcMtckton, GwcftSflsteute. Handmrftor, Faeftart^, ^ 
iw. PanagonBrn «aw. - Prospekt »wchKwmi ohne Ateandw - MKglMd lih QU-~ 


Fabrikanten-Akad.-Wwe. 

Elegante hübsche Bracheinnng, 


natürL Wesen, für alles Schöne 
und Güte aufgeschlossen, vielsei- 
tig interessiert, sportlich. Auf. 60/ 
173, eatkL Villa, Auto, vermögend, 
wünscht sich ehrt Akademiker- 
Lebenspartner bis 63 Jahre, der 
in ihr Heim wieder Leben und 
Fröhlichkeit bringt Keine mate- 
riellen IntpiWMM. 

Zuschriften erb. u. C 11083 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664. 

4300 ~ 


BetiiabT Vorzeigbairer Gr. Anfang 5flJ 
1.73, ohne Anhang. dmAel, schlk . ßin-j 
gar wirkend. Nkhttnaker, Tieiseäsgib-j 
teressiert, arbehsfrsudig u. veiträgl 
heb, seit Jahren frefteruflieh in der! 
Werbung tätig, so. arit ca. 100 000-DHI 
ESnbeirat. in soüden Betrieb. Aua-I 
scblaggebend für eine Bindung sollten 
aosschBeflBdi Sympathie u. gegeosek. 
Verstehen sei n. Fr dL BSdznscfar. ant B 
11085 an WKLT-Veriag. Postfach 
. 10 08 84, 4300 Basen 


den v e rl oren, bin Endaadaigcr. gut- 
aussehend. scblank. dunkel; kontslrt- 
ftmdig, vielseitig teterem, wünsche 
seriösen Herrn, Ant TO, der Freud n. 
Leid mit i y » h * wb iw ff |^||jy i» i iw i. 
Zascbr. erb u. R 11 W4 an WELT-V 


ER, 179, blaue Allgen. evungeL selb- 
stSndig. Norddentscher. großen TeB 
Jahres in Brasiäea lebend, möchte 


SE, bis ca. 28-91 Jahre, zwecks Heirat 


ke nnenlera en. Mdm aWkii bitte 
unter S 11 095 an WELT-Verisg, Postt 
10 08 84. 4300 Essen. 


Im Gmßraum 2000: 

sucht Ttenha. JMrgktnr - 
Akadem.. 83/177, ahlank^ a 
kuit. irxtecess^ , Partnerin . ia 
uordd. Faux, in d. SOern, gte 
Abitur, sportL, m. viel Zeit; .Vl ' 
ebenfalls. -gern WrifeStaBeme 
M»n unternimm t U.'entspr. sitjj . 
Büdauschr. erb (zurück) unii' 
K 11 023 ain WELT-Ver&g, p® ' 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 




V» 


50, sdbar weädich# , 

1A 


Seilschaft lieh - ünd-hausfraußt. 
versiert, Geschfütsexfahnüs/l 

- — - ^ — OT'.’ 4 - . 

Brbitte Zuschrift .rtpes hebend - - 
werten Herren. Zua chrt tot üm r ; - 
ter T-. 11 074 ah-TBEU^Afeifai' . - 



SYDNEYsiderin7Li Ai 
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J * 


nacls Aostxafiai? 


■■ t. 
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Zosdse. erb. imt G 11087 an ll^LJ 

ao88*;«wnksg 


82jährige Dame sacht natnrfiebeüfc 
Herrn zur. VUngCKfliKfuS hrSse 


Zoscfar. -erb. unt F '11088 m WEB. 
Verlas, Postfach MttWgar» 
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CHRISTIE’S 

DÜSSELDORF 


AllSSTELLLING 


Gemälde deutscher Expressionisten 
Franz Marc. Ale.xej von Jawlensky. Paul Klee. 
Heinrich Campendonk. Emst- Ludwig Kirchner. 

Max Beckmann. 


Moderne Druckgrafik 

Beckmann. Dix, Corinth. Emsi, Feininger. Felixmüllcr. 
Heckei, van Heemskcrck. Hoier, Hubbuch. Kandinsky. 
Kirchner. Klee. Klineer. Kokoschka. Kollwitz. 
Licbcrmann, Malewitch. Morgner, Mueller. Munch, 
MoUe. Or/ik, Pechstein. Redon, Rohffs. Schiefe. 

Schmidi-Rotiluir 


Zeitgenössische Kunst 
15 frühe Zeichnungen von Georg Baselitz. 

Die Ausstellung ist von Donnerstag bis Sonntag. 
15.- IS. November I^S4. zwischen 10.00 und 17.00 Uhr 

aeöftncL 


Alle gezeigten Arbeiten werden am 
3.. 4. und 5. Dezember 19S4 in London versteigert. 

Kaialoue und weitere Auskünfte: 
CHRISTIE’S 

Alt Pempelfort Ua. 4000 Düsseldorf. Tel. 0211/350577 






ß'36. Auktion 




.11.-1. 12. 84 


.; M E ERBUSCHER 


|JCU N STAU KTI 0 NS HAUS, 

; ;;y Kanziei 3 

Meerbusen* Büderich-' 

0 21 05 57 11 



U a ta nqi e ite BeniA 
Aiicti UofftiKttug 


LaflQ). UmtvBrindK. 


RITTER ™ANT1K 

Kunsffiandti ■ Antdv MM - B w eff U i fysti raunq 


fafifgassfl a. 6 Ffanhfan 1 . T oa>2939 76 


Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 


Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Aas SanteertBstMeo 


Limitierte Objekte aus Glas, Por- 
zellan. Keramik, Weihnachtstel- 
ler namhafter Hersteller, z. £ 
Rosenthal-Studio-Linie: 


Björn Wiinblad, Porzellan 
1980 Engel mit Glockenspiel 
349.- DM 


Bitte fordern 
Sie unsere Gratisliste an. 


Nordstr. 119. 4050 Uöncheiigladbadi 2 
TeL 0 21 66 / 2 20 51 oder 52 
Hontag5-freitags 9.00-15 J0 Uhr 


28 . und 29 . Kunst- und Ä htiaii itäten - 


au 


iob mcKiimen 


Sonnabend, 17 . 11 . 
und Sonnabend, 24 . 1 1 . 1984 , 
■ ■ Beginn jeweils 9 . 30 Uhr. . : 


Aus 1 8 karä tigern Gold 

wn 



unglaublich repräsentativ mH dem syrth. 
Schmuckstein lymanL der aussieht wie lu- 
penreine Brf Hamen, wie diese geschliffen Ist, 
aber nur einen Brachten davon kostal z. B. 
Emkaräter in 7504Vei^gold-Fas5ung ab DM 
636,—, mit Trage-Garantie I Auch mit syrth. 
Rubin, synth. Saphir und smeragdgrQnen Du- 
bleftan vara/bsM Von Tausend er? getragen, 
von Millionen unerkannt - 17G-Setten-mb- 
katalog mR rd. 4500 WattimögHchkeitan un- 
verbindl keti - auch telefonisch. Tag und Nacht 
(062 01)541 41. 


SctiäferScbmuck» Postfach 1 72 07 
6940 Wdntehn 


EICH EN MÖBEL" 


Erlesene Objelcie des 18. Jahrhunderts 
Fotos auf Anfrage* 0 47 Q| /5 75 07 

Ei chen Anti owt.\tenViebahn_J 


Zurück aus England 

mit ausgesucht QualkStevoOen 

Antiquitäten 

RYAN'S AMTIOUES - 

Eppendorfer Weg 231 , 2 HH 20 f 


’ Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia 


Bunde^:cpubjik. OsTg^i>i(?te und 
m;t üb€>r 50 Q0 P$s: A 'tor,*n 
■‘KAfalcg Nr.-'S - ^r:>chi9nt?rt 

flut. Anfrage kcj'-tenios 


Kurpf äiz.Kupferstichhandlung 


*• . Dochrrihfstr.-I 4 

673G NevstfldL:' Weins truße 


Sammelt eher- Versand 


Weihnächte-. Jahres-, Kün stierten er 
aus aller Welt ohne Risiko frei Haus. 
Unverbindlich Preisliste anfordem 
Irmgard Plangger. Qartenoiraße 1. 
D-B913 Sch andorT. Tel <08192; 1509 


Hflöbekiflege^ Antik* 


aut BienefiwBcte für höchste Ansprüche! 

MOMflOS« Auffnsöten Otter MOM. SCTKm 
*grfa«n&itrrtd «M HOInrw^MdngonL Edn, 
PMoMMrus« MlMMM 370 fi-DOM DM21.- 
MHau«. 30 Tg nueftga&mcfit *104192)1420 
Bdbdra-WorK 2357 Btttf Bremstedl 2 


Brief morfcensainmler erhalten unsere 
günstige Versandpreisliste über Ein- 
criwerte. Sätze, komplette Jahrgänge 
tmd fiarnt" hin g^" Briefmarhen-Dirin- 
ger. Sehre Ine ratr. 4S. 4150 Krefeld, Tri. 

0 21 51 / 54 38 46. 


MmS9 p Hamburg 

8. - 11. Nov. 


Nordd. ABtkmitäiea 
St Kunstwoche 


Vorbisichiiihiivi biidcf- Äiikiionai"Mitl&Gck. 31. Oktober 
■■ bis OowrcrUag; :'! 5 Sisövri&ckl 9S43 UigUctt -darckgchaid von.- 
IT bis 'J&ljhr (auch ÄllrrhnU'Zcn, J. ‘ 

. und V- 1T : 798&. Fr-t&hg, "clchs 76; .yövi wtcrMS*: 

von. milk. 76 Uhr- 

' 29. Auktion-: VorbcskHt-ignn-hxvi 1 '- obfnrhnd-'Sohht-az. ' ■ 

- üi/i . 18.. 'xovi iuiocr joiv-T: DicfisUzg. ^O. "Tlepis DöJüiersf.n.g, 

22'; ft lOoSjWdUrok 7 i vis 9 Ühre. W ; 

\F r tifäg. 2j. Tm9.8-T vftn.-li Ms.d6' Xihre. 

(Uöhton. lO'.lSöiicvibsr 198-i.‘£fsch!ossai 

• . ’ . • , .. .... • » *'4< . ■ . ’ / w , 

. Porzellan der Man'ufak.turen : 'BerSin und Meissen ; 
und' andere, S c h rr; u'ck'zS ( i c e •- v c n- ' 1 7 . 1 9. Jahrh '■ 
u.a. e ; n Leuchterpäar:C;pn Me : s'ter Schott. Frankfurt, 
Auf ’osung- eine r 'ljhrensarr,rr.iurg.- dabei Uhren u, a: vor 
Cabrier. Le Rcy .üti : diWatts : 'söw!e eine Sonnenuhr für - 
.Friecrich j.. Kömgjn Preußen.^ Jugendstil. Glas. Ge- 
mälde vom 17: bis 2G. ; Jahfb'. : ’j. a. Werke von Modersohn, 

■ A. Pe's’ne, Möbel vornflS. -19. Jahrh; und-Vanä.- 




f- /.<• /* 


ArA-dUa*r,z 




CS p j VCT • 3 ü; Cs-? - ' ; 5' : t. c f c, *7 5C 3'*; 7*C 68 • Tc.CxC? 2S651 
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Bedeutende Gemälde, 
KiMgtgegeBstä a de psiicU. 


Alt CsBectns Co-op bn M USA 
FraaktoMtefa, TeL Q 69 / 45 12 


Glashutter Taschenuhren 
kauft - verkauft - repariert 

Uh t ma c } i m n ietoter BUSE • 8500 MAINZ 

HddBfc wgH faflgaase 8 -Te«. 061 31/2340 iS 

Qetdnsenpanturen -GlewönOer-UnndiweKen 



Sommeiteller I. Wehl 

Rosealbaj- Wiinblad ab DM 220,-! 
Dali-Teller u. v. a. Teller. Gratis- 
Lnfo: 


Manfred Bliese k. Temad-T8 
Elcbpfad 6, 2153 Neu Wulmstorf 


18. und 19. Jahrh.. v. Prir. zu verk. 
Aog. il PH 48486 an WELT- Vertag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schulcgebüiir DM IQ-. 
Galerie Günther Puhze, Stadisir. 28, 
7800 Freibarg, TeL (07 61» 2 W 76 



jfOKiscm 



rRTFBLfS 

ALTE WERTPAPIERE 

Geschenh-Servtce • Sainmlor-Beranjng 


BroschOre mR vieteo Abbildungen deko- 
rativer alter Aktien und Anleihen aus aller 
Wett gratis 


Kafeotstrafie 24 .v D-6000 Frankfürt/IL 

Qm Tel. (0 69) 21 61-348 


r 

Puppen 


fir Klein nnd Gruß. 


Auch Zubehör . 
Puppengarderobe 
Glieder- und 
Stoffkörper, 
Perücken und 
anderes mehr - 


Dasfiarfo& 

PnppaiHCunud 


tTbahfx Sk von der 


PuppmmAK^aklstT 
A.M.Rabkirzfi- 
HetnerKG 
Anttkfmcr. 19-21 
ISOQHüJnbtm 
Td. 05121-15*9? 





1 A .*F * ' . 



Gemälde, 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 


KARBSTEIN U. SCHföLTZE 
4 Düsseldorf, Bobeozollenistr. 36 
TeL 6311/361 32 32 
(immer erreichbar) 


Von Privat! 

JugendstÜ-Tischlampe, A. Daum, 
sign., 50 cm hoch, Schirm und Faß 
beleuchtet, Frankr. um 1900, De- 
kor; Wein ranken, Preis VB. 

TeLOSO 31/755 48 


AUE KUNST 




Mi 

w— 


Auktion 603 Gemälde alter Heister und des tB, Jliä ^Pb 
22. bis 24. Nov. Skulpturen * PorzeUansammhing 

. Kunstgewerbe ■ Möbel 

Vorbesichtigung: 12. bis 201 NotauBer SÖTHTtagv"''^ 




■t, a 


■ » 

V ■ 


■ A L- 





Auktion 604 . China - Japan 
4. und 5. Dez. Tibet • Nepal - Indien : 

; Vorb^üiTtigurfg:i24. NovL bis 3.4De^ 



Auktion 605 Genutide * Plastik ■ OriginaJgrapfiik 
7. und 8. Dez. vom Impressionismus und \ Gv. 

Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vorbesichtigung: 28. Nov. bis 6. Des. einscbl. 





Lempertz-K taioge m. vielen Färb- u. SchwnzwelS- 
603: DM 30,-; 604: DM 25,-; 605: DM 30,- efnschiteBÖdi 



Auhtl 


i -ji- 


v^irl 


^NEUMARKT 3 - 5000 KÖLN 1 ■ TELEFON 0221 / «■ ■ 

" - — r i r*' 


Intor a te te-Tbcti, B Mii w ah r, PaHuw-j 
defr/tomholz g IN aa, . 
ZtischrtHw unter M 11 135 m WELT- 
Vertag, Postfach IQ a 64. 4300 Esten. 


VASABELYi Rosenfthal Jahresteller, Ed. 
77. zu verkaufen. 

TeL 0 25 83 / 14 77. 


Seit 10 Jahren 
keuiftiiwir^rofie 


Sammlungen 

J. V. Matttu oi - Colomuden 70 
E000HH38 Tel.C040)348469 ^ 


Wir Sachen ttfadlfs fZundeitwesser - 
Regentagmappe, Chagall - Bibel Q, 
Chagall - LfiS ogr a ph I u. H Barlach, 
signiert, Ernst, signiert. Kunstbaus 
ASTES, Berliner Sir. 52, 4840 Rheda. 
TeL: 052 42/440 84. 


2 Saroog«, 1920, ca. 240x360, 
VB. Zuschr. il L 11 134 an 
WEtT-Veriag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


TIFFANY-Lompm. Kopien 
direkt vom Hersteller 
TeL (041 06)4 63 44 


Für Ljebhabet;^Ä^! ' 
und 




T V J T5f: ■ 



* . 


\T" 
" ■ * 


ssen 


^ .... 


“ * JL ^ . _ 


k 


SchüricNachf. 32SQ K 2j\ 

Kurhaus Arkadörr^ : ^.f. . “ ’ r '' 




Tel CS2S1/4667 


fr-: 




£ 


V w. 


Eckleuctttepf kjjjiC : 

4 Stck. Rauseekleüchtes/fC 

deeisen nach atteni Vorböd . 

b«t. NP 28 000,- DM, VB 1800 &+Iwp<- 

-■ "" % " V- -■ 

■ h . . 





m ■ 

. jj- 


-1 


!*■ V* 


TeL 0 83 82 / 87 58 

^ ' '.72U .'‘- y . ■-> . s - .ct 

- Mil I M - - _ - - -c 
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BesteRsdieHR 
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AiiViqiiiliilen 


I An die WELT/WELT am SONNTAG 
j Anzeigenabteilung. Postfach 100864 
1 4300 Essen 1 






K'*-A 




W 


l 


.*** ... m .i - - ' '»r-i 


SammliingeRi • 


I BineveröfTentlichen Siej&um mm-Preis von DM 10,15 uriler der - : = ^ . T, t 

I Rubrik Kirnst il Antiquitäten zum nachsterreiebbaren TfeOTin ettf^T,?. : 


* . 


i Anzeige 


9 • 


I 


a 

- '.•.;üfVv.- - *■ »v 


Jetzt bestellen! 

HAP GRIESHABER 

Werkkatalog der Holzschnitte 
Angebots-Informationen durch 
Graphik-Galerie. 7060 Schorndorf 
Postfach 16 05 


M. Labore, Pcrscrmostcr 
fraise. 282 x 4J2 9700,- DM 

Isfahan, Kork auf Seide 

blau. 1 10 < 150 8700*- DM 

TeL 0 23 06 / 24 


WoHmoclitsteltor ab 1961, B+G, 
Kngl Kopenb.» Rosenthal verk. 
privat TeL 02 03/33 7053- 


SILBER Ans» 


’M&nEBEB 

[ ARgcaH nw» 


BBBSnLff 


(1817-1S91) 

eioger. Stadlgestcbt, Zetehn. in 
SchwankKide. sign. Et 1862. 45 v. 56 cm. 
Ausstellung; Rijksmuseum Tw_ 1981. 
Preis; hfl 13 000.-. 

Tri: «D 31 / 74 «3 93 37 etenda 
69 31 / 53 22 02 32 Büro * 


Hkt RuntUoDk-. Tonband- und Grara- 
mophoo-Sanuzilting ab Baujahr 1924, 
nur geschlossen zu verkaufen. Katalog 
und Polos gegen 10,- DU. 


Angebote erbeten unter X 11 122 an 
WELT-Vertagi Postfach 10 06 64. 
4300 


Einerlei, was Sie suchen oder anzubieten haben; 
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.450.000 Leser 
überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut 
situierten Schichten. 


I 


ram hoch 


.UVssfN, 


I zum Preis von DM 


■ 1 V .i s ■ • . . 


, r 1 

* — ■ j# N j . _ 


27** -*v; 


I bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 1026 Zustellungsgebühr. 

I I Anzeigen millimeter (das ist eine Fläche von 1 mm Hflh* ^ ' t 

\ und 1 Spalte - 45 mm Breite). 1 Hohe -22-d, 

, A fle Preise e/nsch fießfich 14% Mehrv/ensteuer : f % V: _ v - ^ , 

Name: - -. I 




■4r.‘ 


Preis- und Größen-Beispiele 


]0mni/l spahtg 
DM 101,46 


20 iran/ 1 spaJtig 

DM 202.92 


40 mm/1 spahig 
DM405.84 


| Straße /Nr.; 




• « ’* 


1 


I 


PLZ/Ort. 




} Vorwahl/Telefon: 


1 


I 


Unterschrift: 


' ' Mk 

" ■ ■“v- - ■" 


■J. .4‘« 


| Der Anzei^entext; 




25 mm/ 2 spahig 
DM 507^0 



ÄuiT-** 


DIE # WELT Die Grolle 

Kombination 


t\ I I I SOW I At. 






'.I . Wtf, 
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- Nr. 265 - DIE WELT 
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WELT $ KUNSTMARKT 
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24906 r .-_ — 

®le - gBggBcr^^^TT:: - • . - - .' 

' l ^na EvSi^Cai Hi ü'-i wr iu w m 


9 Bj^^K*B6®N 

■' tfcW ■ ' *•'■ .-• .. 


Ki 


A 


28J3t- *?«%: Nurriisinatik Lanz* Mure 
„ ■’T&C cj^^^MnEaenderAntSoe, des MjtteJ- 
■.;■ iaitefsÄxnd öer Neuzeit 
p7 ■'v -- 2(L-28. Jöra^ Ketferer, ;.Munchea. — ; 

$?* -''Mod^ne Kunst, Kunst I5.-19. Jh. 

. ZS^ Nor^ HauswedeB 1 & Note, 
i . >a^. v ^Jaaafamg V- Bäcker, - Handschriften, 

-■ J '■ m ^ 7 S&äa^sb^'SEnxhen ^ Kunst und 

i :;• -> 

■“& ' - JSJ3&. Mot.: Hirsch, München - Mim- 

^ h 1 'i ’Lm' “.■. : - ,, v. - . .r 

_ ^.*-*;Vv; 201;. •. • ;. . 

am Mncatim 

y^s Köln ^Außereurop. Kunst; Ausgra- 

rj '^‘>,.bun«^;.Teppädxe ...... 

ad 2 9^:’NWÄ' Dezj Henryks, Scäüffer- 

-^i^^stadt—Schmuck 

Kad & Eaber t - München — Alte und 
tieue Röster, Landkarten, Veduten, 
••«.-.i: ^ -■ Jfiaife Uiorna 7 

Äft J»toyjX J>eaj Berlinghof Heddel- 
? berg - Kunst und Antiquitäten 
^L^WecWanrijWjesbQden - Jugendstil/ 
Art DtoiAlfe Kunst 
SY ^-^jsjeüsJ. : ;'E — • 

•ts? AUSSTELLUNGEN 
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Dis Sehnsucht nach den alten, anheimelnden Feuerstätten — Eisenöfen als nützliche Sammlerstücke 

Mal gaben sie sich gotisch, mal klassizistisch 




Hgwr o wotfaw Kn Gastalt einer 
fisryptfschea Priesftecfn, m 1800 

FOTO: CAULW6Y 


R aum durchzog die praktische 
Wärme der Zentralheizungen 
unsere Wohnungen, packte uns die 
Sehnsucht nach den anheimelnden 
alten Feuerstätten. Zuerst war es der 
Kamin, mehr Prestigeobjekt als nütz- 
lir-h. Dann trat (auch im Zeichen der 
Ölkrise) der gute alte Kachelofen 
■wieder in Erscheinung, machte die 
Ofenbauer zu begehrten Handwer- 
kern und schwemmte Lesenswertes 
und Mäßiges zum Thema auf den 
Buchmarkt. Und nun ist der Eisen- 
ofen dran. Die alten eisernen Ofen- 
platten waren ja schon seit längerem 
als Wandschmuck behebt, aber der 
Ofen selbst galt als altmodisch, über- 
holt Nun lehren uns zwei Bücher, 
die Schönheit dieses Heizveteranen 
zu erken n en: Wingolf Lehnsmann 
„Eisenöfen“ (Callwey Verlag, Mün- 
chen, 192 S_ 385 Abb., 79 Mark) und 
Walter Hammer/Karin Michelberger/ 
Wilfried Schrein, „Deutsche Gußei- 
senöfen und Hatte“ (Maichere 


ofen- Verlag, Neu-Ulm, 275 189 Ta- 

feln, 68 Mark). 

Wilfried Schrem ist gelernter Di- 


ges machte er sein Hobby zum Beruf; 
und seitdem restauriert er Eisenöfen 
und verkauft alles, was dazugehört. 


Buch, das er im eigenen Verlag her- 
ausgab, anzumerken. Es skizziert nur 
kurz die Geschichte der eisernen 
Öfen, geht stattdessen ausführlich 
auf die Restaurierung und Pflege ein. 
Außerdem haben die Autoren lange 
Listen erarbeitet, mit deren Hilfe die 
Herkunft und das Alter eines Ofens 
zu bestimmen sind. Und im BOdteü 
führt er- neben zehn Farbbeispielen 
restaurierter und wieder gebrauchs- 
fähiger Öfen - die Seiten aus alten 
Musterbüchern mit HolzstjchiBustra- 
tionen vor, aus denen sch sehr gut 
das Aussehen, der Verwendungs- 
zweck und die Eigenheiten der ver- 
schiedenen Typen ablesen lassen. 


Wingolf Lehnemann, Realschul- 
lehrer und nebenbei W'iwimg^pr 
in Lünen, nähert sich dem Thema als 
Kulturhistoriker. Die Geschichte die- 
ses Ofentyps wird von ihm bis in die 
Gegenwart eingehend beschrieben 
und mit Fotos von Museumsstücken 
rach illustriert. Auch hier fehlen die 
Hinweise auf Gebrauch und Pflege 
nicht, denn einen solchen Ofen anzu- 
heizen und zu heizen will gelernt 
sein. Wer älter Ist, wird sich noch 
daran erinnern, wie schnell der Ofen 
übelnahm, wenn er - wegen kriegs- 
und nachkriegsbedingten Mangels - 
nicht mit dem richtigen Heizmaterial 
versorgt wurde. 

Aber zugleich lernt man aus bei- 
den Büchern, daß che ersten Eisenö- 
fen einst teure Fürstengeschenke, 
dann ideenreich gestaltete Schmuck- 
Stücke in fönen und in gutbürgerii- 
chen Häusern waren. Denn auch die 
Öfen, die mir anfangs einfach kasten- 
förmig praktisch ausfielen, zahlten 


bald den verschiedenen Stilen Tri- 
but Sie wurden rundlich und ver- 
spielt im Rokoko, streng und von 
einer Urne oder Vase gekrönt im 
Klassizismus, oder sie gaben sich 
„gotisch“ im Historizismus. Im Zwei- 
ten Weltkrieg war es dann allerdings 
mit dieser Vielfalt vorbei Der „Son- 
derausschuß Heiz- und Kochgeräte 
beim Reichsminister für Rüstung 
und Kriegsproduktion, Arbeitsaus- 
schuß: eiserne Öfen“ ließ nur noch 
zwei Typenreihen mit zusammen 13 
Modellen zu. 

Das alles wird nun wieder ge- 
schätzt und gesammelt Bereits 1979 
bot Sotheby’s Belgra via 83 gußeiser- 
ne dekorative Öfen zum Heizen oder 
Kochen an. Und selbst bä der sieb 
sehr distinguiert gebenden Berliner 
Kunstmesse „Orangerie“ wurde ei- 
nem alten eisernen Ofen die Ehre 
zuteil, sich unter Spitzenstücke des 
Kunsthandwerks mischen zu dürfen. 

PETER JOVISHOFF 



Regufter-FOUofen mit dem Mär- 
chen von den „Sieben Raben“, an 
1880 FOTO: MÄßCHENOFEN- VERLAG 
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Deutscher. Expressionismus und 
.7^ .fieütge Grass Galerie Utermann, 
DortmundfBis Dez.) 

ir\-' ~fz Geknüpfte und gewirkte Poesie, 
± : ~ Kunst des Orients- Galerie Alte und 
— — Neue . Kunst- Ostle-, München (Bis 

~f^’ r Otmar Alt -Galerie Redmann, Berlin 
■J“ v-’UL^fBis 8 --Dez.-). -■ 

■ .J. , ■> Joannis Avramidis - Galerie Appel 

"&■ und Fertsrii, Frmkftirt (Bis L Dra.) 
Herbert Braadl - Galerie Bor gmann 
Köln (Bis 30 . Nov.) . 

Arik Brauer, Einst Mk, Friedens- 
reich Himdertwasser- Galerie Dom, 
Stuttgart (Bis 30 . Nov.) 

Bja Hönigr. Outpost - Galerie Brus- 
bog, Hannover (Bis 1 . Dez.) 



Martin Schongauen Bei Auktionen gefragt, selbst wenn die Bilder nur aus seiner Schule stammen 

Meist fünfstellige Preise, weil die Graphik rar ist 


luidese> Zeichnungen - Galerie Tita - 
'mer, Düsseldorf (Bis 30. Nov.) 
Shoichi Ida - Galerie Japan Art, 

Frankfurt (Bis 30. Nov.) 

Kerfeovräs - Galerie Koch, Han- 

' r ' :y i nover (Bis30. Nov.) - 

Thomas Lange - Galerie Elke und 
■■ / : Werner Zimröer, Düsseldorf (Bis SO. 
Nov.) . r ‘ ' - 

•: mm • - ■ 


E in Holzschnitt mit der Krumme 
eines Bischofsstabes, darin eine 
geschnitzte Madonna mit Kind auf 
gotischem Thron, 15. Jahrhundert 
Zustand des Blattes: nicht be- 
rauschend. Im Katalog so beschrie- 
ben: „beschnitten, mit Teilen des 
Wasserzeichens . . ., horizontaler und 
vertikaler Mittelknick, stellenweise 
beleben uzul gebrochen, oben in der 
Mitte beriebeoes Loch, stockfleckig, 
an den Enden auf einem dünnen Blatt 
befestigt“ Zu Deutsch: ein Trümmer. 
Und dieses Reststuck wurde am 
20.11.1980 bei Sotheby’s in London 
bei 3000 Pfund, also damals 13 800 
Mark, zugeschlagen. Was kann einen 
Sa mml er ri fl T Ö ve ranlassen rin ver- 
gleichsweise schlecht erhaltenes 
Stück so hoch zu bewerten? Alkan 
der Meistername, denn es war ein 
Holzschnitt von Martin Schongauer. 

Martin Schongauer, der um 1425/30 
in Colmar geborene und wahrschein- 
lich 1491 in Breisach gestorbene Ma- 
ler und Kupferstecher, gehört zu den 
rätselhaftesten Erscheinungen in der 
.deutschen Kunstgeschichte. Sein ma- 
lerisches Werk ist denkbar gering: Ek 
gibt nur ein einziges gesichertes Ge- 


mälde, nämlich die weltberühmte 
„Madonna im Rosenhag“ in der Col- 
marer Stiftskirche. Alle anderen Ta- 
felbilder sind nur mehr oder weniger 
gesichelte Zuschreibungen. Das mei- 
ste muß unter „Werkstatt“ oder „Um- 
kreis“ angeboten werden. 

Aber auch die zweifelhaften Scbon- 
gauers werden, wohl in der Hoffnung, 
sie könnten wirklich von der Hand 
des größten Deutschen vor Dürer 
stammen, ziemlich hoch bewertet Ei- 
ne „Versuchung des HL Antonius“, 
die eindeutig nicht von Schongauers 
Hand stammte, und die auch so aus- 
gezeichnet war, wurde im Dezember 
1983 für etwa 30000 Mark zuge- 
schlagen. Das ist ein stolzer Preis für 
ein Kid, das eindeutig kein „Origi- 
nal-Schongauer“ ist. 

Ein Bild im „Stile“ Schongauers 
erreichte bereits 1974 in München 
24 000 Marie („Mutter Gottes am Fen- 
ster“) und der „Marien tod“, ebenfalls 
nur aus der „Schule“ stammend, stieg 
im Sommer 1976 auf gute 20 000 sfr. 
Die 10000 Mark, auf die eine nach 
Schongauer gemalte Anbetung der 
Könige 1972 bei Sotheby, Parke, Ber- 
nd brachte, können da fast schon als 


angemessen gelten. Im gleichen Jahr 
überraschte ein als Schongauer be- 
zeichnetes Werk in Frankreich mit 
vorsichtigen 35 000 Mark. Aber mehr 
gab es in der letzten Zeit auch gar 
nicht auf dem Markt - der Markt für 
Schongauer Gemälde ist genauso 
ausgetrocknet wie der von Dürer, 
wenn auch aus etwas anderen Grün- 
den. 




d der Grafik wird das alles nach- 
gehoit Bekommt man einen gut er- 
haltenen Dürer-Holzschnitt schon für 
knapp 200 Mark, so ist eine solche 
Preisvorstellung bei Schongauer Illu- 
sorisch zu nennen, denn die Kupfer- 
stiche sind einigermaßen gesichert. 
Das Blatt 4 von Schongauers „Pas- 
sion“, einem der grafischen Haupt- 
werke, erreichte 1981 bei Kornfeld 
und Klipstein 36 000 sö\, Karl & Fa- 
ber in München konnten ein halbes 
Jahr zuvor einen „Apostel Thomas“ 
aus der Folge der „Zwölf Apostel“ für 
gute 6600 Mark zu schlagen. Und viel 
mehr als zwei, drei große Grafiken 
von Schongauer gelangen pro Jahr 
auch gar nicht zur Auktion. Er ist auf 
dem Markt präsent, aber dennoch rar. 

Die „Grablegung“ aus der „Pas- 


sion“ erzielte in New York 1981 im- 
merhin knapp 17 000 Mark (ange- 
sichts des etwas düsteren Motivs ja 
noch eine exceüente Bewertung), und 
ein weniger bedeutendes Blatt mit 
einem „Christus am Kreuz“, das Krat- 
zer hatte und ein kleines Lochlein, 
erbrachte bei Kart & Faber in Mün- 
chen immer noch 1700 Mark. Solch 
ein „Ausreißer“ sollte keine falschen 
HoSmmgen aufkommen lassen. Im 
gleichen Haus gab es nämlich im No- 
vember 1982 19000 Mark für die 
„Große Kreuztragung“, obwohl das 
Blatt einige Ergänzungen bzw. Ver- 
stärkungen auf wies. Ebenda erbrach- 
te die „Geburt Christi“, mit einigen 
dünnen Stellen, immerhin 16 000 
Mark. 

Ein Tafelbild von Schongauer zu 
finden, wäre ein totaler GlücksfalL 
Aber auch wer sich mit der Grafik 
begnügt, muß recht tief in den Beutel 
greifen. Denn die mittlerweile zur Re- 
gel werdenden fünfstelligen Beträge 
für die Grafik sind nicht jedermanns 
Sache. Aber dafür hat man dann et- 
was wirklich Seltenes. Und gut ist es 
aftwnai 

GERHARD CHARLES RUMP 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Ein Diamant von 42 Karat 

Genf (DW) - Auf 1,5 bis 2 Millionen 
Dollar wird der tropfenförmige blaue 
D iaman t geschätzt, den Christie's bei 
einer Schmuckauktion am 14. No- 
vember in Genf anbietet Es handelt 
sich mit 42^2 cts um den drittgrößten 
blauen Diamanten. Dieser Stein, der 
1913 auftauchte, gehörte dem Russen 
Terestsehenko, der ihn bei Cartier in 
Paris in ein Collier fassen ließ. Nach 
der russischen Revolution wurde das 
Schmuckstück außer Landes ge- 
schmuggelt Der heutige Eigentümer 
will anonym bleiben. Außerdem wer- 
den bei der Aukti on fünf Renais- 
sanceanhänger mit Fabeltieren aus 
großen Perlen zu Preisen zwischen 
200 000 und 500 000 sfr. versteigert 

Amerikanische Glaskunst 

Hameln (DW) - Arbeiten der 
„North Carolina Glass Community“ 
stellt die Galerie Angela Hollings in 
Hameln bis Ende Dezember aus. Die 
Galerie, die im März dieses Jahres 
gegründet wurde, verfügt neben den 
Ausstellungsräumen auch über eine 
Werkstatt für kalte und heiße Glasbe- 
arbeitung. Von den 18 Künstlern der 
Studioglas-Bewegung, die gegenwär- 
tig in Hameln zu sehen sind, war al- 


lein Harvey K. Littleton in der Aus- 
stellung „Americans in Glas“ in Düs- 
seldorf und Hannover vertreten, wäh- 
rend die Arbeiten der anderen Künst- 
ler bislang noch nicht in Deutschland 
gezeigt wurden. 

Alte Landkarten 


„ (DW) - Seltene Holz- 
schnitt- und Kupferstichlandkarten, 
zwischen 1493 und 1740 gedruckt 
bietet die Galerie Nickel- Za dow in 
Nürnberg in einer Verkaufs- 
ausstellung bis zum 5. Dezember an. 
Darunter sind Karten aus der Sche- 
delschen „Weltchronik“, von Merca- 
tor, Ortelius, de Wii u. a. 

Düsseldorfer in Hannover 

Hannover (DW) - Eine „Italieni- 
sche Landschaft“ von Oswald Achen- 
bach, geschätzt auf 50 000 Mark, wird 
neben weiteren 150 Gemälden der 
Düsseldorfer Malerschule bei einer 
Versteigerung im Kunst- und Auk- 
tionshalte Kastem vom 15. bis 17. No- 
vember in Hannover angeboten. Au- 
ßerdem umfasst der Katalog noch Sil- 
ber, Möbel, Waffen, Bücher und Por- 
zellane aus Meißen. Nymphenburg, 
Berlin und Kopenhagen. 
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24. November 1984, 11 Uhr 

LJpöt fj. v. Botob, J. W Bofamtey. R. ßeavls, H. Büsgsf. 
M. CJoraoboch. M. Dbpufc. E. von Oomme-Sytva, A. Flamm, R Fitess. Ed v. 
Qsötaö.rL,' Häiom. Th. Hagen, F. HoBwg-Krouss. F. Hefptea J. 

K^pat, £. jücqus, K. Koutmam, Herrn. Kauftnam Cäsar 
Klein; K u£rj.- Mbübt. B. Mete, E. (uüter, P. Miprad ä. A., 6. Lazzartni, 
f MecKeiieonHatrtMch. fimnetde HeuriHe, a-Ockert, C. PöflyaN. (fegen, 0. 

ScfteuBrerrL Ändrodt, H Soffior, A. SchSniaa J. Seyter. N. Sbnonsaa H. 
» ScftmWSwänfi, fr.feNBsfngsr, E. J. VertoeddiMien, fäMx Oe Vlpe, K von de 
VaWe-, K. Ätonat, F. Werner, ptL Wounermoa fi. WoC Th. Wsöer, J. Wynörds 
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Emst Fuchs u. a. 


. . Ä: Diverse PorrsHarvRarMQtea u. a dos ta mp tete Kafee- 
Tee-Stevtoe. ' Sftffien um 1730/35 hfl urfergHsubiauBm JMs- + VogsT- 
: MuaKj3edJjugstizgaritoeRtehorte\6oid«a»flei bedihrnten Seuter-Wecvskfl. 
Itersdeedam PoTzeftjrv^^ dar grofien Ausstellung >tei8ener Porafltan 
-'das 38. Ji-ous Honbugar Priwstesliz' des Museums B)r KunsJ und Gewerte, 
~H9Tjbuig/so i B! der ^sigmom nd Barts'. Meißen um 1750 in etaem 
-OrtgSrö-McKteü won X J. Kaendter-und P. felnhfle oder die KoareKer-Flgu’ 
' Äten'i(lnBW!}eKf des Aus ate BunggpMBtea} m der Folge der vier EnXefe- 

' McüArtn iwn 174S • 

Ok wtefleren -seflEoa Ma töen Servics-Detorei, wto z. B. die Kaktemonmustef 
aferjjfw& LSw'.oder auch die Bbudsfowe ßtat» ßiume*. 
■^efebBlinüsfe* imd .ShahWume". Rslzvofe-Kotihiliter und Isidschallsszene- 
iiehdfl^^-frniaiKKöpchmiflfl&holnkxten-Karne. MelBenimi 1740/ 
45 Sefisrtaeh der^Msifen-Tefer um 1 735/40 rrfl ^uAowsid-Qztairefler und 
demjniyfl)(omeo AMcvziMVpen SuBawSW-Stein. 

PwaöfaB», '1R..8L: M^en-PoizÄafrFlgufw, z. B. aus dw sag. Jflen- 
Kopsiie' oder sog. jSafante Poem'. Klassische Sarvfca-Dakora. Sammlung von 
* Jtfebmutt-Paaetowen und einsm großen SpefeenSärvk» JBtaue Biume* 
mB ^oöpand. 

Auß«a irtBHssante MeteKKigBndsHHJbteWa nfl den sog. JteitecM- 
KfndemV dem JTägeliraisJer' der Gebt Hentsctv*. «reteffisurert von Atted 
Käilg odet große WS&Hguaei von Erich Oehme. 

SHta; 18. und 19. Jatvtwnderi, ross Siber, z. B. Fatergö. 

TiiiMimi' ii ii im riTml. üii'^jlririi nu nrlrir nnjnTrtn mr tlnrrtjfTrrirrfilrmir* ~T 
B Sffnmtuag KeHSvghusener Fayencen, auch seacne Chinoiserton auf Stitifibur- 
ger jobbten. 

• Kajauftög^we«tenertgea8^^ 

ÜntesfcM^ung ab 16. II. 1984: WBrtt$3 von 10.00 bis 18.00 Uhr, 
samstogs'von IOOO bis 13.00 Iter 

Besichtigung am Buß- und Beflog, dem 21. 11. 1984. von 11.00 bis 16.00 
bftr. Dar Mb vrtssenschtfSirtier Aufächi eret^lteri Katotog m# vteten FcsUotos 
noch Üb^vwisiETg von DM 10.- eafl unser RastecheckrKfc). 1483 66-209(82 
2t» 100' 20); jahiosabannamert (7-9 Autfonen) OM 70.-. PtuKmögllchteit 
fcn neuen- Porthochhous Hohe Bleichen. 




Der neue Altes 
|Kunstkatalog'85. 



(Für 40000 SammteraARTES 
[de Gderie Net Fordern auch Se 
[den neuen internationalen 
Kunstführer 1385 aa H4Kuns8er, 
über 600 Werke. 432 Farbseiten. 
SchLkzgebühr 20 DM. 



BerfrerStr.52- Oostenhof 
4840 Rheda/ WD.AbL 61 
M05242/44034 


Aus Mtengrttnden 

verkaufe leb priwt eine erstklassige 
Briefmarken-. Bogen- und Blöcke- 
Sammhing Bundesrepublik und Ber- 
lin. alles lOOfach ab 1961 bis beute zum 
Weitersammeln- Katalogpreis; Dill 
343 000,-% sehr preisgünstig. 
Angebote unter L L10938 an WELT* 
Verlag, Postfach 10 08 64„ 4300 Essen. 


CRONAUEPE 


AdflMkifig vom 2S. 10 - IS 11. 1964 

Gustav H ERBRICH - Deutschland 

Meo-Cotor-Bikfef 

QAUEftlE GEORG VON ALMSICK 
M wchBr. 2t. 4432 QnmuEpe 
Toi. 025 65 /«J 61 *S3 

Uo.-Fr. 15JX»-i80a Sa lOJXM SO0 W. So. thJQO- 
18jOO Uhr, siifier dom 1 MMChenenOB (3. 4 71.64) 
u. nach Veramövtmg 


HAMBURG 


GALERE SVANSHALt 

offeriert in einer laufenden Ausstellung 

HORST J ANSSEN - WERKE 

Lahybd 101» 2000 Hamburg 60 
Tet 040/4 802486 

Mo- Dl. Mi.. Fr. 13-10 Uhr. 

Do. 71-16 Uhr. Sa. nach Vereinbarung 


HAMM-RHYNERN 


Tnnrtirei i i TinMnn j mrnnfirrfF r iT 

neuer Meister, xmz. 

Korst Bftumgeft, £ Honnef u. L Milub 
Mo.— Fr, &J30-1ÄJCK1 Uhr. Sa 10-14 Unr. 
Sonnt a g Besichtigung von 14-17 Uhr 
(Kosno Boraiuna. kam Verkauf) 
OEMALP6 QAJRIE mewsimg 
O stendorf 2-10. BAB^Ausfahn Homm/Woii. 
neben BAB-AaeüstAtfe Rfernem-Nord 


KAISERSLAUTERN 


Zl ia&U25. 11.64 

Erwin Worteikamp - „Kopie* 

20. KL bar 25. II. 64 

Stetten Upp- 
„Miniaturen und Erdbiider 

Pfabgrieffe« Museumsplatz l 

6730 irttnniniif—u Tel. 06 31 f 6 70 91 

T»gt oute ftla von 1tW7 Utir. Ol auch IM1 Uhr 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

ständige Ausstellung namhafter Künstler 
Sonderaussteflkira DOROTHEA SCH RADE 

vorn 5. 10 . - 4. ii iA 4, verllngevt bis II 11.1904 

Offvungszetai: lOgL aich sonntags Oft 18 Uhr 
D417B Kmtefif, Haupoh. 23. Jtk 02032/761 35 


STUTTGART 


8. 11.-24, 1984 

WOftinachtsausstellung 

Eivta Eiseh, Zeichnungen. Bäder Gäsobjekt e 
GieO Sech, KereimKotfekte 

GaL Erdmeimedorfer, Seubmdatr 15 
TOOOStuKgart 3a T«L 07 1 f /aS 26 90 
Offnungsaeen: DiAnatag-freitag 1000-1230 Uhr. 
15-ffl Ühr. Mrttaoch uTsimstag. 1000-1230 Uhr 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 

2mch, PmSgerpiatz 10/12 Tel 01/251 11 20 
zeigt an Nowmbef 

Klmowskl Zeichnungen 

Skulpturen 
Bilder 

Zeichnungen 




DL-Fr. 930-1230. 1430-1832 Sa. 930-1000 Uhr 


Nutzen auch Sie die Mogtichkpft 

Amdge im 


GALERIEN-SPIEGEL 

ÜberfdchlBcfa» informativ 
und ofblgreich. 

TeL (0 40) 3 47 4204 


Tafelsilber 

tonnpL für 12 Fero, tfasetv^SUber 
&25fV0Q\ Modell JDreeden“ 1 (zeitlo- 
se form), bbrikaeu, listeopreis OM 
8472.-, für DBS. 5700,- wegen Produk- 
tionsmxfgabe zu verk. Muster auf 
Koulaktaiifa. (auch von ge- 
werbL btermnten). TeL 0 21 22 / 
4 20 20t werkt, b. 17 Uhr, Qbrfge 
Zelt: Anrufbeastw. 021 22/4 2031. 


Auktionen 


58. KUNST AUKTION 

Samstag, den 24. November 1984 

Gemälde 17.— 18. Jbd. - Glas * Möbel 
Fayencen - Porzellan - Silber - Zinn 
Miniatoren * Schmuck ■ Skulpturen 

17.-21. 11. 84. 11-19 Uhr 


BTOOWOcbuig IT . . , „ w , p 

l-«iwnjstr..4 ■ Tel.- (09 31) 8-56SB-. Katalog Mtte anfardern. -DM25 


— — a ■- ■ 1 | 1 , ,1 mm. S 

nBlBftSVBB wsvmisn 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
K. PHricfa. Surkenstr 55a 
4630 Bochum 1. T.: 02 34 / 79 79 12 


57 . SPEZIAL-AUKTION »ASIEN« 
am Ftekagl ifeo 23 . 1 L 1984 ab 17.00 Uhr 


56. SPEZIAL- AUKTION »JUGENDSTIL« 

am Donnerstag, den 22. 11. D84 ab 17.00 Uhr 


In Rentr IBr BR 398»-? 

-s Reproduktionen -von berflhm- 
7 eist erwirken gibt, wissen Sie , 
■ir Reproduktionen fiefern, die 

rffinaj nicht ZU tintnnrh+Etlvn 


jprden Sie nicht, glauben. Far- 
^ Cratls-Untfi/iafiea an. Sie 
werden staunet! 

^■Tiimad, Pod&ch Sl 01 50 
2] t TeL 089/7003737 
Tl 5214 772 


DM 


Mett e n grüner Ifofdr ac ti c. Kaffee-) 
servloe fQr8 T^rSnNPca DM 8000,- 
f. DM 4500, - abzugeben. Angeb. erb. 
u. U 11 119 an WELT-V erlag, Post- 1 
fach 10 08 &L 43 00 Essen. 


Orient-Teppiche Gofchan 
An der AlSier 61. 2000 HH 1. Tei. 24 SB 09 


über 900 echte 

CH'NA-w.nßereR- 


'Tflppkhe, handgehnüpft. AUfi^ ms 
ferrtfetffche KnGpfkunst InnorbringL 
zalCBn wir Amen ln ungewöhnlich Qft>- 
Enr VleBen u. Auswahl. SttncBg Ober 
500 Teppiche. Brüchen t». Wandbilis- 
Topplche atter GföOen «re Lager - 
auch ObennaBa. Sondarenfenlgungen 
möglich. Ca Me m eppidh e il Bffldmi 
aonfe alle Srdcfce n. eriesm Kosl- 
faHkaftM. - foRdem Sie ufiMbindSch 
Fartprospakt und Legertttta. Nach Fo- 
SoworwaM Teppächvorlage bei ihnen 
mfigbc h. — Kain Ve tl f u tot b estich. 
Rftehatd KG, Taaptefloipat ftfltech 
SD im, 4B6B Cvtartuifc&nfticrtbMSae, 
ToL-St -♦fr. {58281) SO 48, T«a + KkM 


vom 28.ii.-i.i2.84 - io. internationale 

Schmuck-Auktion 




3200 Positionen Juwelen, 

Art Deco- und Jugendstil- 
Schmuck, moderne u. antike 
Schmuckstücke. Colliers so- 
wie Ohrringe, Ketten, Bril- 
lant-Ringe. Platin-Broschen, 
Goldschmuck mit Edelstei- 
nen. wertvolle Armbanduhren 
von Audemar, Piquet, Corum, 
Cartier, Rolex, Jäger u. v. m. 
Gebrauchssifber. Ausruf zum 
Materialwert, 30 Tage Sicher- 
heitsgarantie. - Alle Objekte 
mit Gutachten von der IHK 
best u. vereld. Sachverstän- 
diger. - Kostenloser Vierfarb- 
katalog mit Abbildungen aller 
Angetxrte sofort anfordern. 

Auktionshaus GmbH 

Kugelfangstr. 46. 6707 Schifferstadt 
TeL 06235/5005/06, Telex 464632 


Le&le. Gelegenheit für 
.JahieskffdSatmnler 



Dieser Jahres tortet wird nur 
noch bis zum 31. 12 1964 
hei gesteift und dann 
nie wieder. Für Liebhaber 
und Sammler haben wir 
einige Exemplare 
reserviert Ausführung; 
925/000 Sterimg- 
SiTber, vergoldet, 
von Hand 
emailliert. 


Erhältlich in ihrem 
Sifbeiwaren-Facftgeschatt 


ich male in dem Sinne keinen ^ 
ich male Stiileben« 

Tom Wesselmann. USA ■ : 
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t, . 
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WinteraussteDiuag 
vom 12. 11. bis 12. 12. 1984 

Gemälde alter Meister 

Galerie Edd 

SHwMprp*«» 107-109, 5000 Köln 1 
TeL 02 21 / 21 67 12 


ENGLISCHE 

Stil* und Ledeimdbel 

* han dfinfahed * 

Chesterfield. Ohrensessel, 
fiocherschranks. 

Schreibt Ische, 

BeisreilmöbeJ 



Attssteflung 


TEiftOTW BREMERSTR. 70 

4000 Düsseldorf - Telefon: 02 11/397091 

Fordern Sie Farbkataloge an! 


I T*V . . 


lirniticrte kunstrclhen 


. J ah resobiekl in Porzellan : 84' - ’ - : -.V 

j . __ *. ' "“V :. - •* - . , • . 

’Seascape^ Von Tom. Wesselmann ä 

• Auflage: 500 numenerte. signierte Exerr.piare ■ ; "-0 
unverbindiicherempiohlener Preis ; . DM ti250i- • 

... . . * • ■ " * t 

Das Rosenthal Jahresobjekf in Porzellan '8-1 ; Vo'5ll 
erhalten Sie in den Rosenthal Studio-Abteilungen ; .’e 
des gehobenen Fachhandels und in den Rosenthai.flT 
Studio-Häusern. ' v-Oi; 


\ / : y : / ,. : 

Y c/fLc ISSCTji iflcicnc Qtoßauiuaht- • V. . ■ 

>X DELLBRUGGER - KLINGEN ÄA: 0 

03QO ESSEX l nur 1 Min. een: Hbf., Tel. 02 01 ; 22; 10 ?! f 



Wetterfahnen 

Künstlerischa Handarbeit. 

Ein individueller Geschenkuorschtag 
Prospekt B. Pötz. Bieeratr. 59 
4019 Monheim. Tel. (021 73) 52547 | 


IM J. Deutsche B s en to nfan . Buch v. 
1938 u. a. interess. Blsenhahnbficher. 
1 B rictM Offc era inn i Uin a , nur Bsen- 
liulm Holtet . Anfr. u. PO 48 491 an 
WKLT-Veriag. Postf., 2000 Hamburg 36. 


EXCLUSIV 



OrgGnal anwrik. Hölzernen 
arm Sammeln ü Ver- 
sehen ten. 22 verschiedene 
Arien von 24 ent - 41 cm 
Länge, gescfcntzt, hand- 
bemalt und handsigniert, 
von 0M 798 - be DM 
278.- 


EMP0RT - R. ZlERflOANN - 8 0 30 / 8 Bl 73 35 
Bfeibtreustr. 15H6 W - 1000 Berlki~i2 


Sichere Kap Kaianlage! 

Brillanten ran Privat zu verbaafen: 

2 Stuck 1,324 cL lupeoreut.Top Wessel- 
Locl 1 Stück 2.530 et, 4 Stück 0337 cu bis 
0,426 CL 

Schli Cfaueffl hrung sehr guL 
Diverse, hochwertige Ringe mit Bnl- 
lanlea und Edelsteinen mit Zertifika- 
ten. 

Auskunft unter W 11 121 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen, 


Unwiederbringliche Gelegenheit? 

Tafelservice von 
Salvador Dali 

mit aotar. Urkunde. Unterlagen von: 
Zeltler-' Versand. Postfach 21 01 50 
800 München 21. TeL Ü K# / 7 00 37 37 









in unserem Kunstsalon rinden 
Sie immer Kostbare Meißner Por- 
zellane aus dem 18 und 19. Jonr- 
hundert. Einige stammen scoor 
aus der Zeit um 1730 
Außerdem finden &e antike 
deutsche und enqiiscta Möbel aus 
3Jaftrtiund9rien... in Eiche Mo ho 
goni. Nußbaum und Satin-Wood. 
FneönävEberl-Str 55-57. 
Wuppertöt-Efberteid Dur 
geöhnet Tö 0202^3090 


chaehend 

1022 
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Deutsche mit Gemüt verfluchen 
jede Art von Tierversuchen. 
Lieber als das liebe Vieh 
leiden und verderben sie. 

Schön, man könnte über Schäden 
gegen Schädlinge noch reden: 
gegen Fliegen an der Wand 
und den bösen Floh im Sand, 

auch die unheimlichen Ratzen, 
aber keine Miezekatzen 
und auch keine süße Maus, 
Miezes Spielzeug vor dem Schmaus, 

Tierfreund Bonni spricht gerafft 
zu der Forschungswissenschaft: 
Stoppt gefälligst jede Träne, 
aber hobelt ohne Späne! 


3QNAS 




„Er hot sechs halbe Dollars verschluckt. Können 
die Läden sumachen? 


ihn vielleicht operieren. 


tUng«1 



Feierlichkeit nennt man jenen Nebel, 
welchen die Dummheit zu ihrem Schutze erzeugt, 
wenn sie in die Enge getrieben wird 


(Doderer) 




Das Gesicht der Erde nach Einführung der allgemeinen Wehrpflicht {1875} 



Dia absoluten Könige werden gewrungen, die bittere Pille der Verfassung zu 
schlucken (1848) 


Pünktlich am 11. 11,, 11 Uhr 11 - die Humoristen sind gar! 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


N icht mit dir?" sagte die 
Schnecke zum Tausend- 
füßler. „Ich mach das Im 
Alleingang. Machst mich ja 
ganz nervös!" 

* 

Ich ging Im Alleingang so 
für mich hin, und nichts zu su- 
chen war mein Gewinn. 

„Mönchlein, Mönchlein, du 
gehst einen schweren Allein- 
gang!" 

„Kommst noch mit zu mir 
rauf?" 

„Nö, du. bin spät dran, tut 
mir leid " 

Also, mußte sie zu ihrem 
Penthouse im Alleingang 
hoch. 

Knopf und Groschen trafen 
sich in Klein-Tonis Magen. 

„Wenn du nicht verdaut 
wirst", sagte der Groschen, 
„gibt es einen Ausweg, aber 
er ist eng, kurvig und elend 
lang — da den Gang runter." 
„Gibt 's nur den einen?" 
„Das allerdings. Alles findet 
im Alleingang statt " 

Der Fahrschul-Pkw hat zwar 
Funfgangschaltung, aber die 
Prüfung muß man Im Al- 
leingang machen — da stimmt 
doch was nicht! 

„Letztlich", sagte der Pro- 
fessor, „ist jede Geburt ein 
Alleingang." 

„Auch bei Zwillingen?" 


„Bei ZwilBngen sind es 
zwei." 


Sein altes Fahrrad fuhr im- 
mer Im Alleingang. Gänge 
hatte es überhaupt noch 
nicht 

Müßiggang ist aller Laster 
Anfang, Alleingang war La- 


■i f J ^ 


Alleingänge 


.i 


sters Ende, jedenfalls am 
Berg. 

Rotkäppchen durchquerte 
im Alleingang den Wald, da 
traf es den bösen Wolf. 

„No?" sagte, der. „zu . 
Oma?" 

„Wart erst mal ab", erwi- 
derte Rotkäppchen, „bis du 
mit dem Bauen voller Wacker- 
steine im Brunnen liegst I" 

„Das ist wahr", seufzte der f !/ 
Wolf. Dann -rannte er hinten^- r f t > 
herum im Alleingang zur Groß- 


mutter - mancher ist eben 
nicht zu retten. 

* 

Eins macht das Leben auf 
der Erde gemütlich: Sie dreht 
sich nie im Alleingang um die 
Sonne. Der Mond Ist immer 
dabei. JUSTUS ÖBERUN 


t 0 *> 


: si-r: i ,f * 


S chnauzbärtig, schweren 

Blicks betritt der deutsche 
Dichter Heinzi B. das Podi- 
um. Er liest aus dem neuen 
Dickroman „Der Heuschreck“. 
Das Publikum seufzt vor Bewe- 
gung. Wieder bestaunt es den 
weitschweifenden, schnörkli- 
gen, säuisch-symbolischen Stil 
des Meisters. 

Der Heuschreck symbolisiert 
den Menschen als das verhee- 
rendste Lebewesen, den Schäd- 
ling Nummer eins. Anwesende 
sind ausgenommen, erst recht 
Heinzi B. selbst natürlich, der 
Ankläger sowie Richter. 

Er richtet den Scheinwerfer 
seines durchdringenden Geistes 
auf die Geschichte aller Zerstö- 
rungen durch den Schreckens- 
menschen, der gewiß auch ge- 
baut hat, gesungen, getanzt, ge- 
liebt, gepflanzt, erfunden, aber 
zerstört, zerstört. Nur darauf 
kommt es nun an. 

Schluckend und schaudernd 
lauscht Heinzi B.s Publikum 
dem grollenden Unterton des 
Dichters, dessen Vetter Max- 
bart ihm kurz darauf den ge- 
schätzten Karl-Nachtschatten- 
Mulm-Preis für den Schreck- 
Dickroman überreicht 
Zwei weitere Preisverlei- 
hungen durch Jurys, in denen 
Vetter Maxbart oder dessen 
Tochter Spatzi das zugleich 
große und kleine Wort führen, 
schließen sich an. Es folgen 
mehrere Auftritte in Talkshows. 
Talkmaster Billemaus, Heinzi 
B.s Schwippschwägerin, fragt 
ihn nach dem Geheimnis seiner 
Aktualität. Heinzi B. erwidert 
mit seiner Betroffenheit sowie 
seinem n unmal vorhandenen 


Großtalent, unbequeme Wahr- 
heiten über andere Leute eben 
denen ins Gesicht zu husten. 
Prasselnder Beifall der Studio- 
gäste für das von Heinzi B. 
selbst vorgetragene Heu- 
schreck-Zitat: 

„Und fraß sich der durch das 
Ei der Weh, hinterließ die 
Schleimspur der Fäulnis, in 
Ausgekotztem Milliarden Ma- 
den...“ 

Kulturkenner aller Herren 
Bundesländer laden den Dich- 
ter zu ihren Kulturtagea Über- 
all spricht er zornig das Böse 
aus, das er in denen sieht, die 



Eugen M. Ladiges 

Kultur- 

Paps? 


ihn ginlfldpn. Auch ist er dank 
seiner Weltschau Experte auf ei- 
gentlich allen Gebieten. Er be- 
lehrt Militärs, Umweltschützer, 
Wirtschafts- sowie Finanz- 
minister, weil er einfach besser 
ist als sie. 

Vom Goethe-Erroethe-Insti- 
tut, das vollsitzt mit Heinzi B.s 
Schulfreunden, wird er als bun- 
desdeutscher Großkopf in ferne 
Länder entsandt. Arme Völker 
grüßen ihn da mit der Hoffnung 
auf Zuspruch und Weissagung. 
Und unverschnörkelt spricht er 
in sonorem Zorn über das Kern- 


Land des Heuschrecks und des- 
sen Brutstätte Bonn, von wo für 
die hoffenden Völker nur Aus- 
wurf und Kahlfraß zu erwarten 
ist, er muß es wissen. 

Unzufrieden kehrt Heinzi B. 
heim, wie er abgeflogen ist ln 
pinpm seiner Häuser findet er 
Ingelein, seine siebente Frau, 
und zwei seiner übers Land ver- 
streuten Töchter, sanft oder ein- 
geschüchtert, man weiß es 
nicht, weil sie nicht sprechen, er 
redet für sie. 

Zuhaus ist er aufgeräumt, 
beinah vergnügt Eis geht ihm 
eigentlich nicht ganz schlecht 
Reich und berühmt ist er. Und 
er kann nicht nur aber auch al- 
les sagen, was er möchte, ihm 
wird auch gelauscht Seine vier 
Telefone klingeln von Schul- 
freund-Anrufen aus aller Welt, 
die nun auch den Schreck-Dick- 
roman übersetzen, verfilmen, 
vertonen »nd Doktorarbeiten 
darüber verfässsen möchten, 
falls er zustimmt 

Er tut es nur zögernd, immer 
im Kopf den Verdacht, nicht 
gang gewürdigt zu sein. Im 
Wettbewerb darum, wer ihn so 
hochschätzt wie er es wirklich 
verdient, gewinnt immer Hei n zi 
B. selbst Das verstimmt ihn. 

Doch wenn er den Heu- 
schreck M. vergißt, nicht in den 
Spiegel sieht, wo er nicht schön 
ist, sondern im Garten sitzt, frei 
wie ein Vogel, fühlt er sich 
heimlich-unheimlich beinah zur 
Menge gehörig. Er blickt ver- 
wundert, verstört Er denkt: Wie 
all diese Bundesdeutschen seh 
ich die Zukunft hoffnungsvoll. 
How come? Wie kommt? 



„Noch meiner Rechnung körnen wir unsere Schulde« halbiere«, 
sich dein Bekommen verdoppelt 


■ ■ y. 
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„Doch nicht jetzt, du Herr! 


(Pundi) 




. ' *L- „ 


il Diese Künstler verdienen 


K 


Zensoren: „Oh! Dos geht zu weit. Uns karikieren, uns 
eine Lektion. Streichen!“ (1855} 


Ein Jahrhundert auf dem 
Buckel, und trotzdem aktuell 

aiikaturenzeitschriflen treten gewöhnlich mit jugendlichem Ungestüm ins Leben, Sie 

schonen weder Feind noch Freund, wenn es um eine gute Pointe geht. Falls sie jedoch 

ihre Stunn-und-Drang-Jahre überleben - was nur den wenigsten beschieden ist -, neigen 
sie zuerst zu einer gewissen Behäbigkeit, dann zu einem Altersernst, der die flotten 
Jugendsprüche zwar zu perpetuieren trachtet, den rechten zeitgemäßen satirischen Ton 
aber nur noch selten findet. So war es in Deutschland z. B. bei den n Fliegenden Blättern“ 
oder dem „Simplicissimus". und so erging es in Frankreich dem «Charivari*. Er wurde 
1832 von Charles Philipon als Tageszeitung in Paris gegründet und verkümmerte im 
August 1937 als Wochenblatt Deshalb beschäftigen sich Ursula E. Koch und Pierre- Paul 
Sagave auch nur mit den ersten fünf Jahrzehnten des „Charivari“ (Infonnations p resse — 
C. W. Leske Verlag, Köln, 428 S., 232 Abb.. 38 Mark)- Diese „Geschichte einer Pariser 
Tageszeitung im Kampf um die Republik (1832-1882)“ ist jedoch nicht — wie mancher 
befürchten mag - eine blutleere akademische Abhandlung, sondern ein anschaulicher 
Bildeneigen- Die Hauptsache sind die Karikaturen. Sie sind recht gut reproduziert und 
ausreichend erläutert. Denn diese Blätter, die sich meist auf aktuelle Ereignisse beziehen, 
sind heute ohne Erklärungen kaum noch verständlich- Allerdings finden sich darunter 
auch ein paar Zeichnungen, die - obwohl sie ein gutes Jahrhundert auf dem Buckel haben 
- noch immer nicht ihre Aktualität eingebüßt haben. Oder sollte das an der Politik liegen, 
die Probleme nicht zu lösen, sondern nur zu vertagen vermag? 
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iick zum Höchstpreis angeboten 


=.^neue ßiäab ^990fti5tQiemIimcia The- 
jijmäiv bä^-Qitig6^H|t.r aus demGe- 

bauseigeae 




reagflrfw^hpn i bä j. scharfer ■ Betracb- 


lüch-ms üi <&a Dacfträitie. Und auch 

"Aaßenspiegö laßt 


1 .Saab ÖÖOOund Lancia Thema sind 
das j Ergebnis ; gner, ehtwiädtmgs- 


mich sodh EI^Und Alfa Romeo be- 
teiligt sind. Nachdem der Lancia (die 


-WELT berichtete) ausgesprochen 
gute Noten erhielt, kann auch dem 
schwedischen Pendant ein gutes 
Zeugnis ausgestellt werden. Er bktet 
durch Frontantrieb und quer einge- 
baute Motoren bei kompakten Ab- 
messungen (4,60- Meter Lange) eine 
TNfenge Innenraum und gibt auch rein 
- optisch ein gelungenes Bild ab. 

Rein zuiStiig, wenngleich bemer- 
kenswert, linden sich auch tech- 
nische Verwandtschaften. So sorgt 
auch im Saab 9000 ein äußerst poten- 
ter Vier^ylind er-Turbo rnotor ( 2 Liter, 
175: PS) für den Vortrieb, der erst, 
aufgrund einer günstigen Stromform 
des Schweden (Cvrc 0,32), bei 220 
km/h enden will Neben Benänein- 
spriizung, Tiirh nniifia^nrig Ladfi- 


luftkühler und vier Ventilen pro Zy- 
linder ist das Saab-Triebwerk ein 
Ausbund an Motortechnologie und 
kann mit zu den modernsten Vertre- 
tern seiner Gattung gezahlt werden. 
Überdies war es erklärtes Ziel, den 
Treibstoffverbrauch um mindestens 
w>hn Prozent zu senken, weiß man 
doch auch in Schweden, daß Turbo- 
Trieblinge keine Kostverächter sind. 

Da aber die Firma Saab neben For- 
sche als Pionier der Turbo technik 
angesehen werden kann, gelang es 
den Saab-Kbnstrukteuren nicht nur, 
den Verbrauch zu senken, sondern 
gleichzeitig die Leistung um 20 Pro- 
zent zu steigern und mrtderVierven- 
tütechnik eine weitere Beatmungs- 
hilfe vorrangig für den unteren Dreh- 


zahlbereich zur Überbr ü ck ung des 
Turbolochs zu installieren. 

Obwohl mit wwem Spitze nfahr- 
werk und einer Reihe von Luxus- 
Accessoires im Innern ausgestattet, 
trübt der ausgesprochen üppig be- 
messenen Preis die Freude an die- 
sem a nsonsten gelungenen Auto. Mit 
annähernd 46000 Mark liegt der 
Saab 9000 rund 10 000 Mark über 
dem in alten Belangen vergleich- 
baren Lancia Thema. 

Selbst unter Berücksichtigung der 
Vierventiltechnik, der sicherlich 
überaus soliden Bauweise und dem 
möglichen Plus auf dem Kümatisie- 
rungssektor, scheint uns auch in An- 
betracht der koqteniymkpndpn Ko- 
operationsvorteile der Preis um ei- 
nige Tausender zu hoch gegriffen. 
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DetSoobnOQ: ein ge toagonor Entwurf, aber teuer 


FOTOrCHEWaT 


iJH jT* 


HUUf 


Tausöide'von Autofahrern merken 
nachdem : Kauf eines - Neu wagend 
{j^^'-i^/ZäämieD-geJtendelt ha- 
ben. Doch zAeist-ist es ein mühsamer 
Werden Hersteller des „Montagsau- 
tosr für Reparatur oder gar Schaden- 
ersatz dranzukrtegen. .m den USA 
krauchen' - ^Zitroaeh^-Besitzer jetzt 
picht mehr gar so sauer zu sein. Eine 

HiH ^rffanigatin i?- jigsigtjprt fhnpn Asu 

be^suße Rache zu nehmen. 

~*Ai d Ibriembn q wners“ heißt die- 
ser spezieDe Verbraucherschutz im 
OriginahiteiL ..Gründer ist der 
24jährige Chris Andrews. Der Soha 
eines i . General-Motors- Buchhalters 
kam durch' eigene schlechte Erfah- 
run^auf die ldee: er besaß «neu Fiat, 
ba ; dem- teurz pa<Ä. detn ^Kauf das 
GöriebeseiMh Geist au^bundäte 

Fhrbe abhlätterte. .Als aüe Rroteste 
bei 'Werte' ^und ffindler nicht fruchte- 


in *, » 


iVjTi i lü VT 


lang vcff dem Kat-A l isstell vmgsraum 
mit wriem Sdiiid, daß ihm hier eine 
„ Zitrone“ ahged reht wordai sei. Kat 
gab nach und . zahlte Andrews 3800 
pdfeff zuiück. ^ ; 

' Leidensgenossen beüefertV ßifc 
drCTrebzw.seinffilfsvöem fiirffitro-. 
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Prozent alfer J'feiwagen „Zitro- 
' ’ 'Wenr^mab räs Verbraucher 


_wul, : wie es zum Beispiel evne saure 
Mg:-aede6beffl^?jjB- ' .praktizierte, die 
demHäwi^ Läden 

von einem Clown Zitronensaft servie- 
ren zu lassen.-. Tbr JWagen wurde so 
lange rgpariert, bis sie kei- 

ne B^nstkndungen mehr hatte. 

Eine snmvöfie' Hüte. ■■ 
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Mei grSSta Angst der Autoftriwec ebglatta Fahrbahn 
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Sicherheit trainieren, u 
dem Unfall davonzufahren 


Das Fahrzeug befaefnches läßt sich tvcdaleven 


FOTOS: DIE WB.T 


Von HEINZ HORBMANN 

N ur wer sein Herz in beide Hän- 
de nimmt und mit aufheulen- 
dem Motor auf das Hindernis 
zurast, bekommt ein Gefühl dafür, 
wie schnell dodi 80, 100 und 120 km/h 
in einem Engpaß and. Am Hinweis- 
schild beginnt, der Lehrplan wül es 
so, in einer wasserglatten Gasse die 
Vollbremsung. Der Fuß bleibt bis 
zum Blockieren auf dem PedaL Die 
Plastikwand schießt förmlich auf den 
Fahrer zu. Dann öffnet sich wie von 
Geisterhand an einer Seite ein Flucht- 
weg im Hindernis. „Die Elektronik 
machts möglich“. Br ems e lösen, da- 
mit die Räder wieder lenkbar wenden, 
zwei kurze Drehbewegungen am Vo- 
lant und das Fahrzeug rollt aus. Pra- 
xisbezogenes Sicherheitstraining auf 
der Start- und Zielgeraden des Nür- 
burgrings. Veranstalter ist der Ver- 
band Deutscher Automobilindustrie, 
Arbeitskreis Sport Die Teilnehmer 
werden immer wieder in diese Übung 
geschickt Nur so lassen sich im 
Ernstfall typische Auffahrunfalle ver- 
hindern. Ähnlich sinnvoll ist das Trai- 
ning auf nasser Kreisbahn, um das 
Eigenlenkverhalten des Fahrzeugs 
und die notwendigen Reaktionen 
beim Ausbrechen zu ertesten und das 
Kurvenbremsen mit hoher Ge- 
schwindigkeit 

Das allerwichtigste an solchen Kur- 
sen aber ist kritische Situationen so 
frühzeitig erkennen zu lernen, daß 
man ihnen noch rechtzeitig aus dem 
Weg fahren kann. 

Die Teilnahme des Sieherhertstrai- 
nings ist keine Frage des Alters oder 
der E rfahrung am Lenkrad. Führer- 
scheinneulinge lernen üb« 1 die von 
Fahrschulen vermittelten Grund- 
voraussetzungen hinaus, das Auto zu 
beherrschen. Alte Hasen können das 
Bewältigen von Problemsituationen 
nicht oft genug üben und lebensret- 
tende Reaktionen t rainier en. Tradi- 
tionsgemäß häufen sich die Anfragen 
von Interessierten vor Beginn der 
winterlichen Schnee- und Biszeit 

Die Auto- WELT gibt einen Über- 
blick über alle Möglichkeiten der 
Training sp rograrnme für Auto- und 
Motorradfahrer. Automobücluhs und 
-Unternehmen haben in der ganzen 


Bundesrepublik ein Netz von Veran- 
staltungen aufgezogen. Für das Pkw- 
Sicherheatstraining des ADAC bei- 
spielsweise stehen 24 Trainingsplätze 
zur Verfügung. Von Kiel-Bocksee im 
Norden, Kaarst im Westen bis Ober- 
uhldingen im Süden wurden ideale 
Strecken und Übungsflächen ausge- 
wählt Der Ein-Tages-Kurs, der mit 
dem eigenen Pkw gefahren wird, ko- 
stet durchschnittlich 80 Mark. Man 
kann sich bei den ADAC-Geschäfts- 
stellen mriden. Sie schicken auf 
Wunsch auch das Programm der Kur- 
se zu. Das güt auch für andere Auto- 
clubs. 

Zentren für die Sicherbeits- und 
Fahrlehrgänge sind die deutschen 
Rennstrecken. Die Nürburgring 
GmbH organisiert mit der Scuderia 
Hanseat Kurse für Autofahrer über 
vier Tage auf dem Grand-Prix-Kurs 
und der Nordschleife (die Gesamtko- 
sten belaufen sich auf 950 Mark inklu- 
sive Hotel)- Bin Kurztraining über 
eineinhalb Tage wird für 260 Mark 
angeboten. Zusammen mit der Zeit- 
schrift „Motorrad“ gibt es im näch- 
sten Jahr auch Fahrkurse für Zwei- 
radfans, die nach den Unfallstatisti- 
ken bekanntlich am gefährdesten 
sind. Drei Tage soll eine Veranstal- 
tung dauern und 580 Mark kosten. 

Nicht so exklusiv wie die.Rolls- 
Royce-Fahrschule in London, in der 
Chauffeure für die Kleinigkeit von 
12 500 Mark firm gemacht werden, 
aber für den Alltagsverkehr wesent- 
lich sinnvoller sind die Sicherheits- 
kurse der deutschen Automobilunter- 
nehmen- So führt Audi in Manching. 
Hockenheim, Nürburgring und im 
Contidrom in Hannover Zweiein- 
halb-Tage-Schulungen durch. Dabei 
werden die Fahrzeuge gestellt Ein- 
schließlich alter Nebenkosten muß 
der Teilnehmer 950 Mark zahlen. Er- 
fahrene Rennasse sind als Instrukto- 
ren im Einsatz. Fortgeschrittene, die 
an pinem speziellen Wintertraining 
interessiert sind, können bei Audi ei- 
nen Kurs in Seefeld buchen. 

BMW hat schon traditionsgeinäß 
die Freude am Fahren bewußt in 
möglichst sichere Bahnen gelenkt 
Im nächsten Jahr werden zehn bis 
zwölf Fahrerlehrgänge in Manching 


unter der Regie von Rauno Altonen 
durchgeführt (rund 1000 Mark). 

Porsche macht seine Kunden in 
Hockenheim, auf dem Nürburgring, 
dem Salzburgring und in Zandvoort 
(Holland) fit Die Konzeption sieht ei- 
nen Gnmdlehrgang für 410 Mark und 
pinpn Fortgeschrittenen-Kurs für 760 
Mark vor. Gefahren wird jeweils am 
Samstag und Sonntag. 

Mercedes schult in Hockenheim 
gezielt die Berufsfahrer von Mana- 
gern, Politikern, Präsidenten und Kö- 
nigen, aber auch die Terrorbekämp- 
fer der Spezialeinheit GSG 9. Sicher- 
heitstraining für jedermann ist zur 
Zeit nicht im Programm, aber wieder 
in der Planung . Dafür bat Guido 
Moch, der Leiter der Pkw-Wagen- 
erprobung und engagierter Befürwor- 
ter solcher Kurse, ein Buch herausge- 
geben, in dem sämtliche verkehrs- 
technischen Sicherheitsübungen in 
Fotoserien und Symboldarstellungen 
sehr leicht verständlich ausgearbeitet 
sind. 

Um die Berufskraftfahrer kümmert 
sich vorrangig der Technische Über- 
wachungs Verein. Bundesweit sind in 
den letzten zehn Jahren 50 000 ausge- 
bildet worden. Lkw- und Busfahrer 
werden in 216 Stunden praktisch ge- 
schult 

Alle Organisationen und Firmen 
machen deutlich, daß mit ihren Lehr- 
gängen keine Mini-Rennfahrer heran- 
gezogen werden sollen. Nicht zuletzt 
Hamm ist es allgemeine Praxis, zum 
Abschluß stets einige Übungen unter 
zusätzlich erschwerten Bedingungen 
durchzuführen. Damit wird verhin- 
dert, daß nach dem erfolgreich durch- 
gestandenen Kurs die Teilnehmer ein 
übersteigertes Selbstwertgefühl be- 
kommen. Auch wer noch so gut trai- 
niert hat, wird dabei erkennen, wie 
hilflos er sein kann, wenn er durch 
pine zu forsche Fahrweise selber Ge- 
fahren heraufbeschwört die er recht- 
zeitig hätte erkennen und vermeiden 
können. 

„Mut ist Dummheit“, sagt Guido 
Hoch, „wenn man gegen die Gesetze 
der Physik an tritt. Warum also ein 
Risiko ein gehen?.“ 

Sicherheit ist kein Zufall! 


Ein Winzling 
mit Allrad 

W. RAUSCH. Frankfurt 

Einzig er Kleinwagen mit dem auf- 
wendigen Allrad-Antrieb war bisher 
der Fiat Panda 4x4. Zunächst scheint 
der neue Justy von Subaru manche 
Gemeinsamkeit mit dem Allrad-Pan- 
da zu haben: 1000-ccm-Motor, Front- 
antrieb mit zuschaltbarem Hinter- 
rad-Antrieb. Damit enden dann aber 
auch die Gemeinsamkeiten; der Justy 
ist in seinen Abmessungen eine Num- 
mer größer. Seine Ausstattung ist un- 
gleich aufwendiger als jene des Pan- 
da fu. a. Drehzahlmesser, geteilt um- 






Subaru Justy 

klappbare Rücksitzbank, Antenne), 
der Motor ist kräftiger (55 PS). 

Bei diesem Triebwerk handelt es 
sich im Prinzip um den gleichen Drei- 
blinder, der sich bereits im Kleinbus 
E 10 gut bewährt hat; die Mehrlei- 
stung von fünf PS wurde mit Ände- 
rung am Ein- und Auslaßsystem er- 
reicht Wie bei dem Panda ist der 
Motor quer eingebaut, so daß die 
Kraftabnahme für die Hinterachse 
um 90 Grad umgelenkt werden muß. 

Zum Frontantrieb kann jederzeit 
durch Druck auf den im Schaltknauf 
eingelassenen Knopf elektropneuma- 
tisch der Hinterradantrieb zugeschal- 
tet werden. Die Fahrieistungen sind 
ansprechend: Spitze 145 km/h, 0 auf 
100 km/h in 15,4 Sekunden. 

Alle vier Räder sind einzeln aufge- 
hängt und präzise geführt Sowohl 
Komfort als auch Straßenlage kön- 
nen befriedigen. Besonders aufwen- 
dig ist das Bremssystera: innenbelüf- 
tete Scheibenbremsen vom, selbst- 
nac hstellende Trommeln hinten, 
Bremskraftregler und Servo. Der In- 
nenraum wirkt geringfügig kleiner 
als der eines Polos, bietet aber vier 
Personen ausreichend Platz. 

Mh 14 450 DM ist der Subaru Justy 
nicht teurer als der Allrad-Panda, bie- 
tet aber einen höheren Gegenwert. 


l-l ' 

Wv^'- 





, Großauswahl 


AUTO 


’Seübc'Ji-'i Hrül:e ISO • 40 GO i 1 

Telefon -• Tat* 


JAGUAR 


@ [j Bitter 


[Mercedes - Porsche - BMW 

100 W'teflco .vt>> Modelte aebiducm- 
r T nein* COOO WO S£L sot oelwoar 

20 Porsche J 


500 SL, Bj. 82 
380 SL, Bj. 84 
280 SL, Bj. 80 
500 SE, Bj. 82 
500 SEL, Bj. 81 
500 SEC, Bj. 84 

ISO, 190 D. 190 E, 280 SE. 280 SEL, 
500 SEL neu. 
sofort lieferbar! 

Firma Walz 

Tel 0 71 27 / 72 32 od. 33 



sowierSOa SEL m. Leder t V^ 
Ausstettuiig, ■ neu, gebraucht, 
neuwertig + Verträge bei kurz- 
fristiger Lieferung, bis zu 



CARLD 


TEL (0 40) 
53 8284 


SOFORT 


- - X-_ 1 . 


“ *■ T 


Hohe Überpreise 
-. Anzahlung 
- - auch, für Verträge . 

MERCEDES / PORSCHE 

280 SL 580 SL 500 SL, SEL, SEC 

/ - 

Abwicklung > 

NA- .schnell / 

: .. zuverlässig / 


TEL (0 40) 
33 8284 


TELEX 21 6 8454 
CABLD 


_SEC-Sa-Sl“SE 

gesucht ' 

Telefon 0 7139 / SO 83 . 


7sMg Aufpreis 

DB500SL DM15 090 

DB 500 SEC ab DM 6 000 

DB 500 SEL ab DM 6 000 

Porsche Turbo ab DU 5 003 
nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 05 61 / 31 46 12 


Wir suchen 

Merc., Porsche, BMW 

Neufahrzeuge und Verträge 
Merc. 190 D, 280 SL. SEL, 500 
SL, SEL. SEC 
TeL 0 60 71 / 4 10 34-36 


Mercedes gesucht 

ab Bj. 78 bis Neuwg^ u. a. DB- 
Verträge (Höchstpreise). 

TeL 0 71 30 / 68 29 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 280 
- 380, 500 SEL, SEC. SL, Ferrari. 
Porsche etc. Barzahlung. 

Telefon 0 83 21 / 34 40 




4330 MöBntm o. d fiunt. Goaagsfmfle 100 
TaL (0208)434030. TU 8 561 188 




Sprechen Sie miC 
uns, wenn Sie Ihren Neu 
\gen. Gebrauchtwagen oder 
Kaufvertrag für 

DB 280 SL- 500 SL 




FBKAM oder BMW M 635 Csi 
verkaufen wollen. AbsoJul seriöse, 
zuverlässige und diskrete Bar- 
aburfckfung. Ankauf von Ver- 
tragen auch für spatere 
Defeflermine und 
von Privatpersonen 
Rufen Sie uns an • 
es lohnt sich! 






W\\l>! H U IOMOHH! Gmbu 

<;ertcfiw.-Schci:-Str,47 - 60 £0 Cftenbuch'M, 
Tt):C6 r i.'3D20>1>i T*lei: 41J7S7 ' 


Suche Merc. -Neuwagen 

500 SEL / SEC + SL 

T. 02 01 y 71 13 46. FS 8 571 220 


Privat sucht: 

• DB SEL/SEC. Bj. »1-83 

X. 0 53 23 / 4 07 95 + 451 43 / 89 86 


Wir suchen dringend ge- 
- _ brauchte Mercedes 

von 300 bis 500 SL 

ab BJ. 76 sowie Netzwagen 
und Vertrage. 
Autohaus Fabry 
TeL 02 M / 5 75 57, FS S 56 386 


Wir suchen ständig 

DB 198 E, 5BHB, 196 D 
590 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge. 

TeL O 40 / 5 27 30 43-45 
Telex 2 164 071 


frir kaufen laufend fabrikneue 


Tageshöchst prei sen. 

Firma, Tel 094 21/4 18 78 ab 
Montag, Tic. 6 52 103 


Suche 911 Turbo 

bis Jan./ April B5 L Privat- 
TeL 6 62 23 / 4 08 24 



+ alle Porsche, auch 
Verträge . 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung, 
Höchstpreise 

Mainzer Landsrr 357 fifefiniCIfi! 
6000 Frankfurt 1 _ ÜS 

Tel. 0 59 ! 7 38 00 66 AUtOfnOOlle 
Tele* 17 * 8 937123 



Cabrio und Turbo 
TbL 02 01 / 32 42 66 


Barankeuri 
DB 280 SL - 500 SL 
DB 280 SEL - 500 SEL 
neu, gebraucht, Verträge. 
TeL «7 83 / 5 26 22, Tx. 7 52 938 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57. Fk. Hanich 


Cadillac ab Bj. 80 

außer Seville. gesucht. 
TeL 02 08 / 37 33 51 


VA I ICC PORSCHE, BMW ' 
KAUrt MERCEDES ' ' 

■50 3: 80.28: - 2 $ 0 50C-SE •' L' J .C • SL 

. tlic:.4 1 1 559 rute . 
rUte t el 0 69,23 23 51 


Wir suchen einen Netzwagen 

Mercedes-Benz S-Klasse 

oder ein neuwertiges Gebraucht- 
fahrzeug, evtl 190 E 2J/16 oder SL 
T.O.P. Trading + Engineering GmbH 
TeL: 040/ 4 91 80 30/39 
TLlj 2 165 690 top 


Wir suchen - 

DB 280 S, 280 SE, 280 SEL, 
280 SL. 380 SL, 500 SL, 500 
Sa, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauch tfahrzeuge 
sowie Verträge geg. BarzahL 
Autohaus Pralle, TeL • 47 47 / 
7 47 + 16 30. Tx. 2 38 583 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Komme sofort f 
Telefon 0 89 /8 56 74 22 


500 TDT 

f. Exp. gesucht, Bj. 80-84, 
TeL 646/540 16 16 HdL 


BE 

‘lÄ'JTO MOBILES - ACCESSOFT.ES 


HAMBURG 
Wir suchen einen gepflegten 

Mercedes 600 / 
600 Pull man 

ab Baujahr 1972 

Dfthnhakfe 59-63 - 04660 Hamburg 76 
TaL 0 40 / 29 15 34 - Tjl 2 164 214 CD 



alle Typen, für Baropa-Export 

Msrcedes-Sebratic ttwagen 

Kauf zu Höchstpreisen sofort, 
Barzahlung mit Abholung. 

Telefon 02 21 / 37 15 12 
abends 0221/44 24 84 



Wir suchen 
dringend 

500 SEL 

500 SEC 

500 SL 

Neuwagen oder Verträge. 
Durch Umbau wird längere 
Standzeit garantiert. 


D-2QOO Hamburg-SchenefeW 
Phonr 40-6300051-54 . .. 

Tfrltfk2l65I3£SGS D • ‘ 



Wir suchen ständig: 

280. 380 + 500 SE. SEL + SC 
Neu- u. Gebrauchtwagen, 
Porsche 

Heinrich Rein! GmbH 
Dieselstr. 12, 73 Esslingen 
TeL 07 11 / 38 51 68. 3 80 87 


IUS UNSERER NDR-FUNKWERBUNG 


V f/ W/ 




\1 — ■■ 'f tepj 


EURO-CORSA Vr ßiSF 

mi f Stereo- in V 


mn Sleteo- Kästet tpn-RM'p c(sl 

NeceiscMiuBteucnre - 

Quar;unr-Pvc- Leiste Cflfl -7.Ü 100 r* . 

Endpreis frei HH 1U DSÄJ," B ' S A« 


Endpreis frei HH 

Opel Corsa 
Kadett 85 
Fiesta 
VW Polo C 
Mazda 626 


9 99 Or Honda Civic 10990; 

12 990.- Civic Sport 13990;^--r — 
10590,- Shuttle Aut. 13 990y&U-E ' 

11390,- Prelude 17 990.-/ 

14 990,- Suzuki SJ 410 /uefa 


Preise für andere Modelle 
gerne auch telefonisch! 


z.B. de Luse* 
14 990,- 


£KSG**i 



l«©^snr© D D iwQ)i^irsr 

SEGEBERGER CHAUSSEE 188 - 2000 NORDERSTEDT 
TEL.: (040) 529 25 81- 529 26 81 - TELEX: 217 34 34eurod 


Bj. 79/80 

Tel. 8 21 51 / 39 74 69 + 79 92 18 


Suche dringend sofort gegen bar; 






aueb unfail beschädigt oder mit 
hoher Laufleistung. 
Car-Spezial, Josefstr. 4-10 
4000 Düsseldorf, TeL 02 11/72 11 19 


Gesucht 

Merc.-Cabrio oder -Coup^, Lieb- 
haberfahrseuge, Jaguar. Por- 
sche. Ferrari. 

C. F. HORBACH 
Exklusive Automobile 
T. 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 mir 


Kaufe 

DB 500 SEL/SEC/SL/SE/SLC 
alle Modelle 

Porsche, Turbo, Cabrio, neu und 
gebraucht. 

Tel. 06 41 / 6 18 74 
Telex 4 82 975 hmam 
HH- Automobile 



HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
vollausge statteten 

SE 

Modell 1965 

De hn hakte 59-63 ■ D-2000 Hamburg 76 
Tel, O 40 / 29 15 34 - Tx. 2 164 214 CO 


Merc., Porsche, BMW 

□eu wertig, gegen bar gesucht. 
Fa. Matzing, Hamburg 
Tel. 0 40 / 6 95 98 58, Tx. 2 174 954 


Intern. Alltom. A. Oberwal Ine r GmbH 

sucht laufend: 

190 E — 190 D, neu tL gebraucht 
200 - 230 E - 280 E 
mit Automatik, ab Bj. 81 
500 SEL - SEC + SL 
ab Bj. 84 

TeL 0 89 / 59 31 13 + 57 20 48 
Tx. 5 215 832 

München, Amaltenstr. 38 
u. La n dsberger Str. 214 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 

TeL 0 62 21 / 4 G0 44, Tx, 4 61 626 ! 
Ohlsen & Lücfc 
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Mercedes-Benz. 




Mercedes/Porscbe/BMW 


Kaufvertrag f. M 655 CS« 

neu. abzugeben (sofort lieferbar) 




Rage-Rem-Neflwagn 

^ finrt ig T sof. ab Lager lieferbar.* 
Hascher-Imp«, T .-0 21 01 / 6 95 44 
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AUTO MARKT 
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. T’^'i •" • ' ' !. *".m~ : 17 !" mLÜl '• 1l£i_'H. . . l_jvj rt 



P ZodL te, Neuitr, diaxnantblau/Ve- 
1oürgniur£&4£ 28^58. 410.30. 40. 
42,52.70^30^32.43,70; 8LB0. 600. 
ZI,-' 82, 73t, 812, 877. DM 84 000,- 

; . plus uwst.- 

ToL ft 83 21734 40, Telex 541 M3 



r'. r. . 


SOaSEL 


.4/84,; ; silbewltetei. Velour oliv. 
30 500 km, 240. 260, 410, 420. 440, 
442. 470, 504. 532,. 56 2, 570, 580, 590. 
611, 640, 873, 731, 812, 835. 070, 871 
>Badfei,tJU 90 000 ,- infcr Kw$t 

TeL041^1 l 2 04 25 a. £2239 



RKDVoüaussi, Moden *64. 
Telefon » 74 21 / 63 £ 05/06 



» Mml, 24000 km, s&bezdisfeL 
SD. Autom^- ABS» Velour. Color, 
VoUstereo, Klima; "ZV, et Fahre r- 
Bitzverst-, WittelarmL, Köpfst. hJL 
eL Ärit; 8 J 22SP7, tiefer. AMG- 
poüex, Sehen teile L Wagenfarbe 
cklert, . ^Soxmenschntzsp. . b6r 
ÜChtet, 2. AuBemp, Ausstiegst, 
22000,- DM unter NP inkl MwSt 

.' TfcL ft 24 44 / 2235. 5 97 + 4 29 



Daimler-Benz 600 

Baiiiahr 1972 ■ 

450 SEL, 6.9 I 

B.lLi)i3hr 1379 • 

Porsche 928 S 

• ß^üjfthr 1983 • • - 

Exclusives 

Autodesign 

•• Kro^enstr. ?$, 7000- Stuttgart 1 
TeJ. 97 11 2 26 10.69. 7*.' 7 22 090 


More, and Porsche 
Verkäufe mit Expo ft kontakten 

frei 

Angebote unter W 10901 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Bj. 84. 16000 km, weiß. Leder, 
SSD. ABS, Airbag, Calor, AMG- 
Utnbau, Breitreifen, tee, DM 
98 500- inkt MwSt- 


Bj. 83, 9000 km, anthrazJtmeL, 
Velours, SSD, Aluf.. Color, Ra- 
dio-Cass., etc,, DM 47 900,- inkL 
HwSt 

Firma, TeL «5 5176 17 02 a. 7 60 78 


Mete. 190 

Bj. 2/ 83. 26 000 km, ServoL, Color, 
el Sp., ZV, Klima, Stereo, Alu, 
Front- und Hecksp, Seften- 
sehweller, DM 29 980 inkt MwSL 

Meie. 280 E 

Bj. 8/82, 48 000 km, met, 1. Hd-,et 
Fe.. eL SD, Ahl, Klima.. ABS, DM 
36 990 inkl MwSt 

Marc. 280 E 

Bj. 81, 40000 km, eL Fe., ZV, Ra- 
dio, Velour, met, et SSD, Ahl, 
DM 30 500 im Kundenauftrag, 
keine MwSt. 


Bj. 5/82, 58 000 km, ABS. VeL. 
Stereo-Cass-, AHK, LM, Wlnterr., 
ESSD.-eL FH, von privat günstig 
I jr ' : zu verkaufen. 


Bk. 8/81. 2. Hd,, unfallfrei, viele 
Extras, 45 500,—. 

TeL «2 34 / 1 37 79 



Tweiß, Vel schwarz, Vollausstg., 
Lodnserumbau, 11/82, DM 
7* 500,- inkl MwSt. 




250 TE 

Bj: .83, .32 000 km, weiß. SSD, ZV, 
ABS. AHK, Cot etc., 29 900,- inkl. 

190 E 

Bj. 83, 25 000 km, süb.-meL, SSD, 
ZV, SVL, Radio, 28 900,-. 

190 E 

Bj. 83, 37 000 km, signalrot, SSD, 
ZV. Alu, 205er, ServoL, Cot, 2. 
Spiegel, Radio-Cass., 27 900,-. 
Fa. SeUDer. Schleswig 
TeL 9 48 21 / 3 75 51 od. FS 2 21 346 


Merc. 190 E 

Bj. 83, tiefer, breiter, signalrot, 
verchromte Speichenräder. 
34 000 km, DM 29 900 im Kunden- 
anftrag, keine MwSt_ 

Merc. 190 

Bj. 83, AutomL, 25 900 inkt MwSt. 
TeL: 62 31 / 52 39 25 Händler 
023 04/680 35 


USA-AUTOEXPORT 

• DOT/EPA-FuHservfca 

• Verkaufsbetriebe in USA 

• Exportm o deüe vorrätig 


; ll t , V-; 

r-\/- 
' t-A+r 


RR USA 

Komsti 22-26. 4380 ftarthar Jc 
IsL 02043M864. In 857925$ 



TeL 9 21 71 y 4 60 39 


3/82, 32 000 km. silberdlstel, ABS, 
Airbag, Standheizg.. KM"». Ni- 
veau, autom. FH, Tempomat, 
Becker-Electronik. SD, WiWaL, 
oxthop. SL, 4 Köpfst Firelli F7 
8*9". Schweller, Spoiler. Umbau 
Styling-Garage, TeL B L. NP: 
140000,-, von P riva t für DM 
98 000,- zu verk. 

TeL 0 48 ZX / 8 60 11 


380 SEL, neu 

mit Leder, soL lieferbar. 
TeL 9 69/47 46« oder 47 46 94 


Bj. 8/84. Autom., ABS, Leder, 
SSD, Seim, Fäbrwerk tiefer, 
Lorinser- Umbau, SEC-Haube 
etc^ DU 48 000,- + MwSt. 
Heins Meinhard KG 
TtoL 84 a / 66 19 57 


Marc. 500 SLC 

mit vielen Extras. 
TeL: 963 84/14 16 


280 S, SE. Sa- 380 SE, SEL - 590 SE. SEL. 
280 SL, 3» SL, 588 SL. 508 SEC 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing unbürokratisch, 
günstig, problemlose Abwicklung. Sonntag Besichtigung von 11-14 

Uhr (kein Beratung, kein Verkauf). 

Astebaas- Süd GmbH. Bochmner Str. 103, 4358 Recklinghausen- 

Süd. TeL «23 61/78 04. Telex 8 29957 


580 SEL 

5/82, dkL-bJau. Stoff bla u . Voll- 
ausstg., DM 63 840.- inkl 


500 SE 

EZ 6/84, 5000 km, dunkelblau. Ve- 
lours grau, Klima, eL SD, ABS, et 
FH, Color usw, DM 83 000,- inkL 


lapisbL/VeL blau, 2300 km. VoD- 
ausstg, DM 68 950,- inkl 

280 S 

sOberbt, Stoff blau, 3000 km, vie- 
le Extr., DH 57 000.- inkl 

250 TE 

clawicweiß, 4000 km, viele Extr., 
DM 38 500,- mkL 

240 TD 

9000 km, viele Extr., DM 35 000,- 

LnkL 


500 SEL 

EZ 28. 11. 82, ca. 60 00Ö km, lapis- 
bla umet_ Vollausstg. 

Firma Krupp, TeL • 26 31 / 2 65 69 


Mercedes 

560 SEL 040-271 
500 SEL 735-278 
500 SEL 172-278 
500 SEC 040-271 
190 E 2^, 16 V 040-271 
MM-Motors 
Telefon 0 61 93 / 18 85 
Telex 4 10 957 


Merc. 500 SE 

petrol, Led- schwarz. Bj. 83, sehr 
viele Extras. DM 58 000,- + MwSt. 

TeL • 52 81 / 1 89 22 


904, dkL-bL, 275, Led. creme, 440, 
470, 504, 532, 570. 581. 583. 590. 600, 
DM 91 000,- 
280 SL, OM/274 
380 SL, 040/274 
500 SL, 172/278 L Dez. 

TeL 82 91 / 77 99 43 Autohaus 
0 21 M / 5 54 65 Meyueu 


TeL 06 41 / 6 18 74. Ts. 4 82 975 


280 SL 

weiß, 31 500 km, neue Winterreifen, 
verk. iimsUindehaiber 
TeL 9 95 65 / 548 


Merc. 580 SE 

EZ 11/80, Antom., silberdistel- 
meL, e. SSD, grüne Velonrs- 
ausstg., 4 Köpfst., Sitxhz., 4x e. 
Fe., ABS, Tempo mal. 5-f-Alur., 
nur 32 000,- 

TeL «2 11 /48 75 19 + 48 78 14 
Firma Walther 


DB 190 D 

anthrazftmeL/MB-Tex schwarz, 
mit 411, 422, 504; 532, 640, 466 und 
550. Inland DM 36 800. Export DM 
33 000 netto. 

" AHG, TeL 069/393851 


190 E 2,5-16 



|j BH . «Mi ei neu, ohne ZuL, MauschwarzmeL, 

I U JtTj ^ Led. schwarz, Sitzheizung. eL SD. 

MM-Motors TeL 6 73 25 / 54 «3 

TeL 0 61 98/18 85. Telex 4 10 957 


9/83, 27 500 km, astral sl Iber, neu- 
er Motor, 0 km,' Werksgarantie, 
Schiebedach, Automat. -Getrie- 
be, Zentral- Verriegelung, Radio- 
Kass^ Autom.- Antenne, Heck- 
lautsprecher. Alu -Felgen, Dopp.- 
Rollo, Sonnenblenden, Wisch- 
Wasch, Fond sitze geteilt, wd. 
Glas, neue . Bereifung, t. DM 
■ 42 000.— zu verkaufen. 


Tausche 500 SE 

58 000 km, Bj. 7/80, alle Extr., ge- 
gen SM SL oder SLC. 

TeL: 92 31/5Ä S9 25. 9 23 64/6 89 35 



288 SL, 350 SL 459 SL 

Bj. 81. 78, 74 


tlTTT 


280 SE 

Mod. 81, 60 000 km, Chef-Fahr- 
zeug, champagnermet., ABS, 
SSD, VeOours, Ahifelg^ Radl-Ste- 
reo, Ahrmanl. etc DM 36 000 VB. 

TeL «68 97 / 8 68 41 


500 SE 

9/84, 4000 km (neuw.), sUberm. l 
Blauvelour, säxntl Zubehör, 
Festpreis DM 81000,-, sofort zu 
verkaufen. 

TeL 971 61/54 23 


V 280 SL 

Mod.' .80, inkarpüneu, 42 000 km, 
schecklL, Schaltgetr_ Leder (8 J 
P 7 neu), FP 43 700,— 


500 SEL 

Mod. 82 , lapisblau, VeL, Airbag. 
Klima, alle erdenk]. Extras, 
DM 58 500.- i. A_ 

Herwige Autom. 

TeL 9 69 / 7 38 80 68 




Telefon ft 69V 738 9ft6& 



500 SEL 8/80 

Vollausstattung, DM 59 900,- 
Exportpreis 
A5W Essen 
TeL «2 01 / 28 5ft 71 / 72 


190 D Sgaog 

Neu- u. Vorführwagen, in versch. 
Färben. 

TeL: 8 4« / 23 18 88-9, FS 2 165 566 


mit Klhnnäirtrtrn SSD,'. ABS. Alu. 

588Sa««IS7tS 

aUe'.Bxtnks; wte-Klimasutom., 410 
470 - 5T0 -^4ö usw.- ' - 


fstWPTR - . : _ . 

470-^40^51(7- Sfö - 581 


8/83. anthrj’schwarz, Sonder- 
lackierung, AMG-Aüsführg^ Le- 
derpolsterg, KhmaanL. ESSD u. 
v, Extr., Preis VB ‘ 

TeL «541 / 2 33 88 ab Ho. 


7/80, 1. HdL, 72000 km, Scheckh. , 
anthr.-meL, VeL anthr^ Voll- 
ausstg^ VB DM 48 900 im Kun- 
denaruftrag ohne MwSL. 

_TeL 048/7 6649 48 


590 5^84, antbiaz. , Led . setrw. . 5000 km 
911 Cnlir.,83 jreiB. Led. schw.,40000km 
911 Carrara Targa, neu, roU schwarz 
926 S. schwarz/weifi, nea, Autom. 

BMW 745 i. schwarz, neu. NachlaB 
BMW M «ä CSL graphitra., neu 

TM. 07 Bl/7 88 81 Mo^Fr.. FS 7 721 850 


250 E Iw. 

TeL: 07 11/ 38 24 56 


241 - 242,410 -440 -470 - 581 usw 


904/278 

aüe Extr: r wie 241 - 242 - 410 usw: 


T«L 989/73600 68. MUWBIiWfl» 

Ta»wra.(i7)> »7 123 Frankfurt 


.Mercedes 

Ihr Mercedes im . Zender-Look; 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling and exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten .werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
- trieb durchgeführt. 


■ Flortost rTTudustrie gebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
. Tel. 02 61 / 2 30 20 . 



TeL: J 020S , /4Ä«7 39 bd. 82134/ 



. DB 500 SE 

Bj. 82p roet_, VeL« Kümatisie- 
rungsautom. v Airbag, 65 000,- 
- inkL 

TeL 96X03 / 8 67 33 Kfz-Handci 


500 SEL 

EZ 8/84, weLQ, Led. schwarz, 
Klompletlausstg.. 6300 km. DM 
100 000,- inkL MwSt. 

TeL «2 28 / 34 18 83 


200er Benziner 

Jahreswagen, priv. zu verk. 
TeL87U/6ft7 19 98 


280 SL Mod. 84, 904/258 

Vollausstg^ 12 000 km, DM 
64 900,- netto. 

Telefon 8 4« / 48 87 77 


Bj. 83, 25000 km cham p-mpt 
Leder, Vollausstg^ original Lo- 
rinserumbau. Exportpreis DM 
86 000 ,-. 

Händler. Axtg. unt. U 10899 an 
WELT- Verlag Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


DB 250 TE 

Autom., Bj. 83, orig. 17 000 km, 
viele Extr„ DM 33 000,- 

TeL 8 68 74 / 35 86 


Bj. ao, 70 00Ü km, alle erdenkt 
‘ Ejdras, OOBOO^.inkl. MwSt. 

.. Anto LBseefte ■ 

' TeL: 6263/48 8739 
. ' <xt 6 ZI 34 / 5 45 65 


580SL85 

schwarz, Leder datteL.KCmaau- 
Vollausstg^ Exportpreis 
DM 94 000,-, Inland DM 107 000,-. 
TeL 62 09 / 37 86 52 



450 SLC 5,0 

9/79. astralsilber, Velours anthra- 
zit, Bestzust^ v. Extras, DM 
47 000,-. 

TeL 8 89 / 70 55 63 


500 SE 

neu, rauchsüber, VeL brasU, Kli- 
ma usw., DM 87 föO,- inkl MwSL 
Hennlge Autom. 
Frankfurt. TeL 0 69 / 7 38 68 68 



EZ 5/84, eibengrün, Le<L, a. Extr 
10 009 km, NP 54 000.-. j; 44 500.- 
. - - TeL 8 42 £2 / 27 96 


9/83, champJLed. datteL .SSD 
Khma, ABS, - Calor, Alu, Radio 
' .DM.86500,- LA. ■ 



2S0 E Jif.j Autom. 

9000km. mit Extras 
TeL 8 71 53/5 31 85 


280 SL 

champagnermet^ 10/80, 
km, Bestzust. 

TeL 0 ä 92 / 6 91 42 


33 000 


500 SEC 

Bj. 9/82, 35 000 km, AMG- Fahr- 
werk, süberdistel/Veiour datteL 
DM 70 000.- 4 MwSt. 

TeL 8 23 SO / 77 71 (He. Becker) 


Uotor-SlKW Essan. 1--6- Dw- 64 
Halte 3. Sand 39« 

BRABUS 190 E 

VFW. in (W. Forbm u. Aussig.. u. 
ohne Autom., Setvo. Cotof. SO uaw. 
Orig. BRABUS Buttepon-Tuning m*r. 
IMF 7J15 il 205/50 VR 15 97. Sport- 
tahrawk. Frontspoibr. SchwsUar u. 
Hnctschüo«; Tactio 260 km/h. Chrom 
schwatz man. kunsaLtoecMdrat u. 
TOV-TsHoutachtan ab 0M 39 950.- so- 
fort lieferbar. 


S 

Hau- u. Vorführwagen, wrsefa. Farben, 





< 



weiß/blau, Autom, SD. Color 
TbL 6 22 33 / 6 62 22+7 89 89 . 


Merc. 280 SL neu 

““ weiß. Leder. ABS. ' 
IM fl 22 33 / 6 62 22*7 89 89 


AUTO BUSCHMANN K0 
Kirchhellener Str. 246-259 
D-4250 Bottrop 
Tel. 0 20 41 /9844-Su. 9 60 61 
Telex 3 579 410 wibu d 


zypress.- me L, 6/83, 2 000 km, 
Scheckh., v. Privat, DM 80000,' 
mkL MwSt. 

TeL 0 51 9S/56 33 


DB 280 SL 

Bj. 5/83, 28000 km« Automatik, ABS, 
LM- Feigen. Color. Stereo, el An- 
tenne, HtttelarmL, eL Fenstertu eL 
Spa. champ.-met-, LuacusaussL, viele 
Extras, Preis 58 2 00,- ohne MwSL 
TeL B 54 01 / 93 17 ab 18 Uhr 


500 SEL 

Bj. 81, Vollausstg., anthr.-met., 
DM 64 000,- inkL 
Autohaus Korfmaeher 
TeL 02 08 / 85 42 42 



3900 km, 876/256, 256, 410, 430, 440, 
442, 470. 4B7, 504, 570, 580, 590, 600, 
611. 673. 682, 731, 810, 871, 872, 875, 
DM 82 000,-. 

NF- Automobile 
TeL 0 28 66 / 14 32 od. 19 88 
Teletex 2 66 691 


580 SEL 

Mod. 84, Silber. Leder, Voll- 
ausstg.. DM 75 000,-. 

TeL M 21/ 8 83 Mod. 6 61 72/ 45 82 24 


580 SE 

12/80, sübermeL, blau Velour, 
Klima, eL Sitze v„ orth. Sitze, 
ABS, Tempo maL, 2. Sp., Color, 
33 900- 


5/80, champagnermeL. Stoff bra- 
siL Klima. Color, 2. Sp^ el Fei- 
ster tu, Köpfst L Fond, AhJL, Ekst- 
bes., 39 800,- 


11/81, petrolmet, Leder brasü, 
SSD, TempomaL, Alarm, Color, 
AhiL, 2. SPl, 33 800,- 

Dhr. 450 SEL u. 450 SL 

78 u. 79. im Angebot 
R + 3 Automobile 



500 SEL 

Mod. 84. dunkelblau, VoUauss., 
Leder, DM 85 000,- + MwSt 
Fa. TeL 6 89 / 56 90 57 
oder 6 81 42 / 5 17 41 


■ Ai rto ho ctigg e Ha nao rer 
500 SEC Cabrio, fabrikneu 

schwarz, Led. creme, KpL-Ausst 
wie Klimaauto m., ABS, Airbag, 
DM 210 000,- inkL MwSt 

500 SEL, 4/81 

süberbiaumet, VeL anthr^ 62 000 
tan, SD, Khmaautom., ABS , eL 
verstellb. Sitze/Spie gel/FH, 

Sitzhzg^ WiWa^ Niveau, RatL/St/ 
Cass^ Color, Breitreif., DM 
62 500,- Inkl. MwSt 

500 SEC, 1/84 

weiß. IB 000 km, Led. rot Airbag, 
SD, Color, RacL/StVCass^ 
Kopist.. ArmL. AMG-Umbau, 
Breitr^ DM 99 500.- fnkL MwSt 

500 SEL, 11/82 

anthrazitmet, Led. grau. VoD- 
ausst (SD, Khmaautom., ABS, eL 
Sitze vo. u. hL. Airbag, Sitaheizg., 
Tempo mat Niveau (u. v. a. m.), 
DM 69 500,- inkl. MwSt 

500 SEL, 1/82 

40000 fegy weiß, VeL bL, ABS» 
Küma j Color, RacL/SL/Cass^ 
Caup6-Haube, SpofL, Schweller, 
225er Jteif^ BBS-FekL, DM 
H 000,- inkL MwSL 

190 E, 12/83 

L Bd, 25 000 km, sObermet, Stoff 
blau, SD, ABS, Autom., Color, 
ZV, Alu, RacL/St, Servo, Tempo- 
mat WiWa, 2. Spiegel. ArmL 
Köpfst. DM 35 500,- mkL MwSt 

280 SL. 5/82, Xender 




5-Gang. BreitreUL. Rad. /S L /Cass., 
40 000 km, DM 51 500.- fnkL 
MwSt 


1. Hd, Autom., SD, ZV, RacL/St/ 
Cass, Ahl. mimosengelb, 127 000 
km. DM 29 500,- inkl. MwSt 

280 SLC, 5/76 

sübermet, VeL bläu, 140 000 km, 
Autom, SD, Color, ZV, Ahl, RadL/ 
St/Cass, DM 31 500.- inkl. MwSt 

T. 65 U / 65 68 43, auch Sa. + So. 



500 SL 

Bj. 84, AMG- Tuning, lapisblau, 
Leder blau, Recaro-Sitze, Von- 
ausstattung, DM 114000,-, im 
Auftrag. 

HM- AUTOMOBILE 
TeL 66 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975 


classicweiß, viele Extr, DM 
29 500- inkl 

500 D 

champ.-meL t viele Extr-, DM 
37 500.- inkl 

190 E, 190 D Neuwagen 

Autobus Köhler 
TeL 0 21 06 / 5 SG 64, Tx» 8 529 145 


580 SE 

1. Hd, 8/80. 78 000 km, dkL-grün- 
meL. t VeL oliv. Klima, ABS- 4 FH, 
Tempomat. Color. ZV. Alu. Ra- 
dio-Cass-, Köpfst, i. Fond, 40 000.- 

inW. 

Antobof Schmidt 
TeL 62 31 / 25 69 19 od. 45 67 68 


5x 126 Typ 280 SE, 
580 SE, 2x 280 SL 

mit Extras 
Auto markt Pützeben 
h, Vojacek. 53 Bonn-Beuel 
TeL 02 28 / 48 07 77 


über 15 Stück 


Bj. 81, Vollausstg, DM 59 000 


T8L 0 69 21 / 2 47 66, Tx. 1 188 ! 


Raritäten 

DB MO. BJ. 71. 1. Hd.. 56 000 km. aa- 
thrazitmeL. wie neu, Preis DH 
150 000,- + MwSL 

DB 268 SL. Bj. 70, 1. Hd, 25000 km. 
belgemet., wie neu, Preis DM 35 000.- 
+ 14% IfwSL 

DB 228. Bj. 58. 1. Hd.. 58 000 km. 
schwarz/Leder rot, einmaliger Zu- 
stand. Preis DM 25 000.- + 14% MwSL 

TeL 8 n 52 / 4 88 96 ed. 418 25 


Gebrauchtwagen 


fabrikneu. 040/251. Vollausstal- 
tung. 

TeL 6 89 / 59 39 70. Tx. 5 212 843 


190 E 

Bauj. 10/83, weiß, Extras, kompl. 
Karosserieumbau, vor gestellt in, 
rr Heft Nr. 4, 145 FS usw.. VB 
39 000,- 

190 E 

fabrikneu, alle Extr, außer Kli- 
ma, anthr.met, kompl. Karosse- 
rieumbau- AMG, tiefer gelegt, 
SEC-Haube usw., VB DM 53 000,- 
inkL MwSt. 

Tel. 6 69 / 78 29 68 
oder 0 61 06 / 1 46 24 




BMWHänd!d 


Arnsberg 

BMW 635 CSi 

polaris, Maurer-Design, eL 
SSD, AJ p ina- Fahnve r k, Le- 
der, el. Fensterh., 218 PS, EZ 
81, 90 000 km, DM 36 500- 

BMW5351 

bla um et., EZ 3/82, Mot 9 000 
km, ABS, BBS-Felg., Fahr- 
werk. SD, DM 30 000,- inkl. 
MwSt 

Auto Stamm 
BMW-Vertragshändler 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 32/2 25 05 

Bielefeld 

BMW 732 i 

Mod. 82. 58 000 km. eL SSD, 
ZV, Color, 1. Hd., DM 

25 900,- 

BMW 732 i A 

2/84, SSD, Klima, Color, LM, 
ZV, Radio-Cass., 5000 km, 
DM 49 900,- 

VorfiLhrwagen 
524 TD 

EZ 3/84, 28 900,- 

Porscbe 911 SC Targa 
Mod. 78, silbe rm et, DM 

26 900,-, im Auftrag ohne 
MwSt 

Autohaus Neumann 
BMW-Vertragshändler 
Am Verkehrsubnngsplatz 
48 Bielefeld-Quelle 
TeL 05 21 / 4 55 22 

Bonn 

BMW 745 i Autom. 

EZ 8/83, saphirmet, 4400 
km, Radio-Cass., aut Ant, 
eL SD, eL Fensterh. v., Aluf., 
Color, Geschwindigkeits- 
regL, 65 MO,- inkl MwSt 

BMW 524 TD Antom. 

EZ 7/83, weiß, 27 700 km. Ra- 
dio-Cass., SD, Color, 2 eL 
Außenspiegel, 195er Reifen, 
32 400.- 

BMW524TD 

EZ 1/84, grün. 18 780 km, Ra- 
dio-Cass., SD, ABS. ZV, Ne- 
belscheinw., 2. el. SpiegeL 
195er Reifen, DM 32 900,- 

BMW-Niederlassung Bonn 
Vergebir g s s traße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 6 V3-2 31 4- 2 32 

Bremen 

Bentley S 1 

Bj. 8/56, Zust neuwertig, nur 
DM 59 500.- inkL MwSt 

Bugatti Nachban 

EZ 4/83, rubinrot nur DM 

17 450,- mkL MwSt 

BMW 7451 

Executive, Bj. 5/84, 9000 km, 
DM 79 000,-. 

Alle Fahrzeuge garantiert 
unfallfrei. 


28 Bremen-Habenhausen 
Borgwardstraße 4—6 
TeL 04 21/8 30 30 

Cochem 


Silber, 103 000,- 
5201 

bronzft, 9/84, 31 900,- 
318 i 

bronzit 1083, 22 900,- 
500 SEC 

weiß, 3/82, L. grau, 89 900,- 
280 SE 

3/82. petrol, A. LM, 36 800- 

280 S 

anthrazit 11/80, ABS. A. 

29 900,- 

944 

Unfall, 26 000,- im Auftrag 
ohne MwSt 

735 i A 

alpinw., 4/84, a. E. 59 900,- 


- V ^ 


7281 A 

burgund, 3/84, 42 500,- 
518 

batikblau, 7/84, 23 900- 
525 eta 

silbergrau, 6/84, 33 800- 
3201/4 

saphirblau, 6/84, 29 900,- 

J. Hautmann GmbH 
Industriegebiet 
5596 Cocbem-Braunheck 
TeL 0 26 71/ 84 87 
FS 8 69 410 


Duisburg 

190 E 23-16 

Neufahrzeug, blauschwarz- 
met.. Leder schwarz, ABS. 
Vollausstg., DM 69 500,- 

Merc. 230 TE 

4/83, 25 700 km, weiß, 1. Hd., 
SD, ABS, Alu., Radio, DM 
31 900,- 


na.nl. „Blue Matic“, EZ 12. 9. Köln 
83, ca 30 500 km, DM 61 500,- 

ZV EZ ^“Äphirmet. ESSD. 

tung, EZ 15. 6. 83, 8500 km, ***' DM 47 500 “ mkL MwSt ‘ 
Pries DM 31 850,- i BMW 635 CSi 


Merc. 209 D 

beige, Radio m. Cass., EZ 
19. 10. 1981, 51 945 km. Preis 
DM 14 650,- im Auftrag ohne 
MwSt 

BMW 7281 


Inh. Josef Austermann 
B MW- Vertragshändler 
Düsseldorfer Str. 100 
4100 Duisburg 
TeL 02 03 / 2 32 78 
+ 33 08 30 priv. 

Frankfurt 

BMW 7281 

Dienstwagen, EZ 8/83, 18 840 
km, bronzitmet, ZV, 2. Spie- 
gel, Color, SD, Radio-Cass., 
Matten, 34 400,- inkl. MwSt 

Euler- 

Gebrauchtwagenmarkt 
Woogstraße 34-39 
6000 Frankfurt-Ginnhertn 
Nähe TV-Turm 
TeL 0 69 / 52 01 01 

Harsewinkel 

BMW Hartge H 5 S 

EZ 8/84, 240 PS, mit sehr viel 
Zubeh., unverbindliche 
Preisempfehlung 78 500,- 
DM, 69 800,-. mkL DM MwSt 

Auto Bresser 
BMW-Vertragshändler 
4834 Harsewinkel 
Münsterstr. 84 
TeL 0 52 47 / 21 26 


Haltern 

Bildschön 

Jahres wagen BMW 635 CSi 
Autom., Vollausstg., u. a. 
Klima, Recaro, TRX-Reifen 
usw., DM 55 900,- inkl. 
MwSt 

Fragen Sie nach unserem 
6-W ege- Kredit -System 

BMW-Engetmeier 
Zu den Lippewiesen 6 
4358 Haltern 
Tel. 0 23 64 / 1 50 44 


herben- Quandt- Straße l 
3300 HMeshsm Tel 05121 7600-0 


Heilbronn 

BMW 635 CSi 

EZ 9/84, arktisbla umet., 3500 
km, SD. TRX, BMW -Sports.. 
Lederp.. DM 63 900,-. 

BMW 528 i 

bla um et* EZ lZttl, 77 000 
km. Klima, el. Fensterh., 2. 
Sp.. DM 20 900.-. 

Fiat Spider Cabrio 
EZ 8/84, grün, Verdeck 
beige, 2000 km, DM 23 900.-. 


287 PS, Bj. 78, 94 000 km, 
DM 16 500.-. 

Alfa Romeo GTB 2,5 Coupe 
Bj. 82. 46 000 km. Aluf.. SD. 
Front- und Heckspoiler. DM 
18 500,-. 

Autohaus Heermann 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmstr. 26 
7109 Heilbronn 
Tel. 0 71 31 / 8 65 56 


Kiel 

Gelegenheit zum 
Schätzpreis 

Alpina B 6, 83, 16 000 km 39 900, 
528 i, 12/81, SD, FH, met 19 500. 
535 i, 4/81, met. ZV, FH 19 000, 
728 i, 81, Kli., met, CoJ. 19 700, 
735 i A, Kli., 19 000, Extr. 38 900. 

Weitere Fahrzeuge auf 




Hildesheim 


0 


An der 

Nord-Süd-Autobahn 


BMW 5251 

pblarismetallic, 195er Rei- 
fen, Zentralverriegelung, oh- 
ne Schriftzug, Color, Stahl- 
kurbel-Hebedach, Dienst- 
fahrzeug, EZ 24. 2. 1984, 


Schmoldt & Axmann 

BMW-Vertragshändler 

Alte Weide 10 

2309 Kiel 

TeL 04 31 / 1 50 50 


Ungen 

BMW 745 i 

Exekutive, Direktionswa- 
gen, EZ 8/84, 9000 km, met, 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 92 800,-. jetzt DM 
77 800.- 

BMW 732 I 

Bj. 83. div. Extras, met., un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 57 000,-, jetzt 32 000,- 

BMW 635 CSi 

Bj. 83, div. Extras, met, 
53 800,- 


Merc. 236 E 

Bj. 8/83, DM 28 000.- 

BMW 524 TD Autom. 

EZ 11/83, met, Klima, 7000 
km, DM 32 900,- im Auftrag 
ohne MwSt 

Helming + Sohn 
BMW-Vertragshändler 
Rbeinstr. 105, 4450 Längen 
TeL 05 91 / 40 91 


Offenbach 

BMW 635 CSi Autom. 

EZ 2/83, delphingraumet, 
Radio Blaupunkt-Berlin, Le 
derp. Recaro sitze, TRX, 
Scheinw.-WaschanL, u. a. 
85 000 km, DM 50 900.-. 

BMW-N iederlassung 
Offenbach 


ft* 

7 

i 


EZ 8/84. 2200 km. Hartge- 
Fahrw.. Alu, Bereif. 225/245 
VR 16, met, ESSD, Sportsit- 
ze, Klima, Stereo-Cass., DM 
78 500,- inkl. 

Clevischer Ring 129 

5 Köln 80 

TeL 02 21 / 62 10 83 

Mönchengladbach 

BMW 635 CSi 

Mod. 83, bahamabeige, Ra- 
dio-CR., SD, TRX-Bereif.. 2. 
el. Sp., Recaro, 39 900.- inkl. 
MwSl. 


B 

EZ 10/84, 2277 km, alpina- 
weiß. el. SD, Radio-Vorbe- 
reit.. WSG-grün, 2. el. Sp., 
Alpina -Fahrwerk m. Serie 
50. Zender-Schmutzleisten. 
Alpina-Front- u. -Heckspoi- 
ler, Sonderlack, alpinweiß, 
DM 71 900,- inkl. MwSt. 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 
Tel. 0 2161/8 10 60 


BMW uiM Altrna 
Veniagrfancte* 

Köln Monctmiqlaibdch 
irtuälen.' 


HAMME 


Nienburg 

BMW 732 i 

EZ 22. 6. 83, arktisblaumet. 
ABS, Alufelg.. ZV, SSD, el. 
FH. Bordcomp., Radio Bava- 
ria-Electronic u. v. m.. DM 
42 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

BMW 635 CSi 

EZ 25. 6. 82, arktisblaumet., 
TRX-Bereif., SSD. Kli- 
maanl., Radio Bavaria. ABS 
u. v. m., DM 45 000,- inkl. 
MwSt 

A. Hausmann GmbH 
BMW-Vertragshändle r 
Kräher Weg 33 
3070 Nienburg 
TeL 0 50 21 / 40 24 

Osnabrück 

BMW 732i A 

EZ 7/84, 4500 km, SSD. Ra- 
dio-CR. met.. grün WG, NL. 
DM 45 500,-. 

BMW 745i A 

EZ 6/84. 10 000 km. ei. SSD, 
Radio-CR, el. Fensterh., 
TRX, met, 58 900.-. 

BMW 528 i A 

EZ 11/1. 59 000 km. grün- 
met., ZV, LM-Felgen, SD, 
23 800,- inkl. MwSt 

Karl Meierrose 
B MW- Vertragshänd 1er 
Pagenstecher Straße 74 
4500 Osnabrück 
Tel. 05 41/6 911178 

Recklinghausen 

BMW 635 CSi Coupe 
EZ 5/84. 19 000 km, Erstbes., 
graph.-met., Colorgias grün. 
2. Sp. beheizt, Stahlkurbel- 
Hebedach, Klimaanl., Radio 
CR-Stereo, 3teil. BBS-Sport- 
felg. m. 205/225 Bereifg.. Al- 
pina-Frontsp., Hecksp., DM 
62 500,- inkL 

Alpina B 7 Turbo Coupe 
EZ 7/81. 33 000 km, sa- 
phirbL-met., kompl. AJpi- 
naausstg., 2. Außensp., Kli- 
maanl., Bestzust., neu be- 
reift, DM 60 500,— Ln kl Wei- 
tere Angebote im aktuellen 
GW-Tel.-Service „rund um 
die Uhr“. Tel. 0 23 61/2 89 98 


Ro 


4350 Recklinghausen 
Telefon [0 23 61) 2 50 84 1 85 
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580 SEC 

Mod. 83, 38000 kra, süberblau- 
naet» Klima. ABS. e. SD, e. Sitz- 
verst. IL+re.. RC. LM. Velours. 4x 
eL Fh. usw.. DM 83 000,- inkL 
MwSt. 

Autohaus Schmitz 0 69 / 86 12 08 


Merc. 500 SEL 

anthrazit me U Leder schwarz, 
8000 km, DM 101 000 inkL MwSl. 
Tel.: 0 89 / 33 63 59 


Merc. 500 SEL 

schwarz, Leder datlcl. Bj. 8/84. 
DM 110 000,- inkL MwSt. 

500 SEL 

Neu wagen, schwarz. Leder dat- 
leL DM 111 000 inkL MWSt. . 

280 SL 

dunkelblau. Leder grau. Klima 
etc., Bj 9/84. DM 83 300 inkl. 
MwSt. 

Firma TeL: 0 81 41 / 2 66 22 


Porsche »28 S I P*™*» *« TBrt» 

Bj. 83. leichter Frontsch.. DM B 3/83 - 15 000 ^ schwap/rot, SSD, 
57 000.- DM. I neuw.. von Privat. 

_ M TeL 62 41 / 6 71 44 


TeL 9 23 31 / 2 54 55 od. ä 15 35 


911 SC-Carrera 


Porsche 911 SC 

EZ 4/81, palisandermet-, 52000 
km, SSD # el Fenstert^ Color, neu 
bereift, DU 39 900,-. 

TeL 9 40/ 7 66 49 48 Händler 


Porsche 911 SC Targa l_ 

weiß, 4/80, innen Ganzl wem, RC.ffl Turbo- Um bau, 44 500,- 


DM 


eL Fh., Color usw., DM 33 500 
Exportpreis 

Autohaus Schmitz, T. 0 69/86 12 68 


Exportpreis 
ASW Essen 
TeL §2 61/28 50 71/72 


Porsche 928 

Bj. 79. oakgrün, a. Extras, sehr 
gepCL, DM 29 500,- inkL 

TeL 64 21 /8 83 M od. 0 61 72 / 45 82 24 


Porsche 944 

Mod. 83. a rühr. -mol . Aulom.. Targa- 
dach. div. Extras. DM 33 000.-. 

TeL 0 42 21 / 5 59 15 


911 Turbo 

Mod. 04. neuwertig. 
Telefon 0 70 3t / 8 32 65/6 


Carrara Gaw& nea 

weiß. Polster schwarz, Klima. 
Tel. 0 61 21 / 52 65 91 


DB 250, 5/82 

Direkt ionsfahrz.. dkj.-rot, Color, 
ABS. Aulom.. el. SD. cL FH, ZV, 
Kiveaureg., Blaupunkt-Hcidcl- 
berg CR u. zehn weil. Extras, 
14 1 640 km. 1 .!. V.A.G-Garantic, 
DM 16 900.-. im Kundeoaiiflrag 
ohne MwSt 

V-A.G- Delta, Köln-Porz 
TeL 0 22 03 / 3 10 64 


580 SEC. neu 

rauchsilbermet., SD, ABS. Kli- 
maanl.. Airbag u. weil. Exlr.. ge- 
gen Gebot abzugeben. 

TeL 6 80 33 / 70 GO 
od. 00 43 / 3 52-33 SO 


280 CE GFG-Cabrio 

mangaebraun, MB-Tex Creme. 
3/82. 16 000 km, DM 63 500,- InkL 
MwSt. 

300 TD-Turiiodiesel 

astraisllber, 8/84. 10 000 km, Voli- 
ausst.. DM 58 140,- inkl. MwSt. 

380 SEC 

champ., Leder datteL Vollausst. 
(kein SSD). Neuf., Exportpreis 
DM95 500,-. 

Fa. GFG, Tel. 0 25 65 / 20 16 
Telex 8 91 635 


Porsche 928 S 

Autom.. Bj. 82. alle Extras, sehr 
gut. Zust.. 61 500.- inkl. MwSt. | 

Tel. 0 22 34 / 7 57 46 


Carrera. Cabrio, Bj. 84 'S 
Turbo. Bj. 80 t 

Turbo, Bj. 78 4 

SC, Bj. 79 : 

928 S. Bj. 82 S 

Carrera 2.7, Bj 74 S 

Manfred Frei Singer 
Südliche Uferstr. 5 
75 Karlsruhe 21 
TeL 07 21 / 55 49 26 


72 000. 
66 000. 
49 000, 
32 000, 
59 0 00, 
201)00. 


911 Targa 

Bj. 81. 60 000 km, 37 900.-. 
Auto Lösecke 
Tel,: 6263/48 07 39 
od. 0 21 34 / 5 45 65 


Porsche 911 Carrera 


EZ 3. 83. weLB/Leder schwarz, 
original Turboumbau. Klima 
usw., Preis DM 65 500.- inkL VB. 


AHG, TeL 9 69 / 39 28 51 


280 SL 


Bj. 12/83, LM 7 J (Breitreif.) RC, 
Radchrum. 5-G.. grau met., AMG- 
SpoUer. 59 900.- DM 


P. Carraa Caöm, neu 

schwarz. Luder schw.. Klima, DM 
70 000,- netto. 

Tel- 0 28 61 / 23 88 


Delta-Motors 

Tel. 06 S1 / 3 49 84 od. 81 22 11 
Tx. 421 282 demo d 


Carrera Targa 

Neuwagen, granatrotmeU Ganz- 
led. grauocige. Voliaussl.. DM 
97 000.- inkl. MwSt. 

T. 07 11 / 76 60 63. Tx. 7 255 995 
Firma Werner 


Unser 
Porsche- Angebot: 
Turbo 3,3 

anthrazit/Led-, Mod.- 82, Klima. 
SSD. Standhete. usw. 

Turbo 3,3 

schiele rblau/Lod., Mod. 83. Klima, 
SSD, Radio usw. 

Turbo 3,3 

indischro l/sch warz. 85 

Turbo 3,3 

granatrotmet.. 85 

Carrera Cabrio 

neu. pasteNbeige/Led.. neu, Klima, 
P 7, Radio 

Carrera Caupä 

neu. schwarzmetJLed.. SSD, Kli- 
ma. Spoiler. P 7 

Carrera Coup6 

84, graumetJLed.. Klima. P 7, 

Radio 

Mainzer Landstr. HeBflltt 

361-367 , rTT 

TeL 069/7380068 AÜBWlOBe 

Teletex (17) 6 997 123 Fiaskfw* 


Porsche 911 Turbo 

300 PS, Mod. 82, DM 69000,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 

Autom.. Bj. 9/82, DM 48000,— inkL 

Antobaus Korfmacber 
TeL 82 08 / 85 42 42 


928 S 

Schaltgetn, neu, preußischbL-met., 
G anzl ed. grau, Vollausst-, U. LP. 
TeL 62 02 / 59 57 62 


Ohlsen & Lück 

PiHscfie^äiTeia-Turiio-Ca&rio 

ständig neue + gebr. Fahrz- vorr. 
TeL 6 62 21 /4 66 44 ■ Tx.: 4 61 626 


Benige 
Antoaobfte 
Fraakfw* 


Carrera Cabrio 

1/84, indlschrot, div. EL, 1. Hd.. 
60 000,- + MwSt. 

-TeL 64 51 / 49 21 22 


911 Carrera Coupe 

Bj. 10/83, 31 000 km, wem, 
LM-Felg. t Color, Radio, 
Gebot. 


I, SD. 
gegen 




Porsche Turbo 

Bj. 80, 47 000 km. komplett ausge- 
statiet. Lop gepflegt, DM 72 800,- 
inki VB 

AHG -TeL 0 69 / 39 20 51 


Neuwagen: 

Carrera Cabrio. zinnmetaLL, 
91 200.' DM inkl MwSt. Carrera 
Coupe, schiefermctail, Klima- 
SSD. 79 850.- DM inkL MwSt. 

W. Schröder Automobile 
Kuetärstendanua 3 59 
1 Berlin 31 
TeL 0 30 / 8 92 66 66 
FS 1 86 174 



911 SC 

5/82. weiß. 39 000 km, Leu-, SSD. 
Fuchsfelg.. P7. Spoiler, Klima, 
49 500,- DM inkL MwSl. 




Harlev-Davidson 


Soft-TaiL EZ 6/84, 7000 km, wie 


neu, viele Extras, NP 26 000,-, 
jetzt 17 900.- DM. 



Manfred Dahmen, Solingen 

Neuwagen Porsche- 
Carrera-Targa 

Leder. Klima. Fuchs. jP 7 usw., 
quarzmel., DM 82 500,- inkL 
Tel. 0 21 22/5 00S8/89 


Porsche 

928 S neu 

rot. schwarz, weiß, goldmet., Au- 
to tn. + 5-Gang. mit Nachlaß 

Carrera Coupe neu 

schwarz/ schwarz 

Carrera Cabrio neu 
verschiedene Farben 
MM- Motors 
Telefon 6 61 98 / IS 85 
Telex 4 10 957 


930 Turbo 

4/83, weiß, Leder schwarz, Sport- 
sitze, Klima, Color, P 7, Ölkühler 
RUF, SeitenLeile RUF. Erstbes., 
DM 79 800,-. 

911 SC. 5.2 I 

5/82. Carrera- Umbau, zinnmet., 
Leder schwarz, Spartsitze, SSD, 
eL Fensterh., Bilsteinfahrwerk, 
Fuchsf. neu P 7, Carrera Heck- 
Qosse, Frontspoüer, 47 800,-. 

928 S 

2/83, raucbquarzmeL, Leder 
braun, Autom., eL Sitzverst-, Kü- 
maautoziL, P 7, alle Extras, Tele- 
fon Bim. Nummer. 87 900,-. 

911 SC Targa 

79,- met., Fuchs, color, DM 
34 800,-. 

911 SC Coupe 

78, met M SSD, Color, Fuchs. DM 
33 500,-, 

R + S Automobile 
Oben gen. Preise nur für Export, 
alle Autos unfallfr. o. O rig. -km - 
Stand. 

TeL 0 21 73 / 7 02 59 od. 2 16 76 


Carrera Coup6 

Mod. 85, weiß, VoUeder schwarz. 
Klima, SD, Fuchs. DM 74 000.- + 
MwSt 

TeL 92 11/57 67 96 


928 S 


DB 1617 

3-Seiten-Kipper. EZ 10/78, 
125 000 km. Preis VE 
TeL: 0 52 32 / 29 30 


Porsche Turbo 

Bj. 82. Vollaussig.. DM 68 000, 
von Privat 

Tel. 0 60 74 / 35 86 




Porsche 944 

Bj. 84, weiß. 12 000 km. Lcasingvcr- 
trug zur Übernahme abzugeben. 
DM 1182.77 mit. zzgl. MwSL 


Porsche 928 S 

Aulom.. Mod. 84. weiß, Ganzled. 
schwarz, ABS, weil. Extras. 
24 000 km. 70 000.- + 14% MwSt., 1. 
Hd. unfallfrei 

Tel. 030/892 87 45 


Tel. 02 21 / 49 48 33 


Porsche Carrara Coupe 


Bj. 5 ; 84. 15OÜ0 km. 1. Hd., un- 
f fllif r.- ind.-rot. Stoff schw., 2. 
Spieg. eL, Schmiedcfuchs-Fclg. 6 
+ 7 Zoll. Rd. Köln/Cass.. ei. Ant.. 
VS cm. MwSl. 1 


911 Carrera Coupe 
Turbo-Look 

Ncuwg., sof. lieferbar, schwarz. 
Leder weiß. Voilausstg., zum 
Listenpreis. 

Auto haus Heck 
TeL 0 62 06 / 5 64 91 


TeL 0 77 20 / 6 46 52 


928 S Autom., neu 

prcußischbL-mei.. Led. bL. Voll- 
ausstallung, u. LP. { 

Tel. Q2 02 / 59 57 62 , 


Porsche Turbo, heu 

Mod. 85. schwa rz/'sc hw a rz, 058, 
220. 261, 327, 557, 567, 650. 383, 387, 
DM 119 000.-. 

Carrera Coup6, neu 

Mod. 85. schwarz/schwarz, 261, 
327. 383, 559, DM 72 000,-. 

Carrera Cabrio, neu 

Mod. 85. crystalgrünmet./aothr., 
26 L 383. 387, 327, 401, 438. 533. 

Carrera Targa, neu 

Mod 85, weiß/sebwarz, 261, 401, 
454, 533. 

Carrera Coupe, neu 

Bj. 84, rot /schwarz, 261, 327, 395, 
425, 454. 469. 533. 568. 650, DM 
69 000,-. 

Carrera Coupe 

Bj. 84, weiß/sebwarz, 361. 220, 395. 
197, 533. 443, 650. 293. 425, 473. 469. 
DM 64 000,-. 

Turbo 

Bj. 81, orig. 30 000 kzn, weiß/Le- 
der blau. SD, div. Extr., DM 
, 69 000,-. 

Turbo 

Bj. 82, blaumet./Led. grau. 
Werksumbau, 935, Klima, SD, 
VoUeder, Radio, Sperre. Grün- 
keil. DM 99 950,-. 

N P- Automobile 

TeL 6 26 96 / 34 32 od. 19 88 
Teletex 2 60 691 


EZ 1/84, 37 000 km. 1 . Hd., 5-G.- 
Get riebe. Klima anL. ABS, VB: 
78 500,- DM. 

TeL 0 62 23/4 08 25 + 4 98 24 
Tx. 4 61 223 Ml DIA d - Händler 


911 Carrera 

Mod. 85, Leder, Vollausst., Klima, 
Ueferb. sof., Vertrag abzug. 

TeL 0 89 / 3 23 14 69 


Porsche 928 Autom. 

EZ 11/81, 1. Hd, B lau punkt-Ba iri- 
berg-Stereo, alle Extras außer 
Klima, 80 000 km, neue Reifen, 
gep£L f unfallfr,, von Privat. 
39 000- 

TeL: 9 23 04 / 4 17 38 


Porsche 928 S 

310 PS. Bj. 84, zinnmeL, ABS, SD, 
Schmiede felg., Radio Köln usw_ 
DM 89 950,- LnkL MwSt. 

Porsche Carrera j 

Cabriolet 

12 000 km, schief er bL-met. v Tur- 
bo reif.. Radio Köln, DM 67 500.- 

911 Carrera Targa. I 
Neuw. I 

Voilausstg-, DM 90 000.- 
Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 





- Porsche 928 S 

EZ 9/84, 2000 km. dkl -blau, 
Led. grau, Autom» ABS etc: 
TeL Sa. + So. 92 01/48 4255 
Mb.-Fr. 02 01 / 23 85 66 


Carrera Neuwagen 

sofort lieferbar 


i i > J < M W i V r ^ i 


TeL 03 03 / 49 07 39 od. 
0 21 34 / 545 65 
Tx. 8 551 934 rbk 


911 SC Targa 

Bj. 80, Breitreif, neu, Hecksp., 2. 
Sp., RC, Color, Top, DM 38 500,— 

911 SC Taiga 

Bj. 8L. Front- u. Hecksp^ Fuchs 
P7, 2. Sp^ RC, Color, usw., DM 

41 900,- 


911 SC Targa 

Bj. 82. eilber, Fuchs7+ÖP 7, tiefer. 


Front- u. Hecksp^ RC, Color, 
Sportfahrw-, u. a_, DM 49 900 r- 

911 SC 

Bj. 82. weiß. Fuchs P 7, ESSD, RC, 
Color usw., DM 46 990,- 

911 SC 

Bj. 82, meL, Fuchs 7/8“, Leder, 
ESSD, DM 48 990,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 91 1 SC 

83, met., Klima, ei SSD, Fuchs 
P7. CoL 2. Sp. usw.. DM 56 900 r- 
inki. MwSt. 

911 Carrera 

Mod- 84. wie neu, Fuchs P 7, 
ESSD usw., DM 64 990<- inkl 
MwSt. 

911 Cabrio 

Bj. 83, Fuchs P 7. Front- u. 
Hecksp.. RC, Color, 2. Sp., Sport- 
SU DM 64 999«- inkL 

DELTA-MOTORS 

TeL 06 81 / 3 49 84 od. 81 22 11 
Tx. 4 421 


Porsche Turbo 

Bj. 7/84. 2 000 km. moasgrumnet, 
Klima, dm 114 000 inkl MwSL, VB. 
TfeL: 080 51 / 6 13 33 


Rolls-Royce 
Silver Shodow 1 

EZ 1978, Z. Hand, 82000 km, cham- 
pagnermetalUc, Top-Zustand, nur 
DM 89 000,-, Leasing möglich. 
Autohwv-Sftd GmbH 
Bocimzner Str. 103 

4350 >n .Rfld 

. TeL O 23 61/76 04. Tx.: 8 29 967 


Aiftotelefon Tekaöe - BSA 33 

B-2-Netz. DM 9500,- zz&l MwSt. 
TeL Mo^Fr. 02 01/ 23 35 66 



RR Corniche Cabrio 

Mod. 78, 49 000 km, Voilausstg^ 
Ia- Zustand, DM 180 000,-. 
Händler- Ang. unL V 10900 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4W0 Essen. 


Ferrari 512 BBI 

rot/tan 

Porsche 944 

Bj. 83, Extras, 33 500,-. 

TeL 0 8» / 47 46 94. Xx- 4 179 093 
gewerblich 







Buick Elektra 

Park Avenue, Lux. -Aussig Bj. 82, 
35 000 km, Neupreis 76 000.-, jet- 
ziger Preis 32 500,-. Inzahlung- 
nahme mögt 

TeL 0 43 21 /6 17 9t 


Ferrari 400 i. neu 

5 gang, 2x Klima, alle Extras, blau- 
met/Led. beige. 153 900- inkl Lea- 
sing, Finanz.; Inz- moglicfa; 

TeL 0 62 ZI / 4 60 44 
abends: • 62 24 / 7.51 67, gewerblich 


st Kti > w i-v-r- • ^ t ..<■ * 




Kömo zu verkaufen 

171 BRT. 31X5.70,’ Radar. Echolot. 
UKW, Selbststeuers oL, .sofort 
fahibereit. auch zum Umbau ge- 
eignet, Preis VHS. 

» 0 «28/286 


Phantom 35 

Segeljacht,' 10.65x3. 25 > 1.45. aus 
' Polyester, DM"94 000,-. " 

TeL 00 31 / 59 20 / 1 00 65 (Holland) 



TeL 0 21 02 / 3 5051 




GENERAL MOTORS 
IN KOBLENZ-CITY 

bietet Ihnen: 

CORVETTE '84 

- GL- Wagen - 
EZ 5/84, km 5000 

DM 69 806,- 

CAPR1CE *84 

- Neuwagen - 
DM 48 900,- 

OPEL FRÖHLICH - KOBLENZ 
Sacnrplatz • TqL 02 61 / 4 M 84 










ifi t : ‘ ,? J 

■ lHI; 



Autotelefon TEKADE 

BSA 33, B-2-Netz. neuw.. 1 
Jahr alt. inkl. MwSt. zu ver- 
kaufen. 

TeL 0 29 56/6 97 71 


Golf Cabrio GLI 

3/81, Breit reifen, DM 16 900,- 
TeLi 02 01/67 52 73 


VW Polo CL 

Rechtslenker, 55 PS. Bj. 9/83, unzi 
geL, 100 mls. 12500.- inkL MwSt. 


VW Derby CL 

Rechtste oker. 9/83. unzugeL, 70 mls., 
12 500,- iakL MwSt. 


VJLC GEHLEBT 
Karlsruher Str. 54, 78M Freibnrg 
TeL 97 61 / 5 29 36 


Verlangen Sie Herrn Grönwald 
oder Herrn Liekert 


C. F. Mirbaeh präsentiert: 

Cadillac Scnrille Diesel 

1. Hd., 79, neuer Mot, DM 
13 500.- • - 

RR Contiche Cabrio 

60 000 kzn, 1. Hd., 145 000,- 
Jogvar Daimler Vanden Was V 12 

82, Tempo mal. KIi.e.Sü, DM. 
33 500,- 

Menc. 300 SEL 5J5 . 

orig, erst 38 000 km, DM 
30 000,- 
Merc. 280 SL- . 

70, exz. Zust.. Autom., -2 Dä:, 
neuer Mot.. DM 35 500,- 

Triuoiph TR 6 . 

71, 68 000 km, DM 18 500,- 
Ford Mustang Cabrio - - 

68, 1 . Hd.. 72 000 km, DM 
22 500,- 

Porsche 556 SC Gabrio : -'.' 
1964, exz. Zust., DM 43 500, - ^ 
.■ Asten Martin V 8.. 

73. exz. Zust., DM 59 000,- 
Suche laufend exzL • 
Automobile 
TeL 8 46 / 45 87 89 
Telex 2 165 154 mir a 



; ‘ • •' 


VW Camper D 

EZ 82. wie neu, DM 23 500,- 
TeL« 57 51/4 19 96 


Bedingt durch unseren erfolgrei 


verfügen wir z. Zt über eine be- 
achtliche Anzahl an Interessan- 
ten gebrauchten Reisemobilen 
von DM 13 ©00.- bis DM 99 066,-. 
Diesel - so wie . Benzinbetrieb auf 
DB-, VW-, Ford-, GM- sowie 
Dodge-Basis. 

Selbstverständlich sind alle 


sowie 2 Jahre TÜV-freL 
Überzeugen Sie rieh vor Ort von 
unseren Leistungen. 
NIESMANN MOTOR- HO SEES 
Industriestraße 12-26 
5403 Koblenz/Mnlheim 
TeL 92 61 / 2 49 61 
Telex 8 62 546 




Sportabzeichen. 


Gebrauchte Reisemobile 
zu Sonderpreisen! 

Mercedes 406 D«sal. KaNstfirank 7 980.- 

janesCMkChesei.Alaimadme 77 580,- 

Menator. Toyota. 21 800 km 25 900.- 

TaHsnän Toyota. Diesel. 23 500 km 27 900,- 

Hym» W3 Diesel. Bote ua. 33 800- 

Hymer 522 Deal. 17 000 km «4 900.- 

Hynci 750 Oeset. em IB 500 km. 
dw. Extras. Neuares 123 000.- 99 8U0.- 

CARÄVAHPARK SJEGERUWfl) GMBH 
Tal. 02 71 ; 4 39 M 


Ein gutes Zeichen für 


- I “7^ *■ 


« »c 


die ganze Familie. 


V 50 -: 

Ts 1 . 



RaUs-fteyca Sltnr SbaEsw II 

EZ 81, 29 000 km. blaumet n Led. 
raagnoiia. sehr guter Zust., Inz. 
mögL, günstig 
HoSa-Antonwblle 
TeL ©8 71 / 2 1« 31 -7 34 42 


Haben Sie zuhause eine sportliche Familie? Dann sollten Sie 
sich em gemeinsames Ziel setzen, das alle topfit macht: das Sport - 
abneichen! Die sportlichen Bedingungen sind in fünf Gruppen auf- 
geteilt. aus denenjedeeseine Wunschkambination zusammen- 
stellen kann. Übngens auch Skilanglauf gehört dazu. 

Wann beginnen Sie IhrSportabzeicheB-Famiiientiaimng? 

Auskünfte über Ab nähme zelten und Vorbereitung skurse geben 
die Landessportbunde. Sportvereine und Sport- k 

amter. Die Broschüre gutes Zeichen fut die ^ 

ganze Familie: Sportabzeichen’ erhalten Sie ^3 
koste ni os. Bille DM -.80 Porto einsenden an 
Deutscher Sponbund, Postfach. 6000 Frankfurt 7L Ab Deutsctw Soortbund 


Subildyfl 

r .. 

f~ v. . 











en mit Garantie vom PORSCHE- 



'• mm isi 


Augustin/ 

Siegburg 


Bremen 


V. A.G-Ja hresga ra n tie karte , 
DM 33 950.-. inkl MwSt. 

® Autohaus Nordrhein 
Po rache- Direkthd L 
Höher Weg 85 
4990 Düsseldorf 1 
TeL 0211 / 77 04-284 


Porsche 924 

Dienstwagen, Bj. 6/34, 4000 km, 
rot. v H ie]e Extr.. DM 33 500.- inkl. 
MwSt. 

Porsche 924 

Bj. 79. 128 000 km, rotmeL. DM 
13 950.- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt. 

Merc. 500 SS 

Bj. 1 1 '80. 107 000 km. alle Extras 
außer Klima. DM 42 500.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

® Aotohau5 Hof r 

Porsche- D Ire kthändler 
Hangelar. B 56 
5265 SL Aagustln 2 
TeL 0 22 41/ 35 20 91 


BMW 628 CSi 

EZ 6/82. 56 000 km, SD. ZV. Ra- 
dio. LM-Räder. 1. Hd.. DM 
39 000.- inkl. MwSl 

f Porsche -Ze nimm 
Bremen 

Schmidt & Koch GmbH 
S t re ae mannst r. 1-7 
2800 Bremen 
TeL: 04 21 / 4 49 52 54 


BMW Alpina B 9 

EZ 12/82, 67 500 km, blaumel., 
Klima SD. ABS, eL Fo. u.v.m^ 
DM 49 930 inkJ. MwSt 

® Porsche Glöckler 
Porache-ZHrektbdL 
Hanauer Landstr. 264 
6000 Frankfurt 
Tel. 0 69/411081 


Spitze 300 kra/st.. DM 130 000.- 
inkl, MwSL 

® E&M Kremer GmbH 
Porsche - Handle r 
TeL 62 21/17 10 25 
Tx. 8 881 453 


Leverkusen 


Duisburg 


’ Bruchsal 


Porsche 944 

Bj. 8/84. 7500 km. weiß, unver- 
bindliche Ncupreis-Empfeh- 
iung DM 52 200.-. DM 44 900 
inkL MwSl. 

r© m»ggBu Autohaus Röchling 

Porsche- Dl rekthänd ler 
Auf der HBhe 47 
4100 Duisburg 
Tel.: 02 03 / 31 86 20 


Porsche 944 

EZ 4.83. I. Hd.. 23 000 km. an- 
thrazitmet.. Sp. re., Sportlenkr.. 
Nebel- Halogen. HvckwLscher. 
Flanken schütz. Radio- Köln, 
AJarmanL. Color, heraus- 
nehmb. Dach. DM 42 900 inkl. 
MwSt. 

+ £. Konrad 
Porsche - Handle r 
Am Fried riclusplatz 
7520 Bruchsal 
TeL: 0 72 51/1 20 91-3 


Porsche 911 SC Cabrio 

Bj. 3/83. 8500 km. weiß. Leder 
schwarz, Color. Radlo-Vorbe- 
reiU Schmiedefelg.. P7, DM 
63 500.-, im Kundenauftrag, 
keine MwSt. 

Porsche 924 

Bj. 2/84. 9000 km. met.. eL Dach, 
el. Spieg.. Radiü'Vorbereit., 
Color. Heckwisch.. DM 32 800,- 
inkl. MwSt. 

r*Wl Gottfried Schnitz 
\T~ ■ J Sportwagenzentrum 
Pt] In der Zfagenbeck 85 
4300 Essen 
TeL 02 01 / 62 00 81 


Hamburg 

Porsche 928 S 


Düsseldorf 


Porsche 911 SC Coupe 

5/83. 48 000 km. rot/schwarzcs 
Ganz Jeder. Color. AJu. Heckwi.. 
DM 51 000.- inkJ. MwSl. 

911 SC Targa 

rauchquarz/ Ganzleder. 1/83. 
52 000 km, .Alufelg.. Heckwi. 
Color. Radio. DM 55 000.- inkl. 


Frankfurt 


Dortmund 

Porsche 944 


Dienst wg.. EZ 10/84. platiumet.. 
7500 km. DM 47 500 inkL MwSt 

Alfa 2000 Spider 

10/83. 20 000 km. anthrazit met.. 
AJufeJg.. Hardtop. DM 22 500 im 
Kundenauftrag, keine MwSl. 

f po reche-Zentnnn 
Holpert 

Sehüruferstr. 65 
4600 Dortmund 30 
TeL 02 31/ 43 79 71 


jmwnij Auto kau« He inen 
1^3 Forsche- Händler 
tTW Bonner Str. 181-183 
4000 Düsseldorf 13 
Tel. 02 11 / 71 60 86 


Düsseldorf 


Nordrhein-Angebot: 

Porsche 944 

163 PS. EZ 82, 54 000 km, 1. 
Hand, plalinmet., Targadach. 
Sporlfclgen m. 215/60cr Reifen, 
elektrische Fensterheber, 2 
Außenspicgei. SporLlenkrad. 


Porsche 944 

Vorführwg^ EZ 7/84, 9000 km. 
indlschrot. Lederlenkr.. UM- 
Felg.. Nebelscheinwerfer. Ser- 
voL. Hcckschurze. Turscbwel- 
Icr. DM 50 350 InkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 7/83. 10 900 km, alpinweiß. 
Ledersports.. AiarmanL, LM* 
Felg. 7 + 8 Zoll, KalteanL, her- 
ausnehmb. Dach u.v.m. a DM 
48 900 im Kundenauftrag, keine 
MwSl. 

Porsche 924 

EZ 4/84, 18 950 km, geminigrau- 
mct.. hcrausnehmb. Hubdach, 
Gußspeichenfeig., eL Außensp. 
u.v.m. B DM 34 297 iakL MwSt. 

Jaguar Vanden 
Pias 5^ X3 

EZ 3/83. 13 700 kn. Silbe rmeU 
Aulom., el. Ant., Radio, Klima, 
SD, DM 63 790 inkl MwSl. 


Bj. 8/84. äcbwarzblaumct.. 
Tempern., ganz Leder, SD, 
Sperre. Radio- Köln. Schmiede- 
te lg., Sportsitze. Spondämpfcr. 
Spieg. re.. ABS. Spurverbrcii.. 
Alarmanl.. Hifl-Klangpjk.. 
13 600 kzn, DM 95 000.- inkl. 
MwSt. 

Porsche 911 SC 

Bj. 1/83. rubin reimet.. 24 360 
km. SD, P7. ganz Leder, wein- 
rot. Sport sil zc. Radio-Cass.. 
Color. Heckwischer, Spieg re.. 
Nebelscheinwerfer. DM 

57 900,- inkl MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

schiefcrblau, Bj. 8/83. Blaup.- 
Heldelberg. Spieg. re.. Color. 
37 600 km. DM 55 800.- inkL 
MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 2/83, silbennct., 29 000 km. 
hcrausnehmb. Dach. Servol., eL 
Fe., Spieg. re.. Heckwischer. 
Heckschürze. Flankenschutz- 
leisten. Color. 215er Reifen. Ne- 
belhmpen, Radio-Vorbcreit.. 
DM 41 000.-. im Kundenauftrag. 
keine MwSt. 

f Raffaj 

Po rsche - Zentrum 
Ei f fest r. 498 
2900 Hamburg 26 
Tel. 6 40 / 21 10 50 


Porsche 944 

zobclbraunmeL, Bj. 9/83, cl. 
Hubdach, Stereo. Color. 7+8- J- 
Felgen. Lederlcnkr.. Servol., 
22 700 km, DM 39 950.- inkl. 
MwSt. 

Porsche 944 

moosgrünmet.. Bj. 11/82, 1. Hd., 
Heckschürze, eL Sp.. ei. Fc., im 
Kundenauftrag DM 32 950,-, 
keine MwSt. 

Porsche 91 1 Targa 

Mod. 77. Stereo, el. Sp.. Color. 
DM 23 950.-, inkl. MwSt. 

® Käeia-mpper Aoto- 
bandebgescl Isdu ft 
Porsche- Händler 
Schlebnselier Str. 24 
5490 Leverkusen 
TeL »2171/4 et 30 


Porsche 924 

Dienst wg.. Bj. 7/84, 7000 km. 
schwarzinet., ei. Dach, viele 
Extr., Be st zust.. DM 33 900,- 
inkl. MwSt. 

Porsche 944 

Dienstwg.. Bj. 8/84. 3000 km, 
steingrau met.. ei. Dach. DM 
46 800.- inkl MwSt. 

Porsche 911 SC Coup# 

Mod. 82, 53 000 km, weiß, 

versch. Extr.. 1. Hd.. Bestzusi.. 
DM 48 900,-. im Kundenauftrag, 
keine MwSt. 

® Autohaus Minrath 

Porsche- Direbtbändler 
Rheinberger Str. 46/61 
413© Moers 
TeL « 28 41 / 2 39 82 


Porsche 944 

Bj. 83, gemlnimet., SD, Heck- 
schürze, Anh.-KuppL, div. Zu- 
beh. t DM 35 900.- im Kunden- 
auftrag, keine MwSt. 


Unna 




THIEL. .. 
Detowlder Str. 73 
^ 479© Paderborn 
TeL: © 52 51/5« 40 


Solingen 


Neuss 


Lübeck 


Porsche 924 

Vorführwagen 

CZ 2/84. Indischrot. 8900 km, 2. 
el. Spiegel, herausnehmb. Dach. 
Color, Stabi. Lcderlenkr.. GuD- 
speichenräder. 205 /60er Reifen. 
Ant.- Entstörung, Lautspre- 
cher. DM 33 500.- inkL MwSt. 

® Edgar Kistner 

Sportwage uze ntru m 
Mofelinger Allee 54 
24M Lübeck 
TeL 04 51 / 88 81—1 44 


Porsche 944 Autom. 

Bj. 83, weiO, 22 000 km, heraus- 
nehmb. Dach. Slereo. Color. 
Hcckwischcr etc., DM 39 950 im 
Kundenauftrag. keine MwSt. 

Porsche 911 SC Coupe 

Bj. 8L pazifikbleu not., I. Hd., 
Fuchsfeig.. 50er Reifen, el. Fe. 
etc.. DM 34 950 inkl. MwSt. 

Autohaus Liedtke 
1^3 Porsche -D Ire kthdL 
Rdmerstr. 124 
4640 Neuss 
TeL • 21 01 / 4 10 44 


Porsche 91 1 Carrera 

Bj. 7/84. 2400 km, anthrazit met.. 
KäKcanl. Fuchsfelg.. 205 /255er 
Reifen, DM 71 950 inkl. MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 4/83, 39 000 km, schrwarz- 
mel., Dach, R.-Koto, DM 37 500 
im Kundenauftrag, keine 
MwSl. 

Porsche 944 

Vorführwg.. Bj. 9/84, 2500 km, 
saphirmet., DM 46 500 inkL 
MwSt. 

Porsche 944 Autom. 

Bj. 2/83, 18 000 kra. zobelmeL, 
viele Extr., DM 38 950 im Kun- 
de nauf trag, keine MwSL 

Ma Porsche -Flocke 
m 3 Schoi berge r Str. 66 
5650 Solingen 
TeL: 0 2122/64 60 (H. 
Horsch) 


EKemtwogen des Hauses 
Porsche 924 

13 500 km, 5/84, geminigrau-- 
roei., 2-Sp. -Lederlenkrad, Ra-* 
diovorber^ Colorglas. GuQspei- 
cherrad. PircUi P 6. Bestzust., 
DM 33 WO inkl. MwSt. 

Porsche 944 

20belbraunmei.. 37 500 km, -8/83, 
l Hd.. unfallfrei.' m. yr.Eäetr^ 
Bestzusi., im Kundenauftrag i 
ohne MwSt. einschi. VAG-Jah- - 
resgarantie. DM 39 200,-. 

BMW 628 CSi 

3/ 81, 72 500 km. grühmeL; sb. ; - 
SLereoanL. LM-FeL. -CotoFgfcl^-r 
ZV, Lederri., mit VAG'-GaraSv . 
tie. DM 29 650 - inltL 


Vsii? 


renag H 

-■■‘SC- - 




ISrH Hälpert und Möller- ^ ' 

/ Ziegelstraße 25 '..ü-:' 

4750 Ünus J-Ji-ir.'...-. 

TeL ©23 «3 / 85 65 

Waldenbuch 'S V 

Porsche 944 - - 

schwarz, T£ocnplettaussu : EZ 
9/84, DM 48 500.- in kt . 

. (MB ü Autohaus G&h ■ • ‘ V- £\ ' 

l - PAPTiika Sn au 


r> ; Stuttg ar ter Str. gn 
yf-y 7035 Waldenbuch ' 

TeL ©VI 57/4071-72' > 



Paderborn 


Uelzen 


Worrris j 


Köln 

Wolf im Schafspelz 
Porsche Turbo 3,5 

Jahreswagen, optisch Carrera. 
alle ExLras. Spez.-Fahrwerk. 


Moers 


Porsche 924 

Bj. 5/83, 11500 km. indischrot. 
Best zu st., DM 27 800, (m Kun- 
denauftrag, keine Mehrwert- 
steuer. 


Porsche 911 SC 
Cabriolet 

weiß, Bj. B3. 20 000 knx P 7 etc.. 
DM 61 500 inkl. MwSt. 

Porsche 911 SC Coupe 

Jubildumsmod. 82. SD. 7 + 8 
Zoll Leder aignerrot etc.. DM 
i l 500.- Inkl MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

Bj. 80, braunkupfermet.. 61 000 
km. DM 35 500,- im Kundejiauf- 
irag, keine MwSt. 


P. 911 Carrera Coupe ' 

weiß/Stoff schwarz, EZ 2 / 84 . 
11 500 km. SSD, Bug- u. 
Hecksp.. LM-Felg. 7+8 ,J . Heck- 
wi.. Beifahrersp.. gcl. Vergla- 
suug. Diebstahlsicherung.,' 
AiarmanL, Radio -BLaup.- Köln, 
DM 68 950,- im Kuodenauftragr 
ohne MwSt. . . 

f Autohaus Rock' 

Porsche -Händler 
3110 Uelzen 
TeL 05 81 / 2081 


Porsche 944 ‘ F --t. 

Bj. 83, 59 000 km, Klima. Breit- . ' 
reifen* , Stereo, ileL-Lach u ( v. : 

B., DM BTSOO,-,^ im.KUhderiairf- 7rV ? V, 
t rag, keine MwSt," . ,• ... . .-vL 

Merc. 280 E 1 ' . .• '-■/ ■ "'Njis ' r 

Bj. 11/83. 25 000 km. alle Eattn.r '-.V. 

DM37 5DÖ,-f;im löindenauf Wai ^ (t - 
keine MwSl ■? " - '• • / *?•-.<- =- ; 1 
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Barocke Fülle des Lebens - Weimar zeigt das Werk des Malers Emst Hassebrauk 

Dresden ist das wahre Florenz 
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E s ist -eine festliche Ausstellung, Emst Hassebrauk« Dresdner par Andersen auf dem Wege von Meißen 
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; >das S chicksal Ivan -Nagels, - der- in 
^ jllaiaburg-: keinen zweiten Gerhart 
\T. Ifenptmänn etablierte, sondern ein 
" kopflastiges ;Regietheater, : lindTier 
. sich hoffnungslos mit di»n politi- 
schen Instanzen des : Stadtstaates 
. -zerstritti-Von der heutigen Misere 
: : jherbetiaejsfet, nimmt sieh die. Ära 
; : .Nagel zwar fest schon wieder glo- 
*nps -aus, äber zu; Ihrer^eit sorgte sie 
- : für leere" Parkette 'und stehle so 
manrhp.Weit?he.zmn AhsteTIgleiR 

- -Im Gegensatz zu Nagel, der in 
*. ‘ ..Hainburg ’•■' ein Zugezogener ohne 
' . Stallgeruch war’ bringt Rühle frei- 

- -lieh den Vorteil des vollen Dazuge- 
hörens mit ins Amt Er gehört seit 
langem -fest zum Establishment der 
Stadt, kennt jeden administrativen 
Winkel, ist gewieft im Umgang mit 

: Politikern T und Behörden, und 

gleicht in dieser Hinsich t eher ei- 
nem Emst von Possart ' als einem 
Otto Brahm. 

- Wi^ der^ ^Zeitungsmann aber ein 
überzeugende Ensemble aufbauen 
ttnä seiner, künftigen' Bühiie eine 
.solide Ausstrahlung verschaffen? 
An seiner kritischen Kompetenz 
gibt es keinen Zweifel, doch mögli- 
cherweise ‘könnte ihm gerade der 
‘ Hmtischelmpetus, das Ausgedachte 
. und aßzu Professorale dabei funder- 
Hch sein, diesseits der Rampe auf 
der Welt der Bühne dauerhaft Fuß 
; - ai-össen;.- 

. Denn diese Welt ist und bleibt 
doch wesentlich eine Welt der 

- Spontaneität: die für strenge Logi- 
ker viele Fallstricke, bereithalt Sie 
zu vermeiden, gab Kollege Goethe 
zwei nützliche Hinweise: „Man muß 
daran denken, jeden Abend-ein vol- 

. tes Haus, zu -bekommen-'* Und: 
„Theaterkritiken sind unbarmherzi- 
ge Sündenregister, die ein böser 
Geist vörwurfsweise den armen 
Schächern. Vorhalt, ohne hülfreiche 
,Eapd zu einem .besseren Wege.“ .-. 


1 — • nun -schon, die -dritte große Muse- 
um sschau des Werkes von Emst Has- 
sebräük (1905-1974) nach dessen Tod. 
Das Dresdner Albertinum zeigte 1979 
die Retrospektive, die^ Kunsthalle Ro- 
stock' folgte 1982, jetzt widmen die 
Kunstsammlungen zu Weimar dem 
Künstler eine. Ausstellung zum 10. 
Todestag. Im Westen hatten aus die- 
sem Anlaß [n kleineren Ausstellun- 
gen die Kunsthalle Bremen Bildnis- 
Zeichnungen und der Kunstverein 
Elmshorn Ansichten aus Dresden, 
Hamburg und München gezeigt 

Auch Weimar legt sich eine sinn- 
volle. Beschränkung aus der Vielfalt 
auf, konzentriert sich mit 270 Arbei- 
ten auf Papier auf all das, was in 
einem Graphischen Kabinett Aufbe- 
wahrung finden könnte: auch Aqua- 
relle, Pastelle, Gouachen bis zu bild- 
haft großen Formaten bei den frühen 
Handzeichnungen. 

Die Kunstballe am Theaterplatz, in 
der' vor vier Jahren auch eine Josef- 
Hegenbarth- Ausstellung trefflich zur 
Geltung kam, hat Oberlicht einen 
weiträumigen Hauptsaal und zwei in- 
tim flankierende Seiten-Kabinette. 
Der Saal gliedert links Bildnisse, mit 
1926 einsetzend - Hassebrauk hatte ja 
als Bildnis künstler in den zwanziger 
Jahren begonnen -, die rechte Wand 
antwortet mit Bildnissen, Landschaf- 
ten und Stilleben; die Stirnwand 
mischt Bil dnis und Stilleben. 

Eins der Kabinette enthält Kaltna- 
del-Radierungen von der Frühzeit bis 
zum Ende der 50er Jahre (nach einem 
CEuvre von ca. 300 Blatt gab Hasse- 
brauk diese anstrengende Technik 
auf), auch einzelne Lithographien, ln 
beiden Techniken, vor allem in den 
kleinen Lithos vom Pillnitzer Flieder- 
hof und vom Lilienstein der Sächsi- 
schen Schweiz, erweist sich, wie 
mönchisch einfach dieser Farben-Fa- 
buhurer auch sein konnte. Das andere 
Kabinett ist den Adaptionen nach 
Pretiosen des Grünen Gewölbes und 
Schätzen derPorzeliansammlung des 
Zwingers Vorbehalten, die Hasse- 
brauk in den 50er Jahren bei ihrer 
Rückkehr aus der Sowjetunion dar- 
zustellen nicht müde wurde. Viel Chi- 
nesisches ist dabei, Muschelformen, 
Dickbäuche der Weisen, Kannen mit 
ihren animalischen Schnauzen, die 
sich wie zum Kuß gegenüberstehen. 
Er kannte und liebte derlei Ornamen- 
tik seit seinem Studienbeginn an der 
Kunstgewerbe-Akademie, die mit 
dem Kunstgewerbe-Museum unter 
einem Dach residierte. 


Emst Hassebrauk. Dresdner par 
exceüence, der gern auch in Süd- 
deutschland gearbeitet hat, beson- 
ders in München, kannte Thüringen, 
hatte Ausstellungen in Eisenach und 
Erfurt, auch einmal in einem namhaf- 
ten Weimarer Antiquariat Er hat in 
Oberhof skizziert, aber leider nie in 
Weimar - das Rokoko-Museum im 
Belvedere müßte ihm viel gegeben 
haben. Er war „barock“, er war „ro- 
koko“, aber seine erste Einrichtung in 
Leipzig war doch Empire. 

Auch enthält die Ausstellung zwei 
Blätter, welche ein ganz anderes 
Dresden als das barocke überliefern, 
nämlich die als „Zitronenquetsche“ 
verhöhnte Neurenaissancekuppel der 
Kunstakademie auf der Brühlschen 
Terrasse und den Art -d ec o-Turm der 
Zigarettenfabrik Jenidze, im Stil ei- 
ner orientalischen Moschee mit Mina- 
rett Kritische Stimmen beklagten, 
daß derlei von den Bomben ver- 
schont blieb, während die Frauen- 
kirche und mehr als 300 P alais zu- 
grunde gingen. Hassebrauk nun, dem 
Dresden so viel spezifisch dresdne- 
rische Atmosphäre verdankt steiger- 
te all das, als wäre es das wahre Flo- 
renz oder KonstantinopeL 

Dresden hat dem literarisch gege- 
benen Begriff „Elbflorenz“ (Hans 
Christian Andersen spricht 1831 vom 
„deutschen Florenz, Dresden, mit sei- 
nen Tünnen und Kuppeln“) architek- 
tonisch erst nachgeeifert mit Gott- 
fried Sempers Bauten im Stil der ita- 
lienischen Renaissance. Hassebrauk 
kannte die gerettete Deckenmalerei 
des Brühlschen Palais, das um die 
Jahrhundertwende abgebrochen, 
1905, seinem Geburtsjahr, in der 
Kunstgewerbe-Schule konserviert 
wurde. Das barocke Lebens- und 
Kunst ge fühl war eines von Weltzuge- 
wandtheit und Weitabgewandtheit 
eines der sinnlichen Freude und des 
Vanitasbewußtseins. Bei Hasse- 
brauk, für den es charakteristisch 
werden sollte, hatte es sich erst im 
Laufe des Zweiten Weltkriegs, in ei- 
ner Analogie zum Dreißigjährigen 
Krieg, entwickelt Hassebrauks Non- 
chalance bewahrte ihn davor, ein 
„Proteus“ zu sein, „der sich nach Be- 
lieben in Rembrandt und Poelen- 
burg, in Temiers und Watteau, in EZz- 
heimer und du Jardin. in Potter und 
Eerchem, in Claude und Everdingen, 
in Wouwerman und Salvator verwan- 
deln könne“, wie Carl Justi an Diete- 
ricy tadelte, der 1774. 200 Jahre vor 
Hassebrauk, in Dresden starb. 

Was der dänische Märchendichter 


Andersen auf dem Wege von Meißen 
nach Dresden so realistisch zu rüh- 
men wußte - „der Weg von Meißen 
nach Dresden ist mit Akazien und 
Birnbäumen bepflanzt; auf den Fel- 
dern stehen Kohl und Kartoffeln; es 
ist ein wahrer Küchen garten! Freund- 
liche Anhöhen, mit Wein und Laub- 
holz bewachsen, liegen an beiden Sei- 
ten ... - - hatte auch für Hassebrauk 
Bedeutung. Er malte ausgiebig und 
mit Freude die Landschaft, die Natur 
und was diese an Früchten hergab. 
Was Johannes Beutner, ein Maler 
schöner Frauen, einmal dazu veran- 
laßt, Hassebrauk scherzhaft einen 
„Gemüsemaler“ zu nennen. 

Hassebrauk besaß in den letzten 
zwei Jahrzehnten kein Atelier, er mal- 
te entweder im „Salon“ oder in der 
Küche der Oberlosch witzer Villen- 
Wohnung. „Barock“ ist seine Gleich- 
behandlung von armen und reichen 
Materialien. Das „Was“ ist durchaus 
nicht unwichtig für ihn. als wahrer 
Maler nobilitiert er das Geringe. Er 
versteht es frappierend, zwei Ein- 
weckgläser in Wasserfarben wieder- 
zugeben, auch eine Selterswasserfla- 
sche neben einem goldenen Raucher- 
hering und einer Rose. 

In den frühen 40er Jahren hat er ein 
paar monarchische Uniformstücke 
durcheinandergewürfelt zum Stille- 
ben, das schon auf Klaus Fußmarms 
schmackhafte Tortenstilleben unse- 
rer Gegenwart hinweist Mancher er- 
innert sich angesichts solcher Milita- 
ria an Constantin Guys, der ein Jahr- 
hundert zuvor im Krimkrieg für „The 
Ulustrated News“ tätig war, in Paris 
aber die üppigsten Weiber des „zwei- 
ten Rokoko“ malte. Die wachshaltige 
Japankreide, die Hassebrauk gern für 
seine Barock- und Rokoko- Damen 
verwandte, hat den Effekt von Email 
und auch von Lippenstift, und tat- 
sächlich sprach Hassebrauk einmal 
enchantiert von der „Lippenatmo- 
sphäre“ seiner Kunst 

Selbstverständlich enthält die Aus- 
stellung auch mehrere Selbstbüdnis- 
se des Künstlers. Die frühen stellen 
einen jungen Mann vor, mit intellek- 
tuellem Gesicht die Augen prüfend 
hinter scharfen Brillengläsern geöff- 
net - die späten einen Mann, der Hu- 
mor gelernt hat die Augen aber blin- 
zelnd zu kneift, sei es, um die wach- 
sende Häßlichkeit dieser Welt abzu- 
wehren, oder sei es, weil er den betäu- 
benden Glanz ihrer möglichen 
Schönheit in sich schon aufgenom- 
men hat (Bis 30. Dezember) 

DIETER HOFFMANN 
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Skeptischer Humor: „Selbstbildnis“ (Kreidezeichnung 1955) des 
Dresdner Malers und Graphikers Emst Hassebrauk 



Das Elbflorenz der Erinnc 
der Weimarer Ausstellung 


.Dresden" (Lithographie um 1950), aus 

fOTOS' KATALOG 


Frankfurts Oper versucht den „Zigeunerbaron“ I Dimitri Franks Schauspiel „Spinoza" in Zürich I Europäische Ballett-Truppen in Ludwigshafen 


n- 




Unter dem Großen Bann Corrida mit Cocteau 


E s mH dein ;2ügeunerbaron a 

des . Jöhann= Strauß -das nächste 
Etappehzüel \ der Publikumsversöh- 
nung zu erreichen. -Tief neigte man 
sich hinab, so tief, daß anfangs sogar 
zu befürchten war, auf der Bühne und 
inr Oichesteiipben - sei die Devise 
„schöne Stimmen, schöne Melodien“ 
ausgegeben worden. Kein szenisches 
Traktat über die erniedrigten und be- 
leidigten Sintis wurde abgehandelt 
kleine gMeÜschaftskritische Frage- 
zeichen sofort; wieder weggewischt 
Dafür gab "es artiges Ballett unga- 
rische Folklore und pittoreske Effek- 
te en-masse. Und das alles begab sich 
in- Frankfurt!-; 

Es ' kam - .'nictit- -eigentlich eine 
sc±Ie£tee Ä^^ dabei heraus, 
eher fine jade und langweilige. Musi- 
kalisch macht, der „Zigeoherbaron“ 
immer noch was her.-tihd ein tempe- 
ramentvolles, auf feschen Ton hin 
musizierendes Ensetnbte kann damit 
Furore machen! Michael Luig, gewiß 
ein guter und' tüchtiger Kapell- 
meister; legt zwar mit Elan, los, ge- 
winnt der prächtigen Partitur auch 
hin und wieder spritzige Leichtigkeit 
und tänzerischen Schwung ab,.aber 
er trifft nicht den Esprit du- genre^ 
Und vor allem: Er hütet sich,, den so 
lange entbehrten beseligenden Ope- 
rettenflair auszubreiten. 

.Bei den Sängern göht’s ähnlich. 
Der tenoral groß emsteigende Otoniel 
Gonzaga als Barinkay besitzt nicht 
den süffisanten Charme des Operet- 
tenhelden. Die kraftvofl und strah- 
lend singende Silane Coelho als Saffi 


bringt wenigstens die Tenne einer 
Carmen ins Zigeunerlager mit, aber 
Bodo Schwanbeck, der jovial-gemüt- 
liche Schweinefiirst Zsupan - mit den 
todsicheren Couplets hat er natürlich 
keine Mühe schleicht allzu friedfer- 
tig durchs simple Stück. 

Entweder bekam Regisseur Jürgen 
Tarne hina nicht in den Griff was ihm 
die Musik zuspielte, oder er gab die 
Order, dem „Zigeunerbaron" schärfe- 
ren Schliff beizubringen, zu spät aus. 
Gerade noch in dem Augenblick, wo 
von allen Seiten Operettenkonven- 
tion aus Bad Ischl und wohlige Lan- 
geweile hereinzubrechen drohte, 
wagte Jürgen Tamchina den salto 
mortale in die Ausstattungsrevue. 
Wenn dann der lustige Krieg sieg - 
reich durch standen ist, sind alle so 
richtig dabei. Schillernder und far- 
benprächtiger kann ein Finale kaum 
yin: Parodie, Posse, Wirklichkeit 
und Unwirklichkeit werden geistvoll 
durcheinander gewirbelt, die Pointen 
sitzen wie beim Schlagabtausch ech- 
ter Kabarett-Profis. Hier verrät Tam- 
china den Witz und den Einfalls- 
reichtum, den man ihm von Anfang 
an gewünscht hätte. 

Dieser „Zigeunerbaron“ bleibt 
gleichwohl ein merkwürdiger Fall: 
Mil den großen Werten des Musik- 
theaters kann Frankfurts Oper umge- 
hen. Doch mit den Choses secondai- 
res, just mit jenen Stücken, die in der 
Gunst der Adressaten ganz oben ste- 
hen, gibt’s Schwierigkeiten. Natür- 
lich nicht nur in Frankfurt. 

HEINZ LUDWIG 


E in großer Abend im Schauspiel- 
haus Zürich, der erste seit lan- 
gem. Das Stück ist obwohl 20 Jahre 
alt eine veritabte Entdeckung. Der 
Autor, Dimitri Frenkel Frank, wurde 
1928 in München geboren, der Vater 
war Russe, die Mutter Berlinerin. Die 
Familie emigrierte aus rassischen 
Gründen 1936 nach Holland, wo sie 
Hitler überlebte. Schon in seiner Ju- 
gend begann Frank Stücke zu schrei- 
ben, unzählige, fast nur Boulevard. 

Aber der in Zürich hervorgeholte 
„Spinoza“ ist alles andere als Boule- 
vard, sondern - fast - eine Tragödie. 
Oder eigentlich zwei Tragödien: die 
des alternden und bankrotten Rem- 
brandt und die des jungen, gegen das 
Herkömmliche aufbegehrenden Ba- 
ruch Spinoza. Dabei ist unwichtig, 
daß die beiden zur selben Zeit Mitte 
des 17. Jahrhunderts, in Amsterdem 
lebenden Männ er sich in Wirklichkeit 
nie gesehen haben, während sie in 
dem Stück lange Streitgespräche mit- 
einander fuhren. 

Freilich, diese Streitgespräche sind 
dann doch die Schwäche des Stücks. 
Frank müßte Spinoza, um glaubhaft 
zu bleiben, auch wirklich wie Spinoza 
sprechen lassen, aber das g eling t ihm 
nicht weil er zu wenig von Philo- 
sophie versteht Weder bringt Spi- 
noza Rembrandt dazu, irgend etwas 
zu tun oder zu lassen, noch umge- 
kehrt Die beiden erzählen sich nur 
ihr Schicksal das ewige Schicksal 
des Nichtkonformisten. Rembrandt 
weil er nach Saskias Tod durch sein 
Lotterleben die Gesellschaft schok- 


kiert die ihn ausstößt und ruiniert 
Spinoza, weil er eine neue, den Zeit- 
und vor allem Glaubensgenossen an- 
stößige Philosophie aufbaut was ihm 
nach, vergeblichen Bestechung^- und 
Mordversuchen, den Großen Bann 
eintragt das heißt die Ausstoßung 
aus der jüdischen Gemeinde. 

Gespielt wird durchweg ausge- 
zeichnet Sven-Eric Bechtolf gibt den 
Spinoza mit ausdrucksvollem Aske- 
tengesicht Hans Dieter Zeidler den 
Rembrandt anfangs vielleicht ein biß- 
chen zu sehr als besoffenen Hans- 
wurst aber danach bald erschüt- 
ternd, grandios. Und dann ist da noch 
Robert Tessen, der den Rabbi spielt - 
ohne Zweifel die stärkste Leistung 
des Abends. Wenn er den großen 
Bann ausspricht ganz schlicht eher 
leise und scheinbar unbewegt läuft 
es einem kalt über den Rücken. Ein 
Schauspieler europäischen Formats. 

Doch auch er würde wohl nicht zu 
solcher Hochform auflaufen, wäre 
nicht die Regie Gerhard Klingen- 
bergs. Der schafft - in den blitz- 
schnell wechselnden, eindrucksvol- 
len, oft pittoresken Bühnenbildern 
von Ambrosius Humm - eine kni- 
sternde Atmosphäre zwischen Un- 
heimlichkeit und Unwirklichkeit. Es 
ist niemals zu laut auf der Bühne, 
niemals zu leise. Es ist immer richtig. 
Dieses äußerlich scheinbar so span- 
nungslose Stück bleibt immer span- 
nend und erregend. Wohl vor allem, 
weil Klingenberg nie sich selbst 
inszeniert sondern immer wieder nur 
das Stück. CURT RIESS 


E s kommt nur auf den Einfall an. 

Als Rainer Antoine, seines Zei- 
chens Kulturamtsleiter in Ludwigs- 
hafen, beim Publikum einige Ver- 
ständnisschwierigkeiten in Sachen 
Ballett bemerkte, richtete er - noch 
nie um eine Idee verlegen -am Pfalz- 
bau neben den beiden „Balletträn- 
gen“ flugs noch eine Tanztheater- 
Miete ein. 

Und siehe da, auch das Interesse an 
einer „Hommage ä Cocteau“, an einer 
„Giselle im Irrenhaus“ (so die etwas 
verwegene Titulierung einer aktuali- 
sierten Klassikerproduktion des 
schwedischen Cullberg-Balletts), an 
einem Gastspiel des Nederlands Dans 
Theater und einem „Carmen “-Auf- 
tritt mit Christma H oyos und Antonio 
Gades aus Madrid ist erstaunlich. Ein 
vorwiegend jugendliches Publikum 
war offenbar bald bereit zu einem 
ästhetischen Abenteuer-Abonne- 
ment 

Am ersten Abend des vierteiligen 
Zyklus waren die Kunst-Hürden in- 
des auch nicht gar so hoch, daß die 
Zuschauer ihre liebe Not mit dem 
Begriff „Tanztheater“ gehabt hätten. 
Gigi-Gheorghe Caciuleanu, schon im- 
mer ein gern gesehener Gast im Pfalz- 
bau, räumte alle Barrieren aus dem 
Weg und ließ seine Tänzer gleichsam 
spielerisch fiir sich agieren. 

Spielerisch: das heißt in diesem 
Falle mit einer „Hommage ä Coc- 
teau“, die in ihrem ersten Teil „A 
Fleur de peau“ ohne große Mühe 
Tanz und Text zu einer organischen 
Einheit band. Während nämlich Clau- 


dine Orvain, gewissermaßen Madame 
Ja Mort wie in irgendeinem Cocteau- 
Ballett eines seiner Gedichte zitierte, 
setzten die anderen Mitglieder des 
Thöätre Chorägraphique de Rennes 
diese Poesie in Bewegung um. Der 
Kampf zweier Männer, der hier auf 
Distanz erfolgt; die schone Dame, die 
wie ein Geheimnis zwischen zwei 
Szenen auf der Bühne auftaucht; die 
Corrida, bei der die Partner immer 
wieder die Rolle tauschen und sich 
den Stierkopf gegenseitig überstül- 
pen: der Gaukler schließlich, der sich 
schüttelnd exhibitioniert um damit 
den Beifall zu finden: all das ist mit 
wenig Aufwand, aber mit viel Phanta- 
sie bewerkstelligt. 

Fast noch unterhaltsamer, auf je- 
den Fall amüsanter wird Caciuleanu 
in „Margot, ma Tante“ . Denn hier läßt 
er einfach seine Tänzer auf imaginä- 
ren Skateboards springen und auf 
hellen Filzstreifen über die Bühne 
gleiten. Daß solche Unterlage nicht 
nur den Tanz auf überraschend-wit- 
zige Weise deformiert, sondern auch 
den Spieltrieb des Ensembles in ei- 
nem erstaunlichen Maße mobilisiert, 
ist verständlich. Tatsächlich treiben 
die zwölf Tänzer so lange ihr tolles 
Spiel, bis sie endlich begreifen, daß 
man eigentlich auch ganz normal ei- 
nen Boden benutzen kann. Es kommt 
eben doch nur auf den Einfall an. 
Wenn man ihn - wie in den nachfol- 
genden „Passages“ - nicht übermä- 
ßig strapaziert, ist einem der Erfolg 
sicher. Auch beim Tanztheater. 

HARTMUT REGITZ 



Ein Fanclub feien den Todestag seines Idols- Robert Altmans Film „Komm zurück. Jimmy Dean" 

Es geschah an einem unbarmherzigen Septembertag 


w ß 


Nicht nur Jft Aitnons FÜBtuOcJi wie vor bewuudeites Idol: Jonoc 
oesshen von Souford Roth, der dto letztem Monate des Stars ii 

fetgebalte» bat (BaMa Vortag, Mönchen» 1 15 6« Mailt) 


S eelenstriptease in einem Tante- 
Emma-Laden mitten im Herzen 
von Texas, USA Hier, nicht weit ent- 
fernt von der Stelle, wo ihr Idol einst 
verunglückte, treffen sich James- De- 
an-Fanclubs zum 30- Todestag ihres 
Stars. Man hat sich aufgetakelt für 
dieses Memorial unter der kitschigen 
Totenmaske des Stars: das Busen- 
wunder Sissy, die ewig schwangere 
Naive Edna-Louise, die Cowboy-Hut 
- und Bierflasche schwenkende Bur- 
schikose Stella Mae und die verzickt 
Sensible Mona, die einst Komparsin 
in den „Giganten“ warund den Holly- 
wood-Star James Dean als Vater ihres 
Sohnes Jimmy ausgibt. Auch Joanna, 
eine coole Unbekannte, ist mit von 
der Partie, die eine feuchtfröhliche 
PffiB Erinnerungsfeier werden soll und 
H Bild sich zusehends in der unbarmherzi- 
gen Hitze eines Septembertages in 


einen bösen Gerichtstag verkehrt, der 
jahrelange Lebenslügen, Neid, Bigot- 
terie und Infamien entlarvt. 

Das ist der Stoff aus dem Robert 
Altman, Altmeister des Neuen Holly- 
wood, seinen Film „Komm zurück, 
Jimmy Dean“ getrieben hat, der bei 
den elften Hamburger Kinotagen im 
Juni der Überraschungssieger war 
und jetzt in den Programmkinos 
läuft 

Es ist ein brillant inszeniertes, bei- 
ßendes und doch anrührendes Kam- 
merspiel das seine Entstehung aller- 
dings nicht Hollywood verdankt 
Dort hatte man Altman brüsk die kal- 
te Schulter gezeigt, als sich nach des- 
sen Regie-Großtat „Eine Hochzeit“, 
jener scharfsinnigen Demaskierung 
amerikanischer Gesellschaftsrituale, 
der Erfolg mit Filmen wie „Quintett“ 


oder „Popeye“ nicht wiederholen 
wollte. Altman flüchtete zum Theater, 
brachte am Broadway Ed Graczyks 
Stück „Come Back to the ,Five & 
Dime*, Jimmy Dean, Jimmy Dean“ 
auf die Bretter, machte schließlich 
fürs Kabelfemsehen einen Film dar- 
aus, der freilich niemals billig abfoto- 
grafiertes Theater ist. sondern dank 
Altmans abgefeimter Regie ein genui- 
nes, spannendes Kino-Stück. 

Über der unerbittlichen Vivisek- 
tion dieses schrillen Frauen-Quintetts 
wird Altman jedoch nie zum Men- 
schenfeind oder zum üblen Zyniker. 
Vorschneller Verdammung gibt er 
seine Figuren nicht preis, klug beläßt 
er sie vielmehr im Spannungsfeld 
zwischen Abscheu und Sympathie. 
Bevor noch der Dialog Klarheit 
schafft über das Ausmaß des Selbst- 
betrugs, hat schon ein falsch ange- 


setztes Lachen, das eigentlich heiter 
klingen soll den Lachenden als Lüg- 
ner desavouiert. 

Diese Kunstgriffe der Regie wiegen 
denn auch die Mankos eines relativ 
flachen Dialogs auf. Meisterhaft auch 
die Rückblendentechnik, mit der das 
Vorleben der Fans durchleuchtet 
wird, so daß sich schließlich aus dem 
raffinierten Vexierspiel aus Vergan- 
genheit und Gegenwart. Lüge und 
Realität die bittere Wahrheit er- 
schließt über die grausamen Verlet- 
zungen, die man einander zugefugt 
Markante Schauspielerleislungen er- 
höhen den Reiz dieser packenden 
Gnippen-Studie, d ie mit Karen 
Black, Kathy Bates, der glänzenden 
Cher, Sandy Dennis und Susie Blond 
kontrastreich besetzt ist 

KLÄRE WARNECKE 
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Verschollenes Werk 
von Mozart entdeckt 

dpa, Donaueschingen 
In der Fürsten bergischen Hofbi- 
bliothek in Donaueschingen ist ein 
verschollenes Werk von Wolfgang 
Amadeus Mozart entdeckt worden. 
Es handelt sich um die Abschrift 
der Bearbeitung für acht Bläser aus 
der Musik fiir die Oper „Die Entfüh- 
rung aus dem Serail“. Mozart hatte 
diese Bearbeitung in einem Brief 
vom 20. Juli 1782 erwähnt. Es um- 
faßt die in Teilen neu komponierte 
Ouvertüre und 16 Nummern. Zahl- 
reiche Stilmerkmale der 75 Minuten 
langen Bearbeitung deuten darauf 
hin, daß Mozart diese selbst besorgt 
hat. Das von dem niederländischen 
Musikhistoriker Bastiaan Blomhert 
entdeckte Werk, das zumindest im 
20. Jahrhundert noch nicht aufge- 
führt worden ist soll im März 1985 
unter der Leitung Blomherts in Do- 
naueschingen gespielt werden. 

Walter-Verlag stutzt 
literarisches Programm 

" DW. Olten 
Der Walter-Verlag, Olten und 
Freiburg L Br., wird im Verlauf des 
kommenden Jahres sein literari- 
sches Programm drastisch reduzie- 
ren. Einzig die seit 1960 erscheinen- 
de Gesamtausgabe der Werke Al- 
fred Döblins soll davon unberührt 
bleiben. Von dieser Maßnahme ist 
auch das Literatur-Lektorat betrof- 
fen, das 1985 aufgelöst werden soll 
Seit 1977 liegt es in den Händen von 
Bernd Jentzsch, der seit dieser Zeit 
mehr als 60 Titel vorgelegt hat, dar- 
unter Bücher von Karin Linde- 
mann, Erich Loest und Klaus Poche 
sowie die Reihe „Dialog Afrika“ 
und die Reihe „Walter Literarium" 
mit Werken von Ruckert über die 
Langgässer bis Reiner Kunze. Der 
Verlag will sich fortan ganz auf sein 
religiöses, psychologisches und 
Reiseführer-Programm konzentrie- 
ren. 

Philharmonie-Orchester 
Lothringens aufgelöst 

AFP. Metz 

Alle 76 Mitglieder des Grchestre 
Philharmonique de Lorraine, das 
im Juni Konkurs angemeldet hatte, 
sind vom Verwaltungsrat entlassen 
worden. Damit besteht das Orche- 
ster nicht mehr. Das Orchester, das 
seinen Sitz in Metz hatte, steckte 
bereits seit Ende 1983 wegen künst- 
lerischer Meinungsverschiedenhei- 
ten mit dem Dirigenten Gerard 
Akoka in einer Krise. Die Musiker 
weigerten sich, unter Akoka zu_ 
spielen, dem sie die musikalische 
Befähigung absprachen. Der Diri- 
gent verließ das Ensemble und ist. 
inzwischen in Bagdad tätig. Das Or- 
chester blieb mit 1,6 Mio. Francs 
verschuldet und verwaist zurück. 

Academie Frangaise 
vergab Literaturpreise 

dpa. Paris 

Die Academie Fran^aise hat in 
Paris der Schriftstellerin Christine 
de Rivoyre für ihr Gesamtwerk den 
mit rund 100 000 Mark ausgestatte- 
ten Paul -Morand -Preis zuerkannt. 
Die 1981 geschaffene Auszeichnung 
ist der höchstdotierte Literaturpreis 
Frankreichs. Außerdem wurde der 
große Romanpreis der Akademie an 
Jacques-Francis Rolland für sein 
Buch „Un dimanche inoubliable 
pres des casemes“ lEin unvergeßli- 
cher Sonntag bei den Kasernen) 
vergeben. 

Die Musik zu Wasser oder 
Ein Opemkahn fiir Moskau 

AFP. Paris 

Der im Pariser Canal St. Martin 
vor Anker liegende Opemkahn will 
gegen Ende der Saison 1984/85 die 
europäischen Kanäle befahren und 
dabei bis nach Moskau kommen. 
Das Musik-Schiff hat 13 Länderauf 
dem Reiseplan und gibt Gastspiele 
in allen Großstädten, die an der 
Strecke liegen: Brüssel, Amster- 
dam, Bonn, Berlin, Warschau. Bres- 
lau, Budapest. Belgrad, Odessa und 
Moskau. Auf dem Opemkahn ist 
Platz fiir 150 Zuschauer. Start zur 
Europatoumee ist am 27. April. Die 
seit 1975 existierende schwimmen- 
de Bühne hat bisher über 40 Insze- 
nierungen auf die Beine gestellt. 

Horst Rüdiger t 

Der Nestor der Komparatistik, 
Professor Horst Rüdiger, ist tot. Er 
starb, wie erst jetzt bekannt wurde, 
am Montag in der Nähe von Meran 
im Alter von 76 Jahren. Der 1908 in 
Sachsen geborene Gelehrte war 
Lektor in Italien, habilitierte sich 
1956 und baute von 1958 bis 1962 
das ..Institut für .Allgemeine und 
Vergleichende Literaturwissen- 
schaft“ an der Universität Mainz 
auf. Bis zur Emeritierung 1973 lehr- 
te er an der Universität Bonn. Er, 
der noch bei Friedrich Gundolf sei- 
ne Dissertation geschrieben hatte, 
machte das Fach Komparatistik, für 
das es bis heute im deutschsprachi- 
gen Raum kaum zehn Lehrstühle 
gibt, heimisch, gründete 1966 die 
diesem Fachgebiet gewidmete Zeit- 
schrift „Arcadia“ und die „Gesell- 
schaft für Allgemeine und Verglei- 
chende Literaturwissenschaft“. Er 
besaß, um der Antike nahe zu sein, 
ein Haus in Süntirol wo er bis zu- 
letzt arbeitete. jbb 
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Freie Erfinder 
suchen nach 
Marktchancen 


J ■ AP, Nürnberg 

Mehr als 200 Erfinder aus elf Län- 
dern präsentieren noch bis mm 
d t > , Sonntag im Nürnberger Messegelän- 
; 1 de die neuesten Vorschläge, das Le- 
c ben schöner, bequemer und sicherer 
1 zu machen. Die internationale Ajus- 
; Stellung für Ideen, Erfindungen und 
< Neuigkeiten, genannt LENA bietet 
i , freien Erfindern die Chance, finanz- 
• , kräftige Interessenten zu finden, die 
j ihnen helfen, ihre Ideen in die Praxis 
umzusetzen. An diesem Wochenende 
ist die Schau für die Allgemeinheit 
j geöffnet 

. Zu den in Nürnberg vorgestellten 
, Erfindungen gehört ein schwim- 
, mendes Kraftwerk, das die Strömung 
. j von Flüssen auf neue Art zur Energie- 
> gewinn ung nutzen solL Das Kraft- 

■ werk bewegt sich in der Strömung 
. . hin und her und speichert dabei 
Druckluft Ein Preßluftmotor, der da- 
mit betrieben wird, kann einen Elek- 
tromotor oder eine Wasserpumpe in 
Gang halten. 

Die Erfinder dieser Konstruktion 
halten ihr Gerät für besonders geeig- 
net für den umweltfreundlichen und 
wenig aufwendigen Einsa tz in den 
nicht industrialisierten Regionen der 
Dritten Welt- 

■ ■ 

Skurriles und Nützliches 

Es gibt aber auch Skurriles zu be- 
staunen: magnetische Zigarettenhal- 
ter und Zigarettenschachteln, deren 
Inhalt beim Öffnen einladend entge- 
genkommL Biertrinker können die 
Flaschenverschlüsse in einem Kron- 
korken-Depot sammeln. Aus Spanien 
stammt ein System von Sicherheits- 
bändern, das die Gefahr verringern 
soll, sich den Finger in einer Tür ein- 
zuklemmen. 

Besonders viele Anregungen gibt 
es in diesem Jahr auf der IENA in 
Form praktischer Hilfen für Behin- 
derte. Rollstuhlfahrern werden Spezi- 
alfahrgestelle ange boten, die sie 
selbst in den Sitz eines Personenwa- 
gens verwandeln können, oder kleine 
Faltgestelle auf Rädern, die für kurze 
Strecken zu benutzen sind. Ein neu- 
artiges Transportsystem soll beim 
Verladen des Rollstuhls in den Kof- 
ferraum des Autos helfen. 

Aus eigener Erfahrung 

Eigene Erfahrung mit der Körper- 
behinderung steckt in einem geson- 
derten Teil der Ausstellung, der unter 
dem Motto „Behinderte erfinden für 
- Behinderte“ steht Barren- Böcke an- 
stelle der üblichen Armstützen für 
Gehbehinderte hat ein querschnitts- 
gelähmter Erfinder beispielsweise ur- 
sprünglich nur konstruiert, um selbst 
auf keine fremde Hilfe mehr angewie- 
sen zu sein und sich möglichst frei 
bewegen zu können. „Seither brau- 
che ich keinen Rollstuhl mehr", be- 
richtete er. 
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Von TORSTEN W. KRAUEL 

D aß niemand Samuels Wunder- 
kugel in die alte Büchse fülle 
oder sich sonstwie begehrlich den 
ausgestellten Waffenraritäten nä- 
here, darüber wacht schon die Poli- 
zei. Auf der 14. Deutschen Waffen- 
börse in Dortmunds Westfalenhalle 
schweben die Preise für antikes 
Schießzeug in schwindelerregender 
Höhe, ganz gleich, ob sich die Flinte 
in die Zeit des Weberseben Frei- 
schütz oder bis zum gefeierten 
Luther zurückdatieren läßt. 

Ein großer Coup aber läßt sich dort 
in Dortmund ohne Zweifel landen: 
Eine 1720 entstandene Steinschloßpi- 
stole kostet 10 000 Mark denjenigen, 
der für Pulverdampf aus alten Zeiten 
sein Herz erwärmen kann. Wei*s ger- 
ne „rauchfrei" hätte in seiner Samm- 
lerkate: Eine süddeutsche Armbrust, 


Und hat den besten Schuß getan . . . 


um 1700 gefertigt, bringt dem Bieter 
noch 2000 Mark mehr. Wie erwähnt 
spielt das Aller keine Rolle mehr bei 
der Kalkulation - vielleicht hat dazu 
Sergio Leones „Spiel mir das Lied 
vom Tod" beigetragen, jedenfalls 


stuft ein Aussteller seinen Original- 
Colt aus dem Jahre 1885 als Rarität 
ein und rieht seine schützende Hand 
erst bei Geboten über 15 000 Mark 
von der Waffe zurück. Der Colt ist in 
der Sonderschau „Scheiben- und Sa- 


lonwaffen des 19. und 20. Jahrhun- 
derts" zu bewundern. Sie bildet mit 
der zweiten Sonderschau, „Bedeu- 
tende europäische Waffen", gewiß ei- 
nen besonders markanten Anzie- 
hungspunkt der Warenbörse. 
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Schwerter, Degen, Dolche und 
Jagdspieße aus mehreren Jahrhun- 
derten sind hier zu befrachten. Eän 
extrem kostbares Stück stellt ein 
1664 vollendetes Richtschwert des 
Solinger Meisters Münhich dar. Sein 
Wert schlägt sich auch im Preis nie- 
der 17 500 Mark. Zum Glücke vieler 
Besucher 0m vergangenen Jahr wa- 
ren es rund zehntausend) gibt es auch 
billigere Angebote. Ein elegantes 
portugiesisches Militärgewehr von 
1884 beispielsweise kostet lediglich 
208 Mark (davon acht Mark Ausstel- 
lern gsein tritt) - da ist die Strafe bei 
Nichtbesitz eines Waffenscheines hö- 
her, sollte der Besitzer in seinem Gar- 
ten damit Freudenschüsse abfeuern. 

Neun Nationen stellen in diesem 
Jahre in Dortmund aus. Die Ausstel- 
lung findet täglich von neun bis' 18 
Uhr statt und schließt am Sonntag 
ihre Pforten. . - - 


Lebenselixier für die Kinder der Weit 


Behinderte in Berlin stellen preiswertes Heilmittel fär das UNO- Hilfswerk 


her 


C. OBERASCHER, Berlin 

Eigentlich mag er gar nicht darüber 
reden. Und doch - Dieter Laude (58), 
durch eine Kopfverletzung schwer 
kriegsbeschädigt startete 1977 ein 
Unternehmen, über das man spre- 
chen sollte: KBI, einen Betrieb, in 
dem vorwiegend Schwerbehinderte 
Arbeit finden - und nicht nur das. 

Das „Kontor für berufliche Integra- 
tion" (KBD in Berlin produziert - als 
der Welt größter Hersteller - ein Heil- 
mittel, durch das rund fünf Millionen 
Kinder in Entwicklungsländern vor 
dem frühen Tod gerettet werden kön- 
nen: ORS. Die drei Buchstaben ste- 
hen für Orales Rehydrations-Salz - 
eine Mischung aus Traubenzucker 
und Mineralien das bei DurchfaDer- 
krankungen den lebensgefährlichen 
Feuchtigkeitsverlust des Körpers auf- 
hält, der nach wie vor Todesursache 
Nummer eins bei Kindern in der Drit- 
ten Welt ist 

ORS, eine Erfindung der siebziger 
Jahre, kann die teure intravenöse Be- 
handlung ersetzen, kostet nur Pfen- 
nigbeträge und ist in der einfachsten 
Hütte von jeder Mutter mit einem 
Liter Wasser zuzubereiten. Seit Ende 
der siebziger Jahre versucht Unicef, 


das KInderhüfswerk der Vereinten 
Nationen, diese Heilmethode welt- 
weit unters Volk zu bringen. Millio- 
nen der silbernen Beutel verlassen 
monatlich das Hauptwarenlager von 
Unicef in Kopenhagen, um auch in 
den entlegensten Gebieten der Erde 
Kindern eine Überlebenschance zu 
geben. Hauptlieferant ist KBI Berlin. 

Der Betrieb mit heute 27 Mitarbei- 
tern bat eine Kapazität von 100 Millio- 
nen Beuteln im Jahr, eine Daueriei- 
stung von 75 Millionen Beuteln und 
einen Jahresumsatz von sechs Millio- 
nen Mark. Mehr noch: Immer häufi- 
ger ruft Unicef die Schwerbehinder- 
ten aus Berlin in Länder der Dritten 
Welt, um dort beim Aufbau einer lo- 
kalen ORS-Produktion mitzuhelfen. 
So waren KBI -Mitarbeiter in dieser 
Mission bereits in Nicaragua und 
Honduras, in Kolumbien und Ecua- 
dor, in Ungarn, Spanien, Algier, ja 
sogar in Karatschi Zuletzt in der ma- 
rokkanischen Stadt Casablanca- 

Thomas S. (25) zum Beispiel, des- 
sen Intelligenz nur für die Sonder- 
schule reichte: Er versuchte sich im 
öffentlichen Gartenbau, schied dort 
aber bald entmutigt wieder aus Nach 
längerer Arbeitslosigkeit landete er 


schließlich, verstört und fest stumm, 
beim KBL Heute spricht er selbstbe- 
wußt und ohne zu stottern von sei- 
nem Leben, seiner Arbeit und natür- 
lich von den Reisen: „Das gibt es ja 
bei keiner anderen Firma, daß man so 
weite Reisen macht Alleine wäre ich 
da viel zu unerfahren.“ 

Auch für Ludw^ B. (37), genannt 
„Charly“ , der es mit einem Tumor im 
rechten Handgelenk im Berufsleben 
schwer hatte, ist es wichtig, daß seine 
Arbeit anderen Menschen zugute 
kommt: „Du weißt immer, du arbei- 
test für Unicef, also für Kinder. Das 
spornt mich an, da gibt es bei mir 
keine Schludrigkeit" 

Zwölf Mann, unter ihnen Epilepti- 
ker und Amputierte, gingen jetzt in 
Casablanca ihren marokkanischen 
Arbeitskollegen zur Hand, mischten 
ihnen sachgerecht die Rohmateria- 
lien für ORS und sortierten die ferti- 
gen Beutel in Kartons. Altein in Ma- 
rokko sterben jährlich 150 000 Kinder 
an Durchfallerkrankungen - mehr als 
die Hälfte aller Todesfälle unter Kin- 
dern. Die Behinderten aus Berlin sind 
sich dieser Tatsache bewußt Daß sie 
etwas für andere tun, gibt ihrer Arbeit 
einen Sinn. 


Anik D2 ist abgesetzt 

US-Raumfahre „Discovery“ planmäßig unterwegs 


AFP, Houston 

Die Besatzung der US-Raumfahre 
„Discovery" hat gestern den ersten 
von zwei Fernmeldesatelliten ausge- 
setzt „ Anik D2“ toll über den kanadi- 
schen Provinzen Alberta und Saskat- 
chewan stationiert bleiben. Ein zwei- 
ter Satellit wird heute für die US- 
Raumfahrt- und Flugzeugfirma Hug- 
hes auf eine geostationäre Umlauf- 
bahn gebracht 

Der Höhepunkt des jüngsten 
Raumfährenfluges ist für Montag und 
Mittwoch kommender Woche vorge- 
sehen, wenn „Discovery" zwei ge- 
strandete Satelliten bergen soll, um 
sie zur Erde zurückzubringen. Der 
SateHiten-Rücktransport stellt eine 
neue Premiere für die Raumfahrtbe- 
hörde Nasa dar. Die beiden Havari- 
sten, „Palapa" und „Westar", waren 
im Februar von „Chailanger" aus ge- 
startet worden. Dabei versagte bei 
beiden Satelliten die Pam-An triebs- 
stufe, so daß sie ihre geostationäre 
Höhe rund 35 000 Kilometer über der 
Erde nicht erreichten. Sie gerieten 
vielmehr auf Umlaufbahnen zwi- 
schen 306 und. 1296 Kilometer Höhe. 
Beim Fehlzünden der Antriebsstufen 
wurden die Satelliten beschädigt. 


Zur Besatzung der „Discovery" ge- 
hören Kommandant Rick Hauck, 
Kopilot David Walker sowie den 
Astronauten Joe Allen und Dale 
Gardner und die Medizinerin Anna 
Fisher (35). 

Sie ist nach Sally Ride, Judy Res- 
nik und Kathy Sullrvan die vierte 
Amerikanerin im Weltall und die er- 
ste „ Astronauten-Mutter" , sie bat eine 
einjährige Tochter. Ihre Aufgabe ist 
es, am 5. und 7. flugtag mittels des 
Greifarmes die baogleichen Satelliten 
„Westar 6" und „Palapa B2“ in den 
Laderaum der Fähre zu ziehen: Sie 
werden jetzt von Allen und Gardner 
bei „Raums paziergängen “ mit dem 
gasgetriebenen Fluggerät eingefan- 
gen. 

Vor diesen Höhepunkten wird die 
„Discovery “-Mannschaft die. zwei 
neuen Fernmeldesatelliten, den kana- 
dischen „Anik D2" und den ame- 
rikanischen „Syncon VI-1“, ausge- 
setzt haben. Außerdem soll im Auf- 
trag der US- Firma „3 M" ein Experi- 
ment mit Kristallen in der Schwerelo- 
sigkeit durch geführt werden. Zurük- 
kerwartet wird die Fähre in Florida 
am Freitag nächster Woche nach 126 
Erdumkreisungen. 


WETTER: Niederschlagsfrei 


Welte rlage: Die von Island über die 
Britischen Insein und Frankreich nach 
Spanien gerichtete Frontalzone verla- 
gert sich langsam ostwärts. Der Zu* 
ström sehr milder MittcJraeerluft hält 


an. 



Vorhersage für Samstag: : 

In der WestbäUte stark bewölkt und 
niederschlagsfrei In der Osthälfte Ne- 
bel sonst heiter bis wolkig. Am Alpen- 
nordrand Föhn. Am Sonntag in der 
Ost hälfte bewölkt, kaum Nieder- 
schlag Temperaturen im Westen und 
lm Alpenvorland um 16 Grad, sonst 10 
bis 13 Grad. In Nebelgebietcn 6 Grad. 
Temperaturen im Westen bei 8 Grad 
sonst 4 bis minus 1 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Allgemein freundliches und mildes 
Herbstwetter. 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
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Berlin 4* 

Bonn 13° 

Dresden 11“ 

Essen 16“ 

Frankfurt 8“ 

Hamburg 6“ 

list/Svll ff" 

München Ö" 

Stuttgart 9“ 

Algier 27“ 

Amsterdam 13“ 

Athen 22“ 

Barcelona 18“ 

Brüssel 15° 

Budapest 9“ 

Bukarest 13“ 

Helsinki 1“ 

Istanbul 16“ 


Kairo 
Kopenh. 


25“ 

9° 


Las Palmas 21* 


14“ 
10“ 
12 " 
19“ 
2° 
20 “ 
4“ 
16° 
8° 
22“ 
4“ 
23" 
25° 
12 ° 
7“ 

7.33 

Uhr. Untergang: HL3S Uhr; Mondän f- 
gang: 18.02 Uhr, Untergang: 10.34 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 7.35 Uhr, 
Untergang: 18.37 Uhr, Mondaofgang: 
18.50 Uhr. Untergang: 11.40 Uhr 
“in MEZ. zentraler Ort Kassel 
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Tiere vom naiven Standpunkt gesehen: Alfred Brehm 


Von ANDREAS ENGEL 

D ie Mienen der Passanten wurden 
heiter, wenn sie am Dammtor ein 
seltenes Paar einträchtig dahinwan- 
deln und hinter der Tür eines Kaffee- 
hauses verschwinden sahen. Der ele- 
gante Herr mittleren Alters mit mo- 
disch gestutztem Vollbart und kek- 
kem Lederhut führte einen treuherzig 
watschelnden Schimpansen an der 
Hand. „Wir haben den Mann mit dem 
größten Vogel", amüsierten sich dann 
die Hamburger über den Zoologen 
und Schriftsteller Alfred Brehm. 

Typisch Brehm. So ungeniert ging 
er mit dem Affenfräulein „Mo lli“ ins 
Kaffeehaus, nachdem er 1863 Leiter 
des neueröffneten Hamburger Zoos 
geworden war. Von seinen Vortrags- 
abenden schwärmten die Frauen in 
der Hansestadt, well er sämtliche Re- 
ferate immer auswendig gelernt hatte 
und sie mit schauspielerischem Ta- 
lent deklamierte. Wegen seines straff 
zurückgekämmten Haupthaares, der 
kühn vorspringenden Nase und sei- 
nes prächtigen Bartes galt Brehm bei 
ihnen außerdem als Schönheitsideal 
Die Liebe zu den Tieren und die 
Lust, ihnen nachzuforschen, lag bei 
den Brehms in der Familie. Schon der 
Vater, der thüringische Landpfarrer 


Christian Ludwig Brehm in Renthen- 
dorf, war ein namhafter Ornithologe 
und besaß eine Sammlung von 9000 
Vögeln. Er forderte die Neigungen 
seines am 2. Februar 1829 geborenen 
Sohnes Alfred, der bereits fünf Jahre 
Ägypten und Sudan bereist hatte, be- 
vor er in Jena und Wien Naturwissen- 
schaften studierte und promovierte. 
Nur vier Jahre blieb Alfred Edmund 
Brehm Leiter des Zoologischen Gar- 
tens. Als er merkte, daß man ihn dort 
nicht für voll nehmen wollte, verließ 
er die Hansestadt und kam nach Ber- 
lin, wo er 1867 das berühmte Aquari- 
um gründete. 

In Hamburg und an der Spree 
schrieb er sein großes Werk „Illu- 
striertes Thierleben“, das in erster 
Auflage sechsbändig erschien und 
dem Brehm bald eine zweite, auf zehn 
Bände erweiterte Auflage folgen ließ. 
Er verfaßte noch viele Bücher, aber 
das „Thierleben" wurde zum festen 
Bestandteil der bürgerüchen Bücher- 
schränke. Brehm vermied dabei die 
trockene Gelehrtensprache und 
schrieb mit der Feder eines glänzen- 
den, anschaulich plaudernden Erzäh- 
lers; er war ein überaus gewissenhaf- 
ter Chronist 

Die Einstellung der Wissenschaft 


zu seiner „Tierbibel" hat sich 100 Jah- 
re nach seinem Tod gewandelt Man 
warf Brehm Mangel an Systematik 
vor, einseitige Bevorzugung be- 
stimmter Tierarten, ganz besonders 
eine ihm eigene moralische Einstel- 
lung gegenüber dem Her. Denn bei 
Brehm werden Eigenschaften, die 
normalerweise als jasenschlich" gel- 
ten, unbefangen an Tiere weiterver- 
teilt Das Schaf ist beispielsweise 
„dumm", der Wolf von „entsetzlicher 
Feigheit", der Hamster, so Brehm, sei 
„boshaft“, der Wanderfalke ein „Ari- 
stokrat“. Der Tierschriftsteller Eugen 
Skasa-Weiß hat einmal treffend be- 
merkt „Brehm wird, wenn er einem 
Tier begegnet unverzüglich persön- 
lich.“ Das galt auch für den Um g an g 
mit Tieren - da hatte Brehm nämlich 
nicht immer die glücklichste Hand. 

„Ich erinnere mich nicht mich je- 
mals unglücklicher gefühlt zu ha- 
ben“, gestand er einmal nach einer 
Reise auf dem Rücken eines Kamels. 
Das Reittier hatte den Tierkundigen 
mehrmals abgeworfen, gebissen und 
mit Füßen getreten. Dafür rächte sich 
Brehm im „Thierleben" dann bitter 
mit einer Schimpfkanonade. Über- 
haupt ist sein bekanntes Werk reich 
an Anekdoten, die über das betreffen- 


de Tier nicht viel aussagen. Sonst wa- 
ren Brehms Quellen neben eigenen 
Studien uind Beobachtungen zeitge- 
nössische Werke namhafterZoologen 
und Briefe von Wissenschaftlern. Oft 
zitierte er auch aus Werken da- Klas- 
siker, aus reinem Vergnügen am dra- 
matischen Vorgang. - Nachher stellte 
er dann das Zitat in Frage. 

Niemand würde heute mehr auf 
den Gedanken kommen, eine Enzy- 
klopädie der Tiere in zehn Bänden zu 
verfassen. Das ist unmöglich in einer 
Zeit, da allem Beobachtungen über 
die Fliege „Drosophila" den vielfa- 
chen Raum des „Thieriebens" ein- 
nehmen. Es erforderte viel Naivität 
und Unbefangenheit, sich auf ein sol- 
ches Monsterunterfangen einzulas- 
sen. Ganz gleich, was Brehm schrieb, 
es diente zumindest einem guten 
Zweck: Zoologie gemeinverständlich 
zu machen. 

Von einer Vortragsreise durch die 
Vereinigten Staaten kam Brehm 1884 
mit Malaria, die ihn seit seinen frühen 
Reisen nach Afrika nie richtig losgo- 
lassen hatte, zurück, ln seinem thü- 
ringischen Geburtsort Renthendorf 
setzte am 11. November ein Herz- 
schlag dem Leben des erst 55jährigen 
Alfred Brehm ein Ende. 


17 000 Tote aus 
Erstem Weltkrieg 
identifiziert 

■ ■ AP, Kassel 

Der Volksbund Deutsche Kriegs- 
gräberfürsorge hat nachträglich 
17 000 deutsche Kriegstote aus dem 
Ersten Weltkrieg identifiziert, die auf 
dem deutschen Soldatenfriedhof 
Langemar ck in Belgien beigesetzt 
sind. Dies wurde gestern in Kassel, 
rimv Sitz der Organisation, bekannt 
Zum 70: Gedenktag an die Schlacht 
von i-jnggrnariefc, die im Oktober und 
November 1914 tobte, hat der Volks- 
bund die Namen dieser Gefallenen 
auf Bronzetafeln im Friedhof eingra- 
vieren lassen. 12 000 ebenfalls auf 
dem Friedhof liegende Tote sind wei- 
terhin unbekannt Insgesamt sind in 
dieser . letzten Ruhestätte . 44 000 
deutsche Kriegstote aus Flandern 


Mutter rettete Kinder 

dpa, Heinsberg 
Unter eigener Lebensgefahr hat ge- 
stern morgen eine Mutter in Birgeten 
(Kreis Heinsberg) ihre beiden sieben 
und .elf Jahre alten Töchter aus dem 
brennenden Bett im Kinderschlaf- 
zrmmer gerettet Mit lebensgefährli- 
chen Verbrennungen mußten die 
Kinifer in eine Spezialklinik nach Bo- 
chum gebrächt werden. 

Hotdbrabd ui Manila 

dpa, Manila 
Bei einem Hotelbrand -in der phi- 
lippinischen Hauptstadt Manila sind 
gestern früh sieben Menschen, darun- 
ter. vier. Ausländer, ums Leben ge- 
kommen und elf weitere verletzt wor- 
den. Es war das dritte Feuer in einem 
Hotel Manilas innerhalb von 15 Ta- 
fpn. 

Verletzte bei Gasexplosion 

T AP, Aachen 
Bei einer Gasexplosion in einem 
Aachener Mehrfamilienhaus sind ge- 
stern morgen, zwei Personen' schwer 
verletzt worden. Die hohe Druckwel- 
le richtete nach Mitteilungder Polizei 
hohen Sachschaden an Die Ursache 
des Unglücks ist noch nicht geklärt 

Anschlag auf Kaserne 

AP, Gnteralnli 
Bereits zum dritten Mal ist auf die 
in Gütersloh stationierten britischen 
L ufts treit k räfte ein -Brandanschlag 
verübt wurden: Die Kriminalpolizei 
bestätigte gestern, daß Unbekannte 
am späten Donnerstag abend einen 
Molotowcocktail aus einem Perso- 
nenwagen auf das Kasernengelände 
der Royal Air Force geworfen und 
dabei ein Müitazfahrzeug in Brand 

gesetzthätten. 
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BochausUefening gestoppt 

'7' . • ’ AP, Wien 

Vor dem Wiener Landesgericht hat 
gestern der Ehrbeleidigungsprozeß 
des Komponisten Gerhard Lampers- 
berg gegen den Schriftsteller Thomas 
Bernhard begonnen. Lampersberg 
fühlt sich in dem neuen Buch des 
Autors- - „Holzfällen. Eine Erregung" 

- verspottet' Auf sednen Antrag hin 
wurde in Österreich das Buch be- 
schlagnahmt. Bernhard erklärte zu- 
vor, daß er seinen deutschen Verleger 
angewiesen habe, mit sofortig^; Wir- 
kung die Auslieferung aller seiner 
Bücher nach Österreich zu verbieten. 


und zwar für die Dauer des gesetzli- 
cheü Urheberrechts, dasist von heute 
bis 75 Jahre nach meinem Tode". 
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ZU GUTER LETZT 

„Diese Comic-Ausgabe Ist viel- 
leicht ganz hilfreich, obwohl ich'eher 
furchte, daß tnan als Ergebnis solches 
Lektüre bloß zur Erk enntnis kommt, 
daß Shakespeare beinah so brutal 
saugeil ist wie Für und Foxi" F rank 
Günther über eine Comic-strip-Aus- 
gabe der Shakespeare-Dramen im 
„ Jahrbuch. 1984 der -Deutschen 
Shakespeare-Gesellschaft West". 


Klrfiftn 

Abraham 

kannntehts dafür 








66 neue, berückend komische Satiren über Zeit- 
erscheinungen und Menschen von heute und morgen 
Kishons funkelnder Humor beweist, daß die Welt gar 
nicht so trostlos ist, wie sie auf den ersten Blick aussieht 

Kishons Jubüäumsgeschenk für jung und alt 
256 Seiten • DM 24,- • 
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^ Maschinenbau / 200 Mio. 
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Äls. Untarwshmensgruppe mit Hauptsitz in einer norddeutschen Großstadt sowie Produktions- und Vertriebsgeseiischaften in Europa und Übersee sind wir auf unserem Sektor des 
Maschinenbaus intematkmal die erste Adresse. Wir sind wirtschaftlich absolut gesund, weiterhin stark expansiv, unsere Erzeugnisse sind erfolgreich durch technische Spitzenleistung und 

hohen puafitätsstandard. Gesucht wird jetzt für eine Schlüsselposition mH erstklassiger Entwicklungsperspektive in die Top- Ebene ein 

__ . .y.f m ; 

S TECHNISCHER MANAGER 

Qualitätssicherung - Entwicklung - Konstruktion 
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...i-'L. . Über das Qualitäts-Management wird er Zugang zu unserer Produkttechnik finden, neue 

-^ViV Tfö. Maschinenkonzeptionen initiieren und schließlich die zukünftigen technischen Zielsetzun- 

'V^jen des Unternehmens definieren, die Anforderungen unserer Kunden in „richtige“ Kon- 

struktions- und Verfahrenstechnik umsetzen und die dafür notwendigen Planungs- und 

: Tj Organisationsstrukturen schaffen. 




: f Gesucht wird ein hochbegabter, breit ausgerichteter Diplom- Ingenieur (Maschinenbau/ 
Kunststoff-ZVerfahrenstachnik) mit der Befähigung, im Rahmen eines hochkarätigen Trai- 
ning onthejob über wachsende Teil-Aufgabenbereiche in die technische Gesamtverantwor- 
tung hineinzuwachsen. Unabdingbar dazu sind Erfahrungen in Entwickiung/Konstruktion 
t. .■ ■?:{ i. -und AV/Betrieb, erstklassiges Führungspotential und die Fähigkeit, in Systemen zu denken 
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und Konzepte konsequent durchzusetzen. Dies setzt analytisches Denkvermögen, ausge- 
prägte organisatorische und kommunikative Fähigkeiten, Hartnäckigkeit, Dynamik und eine 
stabile Persönlichkeit voraus. 

Ambitionierte technische Manager „auf dem Sprung in die Geschäftsleftungs- Ebene*, ca. 34 
bis 42, mit guten englischen Sprach kenntnissen, die diese Herausforderung und Chance in 
einer äußerst dynamischen Untemehmensgruppe suchen, bitten wir um ihre aussagefähige 
Zuschrift unter der Kennziffer 11 44 W an die beauftragte Unternehmensberatung, Herr 
Dr. L. Heimeier in Sindelfingen steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und 
bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 
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Karrierechance Metallverarbeitung 

Ais bedeutende, mittelständische Untemehmensgruppe im westfälischen Raum fertigen wir 
mit bestem Erfolg Metallprodukte für den Baubereich. Im Zuge der Nachfolgeregelung 
suchen wir einen Diplom-Ingenieur als 


V erpackungsmittel-Hersteller 

Unser alteingesessenes Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt 
stellt eine breite Palette hochwertiger Verpackungsmittei aus Karton her. Unsere 
Kunden sind bekannte Markenartikelfirmen, die auf Farbe, Form und Design 
höchsten Wert legen. Im Zuge unseres anhaltenden Wachstums suchen wir jetzt 
den gesamtverantwortlichen 


■ 
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Er hat- die Aufgabe, unsere nach modernsten Gesichtspunkten ausgestattete Fertigung 
kostenoptimal zu steuern und neueste Fertigungsverfahren unter Einbeziehung zukunfts- 
orientierter Ideen einzuführen. Sein Verantwortungsbereich reicht von der Arbeitsvorberei- 
tung über die bereits in wesentlichen Ansätzen computergestützte Fertigungsplanung bis hin 
zur Produktion. Zur Bewältigung dieses komplexen Aufgabenspektrums steht ihm eine 
ßfüppe von -Technikern in Meisterpositionen zur Seite. 
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.Wirf denken an einen dynamischen, in hohem Maße belastbaren und engagierten Diplom- 
ingenieur (FH) — vornehmlich der Fachrichtung Fertigungstechnik - mit mehreren Jahren 
Berufserfahrung „vor Ort“ , d. h, im Idealfai! aus der Serienfertigung in der Metallindustrie. 
„Unser Mann“ ist Vorbild und fachkundiger Vorgesetzter für ein über 200 Mitarbeiter starkes 
Team. Qas ideale Alter liegt zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 

Wenn Sie diese Führungsaufgabe mit interessanter Perspektive reizt, bitten wir um Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Handschreiben, Zeugnisko- 
pfen, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommenserwartungen und Eintrittstermin unter der 
Kennziffer 8244 W an die von uns beauftragte Untemehmsberatung in Düsseldorf. Herr Dipl.- 
Kfm. Peter D; Hennes steht Ihnen für telefonische Vorabinformalionen zur Verfügung und 
gewährt absolute Vertraulichkeit nach allen Seiten. 



Textilchemie Süddeutschland 






Unsere rechtlich selbständige Gesellschaft mit Sitz im Großraum Stuttgart und ca. 70 Mio. 
Umsatz - ist als Teil einer renommierten Untemehmensgruppe (mit Standorten in Hamburg 
und USA) sehr erfolgreich in Produktion und Vertrieb unterschiedlichster chemischer 
Produkte. Mit einem hohen Aufwand an Forschung und Entwicklung haben wir einen 
führenden Stand innerhalb der von uns betreuten Branchen erreicht und wollen diese 
führende Stellung weiter ausbauen. Wir suchen deshalb einen führungsstarken und fachlich 

versierten . . 






Textile Hilfsstoffe 


Innerhalb :der Sparte Textilhilfsmittel werden Sie verantwortlich die Entwicklung überneh- 
men. Äufgabens-chwerpunkte liegen in der Entwicklung neuer Produkte, ihrer Erprobung in 
unserem modernen und großzügig ausgestatteten Labor sowie in der kundenbezogenen 
Anwendungstechnik. Dazu gehört auch die persönliche Präsenz bei wichtigen Abnehmern 
und Lieferanten zur Klärung von entwicklungs- und anwendungstechnischen Fragen. Bei 
Bewährung ist die Übernahme weiterer Führungsverantwortung möglich. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen akademisch vorgebildeten Chemiker aus dem Bereich 
der Text»- oder Terisidchemie, der nach seiner intensiven Ausbildung möglichst mehrjährige 
Praxis im Anwsndungsoobiet textile Hilfsstoffe nachweisen kamt. Unabdingbar sind hohe 
Eidendynamik, persönliche Flexibilität, starkes Engagement sowie systematische und tearn- 
orientjert-kooperative Arbeitsweise, im Umgang mit anspruchsvollen Kunden treten Sie 
gewandt und sicher auf. in der Altersfrage sind wir sehr flexibel. 

'Wenn Sie an dieser, mit großem persönlichen Gestaltungsspielraum ausgestatteten Aufgabe 
und attraktiven Vertragsbedingungen interessiert sind, erwarten wir Ihre Bewerbung mit 
tabell Lebenslauf; Lichtbild. Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und 
frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4245 W an die beauftragte i Untemeh- 
mensberaktng. Herr H.-Chr. v. Stosch in Sindelfingen steht Ihnen für telefonische Vorabinfor- 
inationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach alten Seiten. 
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Diese der Geschäftsführung direkt unterstellte Position umfaßt die Verantwortung für 
alle technischen Funktionen einschl. der Offsetdruckerei, Stanzerei und Kleberei. 
Unser vor wenigen Jahren auf der „grünen Wiese“ errichtetes Werk ist auf hohem 
technologischem Standard. 

Wir suchen das Gespräch mit einem fachlich und persönlich überzeugenden 
Bewerber, der über eine qualifizierte ingenieurmäßige Ausbildung sowie möglichst 
einschlägige beruf liehe Erfahrung verfügt. Auch Bewerber aus der zweiten Linie, 
deren Aufstieg im jetzigen Unternehmen blockiert ist, sollten den Kontakt mit uns 
auf nehmen. 

Wenn Sie diese gut dotierte Position persönlich anspricht, erbitten wir ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5144 W an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für 
eine telefonische Vorabinformation (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung und bürgt für 
absolute Diskretion. 
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Schlüsselposition Marketing 

Design, Funktion, Qualität - das kennzeichnet unsere Produkte: Möbel-, Tür- und Fensterbe- 
schläge für Industrie und Handel. Als deutsche Vertriebsgeseilschaft eines international 
tätigen italienischen Herstellers mit Sitz in einer attraktiven, verkehrsgünstig gelegenen Stadt 
Nordwürttembergs sind wir in Deutschland bestens eingeführt. Zum weiteren Ausbau 
unserer Marktposition suchen wir den 

LEITER MARKETING 

+ VERTRIEB 

Als AJIeinverantwortlicher für den deutschen Markt, direkt an die italienische Mutter 
berichtend, werden Sie die Strategien für die Verkaufs- und Marketingpolitik entwickeln mit 
dem Ziel einer wesentlichen Umsatzsteigerung und weiteren Marktdurchdringung. Sie 
setzen ihre Konzeption energisch und konsequent durch und finden dabei jede Unterstüt- 
zung durch die Unternehmensleitung, die Ihnen entsprechende Kompetenzen einräumt und 
Marketing als Schlüsselposition vorrangig fördert. 

Sie sind aufgrund Ihrer Ausbildung und Ihres bisherigen Werdegangs die erfahrene, 
qualifizierte Marketing-Persönlichkeit mit Ideen. Initiative, Durchsetzungsvermögen und 
Gespür für den harten Markt Sie überzeugen nicht nur ihre Mitarbeiter durch motivierende 
Führung, sondern sind auch in Akquisition, Kundenberatung und Verkaufsgesprächen auf 
hoher Ebene ein erfolgreicher und anerkannter Partner. 

Entsprechend unseren hohen Erwartungen wird die überdurchschnittliche Datierung und 
großzügige Ausstattung der Position sein. Sie verstehen dieses Angebot als Herausforde- 
rung, der Sie sich stellen wollen. Bitte bewerben Sie sich unter Kennziffer 4145 W an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr H.-Chr. v. Stosch in Sindelfingen steht Ihnen 
für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen 
Seiten. 
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Auskunft auch sonntags 
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MH dieser Anzeige vertreten wir ein namhaftes Hamburger Handels- 
haus mit einem Jahresumsatz von rund DM 180 Mio. Zur Unterstüt- 
zung des Sprechers der Geschäftsieltu ng suchen wir eine/einen 
etwa 30- bis 40jährige(n) Dame oder Herrn als 

Assistent(in) 

Verhandlungssichere Englisch-Kenntnisse müssen wir vorausset- 
zen. Wir haben keine testen Vorstellungen bezüglich der Grundaus- 
bildung der Bewerberinnen), setzen jedoch Abitur voraus. 

Organisationstalent Liebe zur Detaiiarbett, gepflegtes Erschei- 
nungsbild und gute Umgangstormen sind ebenfalls notwendig für 
eine erfolgreiche Bewerbung. Die Tätigkeit erfordert hohe Flexibilität 
wegen der Vielfalt der Aufgaben, bietet aber zugleich gute Entfal- 
tungsmöglichkeiten für die eigene berufliche Profilierung. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken (st selbstverständ- 
lich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, 
Zeugniskopien, Angaben über Bnkommensvorstellung und frühest- 
möglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1088 an den PERSONAL- 
ANZEIG EN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, SHdossy & Partner GmbH 

KaiserstraBe 6 ■ 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 2095-96 


Der Name HENSCHEL steht seit 181 7 für eine Technofo^ 
gie des Fortschritts auf den Gebieten Dampf und Energie. 

Wir bieten heute erstklassige Produkte mit Weitruf und 
hoher Marktakzeptanz. 

Für den weiteren Ausbau der Produktgruppe suchen wir 
einen erfahrenen 


Verkaufsleiter 
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für Hochdruckdampf kesse! , Heißwasserkessel, Thermoöi- 
kessel und Wärmerückgewinnungsanlagen sowie den 
dazugehörenden Peripherieprodukten. 

Wir eiwarten fundierte Kenntnisse in der Dampf-, Heiß- 
wasser-, Thermo öl- und Abgaswärme rückgewinnungs- 
technik sowie mehrjährige einschlägige Berufserfahrung 
und gute Engiischkenntnisse. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, richten Sie 
ihre Bewerbungsunterlagen an die Abteilung Personal- 
wesen G von 

THYSSEN HENSCHEL 

Postfach 10 29 69-3500 Kassel 
Tel. 05 61/ 8 01-63 59 


Wir sind ein namhafter Zulieferer der deutschen Automobilindustrie. Für unser 
neu zu errichtendes Werk in Süddeutschland suchen wir einen erfahrenen 

“V ' -Ingenieur 
eis zukünftigen Werksleiter 

der Fachrichtung Fertigungstechnik 

Wir denken an eine Persönlichkeit im Alter von ca. 40 Jahren mit mehrjähriger 
praktischer Erfahrung in einem mittleren Industriebetrieb. Das Aufgabengebiet 
umfaßt: 

© Planung und Durchführung des neu zu errichtenden Werkes in Verbindung mit 
unserer Geschäftsleitung. 

© Gesamte Verantwortung für das Werk von der Planung über Steuerung bis hin 
zur Fertigung. 

Wir erwarten von unserem neuen Mann eine überdurchschnittliche Ausbifdurtgs- 
qualität, ausgeprägtes Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge, Kreativi- 
tät und Teamfähigkeit. 

Die Position ist unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt und der Bedeutung 
entsprechend dotiert. Wir bitten um Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung 
notwendigen Unterlagen sowie um Nennung des frühesten Eintrittstermins. 
Vertraulichkeit wird zugesichert; eventuelle Sperrvermerke werden selbstver- 
ständlich beachtet. 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte unter G 10955 an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


Elektronische Meßtechnik 

Führendes mittleres Unternehmen sucht baldmöglichst 


einen 


VERTRIEBS- 


INGENIEUR 


für den Raum Münster. 

Sie sollten kontaktfreudig sein, technisches Verständnis 

mitbringen und einige Erfahrung im Verkauf haben. 

■ 

Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt mit Bonus und einen 
neutralen Mittelklasse-Wagen, der auch privat genutzt 
werden kann. 

Der Sperrvermerk wird selbstverständlich beachtet 

Kuizbewerbungen erbitten wir an unseren Berater: 

TF Marketing GmbH ■ Schneemannstr. 5 ■ 8000 München 70 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Baustoffindustrie und stellen den Sicherheits-Dämmstoff FOAMGLAS her. Ein Spitzenprodukt mit 
wachsenden Marktanteilen. 

Deshalb suchen wir zusätzlich vier hochqualifizierte Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen für unsere verschiedenen Zweigbüros. 


BmMrie-Verkaufsberafer 

für den Großraum Düsseldorf/Köln/Aachen 
mit Sitz in unserem Büro Düsseldorf 

für den Großraum Bremen/Osnabrück/Dort- 
mund mit Sitz in unserem Büro Bremen 

Zieigruppe: Industriebauherren 

Kenntnisse auf dem Gebiet von Hallenbauten 
und Trapezblechdächern sind von Vorteil. 


Verkaufsingenieur-Industrie 

Verfahrenstechnik 

für Ruhrgebiet/Nordhessen/Niedersachsen/ 
Bremen mit Sitz in unserem Büro Dortmund 


Zielgruppen: Ingenieurbüros für Klima/Hei- 
zung, Industrieunternehmen, Isolierer 


Verkaufsingenieur 

Hochbau 

für den Großraum Stuttgart mit Sitz in unse- 
rem Büpo Stuttgart 

Zielgruppen: Planer Architekten, Dachdek- 
ker, Bauämter 


Für die weitgehend selbständige Tätigkeit können sich auch Branchenfremde bewerben. Sie 
erhalten die notwendigen Kenntnisse durch ein gezieltes Schulungsprogramm. Die sehr guten 

Dotierungen sind leistungsorientiert. Auf Wunsch steht Ihnen ein neutraler Firmenwagen zur 
Verfügung. 

Bewerben Sie sich bitte mit Jahres-Einkommenswunsch, Lebenslauf und Lichtbild. 


Pc 


DEUTSCHE 

PITTSBURGH CORNING GMBH 
Erzberger Straße 19 
6800 Mannheim 1, Tel. 06 21/- 
4 40 03-0 


SIND SIE SCHÖPFERISCH, 
INNOVATIV? 

KÖNNEN SIE PATENTE 
VORWEISEN? 




Ich besitze die Kapitalmehrheit der international be- 
kannten Firma ROVEMA-Verpackungsmaschinen 
GmbH, 6301 Femwald bei GieBen, sowie von anderen 
Firmen der Verpackungsbranche. Diese kleine Firmen- 
gruppe hat eine solide Basis für die künftige, maßvolle, 
weltweite Expansion. Wir sind sehr kreativ. 


Mit dieser Anzeige spreche ich kreative Ingenieure an - 
ohne den Umweg über Personalberater oder übliche 
Personalsuchanzeigen um persönliche Gespräche mit 
Ihnen zu führen. Ich möchte Sie begeistern, mit mir und 
den anderen Mitarbeitern, im Rahmen unserer Firmen, 
neue zukunftsträchtigs Sonderkonstruktionen in der 
Verpackungsbranche, zusammen mit unseren Kunden, 
zu entwickeln. 


Dr. W. Baur 


Sie müssen nicht aus der Verpackungsbranche kom- 
men, sondern sollten umfassende Erfahrungen auf dem 
Gebiet der SONDERMASCHINEN, TEXTIL- ODER 
DRUCKEREIMASCHINEN, FEINWERKTECHNIK haben. 


Mir kommt es auf Ihre Patentanmeldungen an. die 
zeigen, daß Sie kreativ sind, ich kann Ihnen folgende 
Positionen anbieten, in denen Sie störungsfrei voii und 


ganz ihre schöpferischen Ko nstru kt ionsvo Stellungen 
verwirklichen können: 


- KONSTRUKTEUR 

- KONSTRUKTIONSGRUPPENLEITER 

- KONSTRUKTIONSABTEILUNGSLEITER 

- CHEFKONSTRUKTEUR 


Rufen Sie mich doch ganz unkonventionell an; auch 
wenn Sie an einen Wechsel nicht denken, sondern 
lediglich ärgerlich darüber sind, daß Sie Ihre Kreativität 
und schöpferischen Ideen nicht voll verwirklichen kön- 
nen. 

Meine Rufnummer in der Firma: 0641 /409216. 

Meine Privatnummer: 06051 /I 7293 ab 17.00 h; 

Sie können mich auch samstags/sonntags anrufen. 
Jeden Anruf werde ich sehr vertraulich behandeln. 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

ROVEMA Verpackungsmaschinen GmbH, Personal- 
abteilung, Postfach 20, 6301 Fernwald 2. 
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Individuelle Maßarbeit & weltweiter Service 


optib«lt , 

DieArntz-Optibelt-Gruppe mit Stammsitz in Höxter sucht 
zum baldigen Eintritt den . ;- _ 

VERWALTUNGSLEITER 

für das Zweigwerk Londondeny. Nord-Irland. - 

Die Amtz-Belting- Company In Londondeny tätigt mit ca. 
200 Mitarbeitern einen Jahresumsatz von knapp 30 
Mlo/DM. 

- Der Verwaltungsleitefist Direktorder Gesellschaft und be- 
richtet dem Gruppengeschäftsführer direkt 
Ihm sind die Abteilungen Personal, Einkauf. Finanzen und 
EDV unterstellt- 

Gefordert werden eine der Positron entsprechende Ausbil- 
dung. Erfahrungen in ähnlichen Steilungen und neben der 
deutschen Muttersprache fließendes Englisch. Das Alter 
sollte zwischen 30 und 40 Jahren liegen. 

Bewerber, die glauben, diesen Ansprüchen zu genügen, 
und Interesse an dieser Position haben, werden gebeten, 
Ihre. Bewerbungsunterlagen an den 

Geschäftsführer der Amtz-Optibeit-Gruppe 
Corveyer Allee 15, 3470 Höxter 1 _ . 

Telefon (05271) 622 11. zu senden. 


optitnatt optft>ett optlbett optibelt optlbelt 



Bränden Sie Itoe eigene Existenz , . . 

... mit einer selbständigen Veriagsvartratung, exklusiv für eine 
international bekannte und seit über 30 Jahren eingeführte 
Vertagsgruppe. Hof» Provisionssätze und ein hervorragender 
Kunden- und Adressenstamm sichern Ihnen gute Verdienst mög- 
lich keiten. Bef Intensivem Einsatz steigen diese überproporüonal 
an. ' - 

Ihre Voraussetzungen: Gutes Auftreten, Ausdauer, Fleiß, Einsatz- 
freude. Pkw und Telefon sind unverzichtbar. 

Damen und Herren, die sieb angesproefien fühlen, senden. Ihre. 
Kurzbewerbung mit Lichtbild unter- T 111 16 an WELT=Veffag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. - 
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Unser Beitrag: Technisch ausgereifte Wasser-: 
und Wärmezähler. 'y; : 

Wir sind erfolgreich, und unser Markt ist weiter 
hin expansiv: Um cl^ ^iriaanfbhie'mn^ wei 
terhin gerecht zu werden, wollen wir unseren*' 
Technischen Außendienst auch überregional 
zielgerichtet verstärken.; 

Für unsere Produktgruppe Messen suchen wir 
für den Bereich Nord.deu^hlajid mit Stein 
Münster einen qualifizierten, zielstrebigen 


3 gehört zu Ihren Hauptaufgaben die Verkaufs- . 
förderung und" Schulung. Darüber hinaus be- 

4 treuen Sie Direktionskunderi und halten Kontakt 
1 zu Verbänden, Herstellern und PuMikations- 

^ Organen. ■■■ 

- Unseren bisherigen-Erfoigj/epcianken wir zum .. 
erheblichen Teil einer engagierten und-lei- 

i stungsbereiteri Mannschaft." 

*i Wenn Sie neben beruflicher Erfahrung die Fähig- 
; keit besitzen, gute Mitarbeiter weiterhin zum _ 

; Erfolg zu führen, bewerben Sieaiphbitte mit 

- aussagefähigen Unterlagen. - . ' ; 

j Zu einer telefonischen VorirtföraMirfStieht "*■ 

ü Ihnen Herr Ridders unter Ruf-Nrf 02 5T/ , ' ^ 
2 10 12 58 zur Verfügung. ■ . : . 




Diplom-Kaufmann 

33 J„ ungelt, Pragmatiker, fun- 
dierte u. nachweisbare Kenntnis- 
se L d. Bereichen Marketäng/Ver- 
trieb„ Personal, «Hggnr Verwal- 
tung/Organteation, belastbar, 
verhandlungssicber u. duxchset- 


Handelsvertreter 

37 J- Bereich! Kfx-Haade 1 im gesamten 
PLZ-GebietZ, sucht Zmltvntratsiig. 
Ans. eib. u. IM 12 an WBLT-Veriae 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen/ 
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Kautschukindustrie 
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Mitarbeitern operieren w(r in einem Spezialsegment der Kautschuk- und Gummiver- 
: artreitung besonders erfolgreich. Sitz unseres Unternehmens ist eine reizvolle Universitäts- 
stadt^ordrhein-Westfalens. Im Zuge der Diversifikation möchten wir eine neue Produktgrup- 
f ^ >V:^ 7 pe errichten und suchen zu deren Entwicklung und Vermarktung in der Industrie einen 




einem Spezialsegment der Kautschuk- und Gummiver- 
: unseres Unternehmens ist eine reizvolle Universitäts- 


.'.v' .v. qualifizierten 
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Seine Hauptaufgabe besteht in der auf Kundenwünschen basierenden Entwicklung von u. a. 
Dichtungen und sonstigen hochpräzisen Elastomerprodukten. Ein kleines spezialisiertes 
tearn und ein umfassendes technisches Know-how stehen ihnen für dieses Produktmanage- 
rnerit'zur Verfügung. Sie zeichnen überdies verantwortlich für die technische Beratung 
unserer anspruchsvollen Kundschaft und setzen Wünsche des Marktes kostenoptimal in der 
Produktion um. Dieser komplexen Aufgabe wird am ehesten ein junger Dipl.-lng7Dipi.- 
.VVirtschafts-ing. mit kaufmännischem Gespür und chemischem/physikalischem Grundwissen 
gerecht. 
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Strebsame und dynamische Nachwuchskräfte können mit dieser Aufgabe den entscheiden- 
den Schritt in -die nächste Management! inie wagen. Sie sollten zudem über mehrjährige 
Erfahrung irrder technischen Verkaufsberatung verfügen. Dem Marketingaspekt sollten Sie 
-dabei in Ihrer bisherigen Laufbahn besondere Bedeutung beigemessen haben. Das Idealalter 
liegt bei etwa Anfang 30. Gute englische Sprachkenntnisse wären wünschenswert. 

Sollten Sie an dieser gut dotierten Aufgabe in einem gesunden und kollegial geführten 
Unternehmen interessiert sein, bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto) sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter 
der Kennziffer 8144 W an die Agentur unserer Beratung in Düsseldorf. Herr Dipf.-Kfm. Peter 
D. Hennes steht Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für 
Vertraulichkeit. 



T 


Karriere im Großmaschinenbau 

Als traditionsreiches mitteiständisches Unternehmen in Südwestdeutschland zäh- 
len wir in unserer Branche, Großmaschinen für die Metall-. Holz- und Kunststoffver- 
formung, zu den ersten Adressen. Wir sind erfolgreich, weil wir unseren Kunden 
komplette technisch führende Problemlösungen bieten. Diese wichtige Säule 
unseres Erfolges gilt es über den anstehenden Generationswechsel hinweg zu 
erhalten und werter auszubauen. Deshalb suchen wir einen hochqualifizierten und 
unternehmerisch denkenden Diplom-Ingenieur (TU/FH) als 





pAlfMGARTNER-MEDIA 3 r\UMGARTNER<8>PARTNER 


Perspektive: Technischer Leiter 

Die Aufgabe umfaßt zunächst die Leitung unseres Produktionsbetriebes mit 
sämtlichen Fertigungsstufen von der Vorfertigung bis zur Montage sowie der 
Verantwortung für ca. 300 Mitarbeiter. Im Mittelpunkt seiner Aufgabe steht die 
Gewährleistung rationeller Fertigungsabläufe zur Erzielung eines optimalen Pro- 
duktionsergebnisses. Auf eine qualifizierte Meisterebene und eine engagierte 
Belegschaft kann er sich stützen. Nach gründlicher Einarbeitung und entsprechen- 
der Bewährung soll er die Nachfolge unseres Technischen Leiters antreten und 
somit die Gesamtverantwortung für alle Produktionsstätten, die technischen Ne- 
benbetriebe. den technischen Einkauf und die Arbeitsvorbereitung übernehmen. 

Als geeigneter Bewerber sehen wir einen führungsstarken Diplom- Ingenieur 
(TU/FH), der über mehrjährige Fertigungserfahrungen im Maschinenbau verfügt. 
Vorteilhaft wäre auch die Qualifikation als SchweiBfachingenieur. Der Gesuchte ist 
vertraut mit modernen arbeitswissenschaftlichen Methoden, verfügt über kostenbe- 
wußtes Organisationsvermögen, Motivationskraft und Führungsstärke. Idealalter: 
Mitte 30 bis 40. 

Wenn Sie in diesem Angebot Ihre Chance sehen, in einem soliden Unternehmen des 
Maschinenbaues Ihren beruflichen Aufstieg zu verwirklichen, dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild. Zeug- 
niskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer 7145 W an die von uns beauftragte Untemehmensbera- 
tung. Herr Dr. R. Schöner in Sindeifingen steht Ihnen für telefonische Vorabinforma- 
tionen zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 
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Das interFiiatipnal- tätige, in Hamburg 
ansässige Unterri^imön, zählt mit 
seinen mehreren lausend Beschäf- 
tigten zu den V Teriomrnfertesten Firmen I 1 
Seiher: Art in der Wek 

* - * ’■ ■ mM 1 *. \ H' . ij*# - . ‘ . * . 

i; v; «fi r slb der betrieblichen Verwai- 
fcinf säten durch den Bewerber 
-säwet^rt^äßig folgende Auf- 
gabefV^hrgenOTrimen werden: 



Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Der Bewerber sollte möglichst einen 
technisch-wissenschaftlichen 
Studienabschluß haben und über 
praktische Erfahrungen in vergleich- 
baren Positionen verfügen; aber 
auch Beruf sanfängem mit entspre- 
chender Vorbildung, die sich von den 
genannten Aufgaben angesprochen 
fühlen, wird eine Chance eingeräumt 

Voraussetzung für die Aufgaben- 
erfüllung ist die Fähigkeit zu flüssiger, 
überzeugender, mündlicher und 
schriftlicher Formulierung. 

Die Position ist aufbau- und entwick- 
lungsfähig. Alles Wertere würde ich 
Ihnen gerne in einem persönlichen 
Gespräch erläutern, zu dem ich Sie 
— nach Erhalt Ihrer Bewerbung — 
unverzüglich einladen werde. 




Bekanntes Kaufhausunternehmen 

Als bekanntes Kaufhaus mit Sitz in Norddeutschland und erstklassiger City-Lage haben 
wir einen hervorragenden Namen in unserer Region. Im Zuge der Erweiterung unserer 
Geschäftsräume bauen wir nun „Media-Land“, ein nach neuesten Erkenntnissen konzi- 
piertes und gestaltetes Audio-, Video- und Homecomputer-Zentrum. Die Leitung wollen 
wir einem fachlich und persönlich versierten 




Verkauf/U nterhaltungs-Elektronik 

übertragen. Ihm obliegt die Gesamtverantwortung, bestehend aus Präsentation und 
Abverkauf der Ware, Sicherstellung permanenter Aktualität des Angebots, Führung der 
unterstellten Mitarbeiter und kaufmännische Kontrolle. Mit einem hohen Maß an Selbstän- 
digkeit trägt er für diesen Bereich teilunternehmerische Verantwortung. 

Wir suchen das Gespräch mit einem jüngeren, gut ausgebildeten, verkäuferisch erfahre- 
nen Bewerber aus Handel oder Industrie, der mit viel Initiative, Fachwissen und Überblick 
diese vielfältige Aufgabe übernimmt. Die Vergütung wird eine interessante Erfolgskompo- 
nente beinhalten. Im Zuge der beabsichtigten künftigen Filialisierung ist die Aufgabe 
ausbaufähig. 

Wenn Sie diese Position reizt, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, 
Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 5145 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in 
Hamburg. Herr A. Koenen steht ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme 
(0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 
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Leiter Vertrieb (ppa.) 





Elektroindustrie 


Sonntags 
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- Unser^Urite^ konzemunabhängig und im besten Sinne privatwirtschaftiich 

• onentierL hat sich Th seinem speziellen Marktsegment eine führende Stellung erobert. 
‘ ^Wlr steifen hochwertige Bauteile für die Elektroinstallation her und erzielen durch eine 

- breite urid funktionsgerechte Angebotspalette, ausgefeilte Technik und einen anerkann- 
ten Qualitatsstandard bei bedeutendem Exportanteil ein Umsatzvolumen im gehobenen 

: ,8steJligen Bereich. 

- kn Züge der altersbedingten Nachfolge wollen wir die weitere erfolgreiche Entwicklung 
‘ unseres Hauses gemeinsam mit einem Herrn verwirklichen, dem wir die Verantwortung 
e für die gesamten Vertriebs- und Marketingaktivitäten übertragen. Im Mittelpunkt der 
■ Aufgabenstellung sehen wir die Pflege und Ausweitung der fachhandelsorientierten 
/’^ Eiistributibh sowie die Erarbeitung und Durchsetzung marktorientierter Konzeptionen, 
''um. das Image unserer Produkte im Sinne technischer Markenartikel zu festigen und 

auszubauen. 

Wir sprechen Herren um 40 Jahre alt mit dem idealen Ausbildungsgang des Ingenieurstu- 
diums der Elektrotechnik an. Die berufliche Entwicklung umfaßt neben einem soliden 
y kaufmännischen Background fundierte Erfahrungen und nachweisbare Erfolge im 
’ Vertrieb technischer Produkte und wird abgerundet durch Kenntnisse im Elektrogroß- 
■" handel. Das Persönlichkeitsbild sollte durch Sicherheit im Führungsverhalten sowie 
du rch ...Loyalität und Integrität geprägt sein. Die Beherrschung der englischen Sprache 
wird vorausgesetzt. 

Die materielle Ausstattung der Position ist attraktiv. Das landschaftliche Umfeld unseres 
Dienstsitzes bietet Lebensqualität und viele Möglichkeiten für die Gestaltung persönli- 
cher Interessen. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
-wichtigen Zeugniskopien und Angabe ihres derzeitigen Vertragsrahmens bei unserem 
V- Berater, Herrn Klaus Hlldebraindt, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale 
Personalberater (BDU), Friedrichswall 15, 3000 Hannover 1, Tel. 05 11 / 32 76 46. Er steht 
' .Ihnen auch zur telefonischen Vorabinformation zur Verfügung und bürgt für absolute 
7 Diskretion. / . 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

. Internationale Personalberater (BDU) 


15-18 UHR 


Als Zweigwerk eines konzerngebundenen Unternehmens mit Sitz in 
Niedersachsen beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter im Spezialma- 
schinenbau. Unsere Entwicklung zeichnet sich durch kontinuierli- 
ches Wachstum aus. 

Zukunftweisende Technologien in Verbindung mit modernen Mana- 
gementmethoden werden diesen Erfolg auch weiterhin absichern. 

Wir suchen einen 


Versandleit 


der für die Durchführung und Überwachung aller Aktivitäten in 
seinem Bereich verantwortlich ist. 

Wir denken an einen gelernten Speditionskaufmann, der bereits 
über mehrjährige Berufserfahrung verfügt und Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Genehmigungsverfahren (Transitgenehmigung, Einfuhr- 
und Ausfuhrgenehmigung), der Zollabfertigung und der Disposition 
von Transporten jeglicher Art besitzt. Englische Sprachkenntnisse 
sind erforderlich, französische und/oder spanische erwünscht. 




Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personai- 
beratungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4042 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahike & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
Kapef Istraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf ■ London ■ Wien ■ Zürich 



# » 


















■_ _ .v A-rr ^ l'-litü 


L"%. . j. 


Seite 22 



Diagnostica-Außendienst 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeuti- 
schen Industrie und suchen werbe- und verkaufsorientierte 


Fachberater Diagnostica 


Wir denken dabei an Diplom-Ingenieure (FH) der Fachrichtung Chemie 
oder Biomedizinische Technik, an Chemo- oder Biotechniker sowie an 
Medizinisch-technische Laboratoriumsassistenten mit Erfahrung auf 
dem Gebiet der analytischen Chemie und/oder Mikrobiologie. 


Nach intensiver Einarbeitung in unserem Stammhaus in Darmstadt 
haben Sie als Fachberater Diagnostica die Aufgabe, die Ärzte und das 
Laborpersonai in Krankenhäusern, Instituten und Praxen über die prakti- 
sche Anwendung der Diagnostica zu beraten. Unsere mikrobiologischen 
Diagnostica werden auch bei der einschlägigen Industrie eingesetzt. 


Unsere zur Zeit vakanten Gebiete sind folgende: 


9 Berlin 

® Göttingen - Hannover 
9 Aachen - Mönchengiadbach 
9 Westfalen 

6 Rheinland-Pfalz - Saarland 
© Mittelfranken - Oberfranken 


- Krefeld - Neuss 


© Mittelfranken - Oberfranken - Oberpfalz 

Damen und Herren, die in einem der genannten Gebiete wohnen oder 
bereit sind, umzuziehen, und über sicheres Auftreten, klares Ausdrucks- 
vermögen. Überzeugungskraft, gute Allgemeinbildung, initiative, Kon- 
taktfreude und Verantwortungsbewußtsein verfügen, sollten uns schrei- 
ben. Komplette Bewerbungsunterlagen, wie ein handgeschriebener ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugnisabschriften und ein neueres Lichtbild 
sowie ein Hinweis über Ihre Gehaltsvorsteilungen, das bevorzugte Ar- 
beitsgebiet und den frühestmöglichen Eintrittstermin, ermöglichen uns 
eine rasche Bearbeitung. 

E. Merck, Personalabteilung E 

Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Deutsche Vertriebstochter eines bedeuten- 
den Schweizer Armbanduhrenherstellers 
sucht per 1. Januar 1985 


Spitzenverkäufer 


möglichst aus dem Bereich langlebige Kon- 
sumgüter - Luxusartikel - Kosmetik - Ein- 
kommen zwischen DM 80 000,- und DM 
100 000 p. a. + Firmenwagen + Spesen, für 
das Gebiet Westdeutschland, PLZ-Gebiet 
Teile 4, 5 und Teile 6. 


Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Angebote mit Paßbild unter S 11 117 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Leiter Qualitätsprüfung 


Führung der qualifizierten 
Mitarbeiter unserer Quali- 
tätsprüfung In Oldenburg 


Verantwortung für die Qua- 
litätsprüfung von ca. 100 
verschiedenen Kunststoff - 
elnwegartikeln hoher Präzi- 
sion und Stückzahl 


Direkt dem Betriebsleiter 
Kunststoffverarbeitung Olden- 
burg unterstellt bietet diese 
Position Ihnen als Ingenieur 
der Feinwerktechnik einen 
weitreichenden Verantwor- 
tungsrahmen, 
ln Zusammenarbeit mit der 
Qualitätssicherung in der 
Hamburger Zentrale gilt es, 
den hohen Standard unserer 
Kunststoffeinwegartikel in Ol- 
denburg beizubehalten und 
weiterhin zu garantieren. 

Bei mehreren 100 Millionen 
Teilen hoher Präzision pro 
lahr setzt die Bewältigung die- 
ser Aufgabe Eigeninitiative, 
Engagement und Verantwor- 
tungsbewußtsein voraus. 
Fachliche Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Qualitätsprüfung, 
der Qualitätsstatistik und der 
Kunststoffverarbeitung sind 
wünschenswert (ev. DGQ- 
Schein). 

Eine ideale Chance für einen 
Bewerber, der heute in der 
zweiten Reihe steht, aus dem 
gewünschten Berufsumfeid 
kommt und den Sprung in eine 
verantwortliche Funktion wa- 
gen will. Ihre schriftliche Be- 
werbung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung in 
Hamburg, wo sie unter Wah- 
rung absoluter Vertraulichkeit 
bearbeitet wird, 
über einen Ausgleich von et- 
waigen finanziellen Nachtei- 
len. die sich bei einem Wech- 
sel zum Jahresende einstellen 
können, sollten wir in einem 
persönlichen Vorstellungster- 
min reden. 


Als Zweigwerk der Firma Ep- 
pendorf Gerätebau, die in der 
Entwicklung und Herstellung 
von medizinischen Analysen- 
systemen weltweit zu den 
Marktführem zählt, fertigen 
wir in 

Oldenburg/Holsteln 
Kunststoffe in malartikei höch- 
ster Präzision. 

Der Standort Oldenburg liegt 
mit seiner Ostseenähe in ei- 
nem landschaftlich reizvollen 
Feriengebiet mit hohem Frei- 
zeitwert. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheier + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 


+ Chmtnäk. 


STELLENANGEBOTE 



Wir besetzen spätestens zum 1. Juli 1985 die Steile des 


TecMschen 



Direktor 


■ 

da der jetzige Stelleninhaber in den Ruhestand tritt. 

600 Mitarbeiter der Eigengesellschaft haben 1983 folgen- 
de Leistungen erbracht: 

* m 

Stromabgabe 300 Mio. kWh - Gasabgabe 800 Mio. kWh - 
Wasserabgabe 8 Mio. m 3 - Verkehrsbetrieb 17 Mio. 
Fahrgäste im Kraftomnibusbetrieb. 

Die Position erfordert eine Führungskraft mit der Äüsbil-j 
düng ais Diplom-Ingenieur! Neben einer fundierten Aus- 
bildung sind Erfahrungen und nachweisbare Erfolge aus 
einer mehrjährigen leitenden, technischen Tätigkeit Vor- 
aussetzung. In den kommenden Jahren werden insbeson- 
dere technische Schwerpunkte in unseren Fachberei- 
chen Wasser und Verkehr zu erwarten sein. 


Die Anstellung erfolgt auf der Grundlage eines Privat- 
dienstvertrages. 

Damen und Herren, die sich um die ausgeschriebene 
Stelle bewerben wollen, richten ihre Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, bisherigem Tätigkeitsnachweis, Angabe von 
Referenzen, der Gehaltsansprüche und des möglichen 
Eintrittstermins bis zum 15. Dezember 1984 an die Stadt- 
werke Remscheid GmbH - Postfach 10 08 69 - 5630 
Remscheid 1 — unter dem Kennwort „Technischer 
Geschäftsführer“. 


Die Bewerbungen werden vertraulich behandelt. 


HAMBURG-SÜD 


Wir sind ein zur Oetker-Gruppe gehörendes Reectereiuntemeh- 
men mit weltweiten Aktivitäten in vielen Sparten des Seeverkehrs 
(2200 Mitarbeiter). 


Für dis Mitarbeit in dem jungen Team unserer Hauptabteilung 
Organisation suchen wir einen 


EDV-Organisator 


Anforderungen: 


- wirtschaftswissenschaftliches Studium 

- Studienschwerpunkt und Erfahrung im Bereich EDV und / oder 
Informatik 

- fundierte Englischkenntnisse 

- analytische Begabung 


Angebot: 


- ein interessantes und abwechslungsreiches weltweit orientier- 
tes Aufgabengebiet, weiches die Entwicklung, Einführung und 
Betreuung von Projekten im EDV-Bereich umfaßt 

- ein intensives Training on the job 

- zielgerichtete interne und externe Fortbildung 


Wir arbeiten mit SIEMENS-Systemen 75xx, B5 2000, mit umfang- 
reicher System- und Anwendungs-Software. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltswunsch und mögli- 
cher Eintrittstermin) senden Sie bitte an die 




Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
Eggert & Amslnck 

PER-VerwaltungspersonaJ, Ost-West-Straße 59, 2000 Hamburg 11 


Für Vorabinformationen steht Herr R. Korff unter der Rufnummer 
0 40 / 3 70 55 56 zur Verfügung. 


Mit unseren Systemgeneratoren 


für 


WANG 


-Hardware 


haben wir ungewöhnlichen Erfolg. 
Sie sollten daran teilhaben. 


Wir brauchen Unterstützung und suchen für unsere Geschäftsstelle Bonn 

erfahrene Mitarbeiter für die Aufgabengebiete 


Projektanalyse und Entwicklung 
Marketing und Betreuung 


Wenn Sie ein EDV-Profi sind, Freude an Kontakten mit Kunden haben und 
immer neue Herausforderungen Sie anstacheln, dann sollten Sie uns 
gleich Ihre aussagefähige Bewerbung schicken. Erfahrung mit Wang- 

Systemen ist von Vorteil. 


data^ plu / 


Gesellschaft für Datensysteme GmbH 
Buche rfelderweg 23, 5461 Vettelschoß 


Werksleitung/techn. Leitung 

Dtp I. -Ing.. Maschinenbau , 52 Jahre, sucht neue verantwortliche Aufgabe. 


Tätigkeit: 


5 Jahre Betriebsingenieur In Werkzeug- und Au tomobi Fertigung. 7 Jahre Fertigungsplanung in 
Automobil- und Baumasch Inenfertlgung, 16 Jahre Werksfeftung und Geschäftsleftung In Maschi- 
nenbau- und Aut omobitzu lief er Industrie. 


Erfahrungen: Reorganisation und Kostensenkung, ergebnisverantwortliche Leitung mittlerer und großer Werke. 

Praktiker in techn, Planung, Produktion. Materialwirtschaft Qualitätskontrolle, in spanloser und 
spangebender Formung, Kunststoffverarbeitung. Oberflächentechnik und Montage. 


Eigenschaften: Zielstrebig, engagiert, kostenbewu&L Sichere Führung qualifizierter Mitarbeiter. Verhandlungs- 
geschick fließende engl. u. franz. Sprachkenntnisse, Grundkenntnisse ln Italienisch. 


Zuschriften erbeten unter E 11 151 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Sie sind ein mittleres Industrieunternehmen 


Sie denken an ein Zweigwerk in Spanien 


durch Neu an läge. Unternehmenskauf, oder anfangs nur an eine Verkaufsniederlassung 
Deutscher Dipl.-Ing. (TU) Maschinenbau, 46 J., vertriebsorienüert mit jahrelanger Erfahrung 
als Geschäftsführer in spanischen Industrieunternehmen könnte beratend schon vor der 
investitionsentscheidung und spater als Geschäftsführer mitarberten 


Zuschriften erbeten unter F 10 976 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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für 5 quaiü'zierie 
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DipL-Ing. Bauwesen, 
Maschin enbau-Meister 

35, Studium RWTH Aachen, Schwerpunkt Wasser- und Grund 
bau, berufliche Erfahrung in Moloreninstandsetzung, Aufbau 
von Werkstätten und Materialwirtschaft; Ausländserfahrung in 
Libyen und Türkei; gute Englischkenntnisse. Grundkemitnisse 
in Türkisch; Wunsch: Ingenieurtätigkeir inyerbindung mit ■ 
Maschineneinsatz und Instandhaltung.. . ... 

Auskünfte erteilt: Frau Hinke 

Fachvermittlcmgsdienst Düsseldorf, Fritz- Rocber-Straße 2 
4000 Düsseldorf. S 02 11/8226-437. -458. FS 8588292 


EXPORTKAUFMANN 

lsngjähn^c Verkaufstatigkeit in dcrindustrifii sucht, uu H fliu n 
Ha gen , Dortmund und Lüdenscheid zum 1. 1. 1985 neue 
Aufgab e im. ln- und Auslandsgeschäft Übermmrnt gegebe- 
nenfalls auch Neuaufbau- des Exports. Englisch, Fituizosisch 
und Spnaisch perfekt in Wort und Schrift • . 

Zuschriften erbeten unter H 11 110 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Verkautsorientierter Geschäftsführer 

nachweislich außergewöhnlich, erfolgreich in schwierigen 
M»rfrt»n E nde 3 0, star ke, U nt emeh merpersö nli chkert, .Fach- 
wirt MARKETING / VERTRIEB (V erkaufTWerbung/Orga/ 

■— r BWL). : . • ' 

. Zielgruppe: Gesamter LE2I und AuJ3er-Haus-Konsum. 
Stärke: strategische Positionierung.. Profilierung, evtL’Konso- 
lidierung, starkes Controlling, letztlich Gewinnmaximierung 
' (Theorie und angewan^e Praxis). 

Erfolge durch Integration aller Kräfte! 
sucht anspruchsvolle Aufgabe züznl. 7. 85, evtl zürn L 1. 85. 
Ang. erb. unt VI 1 120 anWELT- Verlag; Postf. 10 98 64,43 Essen. 


DipL-Ing. Produktionstectinik: 

38 J-, veriieiratet^Abteilungsleiter A V.ungekündigt, sucht venmtwartongsvoUe 

Poslücm inXecbnigchgr LaÜtftng 

AubtUang: Maschinenschlosser. Stadium Pco dufctkwg teeimih. Set a-: ■ und. 



PeraonaJt v er an t w gr tc ng 0 Jahre) Arbedtevprbereitmig.' 



Verkaufs- bzw* Nltderknswigslejter 


43 Jahre, Betriebswirt u. Kunslstofftecbniker. Seil Jahren im Kunst- , ^ 
stoffhabdel tätig/sehrgute Warktkehnthiase. beste. Beterenzeh. mit 
alten techn. und organisatorischen ProbtgHaen. : sehrIgät. vertraut.; 

. Suche ,ztunl; 1.85 oder spätero.a. Auffenbe. 7 

Ang. u. C 10 977 äh-WELT-Veiag, PostfadilO 0064; Ö09 Essen 


Engagierter Verirfhifer 

31 J-, mittlere Bette, fundierte i saül- 
mim rilaHiA AUSfaOdOIl g . VeitSUflS^ 
fahrungen in der Automobührancbe 
(Daimler-Benz) and der Imroobi- 
Benanlageq, sacht neue; adäquate, 
verantwortungsvolle .Position, 
Raum HH. Ang. u. V 10 969 an WELT- 
Verlag, Pf. 100864, 4300 “ 


733t 



Chefossfetentin/ 

Sekretärin 


Zasefar. n. t 1104 « an WELT-Verlag,] 

.. Postt 1004 64, 4300 Esaen , . | 2?,^^+ f 


37 J., unabhängig, versprachig, 
sucht freie Mitarbeit bei Konfe- 
renzen, Tagungen, Geschäftsrei- 
sen. 


[ i, Bereichen 


1 1 * \ 73 t Tü i'iVrrT'j 


Zuschr. u. K 11045 an WELT-Ver- 
lag, POstf. 10 08 64, 4300 Essen 


' Promi Dlpl.-Kfn,/Soz. '.•• 

4t mehrj. Erfahrung LYertr., 
Verwalt;,-- . - Gcsundhettserziei 
sucht neue Betätigung L Bereich e n 
Med^SoZn Kar- a. Bfiaerwesen, Er- 
-wachs.-BIUL, Präveat, RehabiL be- 
. . vorzngtöff. Dienst Iqr SW. . 

Angeb. erb. unt, C M)973 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64.4300 Essen. 



Deutsche Ing - Kfm (jetzt L ft) 
mit lähgj. Tätigkeit in DDR- u. 
UdSSR-Geschäft, in Wort 

u. Schrift; mit fundierten Elek- 
tronik-Kenntnissen, u. o. NC, 
CSC, sacht Aufgabe. Ang. u. M 
10 95» an -WELT-Vedag, Postfach 
10 Off«. 4300 Essen.. 





Sur 


Dynamischer, erfolgreicher 

EDV- Verkäufer 

mit Bmitserfahnxng, sucht Stelle 
. als Verkaufsleiter. 

Zuschr. i l N 11046 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 M, 4300 Eksen 


Afrika-Experte 

franz. Betriebswirt» 26 J„ ungekün- 
digt, seit 4 J. als Vertriebsingenieur 
(Etektrotochn.) für ein großes deut- 
sches Unternehmen tätig, sucht 



Kaufm. U- techn . Voraussetzungen 
sind ebenso vorhanden wie die Be- 
hezrschung der franz^, deutschen u. 
gpgL Sprache, sowie Erfahrung im 
Exporte Ptrojektkerungs^ u. Ffnao- 
zierungswesen. .Vcrhandhm — - 


DtoL-lnfr, PH 4-1 J. f vedL; ongek .. 13 J. 
Pönr.-Erf. ton titbofg, ftniagengesdm. 
MasdL-Batv sucht zum 1.4. 85 oder ggf. 
früher oeoe Artig, i d. Bereichen Ein- 
kauf» Materlalw^ ProJeknnaiiafeefXL 
Anneh. ezb. tL K H 11 1 an WEtf-VeK 




schick u. Kurtdenpßege auf hoher 
Ebene sind gegeben. 


Ebene sind gegeben. 

Zuschr. u. Mi 1047 an WELT-Vedag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Au-pair-Mädchen 

sucht eine Familie. 
Sofort frei 
Isabelle Tbeler " 

Ch. Lilas 4, CH-3860 Sierre 
TeL 0041/27 / 55 81 14 *■ 





9 J. CWpL-Vot&sw&l/Gro 
delßkfm.), ca. 2 Jahre selbst 
sucht jetzt T ifiitaufgabe im Var- 
kauf/ Administration o. ä_ Angeb. 
erb. o. N 11 U4 an WELT-Verlag; 




Steuerexperte 

43 J- Sctawcrp, St--Wlrtgchaftsrec±rt. 
BAB, Re v tafoa. BUanzen/BertcbUw. 
EDV/informatlWfc, sucht AnsteUung. 
Angeb. o. J> II C06 an WELT-VmKä 
P ostfach 16 OB 84, 430Q &sbs .. 





. für 

Ang. u.‘ T> v»9t £- an .WELT-Verl 
■ Bo4Gtach<10118S4.'peo Efia» 



Stellengesuche finden Sie auf 
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Oiese / Regeln machen Sie zu 
^ ^ einem „Börsen-Kapitalisten“! 



# 





izeige könnte Ihr Leben erfolgreicher machen. 
um Ihre Einsfellunq zum Geld. Lesen Sie sie 
unddenken Sie 20 Minuten darüber 


■t L-s i M 



gesunden Menschenverstand, ein Ja zur Leistung und 
zurokaikulierten Risiko. Das macht Sie mit 7 Regein 
zu einem echten ..Börsen-Kapitalisten“ Aber: 


loren diese Aktien wieder 20 bis 35%. Das 
ist Trend, das ist Timing und das ist übrigens 
auch „international“. 

• Seit Mai/Juni haben wir massiv zum Kauf 
von ZercHBonds geraten. Das war der Zeit’ 
punkt absolut höchster Zinsen in Amerika mit 
13,95%. Als Neuemission die inzwischen 
berühmten FANNIE MAE 2014 zu 3%%. Heute 
4%%. Rd. 33% Zwischengewinn. Und diesen 
Emissionskurs von 3%% werden Sie nie wie- 
der sehen. Wer hier also nicht rechtzeiti g 
schattete“ läuft 
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Nie ohne 


stop-Kursei 



sind wie Autofahren ohne Bremsen 
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1984 st a rt e te die Wallstreet 
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WDoHar wie fri der D-Mark. Dies 




.i . 1 fA iU- IM 




IT- 1 i LI : 11 ! l l M * 


v i. L-.1 ? LiMf ul Vi t - J ll i i 


it-* , : .l f r l! i 






IllAiJL 




IK^lg 




ÜLilLJfc. 


nr : jAv äj . 


lUUliii^L 




run- 


der 


* j i ! 1 1 : 


AgSTLEIiEi 


g 11 * \ x- 1 \ iTiT~l ; i ' = ! 'li* I ! 1 t! f lmmm i1m. p - y l 

> tT iTm ; > i iTIYÜ 




ri 


: , i * _ ■* 


iV.'JlL: 


i-L-jiT-T:!' h" ;^ L -. 


Effekt hat: Ihr Kapital arbeitet mit festgeteg- 
tem Zlnsesahs! Das bedeutet, daß sich Ihr 
Kaufte! in 10 Jahren verdreifacht, in 14 Jahren 
verfünffacht oder in 20 Jahren fast verzehn- 
facht Die Grafik 2 zeigt ihnen dies! Folge: 


kfinrentD 


14 öder oar »Jahre 


slz jjS±Ell=^- 1 r TM iT J 

- J lf . r,: t * II? jf A UlüL 






1 r • 


jn7iT7 r 


M l -:~l ♦ i - ir >, - | > l F* ■ 1 * * : : » * 

^ ' f : i ■ I ■ ’ 

rillXlll: I 1 


-• : i I / ->-■ I 


B - ; 1 B'jr'Av. a V> ll f »' 1 1 • 







| 1 1 V 1 


' ; TT! ' 1 1 • i’ i ^ ^ ^ l* i - 1 1 * r 1 1 : : . ^ r 

' ■Wi ' Jr.i ' W.A 1 l ' t', j. y>..i 


[iVt] 

ET. 


1 

1 1 * ! ] 

V ■» • Mm? - J J h j M 

m r ■ * 






iHiliA. 


li.- Wlrij • i i m ll*^j 


aber 


t - 1 t i i : i f J : 1 i - i J -a 

Jl —1 AM l J 1 M A M ! ? ;t r "" ü liil ill' 




,;if I I :. 


W l* w^"-- i:i 


In wachstumsschwachen Zeiten verdienen 
Sie nur lyeptgun deh Wirtschaftssektören, die 
ledigüch von deraHgemeinen Konjunktur 
abhängen. Das sind cHe' .alten“ Industrien. Ein 
investrhieftt ln diesen Bereichen ist nur halb so 
viel wert als ln den echten. Wachstu ms- 
sektorea Wähan? 

Unternehmerische Dynamik kann sich in 
kleineren und teefinjich sehr hoch stehenden 
Sektoren besser am Markt durchsetzen! 
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Grafik 1 


Ihnen den Zinstrend von 1946 Ws 


1981/84 . an dessen Ende wir uns 
jetzt befinden. Das ist ein .histori- 
scher“ Vorgang! Die Zinsen werden 
deshalb in den nächsten Jahren 
fallen. 


Die Grafik 2 zeigt, wie sich ein 
Investment in Zero-Bonds über eine 
Laufzeit von 10 Jahren bzw. 20 oder 
30 Jahren entwickelt. Das ergibt 
linear gerechnet eine jährliche 
Zuwachsrate von fast 27% auf das 
eingesetzte Kapital. k 
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Die Grafik 3 zeigt Ihnen die Diffe- 
renz in den Kurschancen zwischen 
einem Investment in «blue Chips“ 
(obere Kurve) und einem solchen in 
Wachstumswerten (untere Kurve). 
Die Kurschance in den „Glamours" 
ist also genau doppelt so hoch! 


Die Grafik 4 zeigt ihnen den Kurs- 
verlauf einer typischen Wachstums- 
aktie. Hier liegt der Gewinn über 10 
Jahre übrigens bei genau 100%! ^ 
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können kaum 
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Bch ist Ihre Gewkmentwfddung unterdurch- 
schnittMch, gleiches gut also auch für die 
Kurse. Unternehmer-Dynamik laßt sich hier 
sc hwerer durchsetzen und nicht unmjttgftar 
zum Erfolg führen. Wie sich solche Aktien- 
kurse entwickeh, ersehen Sie aus der 
Grafik 3 (obere Kurve). 

• Die „modernen“ Sektoren leben von der 


ülSiig STtte i f i ? ♦ ; i i i L : 1 1 1 ^ n h-' Ai » [•-?*? 


ngjogfa Bekannt unter dem Begriff 
tecrfi**. Technologie dieser Art ist angewandte 
Wissenschaft Auf diese Weise erwachsen 
außergewöhnliche Chancen in den kommen- 
den Jahren. Denn diese Firmen können wirk- 
lich noch Märkte machen. Ergo liegen hier die 
nachhaltig größten Börsenchancen. Konkret: 

di den Wachs- 


if-ra 


• Wir stehen am Ende der Hochz 


langen Zinszyklus von 1946 bis 1981. Das 
erkennen Sie aus der Grafik 1. Aus diesem 
Grunde zählen Anleihen jetzt zum besten 
Basisportfolio, das es gibt. Entweder Zero- 
Bonds oder sog. langlaufende Niedrigprozen- 
ter. Wir sehen daher in der 


Situation eine 


für Sie und Ihren Börsenstart 


Die 
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Urnen die Grafik Nr. 3 


aUetai von Mitte des Jahres bis heute: Die 




32%. Also 105% mehr! 


Das ist Ihr 2. Schritt ; 


läutete am 1.8. den ein- 


gangs zitierten Aufschwung ein. Wir erwar- 
ten hierfür einen Dow-Jones-Stand über 1500 
bis max. 2000 und für den deutschen FAZ- 
Index in dessen Folge einen historischen 
Gipfel um 400. Deshalb ist Ihre Entscheidung 
jetzt und nicht später notwendig! 

• Die Börse ist nämlich ein Antizipations- 
mechanismus. Hier wird Zukunft vorwegge- 
nommen. Das gehört zur Mechanik des Mark- 
tes so wie die Manager die richtigen strategi- 
schen Entscheidungen treffen oder die Politi- 
ker wirtschaftspofitische Weichen stellen, so 
nehmen die Märkte dies rechtzeitig und 
sicher vorweg. Das erklärt, warum die Kurse 
schon steigen, wenn die augenblicklichen 
Fakten dies noch keineswegs anzeigen. Aber 
das Ist Börsentiming und Ihr 3. Schritt zum 


■*-3 iT^iM i 1 1-; 1 1 !*■ I m A* I iS [-?*- 1 


r vk. Mit dieser speziell entwickelten Praxis 
und Möglichkeit begrenzen Sie Ihr Risiko 
gegenüber einem Kursverfall automatisch. 

In der Regel auf 10%. Denn jede Aktie unter- 
liegt an der Börse einem sog. Trend, s. Grafik 3. 

Wird dieser „verlassen“, erfolgt der Verkauf 
automatisch. Gleichgültig, ob dies Ihre Bank 
ausführt oder Sie selbst Nur so lassen sich 
Wertpapierkredite seriös an der Börse dispo- 
nieren. Diese Technik ist sehr einfach prakti- 
zierbar, denn wir geben für jede empfohlene 
Aktie deren „Volatilitätsrate“ an, also die 
Schwankungsbreite im Normaffail. DieStop- 
Kurs-Techrok ist die Voraussetzung dafür. 
daß Sie mH Kredit an der Börse arbeiten 


damit Ihre Chancen 


bedeutend. Das ist Ihr 5. 





6. Regel 

Börse ist immer 


international! 


Wer nur auf den deutschen oder anderen 


lokalen Märkten 


Er orofitiert nie von den 


An der deutschen Börse sind nur 12 Branchen 
wirklich vertreten. In der Wallstreet sind es 
mehr als 90. Die echten Wachstumssektoren 
sind international Untemehmerdenken, Dyna- 
mik und Marketing kaufen Sie mithin nur an 
den internationalen Märkten. Deshalb geht 
iede Börsenspekulation auch immer über die 


hinaus! Und ist für Sie der 6. 


So m mer 1983L Doch das bedeutete, daß Sie 
investierten, als noch niemand daran dachte. 
Es zeigt ihnen aber, wie der „Antizipations- 
mechanismus“ der Börse funktioniert Vifer 
nicht den richtigen Zeitpunkt wählt läuft 
unweigerlich hinterher- Mithin verdient er 
weniger oder gar kein Geld. Den Trend dage- 
gen frühzeitig, wenn möglich vorzeitig erken- 
nen, sofort investieren und den Trend voll aus 
fahren, sowie schließlich rechtzeitig verkau- 
fen, das ist das Geheimnis des Börsentimings 


Ihres Portfofios. Wenn Sie Regel 1 und 

2 befolgen, rechnen Sie so wie ein seriöser 
Unternehmer für seine Investitionen: 




vermögen“. Dieses besteht gemäß der 
1. Regel aus dem Basisportfolio mit Zero- 
Bonds. Wie sich dies „sicher“ entwickelt, ent- 
nehmen Sie dem angegebenen Beispiel. 
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Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse" 



Börsenberateri 


Um afie diese 


.J.j.u,,, 




einen Berater. Er 


ist derjeni ge , der Ihnen Woche für Woche 
den „roten Faden“ für ihre Entscheidungen 
erläutert und so Ihre aktuellen Geschäfte 


et und begründet! 


• HihlEii* 


«.■a l l lilli * . 


in Deutschland hat Trend- 


exakt und so konse- 


ent erkannt und genutzt und veröffent- 


. wie „Die Actien-Börse“. Das machte sie 


freilich oft auch unpopulär, z. B. in der Beurtei- 
lung des Dollars. Unser einziges Ziel ist es 
aber, daß unsere Leser mit größtem Erfolg an 
der Börse operieren. Wir behaupten nicht 
daß jede Spekulation aufgeht Wir ver- 
s prechen Ihnen also nicht Sie „reich zu 
machen“, doch mit diesen 7 Regeln treten 


Sie in die Karriere als „Börsen -Kapitalist“ 


ein. 


• r . 


Kein deutscher Börsenberätef hat an ' 
dieser Stelle auch nur annähernd so klar, 
öffentlich und unmißverständlich die 
Börsen-Hausse 1982/83 markiert, vor- 
gerechnet und zu Käufen geraten, wie 
„Die Actien-Börse“. Wir tun dies erneut 
an dieser Stelle ebenso öffentlich und 
klar: Entscheiden Sie über Ihre Investi- 
tionen jetzt! • r. - ; 


Wählen Sie keinen Berater, der Ihnen mit 


marktengen Kassappieren schöne Gewinne 
vorgaukeit die niemand mitmachen oder 
nachvoltziehen kann. Wir halten dies für un- 
seriös. Berater-Qualität ist, was „dauernd“ und 
nicht gelegentlich zum Erfolg führt. 

Die Actien-Börse“ wurde mit dieser Stra- 


und Arbeit zu einem der größten euro- 


Dahinter stehen 
nunmehr fast 25 Jahre persönliche und täg- 
liche Erfahrung des Herausgebers Hans A. 
Bemecker, der „Die Actien-Börse" in jeder 
Woche selbst redigiert Dies dürfte in Europa 
wohl einmalig sein. Erfahrung heißt aber an 
der Börse größere Sicherheit und mehr Ver- 
trauen. Lernen Sie diese Art von Börsenbera- 
tung in den nächsten Wochen durch einen 
kostenlosen Bezug kennen, den Sie mit dem 


folgenden Kupon bitte umgehend abrufen. 

Das Börsengeschäft ist insgesamt aber eine 
Sache der Praxis, also des „Mächens“. Nie 
eine Theorie! Als Starthilfe deshalb ein per- 
sönlicher und kostenloser Service des Her- 
ausgebers: 

1 Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
wirklich ernste Sachfrage haben . 
■ rufen Sie mich an. 0211/320426. 


1. 

2 . 


Senden Sie mir eine Aufstellun g 
Ihres Wertpapierbestandes 
möglichst sofort ein. Ich über- 
prüfe sie und Sie erhalten das 
Ori g inal mit meinen Handvermer- 
ken umgehend zurück. 




Königsailee 50 
4000 Düsseldorf 1 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“ für 4 Wochen 
vollkommen unverbindlich zur Probe zum Kennenlernen. 

„Die Actien-Börse“ erscheint einmal wöchentlich, der Versand erfolgt 
j'eweils freitags 'per Brief! 



wir 


1981/82. als efie' Firmen cöe 


Logischer- 
weise zu den absolut tiefsten Kursen. Die 
Kursgewinne betrugen bis Ende 1983 zwi- 
schen 60% und 470%. Wir verkauften diese 
Aktien bereits dann, als die große .Auto- 
Euphorie“ die Runde machte. Inzwischen ver- 


Hiermit schöpfen Sie also die Chancen der 
kürzeren oder längeren Trends aus. Der Kredit 
dient also dazu, nur zeitweilige Trends zu 
nutzen. Beides gilt unter zwei klaren Bedin- 
gungen: 

a) Keine Kredite ohne Hgenfcabftal in den 
Zero-Bonds , b) keine Kredftkäufe für Aktien 



* Name 


1 Adresse 


1 

I Unterschrift 


W 10. 11. 84 I 


Bsten“! 
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Der folgende Text 
Wirtschafte- und 


v. morvoR, 


bt n o nekt o r bweM— m rert itodL 
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Nach jahrelangen Querelen: Endlich 
Ruhe und (Vertahrens-)Sicfierheft bei 


Milliarden Marie. Damit werden im 
Baugewerbe mehr als 60 000 Arbeits- 
plätze gesichert. EiUdbt dabei: Die 
Möglichkeit zur Mehrwertsteuer-Er- 
stattung bei Wohn-lmmobJBen. die 
nach dem 31. Dezember 1984 (evtL 31. 
März 1985, wenn vor dem 1. Juni 1984 


menhang .stehen, müssen abwähibar 
sein! Hier nun hat man die Möglich- 
keit auf den Preis Enfhiß zu nehmen; 
Wenn man glaubt, daß die geforder- 
ten Honorare. für z.B. Hnanztenmgs- 


nungs leerstand von höchstens 250 000 
Wohnungen. Dies Ist nör etwa 1%des 


g esamten-- Wohnungsbestandesi - ]q 
roßstädten wie z~ B. Hamburg. Nüm- 


yermittlüng oder Mletehrerniittlung 
zu hoch sind, dann verzichtet man auf 


Cimm 




Die klare Linie für Ihr Eigentum 


Baumaßnahme „Wiedenhof 7-11“ in Rösrath-Försbach für Kapitalanleger und Eigennutzer. 
Dreißig Autominuten vom Kölner Dom entfernt errichtet die Bauherrengemeinschaft „Wiedenhof 
7-1 1 M 27 Eigentumswohnungen für gehobene Ansprüche, ln unmittelbarer Wald- und Erholungsla- 
ge entsteht in moderner Architektur Ihre Wunschwohnung. 

Zum Beispiel Eigentumswohnung Nr. 104 


Grundstücksanteii 

Bau- und Bauns benkostsn — Wohnfläche 60.32 m 2 , Keller 6,5 tfr , 
Terrasse 35,26 m 2 und Tiefgarage 15 m 2 


Obligatorische Kosten beim Bauen (Bauzertzinsen, Versicherung, Notar, 
Konzeption, Marketing, Grunde rwerbsteuer) 


Bau harren kosten 

(Finanzierungsvermittlung, Finanzierungsbürgschaften, Mietgarantie, 
Garantie Bauzertzinsen, Steuerberatung, Treuhandschaft) 

SUMME ALLER AUFWENDUNGEN 


DM 

44896^0 

% 

14,66 

170 074,74 

55,53 

214970,94 

70,19 

46064.38 

15,04 

261 035,32 

85,23 

45 236^2 

14,77 

306 271,64 

100.00 

13,99 


Ruhe und (Verfahrens-)Sicfierheft bei 
Steuermodel len I Weiter einschrän- 
kende Maßnahmen gegen Bauher- 
rn- und Erwerbeftnodefle sind nicht 
geplant. Dies hat Bundesbauminister 
Dr. Oskar Schneider mllgeteift, nach- 
dem das Bundeskabinett Ende Au- 
gust einen Bericht über die Wirkung 
bisheriger Maßnahmen gegen Bau- 
herrenmodelle beraten naL Für die 
Beibehaltung dieser Modelle spricht 
sich der Minister u. a. deswegen aus, 
well sie eine Arbeitsteilung zwischen 
denjenigen erlauben, die Geld an le- 
gen möchten, und denjenigen, die 
das Bauvorhaben organisieren und 


begonnen) fertlggestelli werden, 
entfällt. Man sollte also bei aktuellen 


zu hoch sind, dann verzichtet man auf 
diese Leistungen! Der Preis für das 
Objekt wird sofort entsprechend 
niedriger! Die Umsatzzahlen des 
Marktes belegen, daß offenbar ein 
nicht unerheblicher Teil der Anleger in 
„biiBge" Ah -Immobilien investiert. Es 
handelt sich bei solchen Angeboten 
leider aHzuoft um unzulänglich reno- 


durchführen können. Eine solche Ar- 
beitsteilung habe sich in den anderen 
Wirtschaftsbereichen bewährt. Das 
Bauherren modell wird sich nach 
Überzeugung des Ministers jedoch 
nur hohen, wenn echte Dienstleistun- 
gen erbracht werden, deren Kosten 
nicht überhöht sind und dafür der 
härter gewordene Wettbewerb auf 
dem Wohnungsmarkt sorgt. Zuletzt 
sprächen konjunkturelle Gründe und 


Anlage-Entscheidungen unbedingt niedriger! Die Umsaf 
darauf achten, diesen beachtlichen Marktes belegen, daß 
Finanzierungseffekt noch (möglicher- nicht unerheblicher Teil t 
weise letztmals!) „imtzunehmen". In „biffige" Ah -Immobilien 
Rage kommen in erster Linie neu er- handelt sich bei solche 
richtete Ersterwerbermodelle. Bel el- leider aHzuoft um unzul 
nem Bauherren- oder Erwerbe rmodelf vierte' oder kosmetisch 
kauft man bekanntlich nicht nur ein Ah- (manchmal auch „Ui 
Haus oder eine Wohnung mit Grund- stanz. Vielfach wird mit < 
stück, sondern eine Vielzahl von zu- (überhöhten!) Kaufprei 
sätzfichen Dienstleistungen. Die Auf- nierten ^vtietgarantle" 
Wendungen für diese sogenannten eine völlig falsche W< 
Funktionsträger-Leistungen sind ne- suggeriert! Die Folgen 
ben der AfA und den Aufwendungen Empfehlungen für den 
für die Fremdfinanzierung zu einem oft genug hohe Rö| 
erheblichen Anteil steuerlich sofort (weil (natürlich jeg&ch 
abzugsfähige Werbungskosten, stung längst abgetaufe 


Aber: Verwaltung und Hnanzgerichte 
vertreten die Auffassund, daß steuer- 


Davon steuerlich anerkannte Werbungskosten '3,39 

Im Gesamtaufwand ist ein Betrag von DM 29 500,00 für einen Tiefgaragenplatz enthalten. Weitere 
Aufwendungen entstehen nicht 


die Lage des Wohnungsmarktes für 
die Beibehaltung des Bauherrenmo- 


ate Beibehaltung aes öaunerrenmo- 
deiis. Übrigens: In diesem Jahr wer- 


ipeg£ 


den voraussichtlich 32 000 Wohnun- 
gen im Bauherrenmodell fertigge- 
stellt Das Bauvolumen betragt fast 9 


vertreten die Auffassung, daß steuer- 
liche Vorteile aus diesen Dienstlei- 
stungen nur dann abzuleiten sind, 
wenn der ßauherr/Erwerber nicht !m 
Rahmen eines Vertrags- Pakets ver- 
pflichtet wird, diese Leistungen abzu- 
nehmen und zu bezahlen. Dies bedeu- 
tet: Zu steuerlichen Vorteilen führen 
solche Leistungen nur, wenn man frei 
entscheiden kann. Ob man sie in An- 
sprech nimmt oder nicht. Oder anders 
ausgedrückt: Alle Leistungen, die 
nicht direkt mit der Errichtung oder 
dem Erwerb des Objektes in Zusam- 


Alt- (manchmal auch „Urab M -)Bausul> bei zu teuer gewordenervbozK^voh- 
stanz. Vielfach wird mit einer aus dem nungen, meist .auch noch m Groß- 
(überhöhten!) Kaufpreis subventio- wohnanlogen, ausgesprochenen 
nierten „Mietgarantfe" dem Anleger xuswctfinungen und bet Wohnonganrih. , 
eine völlig falsche WertvorsteUung .strektersdrwochen _Stodtrcmdfagen 
suggeriert! Die Folgen solcher Fehl- bekorlntgeworden. Ohne_Twe0plOT^e-_ 
Empfehlungen für den Anleger sind nie sind vernünftig tonnpteft^famL, 
oft genug hohe ReiparoturicöstCMn- . tiengerechte’ -Wohnungen ; in 
(weil (natürlich jegBche Gewahrtet- nannten Dij«hsdiritts-W^ 
stung längst abgelaufen ist); ntedri- .« wie attraktive 1- und 2- Zimmer-W«rf>- 
gere Mieten oder völliger Mletausfalf nubgeo ln atynahen Lägen oder bes- 
(mangels Mieter) nach Ablauf der sörnoch im SMdtzenirwirsdMLflef 
„Mletgarontie"-ZeH; Unverkäuflich- Objekten dieser Art Sind. «*ch heute- 
keit des Obiekts. - Solche und ähnfl- natürlich professionelle Verwaltung 


Großstädten wie L B. Hamburg, Nürn- 
berg und Stuttgart ergab dre Auswer-, 
tung im etnzemen/ daß nür. Jeweils; 
0,3% des Wohnungsbestandes leer*' 
stehen. - Mit diesen neuesten Zähteh: 
werden die ztrletztpubHzieften Anga- 
ben bestimmter .Interessenverbände 
relativiert. Sieht man sich_dfe Woh- 
nungsmarkt -Situation Im Keiner Raum 
genauer an, so muß . man sfäiedich- 
dfffereredertere Feststellungen, tref- 
fen. Schwierigkeiten bei Neuvenrite^ 
tungen sind daher hier in erster’ Hofe 
bei zu teuer gewordenem Sozkdwofr- . 
nungen, meist .auch noch in .-Größ- 
wohnanlagen, . ausgespröch^ms 
xu s wohnungen und bet Wohnungen«! 
strukturschwachen Stadt ranaiagt a 
bekonhtgevforcfen. Ohne^NfidtptoÖieU 
me sind vernünftig konzipterteifateL. 
Ueno© rechte ' Wohnungen ih^SÖge- 


■. 




Reparaturkosten uenge rechte Wohnungen m Soge- 
Efche Gewährtei- nannten Durchschnitts-Wohnlagen sb- 


keit des Objekts. - Solche und ähnli- 
che Überraschungen' wird man bef 
einem nach heutiger Technik und Bau- 
kunst errichteten Objekt höchstens 
noch dann erleben können, wenn 
man, wie man, so schön sogt, in das 
falsche Objekt am fälschen Standort 
investiert! Vor diesem Hintergrund Ist 
die jüngste Untersuchung des Bun- 


d ähnfi- natürlich professionelle Verwaltung 
tan bef vorausgesetzt - regeümäBfge .Mfef- 
nd Bau- Preissteigerungen zu erdeten.. Kon- 
chstens servativ eingestellte Anleger werden 
, wenn' bei. all ihren Anlage-- Entsche^dimgeh 
, In das., in. erster tinie Wert auf Sicherheft und', 
tandort Ertrag legen. Wenn bel.ErfüRung die- - 
rund Ist - ser : Hauptforderungen auch; no^h in- 
33t Bon- teressome- steuerliche Vwieitei^nrnr.. 


■*y<*-* 


aie jüngste untersuenung aes eun- leressame sieusnicrKi »wie» 
deswohnungsbauministeriums Inter- geliefert" werden, so wird dadurch in 
essonL Nach diswer Erhebung gibt es 7 der Reget CBe Ertragskraft derlnvesti- 
in cter Bundesrepublik einen Woh- ; tioh noch verstärkt. 




Immobilien-Entwicklungs-GmbH 
Abteilung Vertrieb 

Christian-GdU-StraBe 5, 5000 Köln 41 
Telefon (0221) 497010 


Einkaufszentrum 


KÖLN-CITY 


Raum Köln 





3t 
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(auch anteilig) zu verkaufen. 

Kaufpreis 13,5£ache Jahresmiete (gesamt ca. DM 13 MUL). 

Keine Grunderwerbsteuer. 

Hohe Finanzierung und steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten 

können geboten werden. 

Zuschriften erbeten unter N 11180 an WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Komfort-Eigenttimswohzmngen 
L schönem 8-Familipnhaus. WfL 
54 td? 9 Selbstbezug oder als 
Kap italanlag e, Mietgarantie über 
DM7500,- Nettomiete p. 2 L, Kauf- 
preis DM 152 000 f - 


i * H 


, Postfach 12 68 , 
TeL 62403/26888 
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O attraktive STIK)ENTEN-APPARTEMEMTS 
O komfortable STADTWOHNUNGEN, teilw. m. 


zt.fi 





«-.-ft; 
t S 


zi la 


.L 


z.B. ® 

2-Ziraner-Wohsung, Typ E 


O funktionale LADENLOKALE 

• 10 Jahre METOA RAUTE für alle Wohnungen • 
Nur 6 % E »gen kapital (nach US T.-ER STATTUNG) 
können durch hohe STEUERVORTEILE finanziert 
werden • Hoch w er t ig e NEUbausubstanz • Kern Zeit- 
aufwand. da VOU- VERWALTUNG inki. Mietabrech- 
nung • Außergewöhnlich günstige Neubau PREISE 
ab ca. DM 3700,- /m 2 (nach UST.-Eräattung und 
e n tspr. EkSt- Belastung) 

Luxemburger ^raße 19 
Jjyjj ILA 5000 Köln 1 

BIERVERT Tetoir» 332 -«ei 

Wirteriiaftfi- 

und Hnanzberatung 02 21 /23 00 01 


Rodenkirchen-Weiss 

Aus unserer Wohnanlage - 2 Häuser von je 12 Einheiten - sind noch 
einig» Wohnungen zu verkaufen - geeignet für Kapltalanleger und 
Eigennutzer. Bei Kapitalanlegern mit entsprechender Bonität kein 
Eigenkapital erforderlich. 54-80 m 3 DU 204 000,- bis DM 285 000,-. 
Beratung und Berichtigung Jeden Sa mstag von 14J8 bis 1660 Uhr am 
Objekt Weiss. Helnricfastr. 24 (BauseWldl. 

Olepp KG 

Im Park 24, 5000 Köln 50. Telefon 02 21 / 39 44 03 


in bester westL Vorortlage von 


***■+• '->• X'-if 





7->-r> 


5’ irre 

Sohai 


Wohnfläche rd. 500 m 1 . 4 Garagen, 
mit sep. HauszaeisterwohDuag 92 
m 1 , Schwimmhalle, erstkl. Aus- 
stattung, auf herr lichem 2318-m 3 - 
G rundst ück, Kaufpreisforderung 
DM 2,6 Mio. 

EL K. Gaul Immobilien RDM 
Domkloster 1, 5 Köln 2 
TeL Köln 23 45 61 


REPRÄSENTATIVE ALTBAU-BÜROVILLEN 


;-v— « - 


chm, beete Vw toh r sa nbl nd ung iiber de R lw i mitenü ntfe; 

Grundstück 1862 rif. NatK>-Büro- Grundstück 1247 m*. Netto^üix^i 
fläche ca. 410 m 7 zzgL aiisnakhen- fläche ca. 342m*-zzgl.ltelaervund^. 
de Neben- u. Lagetflädwn, 3Gara- Lagerflächen sowie ca. 226 -jt^t 
gen und ca. 10 Seilplätza auf dem - ■ Wohnflächen; 3 Garagenacsws an- '- 
Grundstück. geierte Stellplätze *jf dem 


Rodenkirchen - Weiss 

zu vermieten ab Dez. 84 2- u. 3-Zimmer-Komfortwohnungen, 43-80 
zn 2 , Kaltmiete DM 492,- bis DM 875,- zuzügL NK, keine Makleraebüh- 


■rgebüh- 


Köln 

Uninähe, 2- Zimmer- Wohnung, 63 


Besichtigung und Beratung jeden Samstag von 1480 bis 1Ä.00 IJhr am 

Objekt Heinriehstr. 24, Weisa. 

OLEPP KG, Im Pack 24, 5000 Köln 50, TeL 02 21 / 39 44 03 


m 2 Balkon/Südlage, Tiefgarage, 
von Privat sehr günstig zu ver- 
kaufen. 

TeL 02 21 / 43 70 71 


Kaufpreis: DM 2 000 000- ' . - . Kaufpreis: DM 2 500 Wir. - 

Beide Häuser stehen unter Denkmalschutz. Sie wurden umfassend reno-, 
viert und auf einen neuzeft&chen te c hnischen Stand gebracht. Zwischen 
beiden Gebäuden besteht eine Kabelverbindung für die internen Kpmnw- 
nikationssysteme. Es ist wt En-bloc-Verkauf beabsichtigt, jedoch ist auör; 
ein Einzetverkaul der C%jekte möglich.. .. . 

. Afleii*eauftragte: 


V-<l> - « 


150 m zur Uni; 10 m zur Straßenbahn; 




m zum Gericht 


GREIF &CONTZETJ 

IMMCBEJENMAKLER-RDM 



PFERDMEN GESSTR. 29. 

5000 KÖLN. 51. ■ : 

TEL. (0221) 3Ö 40 74 :;i 



EINMALIG! UNDENTHAU KAPITALANLAGE! TIEFPREISE! 

EfGENTUMSWOHNUNGEN! ATTRAKTIVES WOHNHAUS 




Soul 79 000,-, 2 2., Kn., D., B n 47 m* 

1. OG, 151 500,-, 2 Zi., K., B., Loggia, 71 trr 


3. OG 164 500,-, 2 Zi., K., D., B., Loggia, 72 m 2 
DG 106 000,-, 2 Zi., IC, D. ( B., 54 m 2 


INDUSTRIE- UND GEWER^OBJEKTE • LANDWIRTSOI^ 
LICHE IMMOBILIEN ■ RENDITEOß fEKTE • EXKLUSfVE WORN- 7 


># 


LICHE IMMOBILIEN ■ RENDITEOBJEKTE - EXKLUSIVE WORN- 
OBJEKTE ■ VERMÖGENSANLAGEN UND -VERWAiiTUNGEN i 

_ _ " ... _ ■ I 4 , ' 


4Bt 


LAMMERTING 
V IMMOBILIEN 


Repräsentatives 11-Familien-Haus, Bj. 1958. 

Technisch und optisch hervorragender AJIgemeirtzustand mit Z^itraiheizung, Kunststofftsolierfen- 
stem, Müllabwurtanlage. Pkw-Einzelga ragen - Kaufpreis DM 18 000.- - am Haus. 


-di 




. 1 ! 


y, ^ 


Wenn Sie es eilig haben. 


; ■ ./ • -”K r ‘ 


Kein Eigenkapital erforderlich. Kreditzusage sofort bei Kauf. 
Samstagsdienst von 10.00 bis 13.00 Uhr 



rm 


können Sie Ihre Anzeige über ^j - 


Ru dolfpt atz/Mittelstraße 54-5 Köln 1 - Ruf 21 99 1 1 


Fernschreiber .. 
8 579 104 aufgeben. 




Immobilienmarkt Hamburg 


- - -Sr - v- . 


rr.v-w ■ v^-o 

' fl 1 * • 


äj-u) ■■ :«■*?£*** * 
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MIT HERTZ UND VERSTAND 


Top-Aagetet för Aaleger! 


HH< BERGEDORF / VILLENVIERTEL 


1 1 \ T 1 H 


n 


-fl . T 


Harvestehuder Weg 8 b 


Stilvoll modernMErics JflgendaUihzm in 
nab. AnUegersLr^ 1 - bis 3-ZL-Wohmin- 
gen. z. B.: 1 ZU 38 m 7 , Dn.-Bad-/WC 
Kaufpreis Ab DU 102 300,- 

n g ea y ld ab DM 10220*- 

Werbuncsioostcii/DisNgio ab DM 23 500,- 
Miel- und RemraiurlDOsUxiigaranUc 
Keine Käufercourtage 


Ein etwas anderes Hnvs! 

1-Fam.-Haus in Kettenbauweise, großzüg. Raumaufteilung, hoch- 
wertige Ausstattung, kurz vor der Fertigstellung, Steuervorteile für 
1984. Besichtigung täglich nach telefon. Terminabsprachc. DM 

539 000,-. 

Kmke Eckermana Immobilien - Telefon 0 48 fl 21 98 14 


Traumhafter 

Alsterblick 


r 

I 

I 


■ I ■ • “ 


Hamburg - Wellingsbüttel 


IflTT? 


i - 

■ _ •_/ • ■ 


bevorzugte, ruhige Wohnlage, 5-Z>.-Bnfafndtonhaus. ca. 143 tefl WohnCääie. betvoivj j 
ragende, geschmadwone Ausstattung; erstklassiger Zustand, viele Einbautsn„«fltr_.* 
mottoed. Dachgarten ,elc.. Kaufpreis DMTOD-OCO.-^ . ^ 



RdprasGnlalh.es Wohnhaus mit 5 exklusiven Eigen lumswohnungen in 
luivurioser Ausstattung für höchste Komfortanspruche. 

z. B. 2 -Zi.- Penthouse 1 16 nv’, DM 1 218 000.- 
4 Zi. 159 m\ DM 1 415000.- 


ceuanus 


Büros für bis zu ca, 
200 Mitarbeiter;. 


ROM ® 040/453559 Gegr 1925 
MagdalenenGSr 22 • 2000 Hamburg 13 

40 


Raumaufteilung und 
Ausstattung nach 
Ihren Wünschen. 


I @ Käthe Röger # I.HfflBberg 7L^OiledM^ä^a4^^^ ■■ ^ 

HM im MM MM MMR MlH MB im ^ 

Hamburg-Rahlsfeät; 




18287 nr Grundstück, Uscbbebwung, 12895 BGF li- V^bescheid taSfpBSR 

• Kacafmyaofdtmmg DM KfcB Mo;V: -- ■ J L 


Diese begehrte Spirzenlage isf ein Gamm für die VVertbesrandrokeif 

der Alsrer-Vllia. 


Es giU nichts Besseres an der Alster! 

Arnold Hertz & Co ■ RDM— VHH Gr BUjittv.-n c*b 2 HH .:c Tw 040/34) 19 TI 

■, .iTiulliM 


EIMSBÜTTEL 


rafdge Lage, eRrffiaasOaÜR 
755 m 3 WfL- 180 m = Gewerbe ( 8 WE + 
2 Gewerbe), gutes AufteUimgsob- 
jeki, Kfpr. 0M 875 000,- 11160.- pro 
m 2 ). für ScbneUentschlossene. 
DIPLd-KFM. D. TAPPQI DORF A 
PARTNER, UhSeohorster Wtg 21/ 
2 KH 76, TeL 10 401 2 29 92 66/ 
2270998 


VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN ALS 

KAPITALANLAGE 



HAMBURG-EPPENDORF 
WRANG ELSTRASSE 26 


Hamburg-Kirchdorf o ; -- "o 

ca. 14 (MO m* Grundstück, opeisdifesea. KaafpreisJtedftEUDg DM 

- Rita Köplce-Biemänn JmmobiKei> > 

Hochallee 60- 2DÖ0 Hamburg« -,TfeÖML44595I- * ■■■■&- 



BwiHMNi ?hhi nou cwnuoi 


Hamburg 


repräseat., groO«Ug-. f. 
scRüehe.m Sc&wimrah. 


nmbufgli -OJ 

tote 


betiieb« mit Gäerabti^tvei 


4 


HH- 


Bj- 1961, Ratklinker, ölzlrhzc., 16 
Whgeru 838 m= WfL, 3 Läden, 282 m 3 
NfL. Bruttamic. DM 102 063,-, 
Kaiifpr. DM 1,5 Mio., günst. Hypo- 
theken können übernomme n w er- 
den. Näheres u. R II 160 an WELT- 
Vertan. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


2.3. 3* 2 Zimmer, ca. SB m : 

Gesamtaufwand DM 252 829 


PLANKE 

gegenüber vom MICHEL 
Top Objekt- schöne Fassade. 609 m 2 
1452 nr Wfl. - 357 m : Gewerbe) 9 WE 
■4- 3» Gewerbe, gute Mieteionahmcn 
61400,- p. a.) Kfprs. 938 700,- 
(fur Schnelle lUscfafosse ne) 

DIPL. -KFM. D. TAPPEKDORF 8 
PARTNER. Uhtenhorster JH ». 
2 NH 76, ToL (0 40) 2 *9 5*«/ 
2 27 09 58 


Kleine, exklus. Wo hn a n lage, kurz 
vor der Fertigst e llun g, teilw. be- 
zogen, noch l Wohnung frei 90 m = 
WfL. DM 340 900.-, sleuerL Vortei- 
le für 1984. Das Objekt spricht für 
sich, deshalb vereinbaren Sie ei- 
nen Besieh tfgungstenziin mit uns. 

Imfce Eckermann Immobilien 
Telefon 046/7 21 90 14 


Erwerbermodelle 
in Hamburg 


1. l-ZL-CJty-Appartenient, 

47 nr. Näh« Uni Harburg, ge- 
werbL Anmietung + MwSL- 
Erstattung, Bj. 1884, erhöhte 
Abschr. nach 9 7 Abs. 5. 

2. 3-ZL -Whg., ca. 77 m 1 , Bj. 74. 
HH-Schnelsen. 5 J. Mietgar. 

’3. 3-ZL-Whfr, ca. 101 m 2 . Nähe 
Uni-Klinlk HH-Eppendorf. 
Bj. 81, 5 Jahre äQetgazantie. 

KpIiw» Mäkle reo artam 

SENATOR Verwattnuga- tutd 
Beteillgunesges. mbH 
GiindctallK 11, NN Bualmrg 13 
TeL: 044/ 44 15 53 


»i-üttoiafsctefl, Znsffns 

30 WE, 1450 m 1 Wfl., Dacbgesch. 
ausbaufähig. Bruttomiete DM 
120 000.-. Kaufpr. DM 2.1 Mio. Nä- 
heres unter P 11 158 an WELT- 
Yerlag. Postfach 1008 84, 4300 
Essen 


• i epobjekt in bevorzugter Wohnlage • im Stil der Zeit um 
.die Jahrhundertwende# Kein Bauherrenrisiko 
• Finanz-erung des Eigenkapitals zum Teil aus 
ersparten Steuern • Garantierte Mieteinnahme für 5 Jahre 
.•Bitte ausführliche Informationen anfordern 
v •' - • # Weitere Objekte auf Anfrage 


Wilkendorf ZL 20 km arir dl Flugh. 
FKihbbultcl Wohnbau» ra. 2 WE. 250 u. 
70 ml Umbau ab. 1975, erftkL BauzusL 
Superau58t. u. m o dcm sic Rausicchnik 
(LÜX.-KO., 2 Büdn Sauna, Whirlpool 
Innmkamln usw.L Grdai. 1840 m 2 , hi 
ruh. X3orflg^ KP 550 0D0.- ( lastenfrei). 
Übergabe nach Vereinbarung. 

K. W. Gfln&ber - RDH-Kakler 
Stettiner Str. 7, 2689 Norderstedt 
2feL948/5 23 2S85 


grOne, dennpeh mentr.Lase, Bi^77i 
290 ra 2 Wfl.;- 7 Ei.. 2 BML 3 WCJ 


Kam., anageb. VollteIL fe Dopa- 
Gar.. GnlsL 957 nr^ Kfpr. -DM 
698 000.-. Anfiam aäa: Sasder 
Markt 1. 200ÖUMDboiqg65, " v 




TiTipnin^’-O W d Mj/iT 

»40 /.44.4S43-4S . L 
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Haijiburg/UJbock 

Modernes Fabrikgebäude mit : ' 

Bflrahans Anliegerwofahupa ■ 

Autobahnanbindy- '2 vRampenj • .C 
2000 ra 2 , Fabrikations- u. Lager- 7 a„ 

- fläche, -330 m 2 Büro- ü ’ Wohnflö- ; 
che. Erwelterungsmoglichkeit /.Jr 

■ 8000 n 1 Grundstück, au ■ vCrkau- - . itttnlTfllrtil rf 
fen, eyU. PachL^ ' 


iWBeöt. stehe», i 
88 t.bIv weeUt 



389 5113 



KOhlhavs 

Homburg (Nahe BAB) 


£ Gebierrfiume. ca. 600 mV1750 m* 
2 Knhh-Bnmp. 2 Verladerampen 
sowie Nebenräume von ca. wo m* 
mit Büro von ca. 350 nr 
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3 ^rdstück< cjs$e ! ischa t.sh , ■ Parma i -;e 75 , _ 2 -j-t H - 50 ' 


auch ala Umschlaganlage L . ■;* • . 

mit Ausfuhr Im Nahverkehr geeign.] ^ 93120 aaa BA£- 

~ ^ -- - — 1 Werbung, Kurfurstendamm * ajv 


Zuschr. orb. um. K ll ISO an WELT- 
VeriaK. Postfach 10 06 64. 4300 B»« 
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1000 Berlin 15 / * 
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IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 
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rur einelmmobmenanlage in Hamburg 


rb ton Objoktm.ln 
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. , Wdr^kmwt verbundan 
TfehtemnwtcC 
.AKMObäne -ünd .eilt -noch 
Ooöorküfs kermzerchrvarr 
dieses Herbstes, 
BaupreiseundDor- 
Paher *teheti deiit- 
imswohminflen - In', ausge- 
_ > i ß- in Hambürg, jn der 
Ssicatcr der ‘ Anlageformen 
^vndbdfTzoberLSitrerfül- 






: Modernisiert! nqsarbeiten warten zu 
■ :k6nnen..Sonät kann der Käufer sich vor 
seiner Entscheidung von der angebote- 
' hen Qualität . persönlich überzeug»! 
.und Ist rocht auf Versprechungen ange- 
. wiesen. Gerade bei attraktiven Moder- 
• raslerungen In gewachsenen Wohnge- 
bieten kommt es darauf an. daß die 
Verbesserungen umfassend und durch- 
greifend. erfolgen- und daß dem Anle- 
ger keine .Reparaturstaus mitverkauft 
werden, an denen er in den Folgejah- 
ren schwer zu tragen hat. 

Die Meßlatte der Sicherheitsaspekte 
ließe sich verlängern. Die aufgezeigten 


, r - 


äkfe die : för den .Erfolg 
.. . age, notwendigen An- 
pp<?#» Sicherheit^ Rentabiti- 
~ und überschatfba- 


^ÄS.hög^ der Sicherheit steift sich für 
: “iönwd' IhterassehteiT in vielfacher Hln- 
.• : ^dcJtt.;Cfe i ,Serio»tät: der ftutner, ihre 
V^dlmgüfKl ihr guter Ruf, gepaart mit 
^‘4pr : den Anleger eingebauten Sicher- 
: : jfmj^vpd^hrungen wie. JsÄttelverwven- 
- dt?ngekc5ntroiie durch einen Notar, Ab- 
^wtddung.idurch einen-' unabhängigen 
Jreä^nder und Überprüfung des Pro- 
spefcte&aüf Vollständigkeit und Rich- 
tigkp^. durch eine Wirtschaftsprüfung*- 
. Gesellschaft sind wichtige Vorausset- 
\züngen-. : 

Unwägbar keilen lassen sich auch ver- 
^ rpöde^. vvehn eirv Anleger beispiels- 
Weise efhe Wohnung in einem fertigen 
' einem festen und darrdt end- 

. gültigem Preis erwirbt. Bauvorhaben, 

• h«Ü4t Ivn C t!. - 


Hinweise gegeben haben. 

Der zweite Gesichtspunkt, nämlich der 
der Rentabilität, spielt In der Gesamt- 
betrachtung eine entscheidende Rolle. 
Die notwendige Ertragskraft ist nur 
dann gegeben, wenn die Lage eines 
Objektes wirklich „stimmt". Mer liegt 
der Schlüssel für eine erfolgreiche Ka- 
pitalanlage. In einer Großstadt wie 
Hamburg mh 1,6 Mio. Einwohnern, ei- 
nem großen Hinterland und über 
930 000 Beschäftigten — eine der be- 


ugt! 

deutendsten Wirtschaftsmetropolen 
der Europäischen Gemeinschaft und 
wichtiger Medienplatz - sind die Vor- 
aussetzungen dafür günstig. Aber den- 
noch kommt es auch hier auf den „rich- 
tigen" Stadtteil an. Zu den bevorzugte- 
sten Logen gehört fraglos der Stadtteil 
Rothe rbaum/Harvestehude mit dem 
Universitätsviertel, der unmittelbaren 
Nachbarschaft zur City und zur Alster 
sowie mit den zahlreichen Sitzen wichti- 
ger Unternehmen. Oder aber die ande- 
re Seite der Alster mit dem Stadtteil 
Uhlenhorst, oder aber Altona, das für 
sich allein schon die Einwohnerzahl von 
Aachen, Augsburg, Kiel oder Lübeck 
aufweist 

In Stadtteilen wie den erwähnten ist 
die Wahrscheinlichkeit von Mietausfäl- 
len geringer als an anderen Stellen, 
vorausgesetzt, daß die geforderte 
Miele marktgerecht ist und daß eine 
dem Anleger garantierte Miete auch 
auf Dauer erzielbar ist. Vermietungsga- 
rantien, die eventuell aus dem Kauf- 
preis subventioniert werden, erfüllen 
diese Voraussetzungen eben nicht. 


wÖndeit/ beinhalten bei der 
schwierigen : Loge , der Bauwirtschaft 
b; -a: möglicherweise das Risiko, daß ein 
.Bauvorhaben auf der Strecke bleibt 
öder aber nur zu erhöhten Kosten und 
rrik zeitlicher. . Verzögerung fertigge- 
steHr werden fcännL 

Veränderte steuerliche Rahmenbedin- 
gortgen {Fortfall der jvlehrwertsteuer- 
, Option und dte Änderung des § 82a der 
EStDV) versetzen; den Anleger in die 
Lage,, sich nicht mehr vor inangriffnah- 
ipeeinef Bauvorhabens entscheiden zu 
müssen, sondern mit der Disposition bis 
sttir Fertigstellung eines Neubauvorha- 
bens öder aber bis zum Abschluß der 


Grundsätzlich gilt, daß es durchaus 
möglich ist, in Hamburg in attraktiven 
Legen, die die genannten Vorausset- 
zungen erfüllen, zu marktgerechten 
Konditionen Wohnungseigentum mit 
guten Renditeaussichten zu erwerben. 
Die bei solchen Anlagen in der Investi- 
llons- und Vermietungsphase erzielba- 
ren Steuervorteile sind eine sehr ange- 
nehme Beigabe, wenn die Grundvor- 
aussetzungen bei der angebotenen Im- 
mobilie stimmen. 

Für den Erfolg einer Immobilienanlage 
sind aber nicht nur ein günstiger Ein- 
standspreis und eine gute Vermietu 
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der spätere Veräußerungseriäs die Ge- 
samtrechnung entscheidend. Daher ist 
für den Anleger wichtig, in einem brei- 
ten Markt zu investieren, damit er sich 
auch weder von seinem Objekt zu 
wirklich marktgerechten und hoffent- 
lich sehr guten Preisen trennen kann. 
Dies ist verständlicherweise in einem 
großen Markt, wie er in Hamburg mit 1,6 
Mio. Einwohnern, einem großen Ein- 
zugsbereich nach Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen sowie dem fest- 
stellbaren Trend „Zurück in die Stadt" 
gegeben ist, viel wahrscheinlicher als 
in kleineren und gesättigten Märkten, 
ln einer Stadt wie Hamburg, wo das 
Angebot an attraktivem Wohnraum in 
Top-Lagen nicht beliebig vermehrbar 
ist, sind damit die Voraussetzungen für 
Wertsteigerungen durchaus gegeben. 
Schließlich gehört in die Gesamtbe- 
trachtung auch, daß der Anleger mit 
der Verwaltung seiner Anlage nicht 
über Gebühr befaßt wird. Hier ist ein 
erfahrener Hausverwalter mit guter 
Marktkenntnis, der sich um das Immobi- 
lieneigentum seiner Eigentümer inten- 
siv kümmert und den Anleger in die 
Entscheidungsprozesse einbezieht, ei- 
ne notwendige Voraussetzung. . 

Die vorstehenden Ausführungen ver- 
deutlichen, daß ein Anbieter diese für 
einen Anleger entscheidenden vier Kri- 
terien - Sicherheit, Rentabilität, Furtgi- 
bitität und einfache Verwaltung - bei 
der Konzipierung der von ihm offerier- 
ten Kapitalanlagen im Auge haben 
muß, wenn das Angebot den Bedürfnis- 
sen der Anleger entsprechen soll. 


Wir zeigen 
' ; Perspektiven auf: 

.^/^BaohcricQgemeinschaft NV 

ff Soltaustrasse 1 ^ 

Y.\ ~r\ Ehie Immobilie mit Zukunft ■' 

_ : Baupreise, von Gestern ermöglichen Ihnen heute, 
in Immobilien i/ori morgen zu Investieren. 

: ln ~gcsnä!Ldtttea w Wbhnsra& Bqgedorfs emseten 

6 bnferhgcrtctae 1- und 2-Zbnmtr- Wohnungen von 39-53 qm 
94e'Aimainj(is..dnnstlaeT Gmmtnufwafid; EtapA^wal-VofCnanrienjng 
bere4& kn GesänflAthuand LilkuWi 


Residenz 

Faikenstein 






WerimngsfasKn.. 
c*a. ilST*. .. 
besagen auförvj': 

• ■* ’ ■ ■* if— -■ 


lato 


’ kekttfctparate 
Auhragsgebühr * 
Abwicklung über 
. imabhAngkgeri / 

iTnwhlmcter" // 
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/'^SENATOR 

.Vowbo^ und BcK^julig^ges iuJj.H 

i-.' GnÄfaBe* «»1 • Pbetfoch 25S3 
V ..-- :-a3UÜH»mbüig 13 J 

fet.: 040-44 1& 59 Jr 




Hochhe rrschaftlich 
wohnen im Eib-Park 


rVBevorz. Wohnlage, harrt. Parkgr. 2364 m 2 , 
2*Fam.-Hs. für höchste Anspr., alles gehr. 
. . . . «rterGrdst-AnL. Hs-Eing, Heiz., Wass., Strom 

EnH^sch. &WKtSl-Aiä. 1750 Wotmfl. 155 + 142 m* Nützfl., 5 23., 2 Bäu, 
BM.-WC. E4CDL; Terr. 50 in 2 (IS Logg), DMSär. ■’ ■ 696 000.- 

Oteyack ^antfUAÄi^ 6T4 Jh?, Vfchnfl. 163 + 66 m 2 Nutzfl.. 8 ZL, Bad, 
Bea.-WC. E-Kü, Sü.-Bafk. 13 m 2 , Kam.^Ansch., Gar.. 568 000,- 

tSröct «sin Brotherrn. Unterlagen anfordem oder Besichtigung vereinbaren: 
■ . — - 040/6 03553S 


HEI NR* GUSTAV PFAU 

. HAOsWAKLER -GcGR. 1ÖBA 


Ein Kleinod 
. . für Liebhaber 
exclusiven Wohnens: 

6 unvergleichliche 
Großwohnungen 
in einem liebevoll 
restaurierten, 
vollständig modernisierten 
Herrschaftshaus 
am Elbhang von 
Blankenese. 
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bans mflT 20 Wbgen^ :eret- 
Zustand. 59* Grdel, 

134 "’ W1 - <^6™ "* 


T+L&4ttU*99Vt 


TEL 54 42 $1 Ä 1 


2-HÄMBÜ9G J<5, GfRHOFSTB. 2? 


Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an 
Vertriebs parmer 

HafenmakierlAflSI Immobilien 
0 40 / 31 12 27 u. 34 33 06 



HEINR, GUSTAV PFAU 


IHmnlNHgfp^pendorf 


Mehrfamilienhaus m. KUrtfarfront, 
BJ. 24, Wh.. 2426 m 2 , 12 WE. davon 2 
m. 517 m 2 leer, 6 Qarag„ Fährst. 
Ztrh zg M Netto-Mlate 159 800<-, För- 
derung DM 2750 000,-, 


Hauptbahnhof 


TM dvfänl Beinhar» m: XHnkerfrpnt, 
Bj.2S,:Wfl. 2202 m^rlßWE, B Gang., 
Fährst.; -- . ZUhzy., . Netto-Mtete 
132700,-; Foräafung OM 2650060.- 


(Vorgnügun gwtert ail za vror mtete«. 

Soutnrmln 7 ZSBn^aOM 5^0 mtt 

H oc hpa rt erre - 203m , ÄDMi0 1 B5inä. 

LSttdT 2S3 it^ä DM 8 J0 mH. 

jsvreils nÄÜtf. BeWebakosten. per 1. 1. 19BS. Fordern Sie unsare Angebote an. 

J. L Völckers & Sohn VHH/RDM Rut (040)338722 


7 HAMRUPC-ii ^ . 11 ; 

GrÄHOfSTP ZEl. U- 42 1+ . 
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VÖLCKERS 


^ : 1 1 I ; i IV •_>: i > 1 1 K-| i ]•! U * L 
! : ' ■ i ■ j »2 3 r : i '‘rl i ]\ T 


Eia Topaageboi! 


< ;-' F4 ; 7, 


i < waj irJji , 




1 teil» fBr 
| Sgenkoi 


T . ^ r rrr 




L Kein Btnitaho. ID« | 
. »reiches sich bei eat- ] 






^SS 


j:: r~ 

rt -1 


vLT-" 


Für die DETAG 


HK-WINTE8HUDE 

Bellevue 

JnffnditiWliat Bj. 1892, AlstetbUck, 
stilgerechte KomplettrenoF. 1979, ca. 
330 m 5 WR, VoükeUer. Stuckdecken, 
aufwendige Ausstattung, auch teilte* 
wetbL nutzbar, DV 1,6 Uio., HANSBA- 


gibt es keine Alternative 



TOP-Angebot für Anleger! 

ffW-WlntMtnMle f HemUcgstraBe 
stihroU modemis. Ju^sttlhs.. z. B.: 3 ZL, 
97 OSr. Vollb.. sep. WC, KP DM 245 000.- 
EUeneekJ DM 24 500.- 

Werbungskosteo/Disagio DM 51 500,- 

Ukb und Repaiaturkostenaamade 
Keine Käufe rcourtage 

ceuarius 

9DM «040/ fi5 35 55 Gec;i. 1925 
Magdafenenarr 22 2000 Hamberg i3 
au* 222 403333« 


Hanburg-Huninalsbfiftal 

3-ZL-EigL-Whg., 95 nr. Bj. 30, 
Lift, 3. Endetage. TG-StellpL. 
VHB DM 248 000,-. 

TeL 0 40 / 6 06 12 52 


BÜRO HAMBURG ■ GERT STÜRMER 
HARTUNGSTRASSE U ■ 2000 HAMBURG 13 ■ Ta. O-iO -h 5575 





Drei Jahre haben meine Frau und ich ge- 
plant, gesucht und gebaut, uro unser 
Domizil fertigzustellen. 

Gediegen, perfekt, zurückhaltend, unauf- 
fällig, einmalig, gemütlich, schön, 
klassisch, traumhaft, u.s.w. waren die 
Attribute, die unsere Gäste benutzten. 

5 3 / 2 3i. ( ca. 280 m* , alles auf einer 
Ebene, 2 Bäder, Gäste-WC, Küche und Haus- 
arbeit 5 raum, die jeder Hausfrau die Augen 
leuchten lassen, 40 m* S/W Terrasse, 
Sprossenfenster, Bleiverglasung, Safe, 
Alarmanlage, Garage und Gästeappartement , 
Hifi und gedixnmtes Licht in fast allen 
Räumen. 

Ca. DM 1,9 Mio. kostet diese einmalige 
Gelegenheit, liegt in Hamburg Harveste- 
hude und hat hohe Steuervorteile. 

Tel. 040/ 33 17 05 ab Mo. 9.00 Uhr 
direkt vom Eigentümer 


Einen Bauplatz mt cta IMe 

Davon träumen viele in Hamburg, und wir sind schon oh dräut 
angesprochen worden. In einer repräsentativ gelegenen, markanten 
Villa das Dachgeschoß nach eigenen Vorstellungen und auf eigene 
Rechnung ausbauen Volle Südlage und einen unvergleichlich scho- 
nen Bück aut die Alster und markante Punkte Hamburgs. Diese 
Knrterien erfüllen wir m einem ganz besonderen Objekt, für das sich 
schon zwei sehr prominente Persönlichkeiten entschieden haben. Sie 

sind der Dritte im Bunde. 

Und das erwartet Sie: Die Ausbaupläne eines prominenten und 
stadtbekannten Architekten sehen eine 4-Ziminer-Wchnung mit 
2 Badern. Kamm und einer großen Sud-West-Dachterrasse vor. 
Wohnungsgröße ca 170 m 1 . Der Bauplatz kostet DM 760 000,-. Die 
Ausbaukosten werden zusätzlich noch ca DM 350 000.* betragen. 

Bitte bedenken Sie: Immobilien in Spitzentagen bleiben von 
wirtschaftlichen Wertschwankungen weitgehend unbetroffen 

Arnold Hertz & Co- RDM- VHH Gr Bl* . :n-rn i& • 2 HH 3t ■ T r .' 040/341911 
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ARNOLD 
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Laare Etgentums-VVohnungen in arsikla&siger Lage. Uhlenhorsi, in 3-Fam.“H£u^. 1. 5t., 
126 m 7 . 5 Zimmer. Küche. Bad. Gäsie-WC. Südbalkon, DM 439 000-, 2. SL, T12 rrf. 4 
Zimmer. Küche. Bad. Gäste-WC. Südbalkcn. DM 390 0DC.-. Konvemion. Verkauf, jeweils 

zuzüglich ErwerbsKcsren. 
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Ihr erfahrener Partner 

für vorteilhaftes Wohnungseigentum 

in Hamburg 

- zum vernünftigen Preis 

- mit attraktiver Rendite 

- mit realistischen 
Wertsteige rungsauss ichten 

bietet Ihnen in Top-Lagen in 

Rotherbau m/Harvestehude 

Uhlenhorst 

Altona 

steuerbegünstigte 
Eigentumswohnungen 
zur Kaprtaianlage oder 
zur Eigennutzung 
26-97 m 2 
zwischen 

DM 68 756,- und DM 464 205,- 

Eigenkapitai 10-20% des Gesamt- 
aufwandes. 

Vermittlung günstiger 
Finanzierung 

KAPITALANLAGEN 
sicher - renditestark - fungibel 


KLEIN + PARTNER 

FffiM-MaWor. Bellevue 20. 2000 Hamburg 60. Telefon O 0 <0 77 40 14 


Sichere Kapitalanlage 
in HH- Lohbrügge 

Steu er), iateress. Neub. von 15 
ETHN in solider, konventioneller 
Bauweise, Fertigstellung Frühj. 
85. auf Wunsch Vermietung, 40-90 
m : WJÜL. ab DM 124 000 -. 

GbR B. Somme rer/2. Cckennann 
TeL «40/7 21 27» Od. 7 21 M 14 


Hamburg-Altona 

5 Wohnhäuser, Bj. 27, Teiluieder- 
aufbau, 49*- 3-Zi.-Whgen. f 1 La- 
den, ölze rural beheizt, Nfl. 3200 
m 3 , BrutLo miete DM 271 000,-, 
Kaufpr. DM 2.ß Mio. 

Kurt Pech, RDM- Makler 
TeL 040/36 42 58 
(nach Büroschluß TeL 0 40 1 
89 27 86) 


Bei Antworten auf 
Chiffreanzeigen immer 
die Chiffre* Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


Ihr Alfiersruhesföz 

Bad Neuenahr- Ahrweiler. Mildes 
Klima, Wanderwege. Freizeitan- 
gebot. Kurpark, zentrale Lage, 
medizinische Beratung. Schone 
2 -Zl-ETW. 52 m 2 . DM 187 695,-. 
Baust eilen berat ung 
Sa./So. Ü 2d 41 / 21 88 22. 

Mo. 02 28/4 49 12 00 IFS. 


ihr Ruhesitz i&n Heilbad Kissingen 

Id mod. Aparlmeathaus dir. am Kurpark werden eine 1- und 2-ZL- 
Wohnung mit Kü.. KB. Zenlr.- Heizung, Warmwasser. BaU^ und Gart. 
frei. Miete DM 330.-. bzw. DM 380.- - UmL/Kaul. 

D. Hach. Liebigstr. 10, 6000 Frankfurt 
Tel. 0 69 * 72 39 45 od. ab 17 Uhr Frau Krines, Tel 09 71 / 9 94 99 


i Pie letzte < 

Chance. 

E r ster we Fber model 
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Die Kreiss tadt Winsen gehört zum Wirtschaftsraum Hamb urg. Hier biete n 
■ wir Ihnen im i areü W mit 

jggJgJjSS^ESESBEEEGEESSI an ’ investieren Sie dort, wo ein 
PITOWWE WHB zu erwarten ist. Wir geben Ihnen eine Weitere 

fjtfbrmatipnen gibt Ihnen Herr Thiei. 
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mms Nordwestdeutsche SiedlungsgeselischaftfnbH.GemeifmützIges Wohnungsuntemeiimen 
«L Hamburg. Hartwlcusstraße 3. ZOOOf Hamburg 76 
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z. B. 46 m* - 2 Zim. 
zuzügl. 


geht es nicht 

2 Zim. DM 57 500 
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One Wohnanlage mit hanseatischem Flair 
in einmaliger Citylage am Herrengraben- 
fleet 

Alles, was Hamburg schon macht, direkt 
vor der Tön Alster, Elbe, Neuer Wall, 
Jungfernstieg, Wallanlagen, und die belieb- 
ten Hamburger Passagen, z. B. Hansevier- 
tel etc. 

U- und S-Bahn sind ebenfalls nur 200 
Meter entfernt Eine bessere Lage werden 
Sie zu diesen Preisen nicht finden. : j 


Grundstücksgeseiischaft Uhlenhorst mbH 

Jungfrauenthal 47a, 2000 Hamburg 13, Ruf 040/44 40 39, 45 29 98, 44 94 63, 4 10 57 41 

(Auch Sonnabend 9-17 und Sonntag 10-17 Uhr) 


Renovierungskosten DM 41 400, 

= Gesamtprels 

DM 98 900,- 

Eigengeid nur DM 7 200,-. ' 

Hohe Steuervergünstigungen 
(durch Denkmalschutz) sind genehmigt. 
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IMMOBILBEN-ANZEIGEN 


DIE WELT -Nr. 
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Ein anspruchsvoller Wohnsitz 

Bernkastel -Kues schönes UiicKibsdorrdzfl 

Schauen Sie durchs Fenster zur Mosel 

genießen Sie den herrlichen, unverbaubaren Bück auf Bemkastel und Burg Landshut. 





dieses attraktive Angebot und 
die gute Luft dieser Region 
werden Sie begeistern. 


* beste Luxusausstattun a. 

z. B. Fußbodenheizung, 
Eichentüren. Loggien oder 
Baikone 

>U Festpreis q arantie durch 
^ den Bauträger 

>L» 2-Zi.-Wohnun a. ca. 62 qm 
^ nur, DM 145.000,-. 


Individuelle Wbhnungsgrößen von 
60 qm bis 150 qm Wohnfläche. 

Kapitalanlage 

Vetmietungsgarantie 

stetige Wertsteigerung 
^ und hohe Rendite 
bei enormen Steuervorteilen 


sind bezugsfertig und können umgehend besichtigt werden. 

Beratung und Verkauf: Unser Partner: 



gerbst Bauträger 

g"';u-Vfeiß3ornweg 18- 5144 Wegberg 
[ rTeleforv© 24 34-50 85 


Kreissparkasse 

Bernkastel-Wittlich 




An One Stevern 


fffiWL 80 

därefett vom bauherm • ab dm/m 2 2650g- 
rar Etapätalanlegeir ■ sehr gute Vermietung 


sollten Sie nicht erst 
denken! Wir bieten 



; rr 
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• rr m J = tssoaa.- bis 1 15 m 7 
O 40 m v = 129000,- 

ö ruhige Wohnlage - taunusbück 

• tunrnunmer mit edlen hoizdeckon 
O fußbodenheizung 

Q höchster techn. Standard - teflweise 
2 balkona 

V f inanäerung möglich — pnatonadilaB 
bei Nolbstaustnu 
m kurzfristig beziehbar 

• fei. 0 «9 / 99 08 09 + 5 48 38 97 
bnlcWgung legleiif nfle 14 + 16 
Bometag 13JS0-17i» uhr 
mo ncita g iijo-iuo uhr 4- 1440- 
16.00 uhr 




NorcLseeinsel 
Föhr 


ln sehr guter, ruhiger Wohnlage (nur ca. 200 m 
vom Südstrand) erstellen wir großzügige 

2-Zimmer-Wohnungen 

mit allem Komfort nach dem Erwerbermodell. 
Erhebliche Steuervorteile in 1984 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung 

Der Erwerber kann das erforderliche Eigenkapitai 
überwiegend aus zurückfließender Mehrwertsteu- 
er und Steuererspamissen aufbringen. 

Auf Wunsch garantieren wir Ihnen eine Mietein- 
nahme von ca. 6 % des Kaufpreises für die Nut- 
zung von April bis Oktober. 

Bitte informieren Sie sich unverbindlich! 


kein typisches 
Boub oiro«no d c H 

sondern höchste stcucrL Abschreibung 
bei einem historischen Gebäude 

Seevilla Lattner, Uberlingen 

garantiert eines der schönsten Grund- 
stücke Deutschlands, nur 3 Wohnein- 
heiten auf einem 1750 m : gr. Grdst. mit 
altem Baumbestand und Blick über 
den Bodensee, z. B. Türmwohming: ca. 
85 nr DM 340 000,- zzgL Ausbaukosten, 
die einer hoben steverL Abschreibung 
(Denkmalschutz) unterliegen. 

Überlingen. Borgwofcnungea 

urkundL bcr. 771 erwähnt, in gutem 
Rohzustand, pro m* 2000 DM. keine 
Provision, teiiw. SeebL, inm. des Ortes 
und doch ruhig gelegen. 

Rottach-Egevn 

3-Zi.-ETW. 190 n r WLL. total renov.. 
mü Inventar. 680 000 DM. 

RÖVBt UND PARTNER 

Bans— and Grundbesitz 
Ftmuaienmgsvennittltiiig 
Schloß Vollmarlngen. 7270 Nagold 6 
TeL 07459 /S6 91 



Wer jetzt kauft, kann sofort 
nutzen, braucht aber erst zum 
Saisonbeginn 85 zu bezahlen. 

Im Angebot: Eigentumswhg. in 
Niendorf/O., Timmendorfer 
Strand, Scharbeutz und Haff- 
krug sowie Malente. 

Korth Immobilien GmbH, RDM 
MuUensir. 25, 2M7 Sereetz 
Telefon 94 51/39 36 71 



an Janßen 
Tiedemanit 

KG 


ij 


SchloBgang 8, 2250 Husum, Telefon (0 48 41) 33 40 

nfo-Büro Wyk, (0 46 81) 14 44, n. Büreschi. (0 48 41) 7 18 71 



chweizer Grenze 


Terrassenhäuser Lauchringen 


Langeoog 

ETW, 47 m 1 , gute Lage, gepflegtes 
Haus, kompL eiliger., Preis VS. 
Tel 040/ 86 «7 76. 




im Nortscftwarzwald 

IN HUNDSBACH, 700m Ü. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir in 5 Einzelhäusern mit jeweils 
nur 6 Wohneinheiten noch einige 
Ferienwohnungen . 

Bcttg fordern Sw <5* tfortouHuntetlagen an. 



Sonnige Südhanglage mit wun- 
derschönem Blick auf Wiesen, 
Wälder und Berge. 

Bad Zurzach 10, Zürich 30 Auto- 
min. Moderne architektonische 
Konzeption, Massivbauweise, su- 
perkomfortable Ausstattung. Alle 
Steuervorteile. 

3. Bauabschnitt z.B. 140 qm 
DM 352.000,- 
Bauherr und Verkauf 


UU I E GAND 
W O H 'N B AlUj 

IWP WE-NHEi.M. 4M .MfCHELSCRüND 1 33 
TELEFON Cjfi2.D1.>‘6-3CdT 


steinaBH 

wchiibauBB 

fisnbhH — I 


7893 Lauchringen. Siedlerweg 12, Tel. 07741/62061 


Sylt/Kompen 

1-ZL-App. im Wallcrsbof zu verk. 
geg. Gebot v, Priv. Zuschr. erb. u. 
F 10646 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Südliche Nordsee 

Greetsiel bis Harlesiel, fcomf. 
Ferienhäuser u. -Wohnungen, 
rm Landhaussfil u. Grund- 
stücke. Kostenlos Prospekt anf. 
Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 85. 2980 Norden 
Tel. (0 49 31) 53 66 u. 64 61 



Dr. Lübke 

Geschäftsbereich Wohnanlagen 

[^Stuttgart; 07 11 61 99 61 Düsseldorf 02 11/48 10 27 München 0 89 26 90 06 


r. 

m 


Konventionelle Steuersparmodelle für 1984 

Standorten 

Citylage Köln 

4-Zi.-ET\Y. c?.. 135 mh vollkornmGn m erlern h 
A!:br:u. überb-jr-cn^chn^f!. Aübstauun^; 


iangebot München 

/Johanneskirchen. Bj. SS. zeiiciereüßsr 
>’iyvcbbkomfD;t. -g’Jte Wohrv ac;e. e. B. 3 Ziemer. 
*,7-; -.-v DM'24'95.— 'm r Wc^'illäche. 

ÜL:-.... DM 184700- 

Feriendomizil Oberbayern 

;'Fer;eraark Vorauf. S^csdor'/Cr! u. r. 3. 
v^'ßeThenhaxJS- 'Typ ' Traunstein. cs-.' 84. S m a . 
■f-DW 4394.-/T! 2 Wohnfläche. 

DM 117 800- 


9:3i finanziert, zur Ze?r vermleiet. 

DM 295000,- 

Wohnpark Rhein/Neckar 

— TvV FranKer.tba;. 5 j: 32/S3. eile Lage, iang- 
; ristic, ct. verrn.. günstige Finanziers rigsbedirig.. 
z.B. 5 2/. 54 ;n 2 . DM 1766. -/rn 2 Wcrinflacne. 

DM 95 400 - 


Ihre Vorteile:— günstig kalkulierte Festpreise - Werterhaltung und Wertstergerung 
- attraktive Standorte und Wohnlagen 
"// _ weitreichende steuerliche Absetzungsmögtichkeiten 

:./■/. ' - solide Bausubstanzr - 

• - gut vermietet -/ r ': 

; - -- problemlose.zugige Gesamtabwicklung durch unsere Verkaufsrepräsentanten 

- ' ' - Tinanzierungsvermitttung möglich 

/ ’ r. - keine Käuferprovision zusätzlich zum Kaufpreis 


- Wei'rre 7*. in oeho m attrerfi.er^ öiar^cohen c. . . .. 

Dr. Lübke G'im h H RDjM hnrnohrlien Remsburgstrabe 8 7000 Stuttgart 


Südschwarzwald 

Wenige Autominuten vom Schluchsee, Titisee und Feldberg 
entfernt, erstellen wir in Höchenschwand unser »«Haus 
Sonnenhalde- 1 mit 1 bis 2 l .^-Zimmer-f : eriert7 Eigentums- 
wohnungen. 



Attraktive 2 l ^- 2 Jmmer- 

GartengeschoBwohnung mit 

Gartenterrasse 

59.4 m= Wfl. DM 184900.- 

+ TG DM 16900- 

Festpneis DM 201 800.- 




Überzeugen Sie sich selbst 

• unverbaubare Südhanglage 

9 ruhige und sonnige Wohnungen 

• hoher Freizeitwert 

• individuelle besonders solide Bauausführung 

• überdurchschnittliche Grundrißlösung 

• komfortable Wohnungsausstattung 

• geringe Nebenkosten 

• günstige Finanzierung 

• kurzfristig bezugsfe rtig 

November 1984 


.-21 Novemoe» 

esSS&s- 


& 


wustenrot Städtebau 

\ und Entwickhinga ge a eH sctiaft mbH 
HohenzoHemstraBe 12/14 
7140 Ludwigsburg 
\ Telefon (07141) 149-319 




24 Eigentumswohnungen Bad 

Sonderangebote* Bevorzugte Wohnlagen, z- B. 1%-Zimmer-Wohng., 
47 m*. 80000.-; 2-Zlmmer-Whng., 60 rtf, 105000.-; 3-Zimmet-Whng^ 

80 m : . 155 000.- DM. Weitere Objekte. 

Jahn-Immob,, Brandstr. 52, 3423 Bad Sachsa. 9 55 23 / 16 01 


DUUCROCE NONNENHORN h. UNDAWBu - LuMmrart - 

VILLA ROSENPARK 

nur wenige exklusive Eigentumswohnungen, gepft. Parkgrundstuck, opti- 
male Bauweise u. Ausstattung, ideale Wohnlage, See- und Bergsicht, 
Südlage, ab DM 198 000,-, direkt von 

CASA-BAU KNEBEL 8990 Umfau/Bocleneee, PL 14 20. T. 0 8382/51 81 


Steuern sparen - beim richtigen Objekt 
Unser Angebot: Seniorencenter 

• 200% Steuerfiche Vertim Zuweisung auf Qgenkopital 

• 7% bank Garantierte Mieteinnahmen (Ober DM 17 # - pro rrr Monat) 


^ - i r i r* i 


- weitere Sieuererspamfcse ohne Liquiden Einsatz decken die Tilgung 

Und jetzt vergleichen Sie! Sie dürfen es! 


e Information durch: 

« .. Wirtschaft*- otd 

Hermann Heidkamp Amabemtoag 

Waedatemrog 1,2 Hcubwg 1.T«L-Sa41r.04e/2S41 97 










IHRE RESIDENZ IN DER 
WELTSTADT MIT NIVEAU 


Hp. 



ln ruhiger Halbhöhentage, direkt am Land- 
schaftsschutzgebiet mit unverbaubarer Sicht 
und direkter Verbindung zur Autobahn und 
zum Zentrum Baden-Baden entsteht in geho- 
bener Ausstattung die Wohnanlage' „Hard- 
berg“ mit 26 Wohnungen von 43,07—74,17 m 2 

ab DM 191 OOOj— 

Tel. Vorinformation erhältlich bei 



M 


Kbewtorstndo 2 - 75S0 Ra s to lt 
Telafoo 072 22/ 5 1515-15 


.T , : 


Oie Altemative zum Baulwneamoaeli: Das ebriief« Renditsobjekt io Rm. 

ip!« Bgertatxühff ran&ung d a bei Emsac von 0M 15 000.-. ftataanzerung fiter M e Wnna lwen 
+ Ab5dnetfuing. Saubere venogbdie Konstmtaoii. 37.5 m 2 App., mW., + KG-Amete f. DM 
150 000.- unsdretehaftier v. PrnQL Id. 0 21 06 / 1 08 44 




Bad Marienberg 
WestenwaBd 

Zu Hause im Kurort 

Wunderschöne 

Eigentumsurohnongea 

von 58-100 er, SOdhacglaRe an 
Wüdpark; unverbaubar. 5 Whg. je 
Haus. Auch als Ferien w hg. geeig- 
net, Kapitalanlage m_ sämlL Slcuer- 

vart eilen. Günstige Finanzierung 
mdgL Bezugsfertig Dez. 1384. Son- 
derwunsche können noch berück- 
sichtigt werden, Garage u. Einste 11- 
platze- ProTteoasfrei ab DM 
116096t- v Ja. Privat 


TeL 0 20 61 / 68 93 


Bad Pyrmont, BismarckstraSe 

300 m z. Ka rparfc/F ü ßgä nge rzone . Erst- 
bezug nach VoUmodemisierung, Glr- 
lon-TeppichbodeQ, 2 Zl, KÜ.. Bad. 2 
BaÜL. 76 nt 2 , f. OG. Garage, v. Priv VB 
220 000.- Dlfl. 

Zuschriften unter T 1 1 140 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bonn-Holzlar 

Sehr schön geschnittene ETUTs (74/ 
S2 m 2 ), VK-Prefs 235-260 TDU. 

Zuschr. erb. u. W 11097 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Dachgeschoß- ETW 

Bonn - Holzlar, geeignet für 
Singles oder ig. Ehepaar. Ca. 75 
m*. VK- Preis 235 TDM. 
Zuschr. erbeten unter Y ii 167 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 54, 
4300 Essen. 


Appartement an der Ostsee 

31 ra ; . direkt am Wasser, sofort zu 
vezkaofena vollständig eingerichtet 
für 2 Pens. Kaufpreis 90 000.- DM. 
Die Wohnmvg Uegl direkt an der 
Ostsee, nicht im Fcriecaealrum 
Steinwärder-Heiligcnhafen. 

Zuschr. erb. u. Z 11080 an WELT- 
Vorlag. PostL 10 m 64, 4300 Essen. 


Düsseldorf-Wittlaer 

excL Wohnung, dir. i Rhein, 160 
m* WfL. beste Wohnlage, elg. 
Gartenterr., Kamin, Schwimm- 
bad. Sauna. Marmorböden. v. Ei- 
gentümer zu verk. KP 680 000,- 
DM. 

TeL 8 21 73 / 2 48 35 


Düsseldorf-Benrath 

5 Zimmer. Küche. Diele, Bad. 116 
m 1 . luxuriöse Ausstattung, große 
Südterrasse zum Schloßpark, 
Garage. Sauna, Solarium, frei ab 
15. 12. 84, DU 335 000.-, von Pri- 
vat. 

TeL 82 11 / 71 89 69 (geschfiftL) 
oder 02 11 / 7 10 39 58 (privat). 


Götti ngen 

Komfortable 4-Zimmer-ETW. 04 
m-, mit Tiefgaragenstellplatz zu 
vermieten oder zu verkaufen. 
Darlehn über DM 195 000.- zu 
8,5% Zinsen kann übern, werden. 

Telefon 6 50 84 / 5 71 65 



Bonn 1 

Von Privat: 3 Eigentumswhg. * 125 
nr in 3 -Fam.-Haus. Bj. 82, beste. 
Bauausführung und -ausstattimg, 
ab DM 2390, -/ns 3 zuzügL Stellplatz 
DM 15 000.- zu verkaufen (z. Z. ver- 
mietet für DM 1100,-/p. M., auf 
Wunsch frei.) 

Anfragen unter TeL 0228/66 25 33 
oder 66 1299 


GeJegratoit / Todtnauberg 

(Ortsbeschreibung vor einer Woche 
im Sonderthema „Immobilien in: 

deutschen Wintersport gebieten“) 
Komfortwohnung in ruh. erst kl. 
Haus schöner Lage. 98 m : . Wotui- 
raum 65 m 5 m. Inlegr. Küche ln 
hcrrL Aujatattg., 3 Schlafe. Bad, 
WC. Priv. Hallenbad L Haus. Einzel- 
garage, 298 Tsd, DU + Garage, 
TeL 0 78 71 / 12 94 


9 




Hier stimmen: 

• die Renovierungsmaßnahmen. 
komplett innen und außen 

• die Rendite; 5- 5.4 % 

• das Objekt: kleine Einheiten in 
einem Vorderhaus, in ruhiger 


aber verkehrsganstiger Lage 
die Gesamtaufwand*: 
54200.- DM - 147000.- DM \ 
die Steuervorteile: 

§15 Beriin-Forderungsgesete 
möglich 


BÄU WERT AG Kf 

Telefon (089) 337071-74 





Reizvoll wohnen im Herzen von Lüneburg V.- 

Mitten drin, im historischen Stadtkern entstehen ln absolut ruhiger Lage die 

„Stadtwohnungen ApothekenstraOe” 

Die anspruchsvolle Architektur «h bester Bauausführung garantiert eine gehobene WohriafmosphärO .> 
Verbunden mit aflen klassischen Steuervorteilen können Sie einen Wohnsitz erwerben, dessen Wertsteigen wird. 

Der außergewöhnlichen Lage wegen! 

2 -2Smmer-Komfort-Eigentumswohnungen mit Dachterrasse: Kauf pre»s^29,843.^Wf- > - 

Beratung und Verkauf Stadtsparkasse Lüneburg, 2120 Lüneburg, Telefon 0 41 31 /.16444 

Bauunternehmer} Joachim Bock GmbH ■ Lüneburg " : — -J. — L-. . -7 
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BAUTRÄGER GMBH 1 J - 


Rheinstr. 17 : .6200 Wiesbaden 


S VERMÖGEN BILDENS 


Können Sie durch Erwerb einer 


läTrfaTiiif : r 


m zentraler Lage des Rhein- Main- 
Geö. (Nflhe Darm^ad (-Frankfurt) 
zu erstaunlichen Preisen, z. B.; 

42 nr ^ DM 93 990,- 
Gesamtkosten inkL samt Hohen Wer- 
bungstosten. Grunderwerbssieuer. 
Vertragsk.. exklusive Damnum u. 
GrundschuldbesL. 

Wir bieten: Solide Bausubstanz (B|. 
1383. 1984 komplett renoviert), hohe 
Werhung sk osreirg u weteg. (190% aul 
das eingesetzte Bgenkapttal. Elgen- 
kapitatorstaftung bm einer Steuer- 
progression ab 50% v dann 
tatsächlicher 

• Kap ital n i n natz UM 0JD0 

Sofortige ÜherschQsse 
ndar Vermfcetung sp hase 


ErvverD direkt <om Eigentümer 
Sofort-lnlormatlon u, 

.. •; T t L fG 6121} 3-37 2? 

Bjch sh’rnstags v/lij'D^s .1 4 ühr 


Beziehbore Bga a t un - und 
Mietwohnungen 

Südl. Schwarzwald 


Uhüngen-Birkendorl, Häusern . 
i 1-4 ZL, sehr günstig. 

Einfamilienhaus in FeWberg- Falkau 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkoni 

Holzgroßhandlung - Wohnbau 
Im Vogelsäng 2 
7899 Ühlingen-Birkendorf 
TeL 077 43 / 3 76 


LANGEOOG 

Schöne Elgt-Whg^ ca. 68 m 2 , Neu- 
bau. preisgünstig v. Privat zu ver- 
kaufen. Zuschr. erb. u. S 11073 an 
WELT- Verlag. PostL 10 0864. 4300 
Essen 


Norddorf/Amrum 

Eigeniumswhgen. zu verk., von 
24-40 m 3 . 

TeL • 46 82 / 22 78 


Norderney 

ETWs u. App. in besten Lagen 
fauch steuerbegünstigt) zu ver- 
kaufen. 

biko-bnmo. TeL 82 Zl /5T 68 77 


Privatverkauf — 
sehr günstig! 

3- Zimmer- Eigentumswohnung 
in 5210 Troisdorf (bei Bonn), mit 
sehr guter Raumaufteilung, 83 m 2 
(Bj. 1974/75). guter Zustand, teil- 
weise mit Holzdecken, separater 
Schlaftrakt l2 Schlafzimmer) mit 
Bad/WC. separates 2. WC, großer 
Wohnraum, Diele, große Küche, 
große Loggia, sonnig (alle Räume 
belichtet), ruhig, voll wärmeiso- 
liert, Südlage, Gas-Zentralhei- 
zung; Schwimmbad und Sauna 
im Hause, Tiefgarageoplatz, so- 
fort beziehbar. Bei Vermietung 
gute Rendite. Kaufpreis DM 
110000.-. Dr. Froschauer, Augu- 
stinstraße 13, 8460 Schwandorf, 
TeL 094 31/ 87 43. 


Sclwraizwald/Tenoeabrana 

Höhenlage 900 m. für gehobene 
Ansprüche. Ferien- Eigentums- 
wohnung mit offenem Kamin in 
ruhigem Seitental, Südhang, Nä- 
he Wald, großer Wohnraum. 2 
Schlafzimmer. KDB. Abstell- 
raum, Keller, Terrasse, Hanggar- 
ten (74 m 2 ), DM 196 999.-. 

TeL 0 2253 / 74 48 


*r?r 


r-wi 


Einmalige Gelegenheit, Traum- 
Whg. im 23. Stock m. Meer- u. 
Waid blick. 120 m* Lmc.-Ausstg^ 
Preis VKB, wegen Auswande- 
rung v. Priv. 

TeL 0 40 / 27 45 80 


Westerfand/Sylt 

ETW, über 2 Ebenen, ca. 54 m* in 
ruh. ansprechender Lage, auf 
Wunsch teilmÖbL, v. Privat zu 
verk. VHB DM 250 000,-. 

TeL 0 40/81 25 74 o. 82 42 09 


Westeriand/Sylt 

£rdgeschoü- Wohnung, 2 Vi Zim- 
mer in 4-Fam--Haus in ruhiger 
Lage mit überdachter Terrasse 
und Garten von Privat für DM 
260 000,- zu verkaufen. 

TeL 02 31/61 47» 


Winterix/ZOschen 

unverbaubare Sicht, Nähe Ski- 
hang, Loipen, gut e Inger. App. z. 
B. 32 m*. KP DM 86 000,-, 51 m* 
KP DM 117 000,*. Sauna im Hau- 
se, Freibad- Weitere Angebote 
liegen vor. 

Bo-Wo Immobilien GmbH 

Hans-Sachs-Str. 4, 4650 GeJsen- 
kireben. TeL 02 09 / 2 20 26 ' 


Eigentumswohnungen ] 
in Mainz, Citynähe 

In ruhiger, attraktiver Wohnanlage mit großzügigen Grünflächen 

verkaufen wir gut geschnittene 


1-, 2-, 3- taid 4- 

Zinmier-Wohramgen , 

von ca. 22 bis 79 m 2 Wfl., Bj. 1^9. teilweise verrhietet. Kunststöff- 
fenster, Wirmedämmputz, KaofptaJ^ von DM 48U00,- bis DM 
162000;-. Keine Vermitttungsprovision. Beratung am Samstag, 

10. No*. 1984,11 bis 15 Uhr 
in Nhainz, Heinr.-Heine-Str. 11, 
i. OG (Hochhaus) 

Zufahrt über die Hindenburgstraße oder Anfragen an . 



7000 Stuttgart 1, Grünewaidstr. 18, Telefon (07 1 1) B5 52 90 


Nähe Schweizer Grenze . 

Da s Tmmii hn, Interessant für Kapitalanleger aus steuerlichen Gründen 
wie auch für Eigennütze?, ist nach wie vx>r_-dSe wertbeständigste Gebt 

-anläge! 

Bet Waldsfaut-TSengen, Küssabere, -ge gen über Bad Zurzach in der 

Schweiz bieten wir an: 

E3jre ulumsw olggnigen. 1—5 Zimmer, ab DM 54 656 r~ oder Ein- und Zwäl- 
famUlenfaScser ln uaaerem Raum ab PB 269 8fl0<-. 


Unterlagen, auch Ober weitere Objekte. wie Gasthäuser, MehrfaimUen- 
■ b&user und Bauplätz e , erhalten Sie von: . 

VOLKSBANK BOCHKHEIN EG, bnmobilienbieOiing, Pf. 12 60 
ffilHrtnt-TlffifW» ?- T»l«r<Ul fl 77 41 /3024 


Lindau - Residenz am Bodensee 

Exklusive Hesklenzwohnungen in hcrrL, unverbaubarer Uferfa- 
ge auf einem 7000-m 3 -Parkgraodstück mit altem Baumbestand 
direkt am See. Fer tigstellung November 1984. Attraktive Grund- 
risse, teilweise Maisonetten, 62 m* bis 140 ur Wohnfläche; 2- bis 
4 Vi -Zimmer- Wohnungen- Hervorragende Bauweise und Ausstat- 
tung, Stilkamine im Foyer, tellw. auch in den -Wohnungen, Tra- 
vertinboden im ges. Erdgeschoß, Sprossenfenster u. Türen, berrL 
Bäder, Fußbodeohzg. etc. Jede "Wohnung mit groBz. Terrasse 

Oder Fnllfnn 

Kaufpreise ab 395 300 DM inkL Garage. ErforderL Eigenkapital 
15%. • ' 

Ideale Lage als Ferienwohnsitz, Altersruhesitz o. Hauptwohn- 
sitz. Nur wenige Autominuten in die Berge des Allgäus, Öster- 
reichs und der Schweiz. Großes Freizeit- und EEhoInngsangebot: 
über das ganze Jahr. HerrL Golfplatz, Tennisplätze, Skzfabren 
etc. Absolute Rarität in dieser exponierten Spitzenlage’ 
Beratung und Besichtigung: Ma rtin Behnadi. Immobmen + Kapi- 
talanlagen, Wacbolderweg 47, 7277 THkiberg, TeL 0 70 54 / 3 31 





Scharbeutz 

Strandafloe 

Nutzen S»e die letzte MDglicMeit 
und sichern sich Ehren Platz nur 
20 Meier vom Strand in einem 
unverbaubaren Seeblicfc -Appar- 
tement ab DM 121 000.- inkJ, 
Tiefgarage. Bei diesem außerge- 
wöhnlichen Angebot, von nur 15 
Wohnungen in 2 Häusern, sol- 
len Sie sich mit dem für den Ver- 
kauf zustancfcgea Büro direkt. In 
Verbindung setzen 


Geöffnet lägt {außer donnerstags) 
u. 10-12 Uhr u. 14-18 Uhr, auch 
Samstag u. Sonntag v. n -17 Uhr 
Strandaklee Ml, 2409 Scharbeutz« 
TW. 04503/7 38 01 
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Käufer können noch für das Jahr 1984 steuerliche 
Möglichkeiten ausschöpfen und für das Jahr 1985 
steuerilcheVorauszaWungenml^re 

Entscheideii Sie sieb rtaber rechtzeitig 

ln einer- guten Wohnlage können «fr Ihnen- anbteten; - 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
verschiedener QfSBen 

in hervorragender Ausstattung, mit guten Grundrissen 

DENZLINGEN 
bei FREIBURG i. Br; r ^ 


Bitte fordern Sie ausführiiehe Untertagan an, oder 
-informieren Sie sieh' bei ü rwe rer Fräu T-faarestei r>,> - ^ 



FREIBURG UND EMMENDEHO 

Gemeinnützige Baugenossenschatt st 
Am Bischöfekreuz 1 • 7800 Freiburs 
Tel. 0761 / 82081-84 von 9-12+14 - : 5 Ui" 
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Bauträger-Modell 

Bad Nadieim, BenekestraBe 5 

Anspruchsvolle, kleine Wohnanlage für gehobene 
Ansprüche, in bester Bauausführung (Neubau) 

• Sicherheit durch so&de Konzeption u. Abwicklung 

• Biktang des EigenkapitaJs voll durch Steuer- 
erspamis bei entsprechender Steuerprogression 

• Mehrwertsteuer-Rückerstattung ca 11,69% (!) 

• Gute Rendite - 5jährige Mietgarantie 

• Kein Fertigst eüungsris&o 

• Fes^pretsgarantie 

• Realistische Verkaufspreise 


JyS Karstadt-Wohnungen N \ 

als Hauptsitz 

y oder Zweitwohnung/Ruhesitz ^ 

Baden-Baden am Bertholdspiatz 
Am Kurpark Bad Herrenal b 

Jetzt zugreifen: Niederstzins 
Niederstpreis (ab DM 2JS00,- pro m 2 ) 
I-, 2- und 3-Zimmer Wohnungen 

(bezugsreif) 

V Benner KG A 

Waldenburger Straße 9 /p 
7500 Karlsruhe 
_ Tel. (0721) 684550 



Vits 


(030) 8899-248 

R OMI * u rf ürste n da m rn ■ pnÖS ; BernH : Ji;5 


.u 

. > 



Studentene 

Bezugsfreie Eigentumswohnungen — 

ein Zuhause für die Studienzeit — Grundstein für später! 




DM 400 warm für 1 Zimmer 

sind mehr als Sie zahlen seilten! 



UllliS 




Marburger Straße 56 - 6300 Gießen 
Tetefon 0641/61707 oder 33012 


Bauherrenmodel! Wangerooge 

Auf der Nordseeinsel -Wangerooge (SiedJerstrJRichthofenstr.) 
entstehen nach dem Bauherrenmodell 


10 exklusive Eigentumswohnungen 

■ . . mit MwSt. -Option! 



■ Unverbindliche Information durch: 

m 

WW-Grundstücksges. mbH, Am Dulshorii 10 
1 2876 Wikteshausen, Tel. 0 44 31 / 29 66 


Wiesbaden 

• Direkt am WaWL im Vorort Aurtagen. be$te V^kehrsasbixtdiingen 

wunderschöne Luxus-Großwohnungen 

von insgesamt 9 Einheiten noch eia Penthouse mit 15? m : Wfl. Off 479 000,- und 
eise Mafenäette' aüt 159 nr Wfl. (EG + UG), ca. 100 m* terr«e, D3i 339 000,-. im 
Angebot. Kurzfristige Ferti g st e llu ng .' Bei guter Bonität 100% Finanzierung 
mfigiieh. Besonder» günstige Perspektiven für Kapftahmlegor! Fordern Sie bäte 

.' unsere Unterlagen an. 

“ ■■■ - GEFEDA BsottSterGatbH, Kfraebguteasfer. II 

. . .. ■; ,8238 Bon«lm..Xel. • «1 92 / 2 «3 50 



Lebensqualität in Düsseldorf! 

• • # m " 

in abrölutrubiger läge in Derendorf, ETW, 2 ZL, KG . Bad, frei l. 

2. 85, 3, OG. 65 nr, KR DM145 000,-. Isolierverglasung, Nachtstrom- 
.'_ v . r Speicherheizung. 


-2 Zt.Jgri., Bad, davon l ZL + Kü. — Gartenseite - Südseite. 

jÄS&elöo rf -BUtan schickes Apartment, 4? m 1 , 2 ZI., Kü./Bad, Balkon. 
■T _ “ • ' KihTpM 125 WO,- + TiefgarageoplatzDM 10000.-. 

■ -Ft Ekaef tC Hoch OHG', Bad Kreeznacber Str. 19-12 
“ . . 68» Mannheim 31. Tel. «£21/ 73 7« 79 





~und : Sie können stolzer Besitzer einer 3-Z. -Eigentums- 
wohnung sein. 

. ; ‘ . j *, . I *■ 

Unser Familienförderprogramm mit Finanzierungshilfen 
■ - ‘ : macht es Ihnen 'mögt ich. 

WEIL AM RHEIN 

Rosenstraße 16 

-Z. B: 3-Zi:- Whg. mrt S4 m 2 Wtl. mit WO m 2 Gartenanteii. mit 
un verbaubarer Aussicht in Südwestlage, mit komfortabler 

Innenausstattung. 

, Unäere-Mustenwohnung ist jeden 
'Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr und jeden 
. . . _ . Sonntag von 14 00 h*s J7-0Q Uhr geöffnet. 

■. Eigentums Wohnungen der GEBAU SÜD und der 
. WÖHNSTÄTTENBÄU FREIBURG UND EMMENDINGEN 


^ WALDKIRCH 

: : : Theodör-Heuss-Stra Be 6 

>. •• ■’ • - 

Knejpptufrort Im Stidschwarzwald bei Freiburg 

% . ■ 

z: B; 3-Zir-Whg. .mit.- 80 tm? Wfl.-, -mit 2 Bälkonen. mit 
funk&oneüler Wohnungsaufteijungi mit komfortabler Innen- 
ausstattung. mit Blick auf den Kandei. 

Unsere. Musteiwohnung ist!, jeden Sonntag von. 16.00 bis 
. rl; 18 ; 00 Uhr geöffnet 


m 



Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG 
7600 Freiburg * Haslaoher Straße 70 - Telefon 0761/ 42901 



Über 100 Miet- u. Eigentumswoh- 
nungen im Angebot Alle Größen, 
faire Preise, gute lagen. 


VflBcshaflk Bad OeyahasseB 

Immob. Dienst f. Jedermann 
4970 Bad Oeynhausen, Postfach 
TeL 0 57 31 / 24 1127 


Anleger! 


4 NATO-Whgen. a 79 m J in Oster- 
holz-Scharmbeck, Mietgar. DM 
9,30/m 1 bfs 2/89, Finanz. 5,5% bis 
6/86 kann übern, werd-, ran Priv. 
für je DM 178000,- zu verk. 
TeL 04 51 /39 31 71 
oder 9 45 03 fl 39 92 


Renditeobjekt 

Zentrale Lage, beste Bauqualität 
und moderne Grundrisse sichern 
hohe Mieterträge und gute Ren- 
dite. Wohnungen in Bad Neuen- 
ahr-Ahrweiler DM 168 520,-. 
Sa./So. 14-17 Uhr 0 2841/218 22, 
Mo. 02 28 / 4 49 12 00 EPS. 


Bonn-Poppelsdorf 

Zentrumnähe, in einem neuwer- 
tigen 3"/jgesch- Haus, 10 sofort 
beziehbare Appartements, ca, 30 
m* groß, erstklassige Ausstat- 
tung, z_ B. Keramikböden. Kü- 
chenzeile, Thermo glas, direkt 
vom Eigentümer ab DM 98 000,- 
pro Einhe it zu verkaufen. 

TeL 0 22 95/849 73 


Hßfosche ETW 
• Bad Oeynhausen 

54 m*. 2 ZKDB, zentrale Lage, 
Kurparknähe, Kurkliniken, gute 
Rendite bei Vermietung. VB DM 
118 000,-. 

TeL 9 52 23/4 31 32 


Maritim TravemGnde 

2-ZL-Eckwohnung, 20. OG^ ex- 
klusiv ausgestattet, VB DM 
310000,-, v. Priv. 

TeL 949/65295 65 


Norderney 

Komf.-App, EG, Kaiserstr, 
kompl. einger«. 32 m 2 . Schwimm- 
bad/Sa una im Haus, für DU 
197 000,- zu verk. 

TeL 0 23 89 / 81 84 


ExU. Ponthnmo WohTirmg mH KwvrL 
- ywtwubaw PcmwoiMblld, 

S ZL, 161 m = WfL, ideal al» Altersrv- 
hedLz oder Kapitalanlage. Fertig- 
stellung 12/84, Dur DU 330 000.-. 
Telefon 071 51 /S 18 50 


Die Alternative zum Berlin- Darlehn 


Erwerbermode 





■ - Haii^baii i.t mbH . - 

Posih i jü524 vroOO Bonn 
022*/ } i 2 Q4'I • • • 


Ein-Zlmmer-Ferien- 
Komfort- Wohnung 

35 m 1 , im Schwarzwald. 800 m 
(zur Parkhotellerie M. Steigen- 
berger Hotel gehörend), mit Mo- 
biliar DM 90 000,-. 

TeL 97 21 / S 62 91 


- Berlin - 

mit Steuervorteilen 

z.B. Berlin- Wilmersdorf 

— kleine Wohnanlage, 17 Wohnungen, Neubau, freifinanziert 

— Miete 12,— DM/m 1 garantiert 

- Kaufpreisbeispiel: 66, SS m 3 DM 185 907,- inkl, Kfr-SteUplaiz 

Aschendorfer Bank eG 
Aschendorf (Ems) 

Telefon 0 4962 1 10 44 ab Montag 

Wirtschafts- und Finanz beratung Jordan 
Haupikanal lks. 60, 2990 Papenburg 
Telefon 0 49 61 118 84 
Sonntagsdienst von 11-13.00 Uhr 


BADEN-BADEN 

Exklusive Maisonette. Privatverkauf 

ln bester Lage zur Stadt sowie allen Park-, Kur- und Sporteinrich- 
tungen (Golf, Tennis, Schwimmen). 

3 Zimmer, Studio und Nebenräume, ca. 140 m : reine Wonfläche, mit 
Dachterrasse und Balkon. Abstellräumen und Keller innerhalb einer 

globalrenovierten JugendstüviDa. 

Wohn bereich, Haus- und Außenanlagen, nach dem neuesten Stand 
der Technik ausgestattet, komfortabel ästhetisch anspruchsvoll 

gestaltet. Erst b ez u g . 

Anfragen unter H 10 494 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Weniger 


Berün-Reinickenaorf 

Berlin-Spandau 

Berlin-Schöneberg 

Berlin-Wedding 


kostet monatlich z. 5. eine der folgenden 


ca. 28 m 2 
ca. 38 rrr 
ca. 35 m 2 
ca. 40 nrr 


DM 39 000,- 
DM 49 900,- 
DM 59 300,- 
DM 59 500,- 




Wir bieten ihnen Eigentums- 
wohnungen jeder Größe in 
ganz Berlin, die auch gut 
vermietbar sind! 

Bitte rufen Sie uns an: 

(030) 88 99-248 


COUPON Bitte einschicken an: 

Bendzko Immobilien, Kurfürstendamm 16. 
1000 Berlin 15. 

Ich möchte nähere unverbindliche Auskünfte 


Teiefoi 




Sytt/Wenningstedt 

10 Min. v. Strd.. Ferien-Whg., 3 Zi., 
üb. 2 Ebenen. 2. OG. u. DG, 63 m 1 , 
Bnb.-Kü., Vbd., Tepp.-Bod.. Balle, 
Pkw-Stellpl., Bj. 72, mtl. Hausgeld 
DM 263,-, Kfpr. DM 285 000,- VB, 
keine Court. 

Burg/Feh mara 

Ruh. zentr. Lage, Ferien-Whgen., 
1-, 2- und 3- Zimmer- Wohnungen v. 
ca. 20 m*-130 m 1 Wfl. Bj. 57, mo- 
dern. 1984, alle Whgen. frei liefer- 
bar. gl. Vermiet ungsmägfichk. f. 
Kap.-Anl./Eigennutzer zu verk., 
Kfpr. je m 1 WfL DM 2150,-. 

Burg/Fehmarn 

Dopp.- Haus hälfte mit 2>. 2-3.- 
Whgen., 41 u. 52 m 2 Wfl, mod. 1978, 
2 Bäd.. Kü., frei liefert), z. 31. 12. 84, 
Kfpr. DM 175 000,- VB, keine Court. 

G. V. W. H. Vögte! 

TeL 0 40 / 2 29 90 99 ab Mo. 9 Ubr 


Sie wollen auch im Urlaub 
io den eigenen vier Wan- 
den wohnen? 

In einer Penthouse- 
wohmmg am Bodensee 

77 nF WfL Holzdecken, Teppich- 
böden. Abstellbox. Im Uhus be- 
finden sich Sauna. Solarium) 
Tischtennis. 

DM 300 000.-. 

Mehr darüber unter 
9 71 81 / 8 28 94 


Holland - Nordseeküste 

Kapitalanleger, Insel Walcheren, di- 
rekt hinter den Dünen, 100 m vom 
Strand, solide Eigentumswohnun- 
gen, Hletgarantie bis DM 9000,- Fi- 
nanzierung bis 85%, kostenloses 
Probewohn en am Wochenende, DM 
64 900.- inkL aller Kosten. 
DelU-See- Immobilien 
Pafftalher Str. 13. 5868 Bergfiscb 
G ladbach 2, TeL 6 22 82/3 86 82 


Heidelberg- Leimen 
Eisfierwe rbe rsnode! I 

12 Eigentumswohnungen als 
Dret-Z immer- Wohn ungen 

• hohe Steuervorteile 
0 Mietgarantie 

0 unabhängige Treuhänder 

• Umsatzsteuer Option 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrufbe- 
reit, TeL 06 21 / 73 70 70 


Elsner u. Hoch OHG 
Bad Kreuznacher Str, 10-12 
6800 Mannheim 31 


Tlmmend. Strand/Kurpromenade 

I Köhnlechner- EehandJungszentruin ) . 
1-u. 2-Zi.-AppL m. ginge b. Küche u Ga 
Platz. Eretbezg, ab DM 120 000,-. 
TeL 0 45 27 /10 96. v, Priv. 


Schwcncwaid/Wolfacb 

Schöne Eig.-Whg^ 3Vi ZL, ca. 100 
m 2 , Südwest- Han gl. unverbaub^ 
Erstbez., DM 269 000,- v. Priv. 
(keine Prov.). 

Zuschr. erb. u. G 11 241 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Serien - Erwerbers^odeSS 

Warten Sie nicht bi? zum Jahresende. 1 
Kaufen Sie sich eine Wohnung in einer absoluten Spitzeniage Ber- 
lins. Oberer Kurfürstendamm, Nähe Haienseebrücke. dort wo der 

Grunewald beginnt. 

Objekt: Mehrfamilienhaus, 23 ETW 

Steuervorteile: ca. ISO“’», bezogen auf 26 < ’o EK. 

Unabhängige Treuhänder. 

Prospekt Prüfung mit Wirtschaft sprüfertestat. 

Unterlagen für Anlage- und Steuerberater liegen abrufbereii. 

TeL 96 21 / 73 70 70 

Elsner if. Hoch OHG, Bad Efreuznachcr Str. 10-12, 6800 Mannheim 5T 


Südschwarzwald ( Nähe Schweizer Grenze 



preisgünstige Eigentumswohnungen, z. B.: 

Art > *■»_ L_i 1 l o. ..II ■ 


2-Zi.-Wobng.". 38 m- WohnfL. Balk. SteüpL DM 78 000.- 

2- Zi.-Wohng„ 54 in 2 DM 89 500.- 

3- Zi--Wohng.. 77 m 2 DM1 18 825.- 

4"i-Zi.-Wohng,, 121 m s DM 17! 800,- 

Sodensee, Einfamilienhäuser 

G rundst. 950 m\ WohnfL 130 nr. Gar., Eaik. DM 480 000 

Gnmdst. 70(i m\ Wohna 150 m- DM 565 »>X» 

Grundst. 640 m 2 , WohnfL 200 m* DM 570 000 

Wir freuen uns auf Ihre unverbindliche Kenta ktaufnahme, denn 

Fragen kostet nichts 

G + G Immobilien. 7703 Rieiasingen. TeL 0 77 31 / 2 29 34 


DM 480 000.- 
DM 565 
DM 570 000,- 


Eigeiitmiiswoimfngefl in der gesamten 
BRD ohne Eigenkapita] zum Kauf ge- 
sucht Zuschr. erb. u, Z 1 1 190 an WELT- 
Verlag, Fostf. 10 08 04. 4300 Essen. 


Serie um und Hooksiet Nordsee. App 
zu verkaufen. Prospekt oder Besichir- 
cung nach teL Vereinbarung. 

Tel. 0 54 85 / 2! 20 


H M BmU scte s Schloß för eiaea aasfaadiscteD Liebhaber gesackt. 

Es kommt Je nach Aussehen und Zustand ein kleines aber auch ein größeres 
Objekt ln Frage. Wichtig: maximale Anschlußzelt zu einem Direkt flughfif en 

4Ü-50 Minuten. 

Aussagekräftige Angebote erbittet EmmohllieH Brigitte F bkhf hfc h 
Postfach 12 08. 8037 Olching bei MQ h chen. Telefon 0 8 1 42 / 1 65 37 Q. 




Kapitalanlage 

Hanaever/Braewichweig 

Verstehen mgpn. immobUien-Fonds, 
BaugcseUschaften und priv. Anleger 
gehören zu unseren Such- Kunden, de- 
ren Belange wir seit Jahren kennen 
Prüfungsfähige Unterlagen werden 
durch uns erstellt. Besichtigun g und 
erste SteUungna hme erfolgt kurzfri- 
stig. 


Röhlanb 


Bon {weg 5-? 

3300 Braunsctiwfcig 
TeP (063lMOl8f 


Amrum 


exkL Bigentumswohnungen dkekt an 
Heer von 35-67 m \ DM 5900, -/kn 2 
(ab DU 206 500r->. UwSt-Option snögl. 
gute Vermletbarkeit 
Ai anu ncr I mro oWfafl oHG 
2273 Wlndün, TeL z. Z. 0 45 56 / 4 59 


Schwa rzwald/Wo Hach 

Schöne Eig.-Whg., 4 ZL, ca. 140 
m 1 , Südwest-Ha ngL . unverbaub., 
Erstbez., DM 329 000,- v. Priv. 
(keine Prov.). 

Zusc hr. erb. u. M 11 223 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir suchen 

# Geschaftsh&uaer ln Citylagen 

• SB- Warenhäuser 

ab DM 5 Mio. - 20 Mio. in Groß- und 
Mittelstädten. 

Kalbarg Immobilien RDM 
Schopenhauerstr. 8. 488 Lübbecke 1 
TeL 057 41 MO 21 -8 


DM 8 Millionen! 

Iraner suchen Geschäft shs.. 'Su- 
permarkt, Wohnanlagen in grö- 
ßeren Städten! Vorprüfung 
durch: 

L Schaub- Inunobi Ben-GmbH 
Am Heiligen Kreuz 24, 3100 Celle 
TeL 0 5141 / 2 70 58 - 59 


Heilprakter sucht 

dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus od. Mehrfanv-Haus in ’Nord- 
üd. Westdeutschland als Geldan- 
lage (1 Mio. DM Barkapilal vor- 
handen). 


plan-b&u-celle GmbH 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celie 
Telefon 6 51 41 / 1031 


Gelegenheit für iCapitarianieger 

6- Familien- Wohnhaus, in bevorzugter stadtnaher Lage in Balingen, zum 
preisgünstigen Erwerb als Einzelobjekt - Baujahr 1952- Gesamt wohnfl. 
281*82 na 2 - Wohnungsgröße 48.67 m 3 bis 92.59 ra- - 3- .'4 -Zimmer- 
Wohnungen. Balkon. Zentralheizung. 3 Garagen, 5 Stellplätze. 
Nähere Einzelheiten unter L 11 177 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 





Gute SenditeobjeScte 



ANGEBOTE 


In Zentrumslagen von Köln, Frankfurt, Kassel, Wiesbaden und 
Hamburg bei Vollünanzierung inkL aller Nebenkosten. Interessen- 
ten werden sich bitte an: 

Uniconcept GmbH L Gr. 

Worringer Str. 23, £000 Köln 1 
Telefon 02 21 / 72 42 42 oder 72 48 49 


vraraärv/ 


ßodeBBsee-Eadtäten 

Bebautes Seegrundstück, zwischen Kressbronn u. Lindau, 
3000 m\ ca. 410 ni~ Wfl.. und eigenes Bootshaus. DM 2,8 Mi 11. 
Seegrunds tüek, nahe Koastanz. 4137 m 2 . bebaut mit älterem 
Haus, ca. 168 m 1 Wfl., inmitten des Naturschutzgebietes DM 

1.4 Mill. 

Immobilien Horst Arnold 

Storchenstr. 11, 7992 Tettnang 1. TeL 0 75 42 • 70 45 



Badesweiler - SödsetararzwaM 

Jtalien auf deutschem Grund“ 
GoaMmaMotmaoeMAppahBrnedls 

als Ferien-, Dauerwohn g_, Al- 
tersruhesitz, auch gut vermiet- 
bar, sämtliche Steuervorteile. - 
Nur 10 Wohnungen - Baubeginn 
2. 85, fertig 12. 85, Preis ab: 

1- 23-Wohng. 37m*=DM152 299r- 

2- ZJ-Wohng. 63 m 1 « DM 238 599<- 
auch größere Wohnungen möglich. 

Bezugsfertige Wohnungen ab: 
2Vj-ZL-Wohng. 64 nr = DM 274 000, 
vom Bauträger. 

TR DUNG W0HNUN85BAU GMBH 

Gebhsrdstr. 35, 7560 Karls ruhe 1 
TeL 97 21/81 73 75 


STADLER & C0 


Wiesbaden 


Elegante 3-ZL-Eigt.-Wohn.: 
Wohndiele. Wohnzim.. 2 Schlaf- 
räume, Kü. bestens ausgestattet, 
Bad. Gäste-WC, Balkon, WfL ca. 
110 m 1 , schöne Lage im Musiker^ 
vierteL Privatverkauf, Preis DU 
440000,-. 

TeL 9 61 21 / 52 78 33 


Todtmoss/Erw ertien nodeH 

1- u. \Vi- u. 2-ZL-ETW, 30-55 m a , 
fertig beziehbar, hohe Steuer- 
vorteile. Wiedervermietung, 
Sommer- und Wintersaison, star- 
ke Rendite, direkt vom Eigentü- 
mer, voll finanzierbar. 

TeL 0 76 22 / 82 98 gewerblich 


Die große Deutsche 
IMMOBILIEN - BÖRSE 


Exklusiv wohnen rund um die Bundeshauptstadt! 

13346 - Rhein brettbach - Wald höhen läge- Land haus im Fach- 
werlcstil, Bauj. 76/80, W/Nfl. 430 rrr. Grundst. 1000 m 2 , Schwimm- 
halle, Einlwhg. 100 m 2 , Garage DM 890 000,- 

14144 — Aegidienberg — Landhausvilla, Hauptwhg. 240 nr, 
Einliegerwhg. 80 m 2 , Schwimmh., Becken 5x10 m. 3 Garagen, 
Garten u. Weideland 5500 m 2 DM 950 000,- 

13283 - Am Rhein bei Bonn, exkl. Residenz, 30 Räume W/Nfl. 
500 nF. 5000 m 2 Park, Club, Wohnung. Verwaltung 

DM 1 400 000,- 

14105 -Großraum Köln-Bonn, Landhausvilla, Wfl. 300 m 2 . 9 Zi.. 
Terrassen, Balkon. 2 sep. Hauseingänge, Park 3000 m 2 , Garagen 

DM640 000.- 

11552 - Bad Godesberg - Walmdachbungalow, exklusive Lage, 
Bauj. 72, W/Nfl. 600 m 5 . 8 Räume, Einbauküche. 2 Bäder, Du., 
Schwimmbad, Sauna, Bar, Doppelgarage. Areal 1400 nr, 
Einlwhg. DM1500 000,- 

Exposä und ImmobitienzeJtung anfbrdem! 


G. NEUGEBAUER, IMMOBILIEN 

5657 Haan 1 Telefon 02129/3505 


10FACHE MIETE | Mehrfamilienhaus 



durch den Kauf eines Idealen Ftendttoobfektsfi direkx an der Küste im Nordseebad 

Burhave. 

Nutzen Sie noch für 1984 die Vorteile der Tb-Abscftreibungf 
Niedrige monatliche Betastung durch die Erträge aus dar FenanvermieTung. 

Wir bieten an: 

Ferienhduser (Inkl Invemarj ab DM 99 000,-1 1 
Eigentumswohnungen linkL lnwiiarj ab DM 59 900.-11 
Fordern Sie unsere Angebotsliste anl 
hTimobllfcqnvafTmtriung der 



Postfach 33. 2898 Bu^adfngen 1 0 Tel. 0 47 S3 <- 12 28 
Herr Kultier < Harr Jedebrock 


Ersterwerb in Büsum 

Friesenhaus dir. a. Deich, nur 
noch 2 ETW freu hohe Steuervor- 
teile. MwSt Erstatt g mgL, 55,5 
m 2 , DM 184 000,-. 60.5 m : DM 
199 000,- 

TeL 9 48 41 / 70 25, Makler 


Zinshaus Flensburg 

Altbau m. 13 WE. sehr g. Lage, z 
verk. VE S40 000. Näheres unter 
D!1 172 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 54. 4300 Essen 


Projektiertes Rendrteob].. verrnb. 
RSche ca. 3810 m 2 . 15 Jahre m. 
Mietbürgschaft an leistungsfähige 
Finna (indexlert) vermietet. 

Nahe SAB und NRW-Groflstadt. 
Mletelnn.: DM 330000.- zzgl. 
MwSt. Kaufpreis: DM 3.3 Mio. zzgl. 
MwSt 

— tflssv SpezüUrD für firäBabiektt — 

LUMENAUER 

8282 tod SedM. WLTJ 61 96/2 50 Bl 

VOM- MAKLER 


24 Wohnungen, voll vermietet, 
Großraum Bonn, 2190 m* Ge- 
samt-Wohnfläche. Mieteinnahme I 
p. a. ab 1. 1. 85 DM 122 000,- netto. 
Kaufpreis nur DM 1 550 000,- + 
3.4 % Makler- Courtage. Mittel- 
fristige Mieterhöhung möglich. 
Das Objekt ist bereits in Woh- 
nungseigentum aufgeteUt- 

Noni-Süd- Immobilien 
TteL*2241/38*221 


St. Dionys 

bei Lüneburg, WaJmdachbungaiow 
als 2-Fam-Haus. 5 ZL, Gesuni-WfL 
179 m 2 , Do. -Gar., Bj. 1971. gute 
AussL, Naturgrdst. 2450 nv. DM 
425 000.-. 

M. Nielsen 

IxnmobUlenHirt RDM 
2999 Winsen, Rftthanssir. 38 
TeL 0 41 TI / 27 31 


Zinshaus 

9 WE. 2 und 3 ZL, Gesamt- Wfl. 550 
tn = . 7 Gar., BJ. 1972, Salzhausen/ 
Lüneburger Heide. ME 47 000.- 
exkL, ohne Hxg Fbrd. DM 600 000,-. 

M. Nielsen 

Immobilien wirt RDM 
Rmih&osstr. SS, 2990 Winsen 
TeL «41 71/27 31 


4 r - 
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-► KeAeaaeböude «- 
® Stflänrnd Hwnbarg 6 

mit ca. 1000 m 2 Grdst., 
dir. am Naturschutzgeb.. 
Restaurierung einer Häu- 
serzeile. begehrtes 

Wohngeb., paradiesische 
Planung m. restaur. Alt- 
mühle. Grünanlagen 

u.v.m., kurzum ein Idyll. 
KP DM 600 000.-. Anz. DM 
300 000,- u. 12 Monate 
später Rest zinslos. 
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IMMOBHIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 265 -Samstag, 10. November , 1384 



QAS HAUS 


zur Kapitalanlage mit erheblichen Steuerersparnissen 
noch filr 1984, bei kleinem Eigenkapitaleinsatz, liegt in 
schöner Grünlage in 4300 Essen. 

Die Bauweise ist dreigeschossig mit ausbaufähigem 
Dachgeschoß von 82 m 2 WfL Die sechs vorhandenen 
Mietwohnungen haben 46 m 2 bzw. 55 m 2 . 

Sie können eins, zwei . . . oder gleich alle fünf Häuser 
kaufen, die 1958 in solider Bauweise - Grundstücke 
zwischen 3000 m 2 und 600 m 2 - errichtet wurden. Der 

Preis: DM 460 000,- pro Haus. 

Weitere Informationen: 

WILHELM REIBEHOLZ GMBH 



lg „ i r * — ** ■ * -■* — »— - ■ 

wesxanfe ■ usonesissn 


ImmobiÜengesellschaft RDM 
Moritzstr. 54 - 56 , 4300 Essen 1 
Telefon: 02 01 / 41 00 51 


Ihre Adresse: Schloß AJtmannsbofen (Allgäu), bezaub. Rundum- 
sichtsL, Wohnungen jegL Größenordnung, bei Renov. höchste Steu- 
ervorteile. Preis auf Anfrage 

SchloBgebäode, Nähe Bodensee, Rohzustand, 2400 m a NtL, Parkan- 
teU, hohe Abschreibung DM310 000,- 

OnatitätsüniiiobUie, 12- FH, CL 1000 m- WfL, Staatsbad, Nähe Kurzen- 
trum, total renov., jede Whg. frei, k. Prov. Festpreis DM 2 300 000,- 

Näfce Bad Peterstal, derz. Pension, 2-FH mögL, sonnige AUeinlage 

Preis auf Anfrage 

Kapelle, Baum Todtnau, ca. 150 m : NfL, Bj. ca. 1899, eignet sich zum 
Ausbau in eine Whg^ hohe Abschreibung DM 9? 000,- 

Tengen. 1- b. 2-FH, ruhige Orts Lage, alte Kaplanei, ca, 137 m a , bei 
DG- Ausbau wg. Denkmalschutz hohe Steuervorteile, la tec hn . 
Ausst„ z. B. Wärmepumpe VB DM 390 000,- 

Alte Mühle im Kraicbtal auf ca. 1500 m : Gr.. AileinL, mit allen 
Liebhaber* xtras. 450 tn 3 GrundfL, Denkmalschutz VB DM 790 000,- 
Komfort- Walmdach- Bungalow, Laofe&borg, Nähe Schweizer Gren- 
ze, 28,6 ar Gr., ü. 250 m a WfL, aus berufL Gr. kurzfr. fr. VB DM 750 000,- 

Röver & Partner 

Haus- und Grundbesitz. FjhanzierungsverxniltJung 
Schloß Vollmaringen, 7270 Nagold 6, Tel 0 74 59 / 26 91 


Landhäuser ab 80 OM,- 
Resthöfe ab 200 00#,- 
Neue Eigentumswohnungen 
Norddeich ab 124 000 h- 
Neue Eigentumswohnung fn 
Werdum bei NeohaitiBgenlel ab 
131 090,- 

Neue Landhäuser und Doppel- 
haus hälften ln Neimdorf. 8 BBb. 
ab 138 500.- 


Ferienhäuser Butjadingea/Bur- 
bsm ab 165 099<- 
Ferienwohnungen im Erholungs- 
gebiet Leda-J Amme. kompL eta- 
gedebtet ab 129 000,- (keine 
Maklergebühr) 

Apen/ Ammerland ln Oktenbarg- 
Wegen Auswanderung vier neue 
Häuser ab BJ. 1981 ab 220000,- 
sowie Objekte auf allen ostfr. 
Inseln. Fordern sie Angebote an! 


ImmobUien Webennazm 
MuhJenstraÖe 112, 2950 Leer 
Tel 04 91 / 34 58 und 43 58 


Apartmenthaus 

Dortmund 


Renov. Bestzustand, 362 m x WfL, 
21 Ap., ME 76 000,-, KP 745 000,- 


Sylt-Westerheide . 

Beetgedeckte DoppeJbanshälfte. 
Garage etc, VB J5X 800 000y-, 

TeL 040 / 5 510248 


Wlnterboff Immobilien 


19 


TeL 0 50 52 / 33 10 


Baudenkmal 

Repräs. Jugendstil-Hs. m. hohen 
steuerL Abschr. gern. § 82 i + k. 
EStDV, 1500 m 3 WfL. ber. L San. 
Kaufpr. f. Altbausub. 800 000,- 
DM. Renov. schlüsselt. 1.4 Mio. 
DM. 

TeL (0 44 21) 3 16 03 


Ferienbs. Nordsee 

massiv, freist. Grclst 485 m 3 , WfL 
68 to?, Top-ZusL, unverba ub. 
nancTig Hängig-, in ein er der 
schönsten Feriensiediimgen. 
TeL 0 47 33 / 3 28 od. 04 21 / 55 82 87 


Bad Iburg 


DM 650 000,-% 
Watermeler, InuMbSles 
TeL 0 54 83 / 86 62 


. ’.i 


Investmentverkauf 

MODERNES BOROHAUS 




voBvernüetet, Ffm.. im WhstendiSazib^viert^ erste, t j gp 
Mieter sind erste: Adressen. Eigene Parkierung, rät ^096 m l 
Bümflärh» Mlmtefn gftngora .440 000, -DM p^a.' ; - 7 ' 
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Unverbindliches Gebot' erbeten - unter A 11081 an 'WELT- 


Veriagj Postfach 1608 64, 4300 
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ErstkL orte Efuf.-Wofmhaus I. Sauerkmd 

beste W ohnlage L Kreisstadt Kespbede. Top-SüdJäge mit 

ca. 2W m 1 WohüfU .wertv., B 
VB 550 000^-. zu ve rkaufen . ; - - 



Ayrfr. lzntpr S 11161 an WELT-Veriag. BostE I0(»84..4300 Besen 
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VS 


Bad Pyrmont 

1-Fam.-H&, Bj. 65. ca. 100 m 3 WfL, 
Areal 500 m 2 , in ruhiger, zentraler 
Kurparklage, DM 260 000,-. 
IBF-lmmob., TeL: 8 52 gl / 20 21-22 



IMMOBILIEN 



SLPetcr-Ordins 



NEUBAU IN 4190 KLEVE-5U D5T ADT NOCH IN 1984 BEZUGS- 
FERTIG. ALLE STEUERVORTEILE WIE ERHÖHTE AFA VON 
5% + WERBUNGSKOSTEN IN 1984 - DIREKT VOM B AUHER RN 
ZU ERWERBEN. WOHN- /GESCHÄFTS HAU S, 39 MIETWOH- 
NUNG N + 3 LOKALE EN BLOCK ODER AUFGETEILT IN 12, 9, 3, 
6, 6, 3 WE + 3 GE. WOHN- + NUTZFLÄCHE 2 921 m 1 KUBUS 14 753 
m\ GRUNDSTÜCK 4 660 m\ VOLL ERSCHLOSSEN ZU VER- 
KAUFEN' MIETE: 507 000 DAL KAUFPREIS: 6 100 000 DHL 

FORDERN SIE UNTERLAGEN DURCH: A JÖRNS, 

IM MÜHLENBUSCH, 4236 HAMMINKELN 4. TELEFON 0 28 57 / 

22 S7 


Von Privat an Privat 
Verkaufe gr. Liebhaberobjekt 
als Dauerwohnsitz - kaufe 
kleine Ferienwohnong, 

Abrechnung der Kautpretsdifferenz 
durch Kraditübemahme. 

Antpöhler Wirtschaftsberater 
Dfbberser Mühlenweg 6a 
2110 Buchholz 
Tel. 0 41 81/3 28 40 


A 



Bonn-Bad Godesberg 

b. 250- nr 


Hanglage, sof. bezieht. 

L- Fam.- Haus, 1500 m* Park, Pri- 
vat verk. DM 1,25 Mio. Festpr. 

Kapilalnachweis. 

Zuscbr. u. Z 10 838 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Freisteb. Dn-Fam.-Haos 

(LandhausstU] in bester Wohnlage in 
Zell a. BL, mitti Schwarzwald, zu 
verk_ gepfL Garten, Grundstück 
1550 m*. Preis VB 475 000.- DU. 


Zuschr. erb. unt F 11 130 an WELT- 
Veriag, Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


BetefUBungsontemehiimi der Beden-W fl tt t nibaiWeelien Bank AO 


Private Vennögensverwaltungsgesellschatt (GbR) sucht: 



Wohn- und Geschäftshäuser 
Wohnanlagen 


in Städten ab ca. 30 000 Einwohnern. Besonders interessant sind 
Objekte ab Baujahr i960. Verkaufspreis ab ca. 1,5 Mio. DM. . 


Bitte sprechen Sie uns an, oder übersenden Sie uns Dstailunler- j 
lagen zur vertraulichen Vorprüfung; wenden Sie sich an einen .[ 
unserer Herren Lang oder Scharf. 



'Sf'; i' ■ L * 


6900 Heidelberg' Treitscbkestr. 3-/Oi 

Tel. ( 06221 ) T 5034 SÜZ 






X 


KcröÖMgen-Lintorf 


frelstehsnd&s SnfamiÜeißhcus bgl Garage 


Baujahr 1965, in 1986 komplett modernisiert mit hochwertiger Aus- 
stattung. Wohnfläche elnschL Souterrain ca 180 nr* Wohnraum ca- 66 
m 2 m. off- Kamin. 3 Schlafraume, Küche, Diele (m. Bibliothek^ Bad/ 
WC, Gästetoilette, große Terrasse mit überdachtem Freisitz und 
AnßenkamiiL Grundstück ca. 606 m z , gepflegter Garten. - Übergabe 
nach Absprache. PreisvorsteUung DM 585 000,- VB. 


Angebote an: TeL 0 21 02 / 3 12 W (privat), 02 11 / 34 62 35 (Geschäft). 


Wnndersebdn gelegenes kL 

Emfanw-Haus 


im Naturpark mit eigenem Waldbe- 
stand und Bachhof in der Nähe von 
5790 Brilon, Wohnfläche ca. 100 w?, 
kpL bolzvertäfelt, 2 Kamine, 2 WC, 

Z p pt ra fhpfyiTnff USW. ZU ttP Äflufgn 

Ja^lpacht in der Nähe möglich (kei- 
ne Maklergebühr). 

Zuschr erb. unter L 11090 an WKLT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Niederrhein 

Landschaftl, herrlich geleg. re- 
präsent LandhausviDa {steuerL 
2-Fam.-Haus), Bj. 1977, Höhenla- 
ge am Rhein, Kreis Kleve, Luft- 
kurort, exkL Lage u. Aurät, ca. 
450 m a WfL/NutrfL. alter Baum- 
bestand, v. Privat zu verkaufen, 
VB 590 000,-. 

TeL 0 2151/266 08 



Wir suchen im ABdräufiräg IQf 
namnane unÄHBTtemermen 

□ 

inlateuflagan : v 

□ Wofwh, Büro- und Geschäftshäuser 
im CH(]H3efädi 

□ Wohnanlagen 



■ ■ i i 


□ SB- und Verbrauchennirkt© 

□ Ladenlokale. 

ki absoluter Laufiage- 

Afle Angebote werden schnell, 
bon bearbeäet Bitte rufen Ste uRs än 
meWerrunsiangehend bei Ihnen, 


kurz. W* 
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V H . 


Top- Rendite-Objekte 


westdeutsche Grofi Stadt, Miete p. a. DM 437 000,- = n^fach. KP 
DM 4,95 Mio^ 50% Whg.. 50% gewerblich, Baujahr 76. 


Immobilien van Droffelaar 

Christophstraße 11, 4380 Essen 1, TeL 02 01 / 77 4« 84 


SYLT 

im Süden der Insel, bestg. Whg. in 
reetged. 2-FanL-Haus. DM 475000,-. 

TeL 6 40 /5 51 OS 48 


Ferienhaus Bj. 1981 


3 kompL e Inger. Ftinea-App., im 
Höllenluftkurort Schönwald/ 
Schwarzwaid v. Ffcfv. 


TeL 4 22 41/31 2S 32 


15 km östlich Hannover 

m. Anschluß an BAB Berlin, re- 
präs. 1- bis 2-Fam.-Hs., hl groß- 
züg. Aufteilung u. geh. Ausstattg. 
zu an ge hl Preis zu verk. Zuschr. 
u. X 11 100 an WELT-Veriag, 
Postf. 100864. 4300 Essen. 


Ein Voll- 
treffer in 
Sachen Rendite 


R scherdorf Greetsiel 

exkL Doppelhäuser im Land- 
hausstil, Top-Ausstattung. 
Immob. G, W. Janasen, An der 
Emsbricte 60. 2958 Leer, TeL 
84 91/3646 




Für Konsortium suchen wir bundesweit 


Anlageobjekte 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sfcheiti wir zu. 



üntemQhmBnsgruppÄ 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 


Hauptmarkt 2.-85CK) Nürnberg 1 

6500 


Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 


Kaiser-Friedrich-PromenadelOl 

6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 60 61 


Bürozeiten: Montag bis Freitag 8—13 und 14 — 17 Uhr 


Renditeobjekte gesucht 


Ein nagelneues Geschäftshaus, 
zentral im RheLn-Main-Gebiel ge- 
legen mit bester Bau Substanz 
und Mief firn allererster Bonität 
Sicherer können Sie nicht inve- 
stieren. An Mietainnahmen er- 
wirtschaften -Sie derzeit jährlich 
DM 222000,- bei einer Vermie- 
tungsfiäche von 1 1 000 m*. Ober 
olle weiteren Vorteile, wie z. B. 
die degressive Afa. informiert Sie 
Ihr Kaufberater. Der Kaufpreis DM 
3 300 000.-. 


Bitte 


gleich anrufen. 


Hass an Elbdeich 


Nähe Cuxhaven, reetgedeckt, Luxus- 

m* \ 


Aussig.. 200/2400 m* WfL/GnmdfL, 
eiga. Boobudeger, DU 490000,- VHS. 
TeL 04 21/2393 48 MUL 


WUFINA 


j (mirufUjer KjLrf- und 

§ AdoHultoe 21. 6200 WtetMden 
* TeMoo [D6"i 2U39944 


Badenweiler 

ExkL Ein-/Zwei-Fam. -Hauser] 
aufgrund großer Nachfrage bie- 
ten wir L bester Wohnlage weite- 
re Ein- u. Zweifam.-Häuser im 
Schwarzwaldstil, beste Aus- 
stattg., Fertigstellung SepL 85. 

Titisee 

2-Fam.-Haus f. höchste Ansprü- 
che, 235 wr WH, beste Ausstattg., 
1200 m 3 Grdst m. wertv. Baum- 
bestand, 3 Min z. See. 750 000,-. 


Nähe Freiburg 

Erti. 2-Fäm.-Hans mit 3200 zn : 
WaldgrundsL, 230 m 2 WfL zzgL 135 
m a Büro- /Praxisräume, Erweite- 
rung mögL, DM 1030 Mio. 
Markgräfler Immobilien-Büro 
Hans Ponkratz RDM 
Werderstr. 39, 7840 Miiliheim 
TeL 0 76 31/ 32 41 


Wir suchen: 


Raum Essen, 


Düsseldorf; Köln, Bonn, 


Aachen 


Wohn- und 


Fonds-AG 


sucht Wohn- und Geschäftshäuser! 
zum Barankauf durch 


K 


Kampe tmmoblftefi ROH, DQsnldaf 
AchanbachflSra8e23 - Tal. 68 37BS 


und Warenhäuser 

mul Lagerhäuser mit lahg^ristlj^YerträgeiL 
Größere, öffentlich unji frei finanzierteWolmanlagen 
Größenordnung bis DM lOÖ Mio: 

Strengste Diskretion schnelle Abwicklung 

• Angebote erbittet'. 



MANFRED MIELBRECHT 


Infematkmele Vennögensaiilapsn 


Heinrich-Heina- Allee 38. 4000 Düsaaldorf 1, TeL S2 11 /3240 7» 








bsflefe 


Geschäftshäuser 


geg. Barzahlung zu kaufen. 


Schnelle und diskrete 


Abwicklung gewährleistet. 


mL 




e 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen ' undt 
Häuser auf Sylt. 

SCH LÜTER- Immob. 

Tel. 0 46 51 / 50 11 


ULRICH 


imii 



IK.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60 171 
- Anton-Heine n-StraBe 59 -I 


Privat 

suche ich in Sladtlagen in 

Südwestdeutschland 

eine größere Wohnanlage. 
TeL 051 21/8 46 00 


6b-Geider 


müssen von einigen unserer Auf- 
traggeber noch in diesem Jahr an- 
gelegt werden. Gesucht werden 
insbesondere: . 


it Projektierte ! Gewerbeob- 
jekte, ...... 

★ WohiWGeschäftshäuser 


Die Objekte soUtan sich in zu- 
kunftssicheren Lagen der Bundes- 
republik befinden. Antagevolumen 
zwischen DM 5 u. DM 20 MÜL 
Filangebote erbeten an: ■ 

UNSEfl SPBMLB0RO FOfl QROGSOBJERIE ' 


Privater Kapitalanlage r 

sucht' .solides Mehr- Fam.- Haas 
oder- Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum, Frankfurt - bis Stuttgart, 
g^pifahiäcfnreis- durch Groß- 
_ bank. Makler od. privat. . 

~TeL 06 21 1 2 39 06 (7.3Ö-17 UhrL 

Zuschr. u. T 4283 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. . 


— - ... . 


i , 
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BLUMENAUER 




6232 Bad Su dan . An Haag 33, M/0 Bl Bfin SCSI 


Geben Sie bitte die 
Vorwah^Nummer mH 
an, wenn Sie fvi ihrer 
Anzeige eine Tefefbn- 
. ' -Nummer nennen^ 






4 


T. 

1*1. 





5889 Hages 

9000 an 3 {Lagerhallen 


auch teilbar, Bj. 1971, Gleisanschluß, Kranbahnen 5-8 t. beheizbar, 
— -i — * i am ~i Büro- und Sozialraume, verkehrsgünstig Nähe 


zzgL ca. 1000 nr 
Autobahn, auch für Fertigung, aber nicht für SB- Markt geeignet. 


Zu vermieten oder zu verkaufen. 

Zuschr. unt. W 11 077 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Interessante Bünnämae/ 
ladentakal 


Wetzlare r Altstadt, in altem 
Fachwerkhaus, total renoviert, 
ca, 120 m 2 über 2 Etagen, mit 
Empore, ab ca. Januar 85 zu ver- 
mieten. 

^Jechtel, 

6330 Wetzlar, TeL 0 64 41 / 4 50 33 



SB-Märkte 




als Geldanlage zu verkaufen, fest vermietet an bekannte Unternehmen, 
Kaufpreis ab 1 Mio. Kauf auch in Anteilen möglich. Eine hochrenlable und 
infla t io nsgeschü tzle Anlage, da Miete indexiert. Auch Steuererspa misse 
sind In 1984 dadurch möglich. Mietertraf ca. 

Wirtschaftsberatung A, Dlewald 
Gero Ist einer Str. 15. 5568 Dann, TeL 0 65 92 / 38 72 


Eckladenlokal 

Fußgängerzone in Güttingen, 80 
m : VK- Fläche, reichlich Neben- 
£L. hochwertige Ausstattung, 
langfristig zu vermieten. 
Fritz D. Kuhlen Immobilien 
Bühlstx. 34, 3400 Göttingen, 
TeL 05 51 / 5 30 30 



1/t 
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Unsere Erfahrung ist die sichere Basis 
für progressive Immobilien-Beratung. 


Über 7 Jahrzehnte erfolgreicher Erfahrung 
im immnbiliengeschaft scharfen den Blick für 
das Marktgeschehen, für die Auswahl und die 
sichere Beurteilung von Werten. 

Langjähnge Kontakte und Verbindungen 
zu Käufern und Mietern, zu Verkäufern und 
Vermietern und zu Objekten jeglicher 
Größenordnung und An lassen uns 


z>\ 


Trends voraussehen. 

Als anerkannte Fachleute liefern wir 
Ihnen für jedes Objekt die zuverlässige Ent- 
schadungsgrundlage Wir sichern den Erfolg 
bei An- und verkauf wertvoller Immobilien, 
bei An- und Vermietung, bei SBndortberatung 
und Objektaufbereitung Fragen Sie uns 
doch einfach einmal 


AENGEVELT 


fmmt/bilien-Makier seit 1910 • RDM 

Heinnch-Heine-Allee 35 ■ 4000 Düsseldorf i • Postfach :o oi 65 • Telefon <02 lb 83 9 i -o Telex 35 82 168 


fliUK'“ 

«unK WjS^ itw- .. 

enf^nenstad'- 

in bB Sn J «® s,de 
««JS»-**, - 

■ehge»? 


. ^ l985 ' 

ÄSmen 




DM 2 


^ SO Fachs®*' “n 
^Ichiedensten 

der fh1?lüb er 

Branche" ^ 

3Eb ^'°& me ' 3r 

Parit^ingut 

otandoh 1,1 S. eußgaf 


0 

d?5v.dv 


PafKhfJri, gut , n 
Standort < n ® Fußga n- 

ge^inem G p ° 8 ' 


NORBERT S/S/S/ 

KLEIN 


MMOBfUEN GMBH RDM 


SchMWO O*W 7 -9 
5200 SJwtfbui? 

TeL: 0Z2 41/5 07 00 
/50711 


X 


Wir engagieren uns. 


' Co. ItoKÜt gT Uad oH « ' 
Itoim iw liillit wSgllch! 

Durch LucMsUx u re nomm ierte 

vennfeiete 


RENA KEMPER 

Immobilien GmbH 


■t ZZ * 


Im Ortskcm von Bochom-WAT- 
Eppeodorl Im ToUolgpnMim 
Neubau, fertig 1985. ME ca. DM 
225 700,— InkL MwSt. KP DM 
2 080000.- InkL MwSt Ggf. 
MwSL -Option. 

LOBENZ- 
KapilaJaiklagrn 
4830 Bochum 8 - WAT 
Einstemweg 15 
TeL (0 23 27) 5 17 42 
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LADENLOKALE 


Düsseldorf 


Hamburg 

Köln 

Ludurfgsl). 

Duisburg 

Düren 


Remscheid 


KönigsaJise 
Kettwiger Str. 
Neuer Wall 
Hohe Straße 
Ludwigs* ra8a ' 
KönigstraSe 
WirteisireBe 
Limbacker Straße 
AlleeStraBe 


800 tr* . Miete DM 60 000,- 
2000 m 2 Miete DM 7S 000,- 
700 it? Mett OM 53 000,- 
420 m 2 Miete-DM 28 000,- 
125 m* ‘ Mete DM lOOOQy- 
178 m 2 MteteTM 7 200,- 
112m ? : Miefe bM 9 000^- 
200 m® j. Miete DM 18 000,- 
170 m 2 - Miete DM 13 000,- 
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Untemehm^vermltt^ 


C«Äna^*^4000fctss«Ww^*Ttl.05U 40W« 


fee 1 -., L 

C*— ! a- - 


Sammei-Nr. 06743/2666. Obetsir. 1 
6533 Bachoroch Telex 4 2 327 


Wir vertsaufön oder verpachten 

Uhren Betrieb 


zielstrebig; schnell und sicher 


Die Immobilien- 
Spc/i,iJisien der LBS 


im Industriegebiet Renningen bei Stuttgart 

zu verpachten: 


750 m 2 und 200 m 2 


Produktions- u. Lagerfläche 


Telefon: 0 71 59 / 60 71 


11,8fecfc£ iabresmiete 


ln bester Einkaufslage Dreieich 
bei Frankfürt/RL. kommen 3 
Laden von Privat zum Verkauf. 
56. 70 oder 104 nrr Fläche, beste 
Mieter, KP zw. 128000^- und 
290 000,- DM. Kluge Rechner 
melden sich! 


LBS 




IMMOBILIEN 

GMBH 


W 


Leverkusen-City 


4 Büroetagen mH einer Gesamtfläche von ca. 800 m* im 
Zentrum von Leverkusen (Fußgängerzone), zusammen oder 
getrennt, zu vermieten. WOnsche bei der Raumgestaltung 
können noch berücksichtigt werden. Ausreichende Parfc- 
möglichkeiten sind vorhanden. Bezugsfertig 3-5/86. 

Mietpreis einschließlich aller Nebenkosten 15,- DM/m 3 . 


Krings Immobilien GmbH 

5090 Leverkusen 1, Mendelssotnstr. 48, 02 14 / 5 44 97 u. 542 59 


2 Lad citfo fc a i c Dortmund 


Oberer Westenhellweg, zu vcnrL, 
ca- 75 m ! , EG. ca- 180 m s , 1. OG, 
DM 0900,-, ccl 150 m 2 EG, 80 m z 
ÜG u- KeJJerraume, DM IQ 900,-. 
Angeb. unt. L 11 156 ah WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 



Im Industriegebiet Remscbeid/Wunpertal 
ans Konkursmasse zu verkaufen. 

Hallenfläche: 3200 m 2 . 2usätzl. Lager-, Versand-, 
Sozial- und Büroräume sowie Parkplätze ~ 

Gebäude in gutem Zustand, Baujahr: 1971 +1 978 ^ 

Alle Versorgungsanschlusse -vorhanden. ^ Grund 3 * 
stück: 24 227 m z größ, verkehrsgünstig unmittelbar 
an BAB-Zufahrt gelten, sofort verfügibar, auchföf 
Schwermaschinen- und Gro&behälterbau geeignet 

Kaufpreis: 4,2 Mio. DM 

Anfragen an Konkursverwalter 

Dr. Dietrich Praelss, PostfodilSDI 44 - 

5600 Wuppertal. - 
Telefon: 02 02 / 4560 95, Tejexr 840 
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bertplatz, am Suden&annsptatz 

5000 Köln 1 


ca. 136 m 2 Nutzfläche, im Erdgeschoß, zu vermieten. Auch geeignet 

für Büroraumc. 


Telefon 02 21 /71217M 


amnadntriviunbin« 

JF Hareburg-LObeck 

r Geschäftshaus HH 70 

fl Nh. Wandsb. Markt, JM 500 TDB 
Kaufpreis 4.6 Wo. DM 

TeMkompteS EKZ HH-Sälstedt JBf 
900 TDM, Kaufpreis 9.0 Mio. DM 

fahwriwread^ fit i wi te ahk lil 
Lübeck/Zeutrum JM 500 TDM. 
Kaufpreis 6,0 Mio. DM 


EULENHOF 




Veiwaitungs-Geselischafi mbH 
Hamburger Str. 1 1, 2 HH 76 

TeL 040/22059 15 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


VII 


=i ,1. \!i j i ? **-4' 



Vwpföimgat 


S- (05021)21328 J 
Telex: 4168 355 
rtr Beeeäiweile SpezialvenmttJung 
für larionlakstc u. Geschäftshäuser 
8T 50 ÄschaffcTihurg, Frohsinnstr. 2S 


Hotel garni 



to NRW - Bhein-Maln-Gebiet - ab 
40 Betten bis 5 Mio. für vorge merkte 
, Interessenten dringend gesucht. 


CI C OoeUsdaft für Gewert 
ö.l.ü. Immobilien, Bwtaite IS 
54S7 Jtoppard. TbL # 67 42 / 5« 92 


• TOP-Rendite-Objekt 

- Geschäftszentrum Oberstdorf/Allgäu 

Jn hester^GescbSnäag/e {Fußgängerzone) wird ln kleiner, exkL BHG 
.ein attraktives Wohn- und Ge sch äf t szent rum ixn Allgäuer Stil erstellt. 
^Verschiedene Ladengeschäfte, Büro, Praxis, Wohnungen u. Ttefjgara- 
. gg- Z.. B, : Ladengeschäft Nt 3: Miete JährHeh 84 40* DM inkL MwSL 
. Gesamtaufwand 1 290 000 DM inkL MwSt. + 3,42% Agio. - Ladenge- 
; i'sdbUt Nr- Si Bflete j fihrlicfr 39 900 DM inkL MwSL Gesamtaufwand 
532000 DM inkL MwSL + 3,42% Agio. Baukosten-, Zins-, Fertjgrtel- 
-Jux^rundO Jahre Mfetgarantie? TOF~Rendite rd. 7% vor Steuervor- 
; ' tptteftL Absetzbare Werbungskosten m MwSL-Eratattungl Treuhände- 


1 « \-'J* * L-f M \‘i '.*i ^ ■ 1 --** • !'-* 


Martin Belniadl, Immobilien ~+ Wacholder- 

..weg 47. 7277 Wadöerg; TeL 0 70 « / 3 31 


REI CH ENSPERG EßPLATZ 

T ' ; ■' ' - flftrbetege im 2. OG, ol 220 m* Nutzfläche - 
. - — Büroetage im 3. OG, cs. 220 m* Nutzfische - 
zum SL 1. 1Ö85 treiwerdend, getrennt oder zusammen für ca. 13,- 
DM/m 2 + HNK zu vermieten, möglichst als Rechtsanwaltspraxis, 
eventuell euch, andere gewerbliche Nutzung. Aufzug vorhanden. 
TJ -Balm-Station vor dem Hause. Vermietungen unmittelbar durch 

. ^ den Eigentümer. 

Harthofen HnMograppo, Herr Brinks! 
Bremertaveoer Straße 33. 50» Köln 60 
'■ Tel 02 21 / 7 12 17 06. Montag bis Freitag 9 .00-16.00 Uhr 


Wir. sind, ein mitte IstStidlBehes Unternehmen im Bereich Hebe- 
zeuge und Fördertechnik. Zur Auslastung unserer vorhandenen 
■ Raum- lind Fuhrparkkapazität sind wir an der Übernahme wne« 

Äusifeferufigslogere in Solingen 

interessiert Zur Vertilgung steht eine moderne Halle, mit 300 bis 
. v ■vlr'-vT • ■ - - - '4J00 m^aufteälbarer Fläche. 


In der , Halte, stehen, ein 5;0-i- sowie ein. 2,-C- t-Brückenkran zur 
Verfuguns und ein 3,0-t-Gabeistapler. 

Falls erforderlich,- kann unser Lkw mit 3,5 -t Nutzlast und 6,5 m 
langer TjAfBri» mit RHoga^Schiebedach eingesetzt werden. 

Die Salle ist beheizbar. Falls gewünscht, kann auch Serviceperso- 

yjal gestellt werden. -. 

Bitte sprechen Sie' mit unserem Herrn Debus unter TeL 0 21 22 1 
^ 160 43, oder Ifeleoc 8514 SIB^ - 


■ laTop-Lage Solingen 

211 m 2 Büro- u. Lagerräume, Lkw-Zufahrt, reichlich Park- 
plätze, Nähe Autobahnzubringer, DM 5,-/m : + MwSt 

+ GoL, Wericstück-NC-SpanntecImik 

t . - p '^ÖeeChövaistr . 47,' 5650 Solingen 
. - Tel. 02122/150 14 oder 81 37 36, Telex 8 514 648 


IFjjl' 

LT? 


— -Qfienbtorg 
■ „Köln. * 
Schwarzenbach 

. _ K n .• 

Hannover-, ' 

-r^-Kiefaa:- >- 

Dussedlorf 
. Eßlingen . 
Frankfurt 
Bruchsal 
Karlsruhe 


-2,5 Mio, 
16,5 Mio. 
2*325 Mio. 
1,65 Mio. 
4,95 Mio. 

4 Mio. 

15 Mio. 

25 Mio. 
iO Mio: 


rn] 

[iffij 

jjJt 

m. 


1.3 Mio. 
. 186 000,- 

127 000.- 
410000,- 

1.4 Mio. 
347 000- 

1,162 Mio. 
2,0 Mio. 
800000,- 
368 000.- 


7.8% 

8 , 0 % 

7,7% 

8 , 2 % 

9,3% 

8j6% 

7,7% 

8 . 0 % 

8 , 0 % 

8 , 0 % 


: Karlsruhe ' • - 4.6 Mio. - 3«««,- 8,0% 

Bei aUep Objekten langfr. Mi et vertrage und 1. Adressen als Mieter 
ZusätzL Steuervorteile sind noär nicht berücksichtigt. Weitere In- 
■. - .. foimaüonen durch: - 

Alex Rehm GmbH, Immobilien 

Leftenfeldstr. X, Aiee G*naiach--Parte «l orrben. TeL 0 88 21 / 5 27 77 


H&chfite Rendite! SB- Ma ritt!!! 

Bestehender SB-Maf^t in Kehl, kompL heu renoviert u. teilweise 

neu umgebatit, Erbpachtgrundstiick. 

* SÄE: 80 000,- p. a, + MwSL . ' 

it : . KP: eiOÖOO;- +7 ilw-st- Idas ll£7fache der JM) 

Langphr. ihde'üerter Mietvertrag mit potentem Anmieter. 


Unterlagen für Anlage- und Steuerberater liegen abrufbereit. 
: . - .. . . V .TJei.06 21/73 70 70 


Ebner u. Hoch oHG, Bad BCrebznacfaerStr. 10-12 

6800 Mannheim 51 


Apothekenstandort 

mit DM 2 Mio. Umsatz zu verkaufen. 

Auskünfte: Visev Breier GmbH, Harscampstr. 81. 5100 Aachen 
TumAnn-. a ÜnterneiuGeasberatBiig. Tetefba 9242 /25S51 


Die Existenz für ein Fachehepaar 
-. $peiselokal f Nähe Koblenz 

cchobcnt-ti Nii-eao. BO SftiptiLre in 3 R4umeu. Csirterrasse 50 SHrpL. allerbeste 
Uinrftte - tSänzjähresgesebirft - gr. Wohnung -■ Persona Wuw, genügend 
Parkfläche, dir. a. liauptslräßc. mit herd Panorama bück, krankheitshalber an 
schnell entschlossenen Käufer inkL Gesamäpvenuir (ceuwerU DM 560 000,-. 

G ' I ft Geoelbdioft für Gewe*beinm»bniea 

B | B tla BacheMta 1 . J8,S«7 Bopaard. TeL • B7 48 / 59 92 


^ Tfxkltisives rustikales Hotel-Restaurant 

Sphzenobiekt in bester Lage Nordwestdeotschlands. bekanntes Ta- 
sungsboteL 60 Betten (DU/WC/FS/TV/Minibar), K eg elbahn, Bar 
großziigigje A rrf fpifung. 'Pärkgrundstück. inter na fiona l e Auszeich- 
nungen, DM 2J6 Mio., Umsatz 1.75 fiUo. 

IHpL-VoIkswirt Cezta, Hotel-Gastro-lnunobilien 
■ 5768 Sündern 12, Tel auch SaJSo 0 23 93 / 10 81 


Vier-Sterne-Hbtel — Österreich 

Nüiie amSee-SaaÄwch. Topzustand, mit Restaurant u. Disco- BaLl20 
Retten. fcomL Zimmer.-z. T. als Appartements eingerichtet, m. Balkon, 
Bad oder Dusche WC. TeL m. Seibstwahl, Hallenbad 18 x 18). Sauna, 
Solarium. 2 hauaeigeoe Tennisplätze 2 Golfpläiamit 

"KÄbe (vielseitige Verwendungsmöglichkeiten: Verkauf der Hotelzimmer 
Im-Time-Sharing, Senlöranhotelm itzung pp.) vun Privat 50 % unter dem 
im nme-B “^ axwert Z o ucekauten. VB: 2J&MULJ>tL 

- Zuschr. erb. u-t 11222 aa WELT-Veriag, Pwifach 106804,4300 Essen. 


Sctilotw.-Holstoio, 

Xaisennerkt 

2 Läden, 8 Wohnungen, Miete ca. 
340 000,- DM p. a_. KP DM 4,7 Mio. 
Alle AbachrpihungBmfigHrhkpi^, 
teo noch 1964. 

Zuschr. erb. tmL W 10 241 an< 
WELT- Verlag. POsLf. 1006 64. 
4300 bseiL 


Supermarkt — Vf or harz 

20jShriger Mietvertrag, 131 000,- 
DM p. a. netto. KP DM 1A Mio. 
Alle Abschreibungsmöglichkei- 
ten noch 1984. 

Zuschr. erb. unL X 10 242 an 
WELT- Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


SB-Märkte 

mit 15- + 20jährigen Miet- 
verträgen, gute Standorte, 
beste BauquaJitat, auch 
proj. Objekte ab 11f. Jah- 
resmiete. 


Dieter Stete 
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Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig- Holst ein 

P. Pa u Isen, DipL-Ing. Immobilien 
(selbst, prakt. Landwirt) 

2241 Strübbel. TeL 0 48 37 / 2 28 


Hannover - gute Lage 

Baugnmdst. mit Baugenehmi- 
gung für Supermarkt {Mietver- 
trag vorhanden). 5 Läden, 4 Pra- 
xen, 20 Whg. B KP 2.4 Mio. DSL 
Zuschr. erb. unter F 10228 an 
WELT-Veriag. Postfach 1006 64. 
4300 Essen. 



Gewerbefliehe 290 kt L TCL 


getrennt oder aiamncq nach Wunsch 
ausgebaut oder im Rohzustand, belie- 
big nutzbar, beliebig ausbaubar. 

Mehr Informationen unten 
Ü 52 M / 29 02 13 


Apottaefcenraume 

in la Lagen im gesamten Bundes- 
gebiet. 

Wirtscbaftsberatung 
TeL «6 71 / 7 75 22 


Messestadt Hannover 

Verkehrsgünst ige City tage 

1. Verk. u./od. AussteUurigsfL, ca. 
450 m 2 m. ErweitenmgsmögL 
auf ca. 750 m s , exkL Ansst., DM 
18, -/m s . 

2. LagerfL ca. 60 m*. DM 7,50/m 2 . 

3. BürofL ca. 110 m £ , DM ll,-/mr. 

Auskunf t jm fr . unter U 11009 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Grieche sucht 
Teilhaber 

für ein gutes, neu zu eröffnendes 
Speiserestaurant iNeueröffnung 
1. 12. 84) in Garmisch (Hochsaison 
Winter/Scmmer), gute Lage, 
Hauptstr^ brauereifrei, Kapital 
50 000-60 000 DM erforderlich. 
Große 4-Zi-Whg. vorhanden. 

TeL 0 89 /67 46 81 bis 10 Uhr 
OtL ab 17 Uhr 8 83 51 / 1 69 39 


2 Läden Augsburg 

ia guter Zeatromslage 

ab sofort provisionsfrei zu ver- 
mieten. 

Nähere Informationen unter 
V 11 098 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gepflegten Landsitz 

für Reit- u. Pferdefreunde (Nähe 
Hamburg). Gr. Wohnbs. m. sepa- 
ratem App. t Personal, Frem- 
de nzc. Büro etc., insges. ca. 450 
m 1 WfL, Reithalle 20x40, Stall 10 
Boxen u. Nebeogelaß. Areal ins- 
ges. ca. 14 500 m\ v.TTiv. zu verk., 
VB DM 1,1 Mio. 

TeL 041 36/7 35 



mit Bar- und Pensionsbetrieb in 
exponierter Lage, beste Ver- 
dienstmöglichkeiten, günstige 
Miete, für DM 300 000,- sofort ab- 
zugeben. Kapitainachweis erfor- 
derlich, Teilfinanzierung evtl 
mfl oliY'h KVmtairta i i fna hme unter 
TeL 0 30 / 4 91 58 54. 



Ae* MocfrfolgogTüadoe: 

HhL BausörfL + Bannaitt 

Bez. OL. noch 7 J. verpi (40 000,00 
jL), mit 2-Fam.-Haus, ca. 350 m 2 
WfL (nicht verm-1 . zu verk. 
(980 000,00). Anz. 500 000,00, Rest 
durdh Pacht zu bez. 

Angebote 1 erb. u. W 11 165 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Spitzenobjekt 
mit hoher Rendite 

rjwten - Zentrumslage - Mit- 
telstadt 50 000 EW - Einzugs- 
gebiet 100 000 EW - erstkL 
Mieter - I5jähriger Mietver- 
trag - volle Indexierung - ho- 
he Abschreibung noch 1984 - 
MwSt -Erstattung. 
Keine Vermittlungsproviston, 
da direkt v. Initiator. 

Tel 05 11 / 6 47 81 32 


WestL von 44 MO oster (Nähe B 51 «. BAS 45} 

Fabrikotions-iagerivalle 

ca. 5000 m J Nutzfläche, Grd st. ca. 35 000 m x Gleisanschluß, für 23 MilL 

DM zu verk. 

Konennann & G röntge ns, Immobilien seit 1937 
Zeppelinstr. 7, 4400 Münster, TeL 02 51 / 2 60 72 


Höchste Rendite! S8-MarktU! 

Gerade fertig gestellter u. übergebener SB-Marirt in Lebach/Saar mit 

405 m 2 Verkaufsfläche. 

* ME: DM 94 800,- p. a. + MwSt 

ft KP. DM 1 160 000,- + MwSt. (ca. I 2,23fache 3M) 

ft Indexierter langj. Mietvertrag mrt potentem Anmieter 


Unterlaqen für Anlage* und Steuerberater liegen ebrufbereit. 

Tel. 06 2t / 75 70 70 


Ebner & Hoch oHG, Bad Krevzracbef Str. 10-12 
6800 Mannheim 51 


In Huerbaoter Log e rfaolto Aatobahn Frankfurt— Köln 
IndiHtrlegebieC Lüsberg- Nord 

500 m 2 Rampeniager frei 

Güterzustelhmg wird übe rnomm en. 
Anfragen am ENGELMANN + SCHENK GMBH 
6250 Limburg 1 ■ Telefon: 0 64 31 /49 65 


Steuervorteile + höchste Rendite = SB- Markt 

SB-Marfct in Weite a/Saar mit ca. 600 m 2 Verkaufsfiäcbe. 

ft ME: 106 020,- p. a. 4- MwSt. 

* KP: DM 1 425 000,* + MwSl. 
ft EK: 20% 

* Steuervorteil ca. 116,68% 

ft Mehrwerlsteuerrüclrerstatlung 

* Langjähriger indexierter Mietvertrag mit potentem Anmieter 


Unterlagen für Anlage- und Steuerberater liegen abrufbereit. 

Tel. 06 21 / 73 70 70 


Ebner & Hoch oHG, Bad Kreuznacher Str. 10-12 
6800 Mannheim 51 


Ausstellungs-, Lager- und Veritaufsitalle 

Nähe Schleswig _ (nördL Schleswig-Holstein), 1500 m = NH, 
Grdst. 6400 m 2 , Öl-Hzg., Büroräume, Toiletten, zentr. Lage, 
Autobahnabf. ca. 2 km, £. alle Branchen geeignet, langfristig zu 
verpachten. m*=DM 3^0, TeL 0 46 21 - 2 40 49 


MIEDE R BÄ Y ERN 

Einkaufsmarkt, Fertigstellung 1985, somit degressive AfA möglich, 
Index-Mietvertrag bis z. Jahr 2000 mit absolut sicherem Mieter. 
Jährl. Mie te innahmen : 205 200.- inkL MwSt, 


KP: DM 2,65 Mio. InkL MwSt. 

Rottaler RaUfeisen-Anlagesvennlttliiiigs GmbH, TeL 0 8533/5 55 


Direkte Ostsee 

Wir bieten Ihnen heute 2 Hotel- 
anlagen mit Restaurants, Disco- 
thek, Schwimmbad, Sauna und 
Tiefgarage mit 100 bzw. 250 Bet- 
ten an. Beide Hotels haben direk- 
te Ostseeanbindung mit An- 
schluß an die Kurstrande. 

Innenstadt-Laaen 

2 weitere Hotebnlagen haben di- 
rekte Innenstadt-Lagen mit 100 
bzw. 120 Betten. Restaurants, 
Discothek, Schwimmbad, Garage 
und ein Hotel ist mit einer La- 
denpassage erweiterungsfähig. 
Die Kaufpreisi'orderungen liegen 
im einzelnen zwischen £5-7 Mio. 
DM. Teilweise können günstige 
Hypothekenmittel mit übernom 
men werden. Weitere Angebote 
auf Nachfrage. Maklerangebote 
sind nicht erwünscht und werden 
nicht berücksichtigt. Ihre Inter- 
essentenangebote richten Sie 
bitte an: 


Finanzierungsberatung 
GmbH + Co. KG L G. 
KönlgsreUte 43, Postf. 70 16 51 
D - 2000 Hamburg 70 
TeL 0 40 / 68 07 24 


1 1 r8f ache lahresmiete - 
von Privat 

In bester Einkaufslage Dreieich 
bei Frankfurt/M. kommen 3 Lä- 
den zum Verkauf. 56, 70 od. 104 vor 
Fläche, beste Mieter. 

KP zw. 128 0000^-u. 290 000,- DM, 
hohe Steuervorteile für 1984 

Kluge Rechner melden sich unLer 
TeL 0 S1 02 / 31 06 - während der 
Bürozeit. 


Bauplatz Baden-Baden 

1748 m* + zusätzliche Pkw-Ab- 
stellplätze mit genehmigter Bau- 
voranfrage, 3gescbossige Bau- 
weise. ca. 2300 m 2 Wohnfläche, 
derzeitige Bebauung: Lagerhalle. 
Bürogebäude, Wohnhaus f. ge- 
werbliche Nutzung. Verkaufs- 
preis: DM 1 500 000.-. 

Zuschr. u. D 11 216 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Farb-Kopier-Ffaiaa 

eingetragen u. eingefahren in 
norddeutsch. Großstadt, zu ver- 
pachten (DM 80000,-, Sicherheit 
erforderL) oder zu verk. 

Angebote unter A 1Z 169 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 




_ n„- jm, mLThIA 

Bewefw. gr. BenHteoqen 

WeubaabaHen, bugfr. Mieter, UE 
680 000, VK 13 Mio. NRW. Ztuchr. 
u.N 11 070 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


6- Fa bl- W ohn- u. GoscbOftshaas in 

Hamburg-WedeL beste Ge- 
schäftslage, v. Priv. zu verk. An- 
geb. u. M 11 091 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


München- Schwabing 

ExkL ÄSO-n^-Part/Kosm.- Laden. 

VB ISO 000,- Abi, MTEL 2000,- - 
Nk/Kt 

Stein ImzzL« TeL 0 89 / 7 60 43 98 


MONSTER 

Ladenlokal Spi t zenl af .e. 345 m ? p z. 1. 
2. 85 frei Droste zu Senden, Immo- 
büien, Harsewinkelgasse 25-20, 4400 
Münster. TeL 0251/4 4? 38 od. 4 76 27 


Osnabrück 

Ca 1200 m~ Verkaufs- u. Ausstei- 
hmgsräume ii. ca. 450 or Parkflä- 
che ab L I. 85 zu vermieten. 

Ford Kataenbrock. 85 41 / 5 50 05 


SB-Marfct! 8.7 % Rendite!! 

Steuer! Vorteile, 5 % AfA, Dam- 
num; SB- Markt 1. Bon It&i. 4 
Shops, 50-100 % Indexierung, 
J. M. 110 400.- neiio, DM 
1 265600.— netto (Il.SfaehX Neu- 
bau 1084785. Lue: Groß raum 


GeweAegnuidsiack 

4500 m 2 mit aufstehendem Bü- 
rohaus, Top^Straßenlage in 
der Citj' von 5206 Neunkir- 
chen-Seelscheid per Ende 
1985 zu verkaufen. VH-Basis 
DM 900 000.-. 

Interessenten kontaktieren 
bitte unter F 11 218 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Interessantes Objekt 
» KappefenAcMei 

ehemaliges Krankenhaus, 650 m 1 
WfL/NfL, 4300 m : Grdst-, park- 
ähnlich angelegt, geeign. als Sa- 
natorium od. Senioren Wohnanla- 
ge, f. DM 750 000,- zu verk. 

SchJei-Immobihen, 234 Kappeln 
TeL 046 42 / 31 91 n. 41 31 


Taubst RDM 

Staulmie 16, 2900 Oldenburg 
TeL 04 41/2 65 25 / 28 


Landwirtschaftlicher 

Betrieb 

in Norddeutschland zu verkaufen. 
Dieser spezialisierte Betrieb ist auf 
noch 19 Jahre an solventen Pachter 
verpachtet. Pachteinnahme : 

195 000.- p. a. indexiert. Kaufpreis: 
33 Mio. DM. 

Selnhard Barowskl. Ixzunobllleu 
£121 Reppenstedt, TeL (0 41 31) 
645 63 


Neubau A3 im Zentrum einer 
westdeutschen Großstadt, in un- 
znittelb. Nähe von Köln-Düssel- 
dorf. Ungewöhnlich gute Bele- 
gung.- beste Umsätze - krank- 
heitshalber inki Gesamtinventar 
2.2 Mio. DM. 

GX G. werbeimmobilien 
Bucbenstr. 18, 5407 Bopp&rd 
TeL087 42 / 50 92 


lodenlokol in Götti ogen 
zu verkaufen 

In günstiger Lage bieten wir an. 
Ladenlokal ca. 260 m z Verkaufsflä- 
che. 60 m* Lager u_ 27 m- Büro zu 
verkaufen. Preis ca. 880 000,- DM. 
Interessenten melden sieb bitte von 
9.00 bis ia00 Uhr unter 0 5 1 28 / 10 51 
oder nach 19.00 Uhr unter 0 51 76 / 
85 74. 


Produktions- 
Oder tagerhalle 

ca. 750 m : , Größe 58^0 x UL90 x 6JW m. 
Ausführung: FeQöverzinkte Stahl- 
knnstnzktion, 2fache Ahi-Trapezver- 
tdyidung mit 80 mm Bflneralwolle-lso- 
tienmg, inkL Statik, Baubeschreibung, 
Montagean Weisung (ohne Elektro- 
Installation)« abzngeben für 70 % des 
Neupreises ab Lagerort. 

11 Stück Container 

benutzbar als Büro, Lager oder Cabo- 
ratorlnm, komplett mit Wasser- und 
Efck tr* " nc * nnatirtn i Grüße 6,40x2.70- 
x 2,82 m, abzugeben für 70 % des Neu- 
preises ab Lager. 
GFTK-TteL 022 25/50 25 
(Herr Meurere. Herr Lobsensky) 


Verkaufe 
Top- Disco in NRW 

Umsatz Vj Mio., Pacht DM 3500,—, 
Kaufpreis DM 300 000,- VB. 
jjuschr. erb. ilG 1 1219 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Bürohaus - 7 % Rendite 

in München, 1540 m : N£L Bj. 74, 24 
TG-PJälze, gute Lage, KP 4 J» MÜL 
Teilerwerb des Nordtraktes m. 790 
m a Nfl. ELP 2.1 MilL 
Graf Äi Lambert Emmob. 
BüBengutbstr. 26. 8000 MAnebeu 60 
TeL 089 / 8 11 9005 


^ r- 


IGrehenaHee/ 




Ladenfiächen: EG von 15 bis 190 m 2 , 1. OG bis 400 m 2 

Büroflächen: Von 200 bis 3000 m 2 , 

(Miete 17,50 DM per m 2 netto kalt, ab DM 3500,—) 

Per 1. 7. 1985 zu vermieten. 

Das Gebäude wird im 1. Halbjahr 1985 total renoviert. 
Mieterwünsche werden berücksichtigt. Keine Maklergebühr. 

Schriftliche Anfragen bitte an: 

GrundstücksgeseSSsc^afS m&sM 

Jungt raus nthal 47a, 2000 Hamburg 13. Tel. 0 40 ! 44 40 39 


Renditeobjekt 
. Bonn-Innenstadt 

Ladenlokal (Teileigentum) in 
Spitze nla ge von Bonn, Miete net- 
to p. a. 132 300,- DM l wertgesi- 
chert), gute Bonität des Mieters. 
Kaufpreis 1.7 Mio. DM. Rendite 
7,78%. Alleinverkauf durch: 

Firma GHZ -mbH - Immobilien 
Dorfstraße 16 
5307 Wachtberg-Villiprott 
TeL (02 28) 63 48 24 od. 32 60 91 
Tx. 8 86 380 


City - Geschäftshaus 

Ia Lauflage, Einkauf sstx. HDdes- 
heim, ME 190000,- netto, Preis 
DM 2,55 Mio. 




2000 Hamburg 60, Scheffelstr. 38 
TeL 0 40/ 27 11 91 




Norddeutsch fand 

Gute Standorte, beste Erträge. 
Acker-ZGrünEand, Milch- und 
Mastbetriebe, Waldbesitz in al- 
len Großen. 

Unterlagen mit Preisangaben. 
- Besichtigungen - 
Rufen Sie mich an. 


WU LP IMMOBILIEN 

RDM Ma^le r für LartO & Fcrsi 
2361 Nehnv, BdC S^geDerg 
Nervnsei Sir 5 Tei 04555 


. y.*T , 'U+?: t? ';•? 




Neubauübergabe noch 1984. alle 
Steuervorteile, Ia Miete, Schätz- 
wert 1L Gutachten DM 23 Mio. 
KP DM 19^ Mio. Alle Abschrei- 
bungsmöglichkeiten noch 1984. 
Zuschr. erb. unt. U 10 239 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


■ : , V . • • /ui •> 


Grünlandhof 
bei München 

Einzellage, 2 km vom Ort. Mün- 
chen 30 Minuten, mit geschl. 
Feldlage, Villa und Park für DM 
4 M Mio. durch uns . . . 


TEL 85 51/451 S7-B9 



lull !k>:<rcjiiüi.' 
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w B400 ; GÖtti ngen .' : Rohnsweq 6 


5-Sierne-Hotal 

Schweiz 

Direkte Seelage, Kaufpreis sfr 
16,5 Mio. 

Näheres über 

IMMOBUJEN-KONTOR GmbH 


Ersterwerb nach § 7 Abs. 5 EStG 
- 1884 (5p/C APA) 

Büro-/GeschäftsanJoge 

bester Ausstattung in Offenbach. 
Langfristige Mietverträge mit 
renommierten Mietern. 
Gesamtfläche ca. 1700 m-. 
Ideale Verkehrsanbindung, aus- 
reichend Parkplätze. Weitere In- 
formationen auf Anfrage. 
Zuschriften erbeten unter S, 
11227 an WELT-Veriag, Postfach 
100864, 4300 Essen, oder TeL 
069/81 12 96. 


8480 Weiden/Opf. 

EG-Ladenfläche bis 950 m 2 r 
fuHfaufig. eigener Parkplatz, 
für alle Branchen, zu vermie- 
ten. Zuschr. erb. u. N 1 1 224 an 
WELT-VerJag, Postf. 10 06 64, 
4300 Essen 


Jagdgtri Raum Stade 

75 ha arr.. Acker. Wald und Wasser, 
gute Entenjagd, landsch. hübsche 
Lage, Käufer erwirbt kostenloses 
Jagdrecht auf 160 ha. 

Näheres: 

Gütermakler L Freitag 
2428 S leibeck, TeL 0 43 21 / 6 17 96 


Neubauhalleor Haan 230, Hil- 
den 158, Langenfeld 208, Eitorf 
158, Zülpich 200 m z , vermietet 
TeL 0 21 22/6 28 94 


Gat eiiraef. Diskothek 

in Dortmund (Stadtmitte) um- 
ständehalber abzugeben. 

TeL 02 21/57 40 70 


Im Auftrag zu verkaufen: 

SchloAhotel mit 
gehobener Gastronomie 

30 Betten, Barockbau, Park- 
gnindstück, in guter zentraler 
Lage, Nahe Bonn. Preis auf 
Anfrage. 

Peiter Immobilien GmbH, Gott- 
fried-Keller-Slr. lf v 5205 St. Au- 
gustin L TeL (0 2241) 2 90 66-68 


Ton- tmd Spekegsststfitts mit Bor 

in Obendndb. Karstadt, ca. 70 PL, 5 
FZ u. 2 Wbg., Stadtmitte. 

VP: 550 000 DM 
Hottft-Rastotirant L AHgdu 
Rest. ca. 60 PL. NebeniL ca. 80 PL, Saal 
ca. 200 PL, FrÜhstflckszi., 28 Betten, 
alle ZL m. Da.+WC. Terrasse. Sauna + 
Liegewiese. Wertsch. DM 2 J3 Bfio. 

VP: DU 1.4 Uso. 
Hotel u. Restaurant L AMgäu 
(Schrotkurort), Rest. 100 PL, Terrasse, 
ca. 30 Betten, alle ZL m. Dil + WC, 
Kegelbahn u* 2 Ladenlokaie, Wertsch. 
DM3 Mio. VP: DM 2J5 Mio. 

Hotel a. Restwront L Boy. Wald 
Rest - Nebenzi., Saal u. 2 Terrassen, 
ca. 300 PL, 70 Betten, alle ZL m. Du. 
WC. VP: DU 1 55 Ifio. 

Rtst-Clou-Hotefl 

in Stadt m. ca. 30 000 Einv., Einzugsge- 
biet ca. 100 000 Einw., Pacht: DM 
4000.-. Ablöse-Su. IM 100 000.-. Ma- 
kiergeb.: DM 2 Monatsmieten. 

Weit Obi. f. Kauf u. Port« auf 
Anfr. Maklergebühr von 3,42%. Wir 
verm. f. sämtL Obj. günst. Finanz. 

■ FVB Storz-Zentrale, 

Wiesen 23, 7954 Bad Wurzacb. 
Td.075 64/32 21 


SUPER-RENDITE! SB-WSARKT + SHOPS! 

Einkaufsze ntrum Großraurn KieL Bj. 1984/35, J. 141 219 900.- netto. 
KP 2 528 097,- netto. Laufzeit 10 Jahre + Option, 50-100% Indexie- 
rung. 

Tauber! RDM, S tadial e 16. 2900 Oldenburg . TeL 04 4! / 2 65 25 


m 
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T i E 

- Apotheke, iöom=N£i. 

- Zcshnarztpresxis ff 240 m= n:i. 

- Äidi-EinkGufsmorkt v 433m=N£L 

in BodiuiD-WaSleEischeld, Eauj. 1973, 
hohe Verlustzuweisung für 1984, 

Kaufpreis ab 2?0 OOOj- 

inkL Kfz-Stellplätzen. 

Keine Maklerprovision, da Erwerb di- 
rekt vom Eigentümer. 

GERHÄRDT BACTRÄGER GMBH 

47 30 Ahlen - Gerichts Straße 22 
Tel. 0 23 82 / 80 86 10 - auch samstags 
10-14 Uhr 
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verkehrsgünstige Bestlage, Hauermäche 3000 m- 
heizbar mit überdachten Rampen u. eig. Gleisan- 
schluß, Büro räume 400 m 2 , sowie gr. bef. Freige- 
lände, zu vermieten oder zu verkaufen. 

Angebote erbeten unter B 11170 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Das 1940 m 2 große bebaute Grundstück der Kraftwagen- 
Werkstatt (mit Tankaniage) des Postamts Eckernförde 
(Ostsee), Berliner Straße 24, und das 1737 m 2 große mit 
Lagerräumen und einer Femmeldehautruppunterkunft I 
bebaute Grundstück Berliner Straße 30 in Eckemförde < 
(Ostsee) sind zu verkaufen. Beide Grundstücke grenzen 
im hinteren Bereich aneinander. 

Angebote und Anfragen an 
Oberpostdirektion Kiel 
Referat 44, Postfach 1 1 00, 2300 Kiel 1 
Fernsprecher (04 31) 5 91 44 43 



Erstklassiges Reradi&eobfeSfS 
Hotel- Appartement- AstSage {Teilbetrieb) 

In Toplage des Nordseebades St. Peter-Ording. Seebliek. Neuteu 
1980, überdurchschnittliche Auslastung durch vorhandenen Gäste- 
slaznm. Schwimmbad. Sauna. Solarium. Restaurant, Wäscherei und 
sonstige Serviceeinrichtungen. MaklerfreL 

Schriftliche Anfragen erbeten an: 

DipL-Ing. Eggers u. J außen KG 
Im Bad 37, 2252 St. Peter-Ording, TeL 0 48 63 / 21 42 


Höchste Rendite! SB-McrktlS! 

Im Bau befindlicher SB- Markt in Saarlouis. Teileigentum in inner- 
städtischer Bebauung. Verkaufsfläche ca. 5D3 an 1 . 

* MG: DM 119 658.- p. o. - MwSt. 

* KP: DM 1 350000,- + MwSl. {H.28fache der JM) 

* Langjähriger indexierter Mietvenrag mit potentem Anmieter. 


Unterlagen für Anlage- und Steuerberater Jieqen abruffbereii. 

Tel. 06 21 / 73 70 70 


Elsner & Hoch oHG r Bad Krevznacher Str. 10-12 
6800 Mannheim 51 


Toplage im Mordseebad 
St. Peter-Os'dBng am ftiatursefautzg ebnet 

Ein mit einer Pension bzw. Internal bebautes Grundstück. 2000 m : . in 
Badzentrum gelegen, z. Z. verpachtet «jederzeit freiwerdcndi zu 
verkaufen. Bebauungsmdglichkeit: -ra. 22 Wohnungen a 37 m : mit 

Tiefgarage. Maklerfrei. 

Schriftliche Anfragen erbeten an: 

Uwe Janflea Immobilien. Im Bad 37 
3252 St. Peter-Ording. Telefon 0 43 tJ3 / ZL 4S 


Seltene Gelegenheit 

auf der grünen MordseelcsseE 

KurhoSeC, Hotel/Pension, SeRiorenheim o. c. 

in bester Lage Wvlo'Süd Strand zu verkaufen. Das 1963 ersieiiLe Gcbnude 
wurde bisher als Kurbeim genutn. Gesamt fJ. ca. 6u0 30 Räume. B-Jdcr, 

Küchen usw., Grundstück 1206 m-. Liogewiese. Das Objekt tonn zum 1. 1 
1985 übernommen werden. Kaufpreis nur DM 6&0 066,-. günstige Finanzie- 
rung wird vermittelt. Dieses Objekt bietet eine hervorragende Existenz, 
beste Kapitalanlage. Vereinbaren Sie eine Besichtigung unter Telefon 
6 46 81 / 88 77 end Telefon 6 40/51 77 75 HANSA, VD3L 


Steuervorteile + höchste Rendite = SB-Marfrt 

Standort: friedrichstbai/Sear 
S3- Markt mit ca. 420 m* Verkaufs Hache 
ft ME: DM 88 000,- p a. - MwSl. 
ft KP: DM 1 590 000.- - MwSt. 

* EK. 20°ö 

* Mebrwensteuerruckerstottung 

* Werbungskosien in 1984 DM 162 90c.- (ca 117%) 

* Langjähriger indexierter Mfetvenrac mil potentem Amnieter. 


Unterlagen für Anlage- und Sieuert>e rarer liegen cbrulberei» 

Tel. 08 21 i 73 70 70 


Ebner & Hoch oKG. Bad Kreuznacher Str. 10-12 
6800 Mannheim 31 


Aefitftmg;, SendEfieoärsefes 
^tfosserScraftweirfe + 

Drei Allrechte: 

u) Quellrecht, hervorragende Wasserwerke iur Biorher^eilung 
bi Wasserentnahmerecht aus dem Flußab Gebrauchs- u. Kuhlwasser 
c» Wasserbenu L zun esr echt, zum Antrieb von Turbinen 
"Ent nähme recht 23.3 mvsec. 

Gefälle 3 m. ca. 500 kW Lstg. 

Ca. 24 000 m ; Grundstücke mit Wasserfläche. Werkhalle 30 ■ 15 m mit 
5-t-Kranbaim. zu verkaufen, i. R. Nordr.-Westf.. Iserlohn. 

Ernst König, 3530 Warburg 1 
Tel. 0 56 41 / 45 35 / 45 36, Telex 9 94 124 
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SsM Suck& Möller 


Berlin 


Hauser der Spitzenklasse 

RepräsenL Villa 

Rellingen bei Hamburg 

Landheussiri. Grdat. ca. 1750 sn 2 , ruh. 
Sfcdlaga. BJ. 75. WT1. ( 275 m 7 . 6 Zim.. 3 
Bad.. Schwimmhalle. Sauna, aulwend., 
wertv. Ausst., wkshrsg. Lage. 6-öann, 
BAB Pirmoberg-Mittfl. Ford 980000.- 


Villa im engl. Landhausstil 

Wedel/Klövensteen 
ca. 4300 m 7 ruh., aonn. SW- Lage, Bj.74. 
WH. 200 m 3 (ausbauf ). 6 Zim.. mod.. 
hochwe/1 Komi.. Ford. 1*5 M*o. 


L Moderaisienmgsobjeki* 19 
Wohnungen. 2 Läden, Über- 
wiegend Außen-WC, Wohn- 
u. Gewerbefläche 1012 nr, 
Jahres miete 48 345,- DM, 
Kaufpreis 370 000,- DU. 

2. Wilmersdorf, sozialer Woh- 
nungsbau, umwand lungsge- 
eignet. Baujahr 1956, 20 

Wohnungen, Wohnfläche 
1014 m\ Ölzentralheizung, 
Jahre smiete 57 990,- DM, 
Kaufpreis 1 100 000,- DM. 



Reetdachlandhaus 
Wedel-Holm 
Elb me rsc henbHck 

Beats reizv. Lage, groflzOg. Landsitz, ca. 

10 000 nv. Wfi Z25 nr. 6 Zim.. 3 BAd. 
hochwert. AimL. Bj. 57. rsnou BO/83. 
Ford. 1.2 Mto. 


Grand ä Boden GmbEL RDM 

Konstanzer Str. 6, 1000 Berlin 15 
Montagsruf: 0 30 / 8 82 22 33 


Honao ve r/Top- Lag e 

GtflMn, Mehrfaza.-HSL, Sr WE, 


Im Gvtoa, Mehrfaza.-HsL, 2t WE, 
Sgefldv, Bi 04, modern». 84, Iso- Ver- 
glasung, Zentr.-Hi, ISO m 3 Wfi, 1500 
m 3 Grcfat, Wettomletelimahipc DM 
100000,- p. B+t Kfpr. L55 Wo, v. Prfv. 
TeL 05 11/81 4053 ab Mb. 


HM 92. ÜHflnbos, ezkL Hhs., Ha 
ge. 120 tf WfL, Gidst 184 m s , R 
VoKUceQ., Kamin, v. Prtr. ab Ho. 8 
040 / 76 86 92 01 



Ostsee u.Seient*»r Sec, m . 725 

H. nltüm pyii mh aetani^ VHB 
DIS 200000,-. 

TeL 0 43 Kl / 76 #4 
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Hansestadt Lübeck 


'I 1396 ' 

-BÜRÖ-’fl'NNEBERff^FAHLTSKAWP S 


ELVO^II 0i7*2-40 -06- -. RDM . •• 

-»y. -“W. ^ 


Raum Itzehoe 


Haheaiokstedt. NB- Bungalow, ca. 
170 m 5 WfL. in ruhiger Lage, für DM 
330 00t).-. volle Finanz. -Übernahme 
mogi.. aus gesundheitlichen Grün- 
den zu veräußern. 


Travemünder Allee 
im Bereich 

Amtsgericht /Burgtornähe, 
exklusives VUlengnmdstück 
mit bauzeitiypischem Gebäude 
in bevorzugter Wohnlage, be- 
stens geeignet als Praxis für An- 
wälte. Ärzte. Wirtschaftsprüfer, 
zu verkaufen. 


Sehr gepflegte, herrschaftliche, 
repräsentative Villa, in bestem 
Zustand, ca. 280 m 2 WfL, 1500 m 2 
Grund, mit altem Baumbestand, 
Schwimmbad, Rheinblick (un- 
verbaubar) von Privat an Privat 
zu verkaufen. 850 000.- DM. 
Anfr. u. C 11 215 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Garagen und Einstellplätze für 
Pkw. 


Gülennakler L Freitag 
2420 Sielbeck. Tel. 0 43 21 / 6 17 90 


1900 m ; Kaufgrundstück mit al- 
tem Baumbestand. 


■ < -.t 


Bremen - AaEagsobjeKi 

von Pnvat, Appartementhaus, 
Brsmarckstr.. 11 Wohneinhei- 
ten. ca 535 m 1 Wohntiäche, 2 
Garagen. Bauiahr 1979, Voll- 
verblendung. Fahrstuhl. Netto- 
Miet ertrag DM 75 000,- p. a 
Tel. 04 21/34 00 12 und 047 91/ 
.61 11 


430 tn : Nutzfläche im Erd- und 
Obergeschoß. 


Landhaus 

an der Sieg, komf. Ausstatt, m. gr. 
Umlage. DM 600 000,- + 3,42% 
Courtage. 

Iixunobtlienagentar Weber 
TeL Sa/So. « 22 48 / 16 42 


170 m : Wohnfläche im ausgebau- 
ten Dachgeschoß. 


Lüneburger Heide 

ReHeffhofusbaiSUefi 


Kaufpreis: DM 1,2 Mio. 


Anfr a gen erbeten unter H 11220 
an WELT- Verlag Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 


Schwarzwaldluft 

Wohnen, wo andere Urlaub ma- 
chen. Zw. Bad Herrenalb u. Neu- 
enbürg gesunde Höh en l a ge. 
Doppelhaus hälfte, Bj. 80, 120 m z 
WfL, 235 m 1 Grund, für DM 
345 090,- zu verkaufen. 

TeL 07 21 / 45 03 54 


Wohn -/Geschäfts ha us 

Dental-Labor 

35 km odnlL Hannover: 47 Räume = 
330 m 1 WH / 270 m- GfU BJ. 1979. 
2000 Der Areal. DM MS Mio; weitere 
Objekte NledersJHotsL: 

W. Slaedtler GmblL, Abt. Immobi- 
lien- VcnnilLhmg VDBff, Berlin 47. 
ExinerStr. 7. TeL 030/8 634951 


30 Min fLratburg-Gity, 12 km westL 
Lüneburg. Exklusives Landhaus mit 
3-Zlmnier-Etnüegerwahiiung Vielsei- 
tig auch benxfL nutzbar. 190 irf 
WohnfL. 140 or NtrfzfL, Doppelganffl. 
2 Bäder Dusche, WC, Innen-/ Aufienka- 
min. tnsg. 7 Zimmer, Küche, WL^Raum, 
1000 nr sehr ruhiges Grundstück. 

Schützpreis DU 423 TDM, imdrtmtroL 
Zuschriften unter T II 162 aa WELT- 

Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


bei PapenhBfg 

DM 130000b-, 170 m 2 WfL/NfL, 
1400 xn 2 GrdsU Bauernhaus ln 
Wiesmoor, DM 175 000,-, 380 m* 
WfL/NfL, 5000 m : GrdsL 

JajiBeB-lmmobOieB 


MINDEN 

72 NAT O- Wohnungen il 9 Gmagen 
WcbnfL 5878 m\ Grundstück Sill Jii% 
Bj. 1963, Miete mtL 38 800,- DM, und ab 
L L 87 mü 42 206,- DM, lOetvextr. Ms 
3L 12. 9L Kaofprei* DM Mio. 


Pf. 30 06. 2900 Oldenburg 
TeL 04 41 / 5 26 09 od. 6 68 36 



6509 Mainz, TeL 9 61 31/ 67 99 84 


Readlteobjekt 

14 WE + gewerbL BSinne + Gara- 
gen, Bj. 67, renov. 82, Sseitlg ver- 
schiefpTt, VB 1^5 Mio. + Prov. 
Anm -Tmmnh + VeTW., 

A. Sahpirha, TeL 02 02 / 8 84 18 



STADLER & C0 



LANDHAUS 


m 2 GrixndsU 599000,-; 1 
Neubau, m. Wiese u. Bachl 
zzr, 320000,-: Bauenibaua, 


SYLT 

Sehr schöne Doppelhaushälfte Im 
Friesenstiel, in bester Lage von 
Westerland, "■ komfortabel einge- 
richtet, Wohnfläche ca. 100 m 2 , 

> Grundstück ca. 200 m 2 , zu verkau- 
fen. Preis Verfaandhmg8 sacfa& . 
7^wphr. erb. u. L 11024 an WELT- 
Veriag. Ptastt 10 08 64. -OOP Esaen 



ca. 280 mtoOO m 2 Wohn-/Grund- 
stücksgröfie, Bau]. 80, freistehend, 
abgerundete Dachgauben, Spros- 
sen te ns te r. 2 off. Kamine, Swinv- 
ming-pool u. Sauna sind vorgese- 
hen, Doppeigarage, ländlich gele- 
gen, Nähe Autob. Düsseldorf/Aa- 
chen, Supericaufprete wegen Ver- 
setzung nur DM 575 000,-. 


Rendite-Objekt 

Berlin. Mietshaus in Neu-KSOn 
m 28 Wn helfen aus Nachlaß für 
1,25 Mio. DM. 


Anfragen an: Kanzlei Wetzmfil- 



a JüücherStc79 

non e«4iufa0i 


5180 EschweHer 
TeL 02403/26088 


Doppelhaus hälfte 


je 107,00 m 2 WfL, sehr schön im 
Amroerland WST gelegen, für 
nur DM IS 000.- zu vertu insge- 
samt 330 000,- 


Ein malig! 

Eleganter Gelbklinker- Wlnkel- 
bongalow, Bj. 82, ca. 145 m 2 , eben- 
erdig, Miafig L Vollkeller, herrL 
A-ZiminAr-Auffcpihing, Wohnkü- 
che mit Eiche-Masslveinbaixten, 
farbiges Bad in Superausstattg, 
Gäste-WC, Biesendiele, viel Ke- 
ramikfliesen und Holzdecken. 
Fußbodenhzg., rustikaler Kamin 
+ Extrakachelofen. Die Garage 



- Todtmoos/ 

Hochfchworawold 

1000 hl Sommer- äTmlevsaboH - 

Luxus-Bungalow 

ISO a 2 WfL, 8000 m* Grand. ezkL 
Aosstattimg. BOtort beziehbar. 

DM 38S 000,-. 

GTTO mbH. Knunk 39. 7999 
Stutt£>rt L TeL <«7 11) 29 2X 17. Ab 
U Vbr: fll 71 41) 7 35*1 


Großer PWher See. wendet) 
repräsentat. inähr. Villa, BJ, 80, 
7-8 ZU cai'SOOm 1 WfL.-2 Kamine, 
Pioggenp. Küche, Sam-Ber. "PB.- 
Hzg,' Sauna, Sdlarium. ZKXy m 2 
Westhanggrdst^.-elgen. Boots-- 
. Bedestea-DM 1,3 Mid. VS. 

' TW. 845 27/419 .. 




-rrrn 


Exkl. Wohnhaus in WST 


167,00 m 2 WohnfL, 2 Bäder, noch 
5 Jahre venu, DM 290 000,-, Anz. 
200 000,-. Rest kann d. Mieteinn. 
bez. werden. 
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Urgemäficbßs G dam. -Hass 

an 4er Nordaee/NShe Cuxhaven 
- - zu verkaufen. 

:■ TeL 077 32/ 121 58. 



umbauter 


Baldeneysaeoäiie 


[ T x, j.iqiI t ~ fl ' ;,f - ■ iT'^ 

ui i 1 1 i i m i -- 


1 -Pa m.- Haus in gehob. Ausstat 
tnngr 130 nr WfL, 294 m 1 Grube 
VB 475 000,-DM, v. Privat . 




rB fl I i ;■ 




TeL 02 01/4627 SO 


Angebote an 

G. Wobken. Archi., Ocholt, 2910 
Westerstede 2. TeL 044 00 / 14 55 



Wohnanlage, Bj. <2 

Nähe Frankfurt, schöne Wohnla- 
ge, 4 Häuser mit je 6 Wohnungen, 
2162 WohnfL u. 2800 m 1 Grund- 
stück, KP DM 2650 000,-. dir. v. 
Eigentümer ohne Maklerprovi- 
sion. 


Interessantes Objekt, gute Kapitalver- 
zins., langfristige Ruckpacht interes- 
sant. 900000^ VKS. 

Zuschr. erb. u. B 11 236 an WELT-V er- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Kämpen 

reetgedeckte Haushälfte, 155 m 2 
WfL, exkL Ausstattung, VB 1,2 
Mio. Zuschr. erb. unt. W 11 319 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


TeL 9 61 98/ 62 96 
Busrav. gewerblüh 


Hans, auch für Praxis, Pension 
o. ä. bestens geeignet, 500 m 2 
Wohn- n. Nutzfläche, ruhige 
Lage in den Reben, 1000 m* 
Grundstück. Weit unter Wert. 
DU 1 100 000,-. 


Auch für KapitalanJeger inter- 
essant. 


72 m 2 WfL. DU 180 000,-. 
TeL g 43 72 / 669 


Margjtta Kohlbeker 


RendrteöpjelcK: 

Bergisch Gladbach bei Ko In^ zen- 
trale, vermietungssichere . Lage 
3x8 WE, 23 Garagen, Bauj 1080, 
ME 349 000,- p. a. JEP3J9 Mio. DM. 
Werbungskosten. 1984: -ca. 

250 000,- DM bei Übernahme 
günstiger Hypotheken (ert EK 
ca. 9 Prozent). Überschuß oada 
Tilgung ohne . Beriicksichtigif ng 
der Steuervorteile!' PrOviaons- 
freier Verkauf vom Eigentümer. 


Bj.65. 4000jn 2 -NMzföche, 
mit. Trafgarage, (guter Zü- 
stand. Lift, ZU. Grundstück 
4100 ^rrt 2 . Miettftu^JWften T 
MiH. netto p: a. Afte Gwer- 
be-MietverTräge indexiert. 

: Pestpmis:-! I Mi«. DM.- , - 


mt 


' i \ i ' i i V . 






7566 Gaggenau 12 


KL 0228/6319 25 




D icht bei München (ca 45 Auto-Mn.), und Wänden, Sudwestiage mir Bück Auf 
mit unvratevchfrch schöner Aussicht den km. DM 7Z7.500.-. 



bFmit unuevgtefchrrch schöner Aussicht den frin. DM 7Z7.500,-. 


Sen Jshrhundenen m ftwnifienbesitz. wer- 
den nun Schloß und Gartenh«vuser zu tech- 
nisch perfekten Wohnungen ausgebaut 

— und restauriert Jeglicher 

Komfort für Wohnen und 
. Freizeit steht Bmen zur 

‘rTpffTTi Verfügung: Sch wmvnhal- 
•\ I llil; le. SaunaTiefgarage^ Haus- 
: f , J , meist er- Service etc. fri der 

i M i iViachbanchaft. Gcslf. IW- 
;* M J! . Uy U tea Sl^auf.Tennrtb Wässo- 

>?d Sport mdgfich. 

ii iäi .fl Tnuü ses wird unter Aufsfdu 

1 des Denkmabchutzaimes 

(Steuervorteile nach § 82 EStDV} durch- 
geführt. 


) |; ) 

ui; 


Jndrviduene Wohnungsgrundrisse In den 
Größen von37trr bk274 m'mitftelsenvon 
139.000,- DM Ws zu 1233000- DM. 
Beispiel: 

Schoßwohnung Nr. 8, rund ISOnr'WTl, 
mit Turmzimmer. Kamin, Stuck an Decken 




Seriöse wohnbaugeseHschaft baut in den 
schönsten Lagen tm 


ALLGAU 


Villa mit Seegrundstück 

40 km wdstUcfi von MOnctiem ■ 


In fo rmationen durch 

Lueken & Duwe kg 


Garmisch- 

Partenkirchen 

ffir unbeschränkte Wirrter- 
sportmögl ich ketten I 
Möchten Sie hier Ihren Win- 
terurlaub Im eigenen Heim 
verbringen? 

Ruten Sie uns an: Wir bieten 
Ihnen interessante Apparte- 
ments und Eigentumswoh- 
nungen, z. T. möbliert, zu rea- 
listischen Preisen an. 


Feilenwohnungen 

• In Oberstaufen 

• ln Thalkirchdorf 

• In Rauhenzell 


2500 m z Grd.. frBahrvAnschJuß, 7 2mrner, Wohr>V 
Nutzfläche 50) m 7 , 6j 73; Schwimmhalle i.- Haus 
SootshaiB m. Sauna und Bar, Dflft 2,S:M1H. VB: - . .. 


Im Kurort Oberstaufan, ui Thalia rc Mort 
und im hebiichen Rauhenzell - nahe Alp- 
see und Skiliften - entstehen in ruftigar 
und sonniger Lage drei Ideale kleine 
Wohnanlagen zum Fe nen machen und 
Vermieten (1- bis 3-ZL-Wohnungen). Fest- 
preise. Eig Hausverw. 7 b-Abschreibung. . 
B + S Wohnbau GmbH - 8970 Immertatadt 
Gottesackerstrafle S • Tel. (083 23) 581 



mmciüM o r , 


Hnrm ,1 n r r 


SMIDT 


8C32 Cra^erfin q 


Ru-f-nia'fec 8 


Nahe S-Barm. Telefon D 6 5^2C?0V2 


Das „Besondere“ verurteilt auch weiterhin überdurchschnittliche 
Wertsteigerung. 


Hir Jungbrunnen 


Fssade von Süden 


Docfcenhudener Str. 30 * D-2000 Hamburg 55 
Telefon 040/86 3627 * Telex 2 T73 509 lupd 



Ein Stfick Natur ln Bayern zu verkaufen. Z- Familien- Haus mit über 
40 000 er Grund. Direkt am Flufl mit WasserfalL Nebenraume und 
-gebäude. Eine der schönsten Forellenzuchtbetriebe in Deutschland. 
Ausgez. Existenz. Kaufpreis Lfi Mio. Anfragen: Bernd Schnirring, 
FruhUogstr. 7, 8152 Feldkirchen-Westerham, 0 80 63 / 12 99 


Geschäftshaus Nttmberg-Zentram 



500 in 2 Ladenfläche im EG 
1700 m 2 Burofläche Im 1. bis 5. OG 

errichten wir für Sie auf vorhandenem Grundstück nach Ihren 

Wünschen. 

Kauf oder Miete möglich. 

Anfragen erbeten unter X 11 188 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 04, 

4300 Essen. 


TeL088 21/580 38 


Von Privat zu verkaufen 


© 


Nettes Meines Landhaus In Besflage 
(DHH), NEUSAU - ERSTBEZUG, ISO 
WB, 3 Sader, 3 Schlstammer etc. ah so- 
fort an seriöse Dauermleter zu vermieten, 
direkt vom Besitzer DM 2.100.- Kalt- 
miete. Telefon 0 80 «2/85 32 


im Kneipp-Knrort Bad Wörisbofen, für -Kapftalaoteger und 
■ . Selbstuctzerr Eigenkapital ab : ■ 


DM7950,- 


Monatliche Eigenbelastung bei Vermietung ca. DM 180,- nach Steu- 
ervorteil, je nach Progression. ; . . . ' 


in Zell bei Pfronten im Allgäu, schöne Dachgeschoß-Eigentums- 
wohnung im 2. OG, 80 tu 2 , 4 Zimmer, Küche, Eßraum oder 
Abstellraum. I Bad + WC, 1 Dusche + WC, Keller und Autoabstell- 
platz, geeignet für Ferien. VB 240 000,- DM. 


Baldham bei München 


f ^ ' hi . i ' j i ; : m *1 f-t i • r - i ' , 


TeL 0 83 63 / 53 16 oder Zuschriften unter X 11 166 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schwabing 


Oberallgäu 


Im K«eipp-Kururt Oy (zw. Kempten im Allgäu und Reulte in Tirol) 
finden Sie in der neuerbauten Wohnanlage „Oymühle“ herrliche 
Komfort- Eigen tucnswohnuiigen in außergewöhnlich schöner Süd- 
hang- Aussichtslose (Zugspitze J 1- bis 3-ZL- Wohnungen von 37 bis 64 
m\ KF von 122 TDM bis 269 TDM. Besichtigung nach Vereinbarung 
auch an Sonn- und Feiertagen. Auskunft und Prospekt: 


gbi präsen- 
tiert in einer 
der besten 
Lagen 
Münchens 



Etn Objekt dar 
Finna gbi 


in herrL Lage m. unveibaub. Blick a. <L 
Zuzspkzmassiv stehen io UL Anlg. Doch 
3 WhgrL, sofort beziehbar, zum Ver- 
kauf oder Mietkauf, z. B. grofiz. 3-ZL- 
K, ca 199 n 2 , idu SSdtg^ DM 
935 199,-. ObetdardHclw. AessL, 
groSzOglge StellMögncMteAaiL Wb*- 
derscMte ungelegtes Pni fcgni nd s t Ock . 
Auch als Anlage geeignet. MwSt. -Op- 
tion etc. noch möglich. 

ffiteressecftenaafrageii an: 

Dr. M. Spötb GmbH « Co. KG. MSfabtr. 
19. 8 MDncheii 89. TeL 0 89 1 98 52 52 
ad, 42 11 11 Sa 


14 tan, S- Bahn-Station, ruhige 
Wohnlage am Ebersberger Forst, 
älteres Wohnhaus, ca. 190 at* 
Wohnfläche. 1056 m = Grundstück, 
3 Bäder, Baujahr 1955, zu verkau- 
fen. 


In herrlich ruhiger Lage, nähe Zentrum und der neuen städtischen 
Gymnastik- und Ha Denbadaniage kommen zum Verkauf: -J : ' V' 


1- bis 2-Zimmer- Appartements von 40 bis 56 m 2 . (Durch Verbindung 


auch größere Einheiten, möglich.) Verkaufspreis ab- DM 159000r-. 
Alle Wohnungen sind nach Süden auseerichtet und haben Balkon 


TeL (88 71) 2 26 44 


Alle Wohnungen sind nach Süden ausgerichtet und haben Balkon 
oder Gartenterrasse. Derzeit sind Grundiiflgestaltung und Ausstat-' 
tung noch variabeL Die gesamte Bezugsferiigstellung ist zum. 1^4.- 
1985 angesetzL : 


CHIEMGAU 


Der parkähnlich angelegte Garten ist für die Bewohner mit Kneippt 
aniage und Ruhebereich konzipiert. ‘ ? T V : 


WiltH P— TH 

Lamkam ■ 


■rit Pamw are abL. 


Oywobau Wohnbau GmbH 
Oymüblenstr. 22, 8967 Oy, TeL (0 83 66) 6 36 


Wohnanlage 
Augusten- 
straBe 64 

Bauträgerobjekft 


- 

(eS, ® 

Ek • « 5!! 


Top- Angebot! 


_ ® a z . |THri Sestlage. München- Schwabing 
a • b Leopolds* raß« 

Für K*pttnlanJegor + ScttkSttMzMwr 
9 3L^3 M8SK8B 16 Stuösnton-App. mkt kjompJ. Küchonzeile ab 

dm 145 000,- inld. aller Nebenkosten, 

1- bla 3nZI^Wotmungeffi - atte mb Balkon oder Terrasea 
Samti. Wohnungen trat Ob Februar 1985 - Kapital en leger erhalten DM 
17.- Mietgaranfm per rrr Kaltmiele, hohe Steuervorteile. I00%ige Rnan- 
zserung *■ Agio bei emspr. Bonitdl möglich. 

• Ke«ne Käuterpvovtalon O 

HELMUT HOLLER GmbH - 8220 TrauneteM, Wmaerbu iger Sfer. 10 
(OB 61) 1 32 13, Privat (0 86 69)98 2fi 


gnjnd- und bau 
immobilien gmbh 
Jutastr. 18 
8 München 18 
Tel. 12940 86 
Telex 5 29 551 gbi d 


ALLGÄU 

Nähe Bodensee 


heni. Grd., ca. 1700 mr. WfL 
ca. 160 m 3 , Bj. 54, aoagez. 
Zost.. OM mir 750 060^- 


o 

CD 


Bis zu 95% des Kaufpreises können finanzi ert - 'vrerdfip, 
ergeben sich 'erbebliche -Steuervorteile noch' für .ZSB4-<Eäsää3Zte^ 
rungskosten). Die Verwaltung und Betreuung .der 
freie Verkauf erfolgen direkt durch die Eigentümer der Anlage?' :; v 


.» rL.- 


Veftrtebabeauttragter: 

pk 

Gesellschaft für 
Vermtttlung privater 
Kapitalanlagen 
Immobilien Treuhand 
GmbH 
Jutastr. 18 
S München 19 
Tel. 1 2340 57 
Telex 5 29 551 gbi d 


In schönem Luftkurort kom- 
fort. Einfamilienhaus mit 
ELW, ca. 167 rrr Wfl., Baujahr 
1972, anspmehsv. Objekt in 
bevorzugter Wohnlage mit Al- 
pensicht, Übernahme sofort 
möglich. DM 490 000,-. 

Tel. 0 75 ÖS / 84 79 


rr 1 * 1 HUUUVHflOT HDTuL WWmf 

tee, 10 000 m 2 , BergbL, WfL 
ca. 350 m 3 , Komf.-Ausstg. mit 
off. Kamin. Kachelofen. Pnfl- 
bodenhetzg. DMmrlJS Mo. 


Neugebauer & Dr. Schneider 

Leopoldstr. 28a. 8000 München 40 ' ' 

TeL 0 89 / 33 65 55 - Telex 5 23 203 ■ Samstag-Sonntag 0 $9 / 3 5175 84 


EJJm3ie'rstraße 18 
S200 Rosenheim . 
Tel. 0 00 3t - -1 60-33 



UlN Ol : Ti ; .K ' 

HiTM- WO; ?XT \ ! A\ 



München 90 

Verkaufe sofort 40-m 1 -App. 
(frei), 5 Min. z. U-Bahn, DM 
150 000,-. 

TeL 9 81 78/ 2 04 ab 20 Uhr 


Wo die City endet und Schwabing beginnt, 
werden je vier 2r und 3-Smtner-Wohnungeng 
eine traumhafte Dachterrassenwohnung (ca. 
174 m 1 ) sowie eine Arztpraxis \ca. 140 nr) bis 
30. 7. 85 in kleiner individueller Wohnanlage 
fertiggestellL 


Traumlogfl, EW» 92 m 2 , beste 
Ausstattung, Luftkurort Rleden- 
burg/Bay., zu verkaufen. Küb- 
rich, Reußstr. 11, 8070 Ingolstadt. 


Trauttfage Nfifie Garmfsch 

HerrL Sfe-ZL-ETW, 107 m* uambau- 
bares Gefairgspanorama, gr. Terrasse, 
Hobbyraum« Sauna, TG« DM .518 000,-. 
TeL 0 88 41 /£1 12 


•V- ^ s r 


B.t Wohnunq Nr. 7 mit 65.10 rrr Wohnfläche 
zu DM 5253. -Jm 2 Kaufpreis DM 342 000,- 





Verlustzuweisung 147%, bszogen aut 
20% Eigenkapital 




WochornnAeratung Saontag, 10-15 Uhr. Pa. PK T. 0 89 n 23 40 57 u. 18 14 63 


% • -t 


Trauhilage inmitten der 
Fußgähgerzone und am 



Ostpark Muc 83 

90 m* I. EU 4Vi zL, dty- 



ETTW, 90 m% I. Et_ 4W zL, dty- 
u. airporLnah, 315 TDM. 
Zuschr. erb. u. V 11230 an 
WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Esse tL oder TeL 0B6 38/ 
7 20 10 


Gartnisch 

8 Komfort. 1- + 2 -Zl-ETW, ruhige 
Lage, 45-69 m* WH, ab DM 
146500,-. 


OberwtosenWoJt I. WHiikl 

Mein e, wu nderschöne Wohnanla- 
ge (6 ETV) in absolut ruhiger son- 
niger Lage. Hobe Bauqualitfit zu 
äuBerst g ünstig en Freisen. Nur 
noch zwei ETW frei: EC: 2 ZL, K.. 
Bad, Erker, ca. 300 m* Garten. 60 
m 3 WIL DM 22f 5M, OG: 2 ZI.. KIL. 
Bad, großer Balkon, 60^4 m? Wfl. 
DM 215 000. Bezugsfertig, Zwei 
Sai&oneo. 



Ideal als Abetsrubesitz, ZwettMobnimg tuidals Kapit alän liff 

Bad Reicht nhall ist eine au&er- Geplant siod iihcnviepcndih^ - 
gewöhnlich auraktive Kur-Stadt, nerc Wohnungen: ca. 33- Mtlqro | 
Eh i<f ein Genufi, hierzu ‘ " W'ihnlB^he; ‘ ^ : ‘ 

wohnen— speziell zur Erholung- N / . .... ._ 


Sonthofen 


v r. ,r3?r rrrrrrvi rrjr 


TeLOSS 24/83 52 


Die Steuervorteile: 


gL, : 




Das Bauvorhaben: 

- 25 Appartements 
23 m2 bis 52 mZ 

- 9 Wohnungen 
34 m2 bis 160 

- 6 Ladengeschäfte 

- 2 Praxen/Büros 

- .Cate Baur" 

- ..Gasthof Hirsch“ 
-Pub 

- Tanzlokal 

- Aparthotel 


rustikale alpe irländi- 
sche Architektur, 
Luxusausstattung, 
höchster Wärme- und 
Schallschutz. 


Das Sicherheit*- 

paket: 

- Höchstkostengarantie 

- Fertigstellungsgarantie 

- Vermietungsgarantie 

- Höchstzinsgarantie 

- Notarkostengarantie 

- SchUeöurvgsgarantle 


- MwSl -Option für 
Appartements und 
Gewerbeeinheiten 
- Einkommen- 

steuererspamis 
durch hohe 
Werbungskosten 

- Grunderwerb- 
steuer und Finan- 
zie rungspauschale 
im Preis enthalten 

■ nur 15% Eigenkapi- 
la< in 3 bequemen 
Raten 


Bayerisch Gmain 

Orgemütl.. luxur. DachgeschoBvhg.. 
co. 115 nr. in ruh. Bestlage. gr. Süd- 
vestbolk., 3 Zi., 2 Bader, gr. Keller u. 
Speicher. Pkw -An Ben- u. InnensteUpL, 
Bj. 81, für DU 490 000.- v. Privat zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. uziL All 235 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 04, 4300 Essen. 


CHIEMGAU 



V J 

M-mMih 




■# v if 


1976 stilgerecht uzngebaut. geho- 
bene Ausstattung, Fufibo- 
dechgg. v off Kamin. 400 na* Wfl, 
10 000 ir Grd.. Stauungen eben- 
falls in bestem Zustand herrf. 
Lage, unverbaub. Blick auf die 
Alpenbette 1 < SSNk>.DMi 


o 

CD 


Raritäten aus dem 
Bayer. Wald 

Sic heben den täglichen GroOäLadl- 
slreG satt, den Lina und die Abgase? 
Sie wollen statt dessen ein Bauernhaus 
oder I-Fd-Haua, möglichst ruhig und 
schön gelegen, mit gefälligem Ausse- 
hen und umgeben von der- Bube des 
Waldes? 

Hier sic - eine Auswahl absoluter 
Spitze pobjekte ‘ 

Ba u emboui bei Buh—anerteldwi 

ca. 150 Jahre alt. unten massiv, oben 
Holzbauweise. 1500 m : Grund, nette 
Ortsrandlage, DU 1Z5000,-. 
Wohn- bre. HauMbaus 
Nähe Grafenau. 5 ZU Bad. Scheune. 
240 m* Grund, ländliche Ortslage, guter 

Zustaad* DU 75 000,*. 

1-Fon^lflüi Nahe FdkMMth 

1971 gebaut, 3400 m : Grufld, schtoe 


Spitzenlage im Natur- und Land- 
schaftsschutzgebiet, nur 60 m qim 
See. llnverbaubarer Pononuna- 
bUck. Hobe BauqualitiU und geho- 
bene Ausstattung. Bezugsfertig Ju- 
ni 85. 2 Zi. ab 43 m 2 , DÖ 189 St», 
bis 74 tn 2 W fl. DH 275 000. Direkt 
vom Bauherrn. 
HGT-Bwtrevhand GmbH 
F. Schuster. Klrctipbtz 20 
8221 Waging, T. 08681/1515 od. 220 


Im Grünen, mit herrlicher Aussicht 
auf die AÖgOuer Bergwelt, und doch 
stadtnah, erstellen wir zwei Mehr- 
familien-Hauser mit je 10 Wohnein- 
heiten mit Tiefgarage. 

Die Wbhnungen haben 1 bis 4 ■.* 
Zimmer - Preisbetspiel: 2 -Zimmer- 
Wohnung, 50. m*. DM 189.900,—. 


SALZBURG und 
BtKCHTESGADEN. nur 
wenige km entfernt, sind cbcn-> 
falls weither ühmi. Alst» cm 
ueiiercr yutcr Grund, sein 
Vcrmöecn hier wertbeständig 
anzuleucn. 


Fordcrrf Mieden ausfiihrki^Hm 
Prospekt an:; 


WlBAOmbHj 
- Alle Rekhcohaner Straße 4 
WTBA "r «221 Teisendorf 

rz'JTLZ fcfnn CI866Ö /7671. 


Bad Wiessee am 




J] Zoffcr Wohn bau Grrsür, 
Sudft* enstraße 3 ;• • 
8ä"2Scr:inofen 
Tel- :.'G 83 2 e 20 2D 97- 


2 exklusive Landhäuser 


Kommun auf 1700 m s Grund L98Ö eiteut. Haus inffe lTÜ jn* WohnfL 
DM 950 000,-. Haus mit 130 in 1 . WohnfL DM «SOOOÖ.-r.Dle Häusel 
werden zusammen öder einzeln verläuft: '■ ; 


Einige sehr sehdn Belesene Bu- 
pUtze, Riedenburg/Bay., zu ver- 
kaufen. Anfragen unter H 11 088 
an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Kapitalanlage 


1- und 2 Zimmer-Ferien 

HgentumswQtiinmgfla 

kV 


Ortarändlagc, 6 ZL. W.-Kuche, zwei 
Bäder, WC* Hk zwei FamllteQ s«igML 
DM 100000.-. 

Weitere Angebote an I- Farn. -Häusern, 
Bauernhäusern usw. auf Anfrage. 
Mmffead Kob« MW 
Xmmobilknxwirt (DfpL-VWA) 

8351 Nctihausen, Pttlcreratr. 2 
TeL 00 01 / 9 01 12 oder 09431 / l 3600 


Prinzregentenplatz 10 
BGOO München 80 
Tel.: 089/4705052 


Alpenweg 10 
Q221 Bergen 
Tel. 0 86 62 81 11 



RDM 


Fttaeft-CMfter ln Kempten, Sflas- 

sagepruis L00 m\ Studio 318 m 2 . 
Sauna und Fitneß park 550 m\ Als 
Kapitalanlage bestens geeignet. 
TcUung des Objoktcs ist Jederzeit 
möglich. Kaufpreis DM 2 Mio. 


irKKus 


11g 


Rüdojf Franke 
I -LindenstraBo 2 .J 
396^ Wess-€!wan9 -V 

Tel i'0-Ö3€1] 16 26 Prrv.it; J QS 



RDM 


Haus Alpina, UaJÄnnakoL ln ruhig und 
zentpeJ geicgenaxD lühuL-Baus.twste 
Baufiuamhnrng. hodzwitige Aassti£tvn£. 
sü Weßin*ebL 0 D bezugsfertig. 

Ajäuaua 


S95 fl Schwangdu, KieuzuVd II 
Td.Q8352 510G4 
oder 033 65. 4 73 


HANS BECKAMP 



u?- 1 s' j . r - O TT A C H ~ ; r: G R *'■! Funs-:^STP:;S2 TEL.'fQ £0 22; ci 


Landhaus mrt BnHagaiwohcitinB auf.einem Ä 
stück, in halber Höhe am sonnigen Südhäntf: mit tlnuaffiftufia m^r 
ehern Bück auf den Tegernsee. .Sgsch&EEf. •db«ai'dstfürateH9iaana »t sftw t 
Baumbestand 'ist das HeXs zum'See hin veil ehter ' 

Rasenfläche umgeben. Es hM rd. 

wertvolle Ausstattung mit .zahlreichen Einkäufen, jUMuL2^> 

. ften.ob^eigarage - 


FtTtt 

s 


_ ■^•*« ‘,1 « 




Der Kaufpreis so9 3,S Mfcj. bu jjattemrvL ; 


• - • ■’" i - . . ■ i- r 1 

Wteflet» Aneabote äüfiLRfrtroi-T«? 
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Gruppe mit den 12 Äpparthotels 


£jiÄ Dei 

R?5S«£ 


^ ri-crbUche ^ uh “""^f ^Ste^dSn 

ääggg^s 

gi^gl? 

StesasiSIPS'r-: 

*■? I'fÄS {XtigsteUu«** 


SoÄU-enJeü 


= mNa b-/Schwar»ch. a 1.0bet P r»t 

OH Naai ' . ,„. in schwanen- 

Dfc UndhM*Gn>P[* ■£««***«. tou- 

SÄÄ“» Ho “ MP “' c,n ' 

i—JKrBibung oda 


BS Sji] » ES Slerg“ 

Drcütosesiadt Passa , u-IJ1 , m iud- 

Dic Liodbüchl-GiaP^ ™ c ^Vrblicha" Bauh«.??- 

INI 




40^ Zo ^^^JZfli^odFnibschn 

lüft i ^iiitegnvesrtio _ __^ 

. i mm 1 1 mTTfflTTl^ f ^ 


Jeto Bauherr he. 

rSetfreic 0*«®«®“«^ (toTefanlajen Id«- 
b&chWSnippe beinebenen 

zeit 12 Anlagen)- tTTTTI 


■ 

Hoteteppartementsab 110.500, 


SSSSÄSa» Hotelappartemeni 

J* — «t* äta DM199.000,- Alle hier genannten Objekte sind 
. Höchstpreisgarantie, Höchstzinsg; 

stattet und werden von einem um 


Gewerbliche Bauherrenmodeffe: Steuerlicher Verlust aus 


5E5* m 


Jnd internationalen Appat^ 

1 1 i iiiMHI iM'MMPifll i'l 1 i lll I Ml 


•SgSSSSSSs 


Die Lindbüchl^rüpi* * t V^5fcjnnwn Luft- 

H0.eiappanen.emv 

*«. s.B.«vo«.ile ein« Bauhm.nh.ode“» «» 

; . 

jeder Bauherr hat dM J?ÄteSfvon der Lind- 

asassssu «— **- w ~ 

" “ 1 T * ~ . i in wn i iiwr 



Ich lntcre^i-rrc mich iur 
_J Apparthotei Derby 


U\ l'^Hl'i'ti 1 1, 1 , 'mi 

Hotelappartements ab DM 129-000,- 


s 

foKnmg aus über 60 Bauherrenmodellen umfassend betreut, im kalkulierten Gesamt- 
aufwand and Notarieosten, Grundbuchkosten. Grunderwerbsteuer. Zwischen finanzie- 
nmgszinsen, Kfz-SteUplatz und die vollständige Möblierung enthalten. C 


g i_l Apparthote! Schwa rzenfeld 

3 G Apparthotei Residenz 

I r-. 

I i Apparthotei am Kurpark 

8 

Buk senden Sw nur unverbindlich Ihr 
^ vc Kd andere* Pro^pvicimaK'rwI. 

§ Name 

g 

^ Strahv 

B ° rl 

^ Telefon ” 

g .Der Coupon H-hick.-r. Sie bi:ie jn 
“^Firmengruppc Lindhuch!. 8391 Neu- 
Lnt kirchen v. Waid. Telefon 08504/202! . 
a Telex 57796 heiinkd 
/\p.i unser Büro ssi auch onv.ija* 

1 vJion 9-12 l‘hr bedeut t. 



(entspricht 


tritt; noch für 1984 ein. 
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Lohnend investieren 
in Texas 

Ein seit über 12 Jahren in, 
Deutschland bewährtes Ange- 
bot: baureife Parzellen als 
Wertanlage in einer Siedlung, 
die als Teil einer Texas-Groß- 
stadt alle Annehmlichkeiten 
der Zivilisation bietet, aber 
auch den exklusiven Reiz ih- 
rer InseUage vor dem Fest- 
land. Baugrund stücke mit 
schiffbarem Lagunenkanal 
bis ans Grundstück. Parzellen 
für Eigentumswohnungen 
oder Hausbau Programme. 

Axtz. ab } 13 700 mit Kursga- 
rant je von DM 2,50. Fünftägi- 
ge Besicht! gungsflü ge alle 2 
Wochen. 

Fordern Sie gleich Unterlagen 
von Padre Isles Informations- 
büro, Goetheplatz 9. 6000 
Frankfurt 1. TeL (0 69) 28 01 25 


USA — Kanada 

imm ob. in Kalifornien und Bri- 
tish- Columbia von deutsch-ame- 
rikanischen Experten für Sie 
ausge wählt, geprüft und verwal- 
tet. Finanz, ü. Schweizer Banken. 
Voraussetzung la Bonität, TeL 
04121/814 64 



Großzügige Rendite- Immobilien 
in Luxusausführung ab 70 000,- 
Dollar. 


KapStalanfeger. Town-House in 
Charlotte/USA zu verk_, Preis 
DM 78 000.-. 

Angeb. unt. V 11076 an WELT- 
Veriag. Postl 10 08 64, 4300Essen- 


Besjchtigungsflüge ab sofort je- 
den Monat. 


Lange Str. 40, 47 Hamm 1 
9 23 81 / 44 69 18 



t f .M El = s ; i= i' 


irjälü* 


30 587 m 2 bewaldetes Bauafvßd stück 

auf Halbinsel in größerem See. Straßenfront mit Strom und 
Tp lof n naniaphlnfi ■ DU 19 8W- 

373 278 m 2 Wiese und Wald 

304 m Ufer in idyllischer Bucht eines 800 m breiten Flusses in 
Meeresnähe, Bachufer. Straßenfront mit Strom* ul. Telefonan- 
schluß. Holzrechte. Geeignet als Hobbyfarm. Feriencaxnp und zur 
Parzellierung. DU 188 9Wr- 

Sie kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr . Abwick- 
hing über deutsches Notar- Anderkonto . Günstige Finanzierung. 
Umtauschrecht, Wir senden Ihnen gerne unser großes Angebot. 

CAN DALAND CORPORATION 

Repräsentanz H. LesseL Hermann- Hesse -Straße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl). TeL 0 21 04 /4 50 09 und 4 69 08 

BTX • 4 005 700 * 




M J r T 


SIND SIE ZUFRIEDEN MIT IHREM 
IMMOBILIEN MANAGER IN TORONTO CANADA? 


WENN NICHT, wenden Sie sich vertrauensvoll direkt an: 


SP Studio Property Consultants Ltd. 

110 Bioor Street West - Suite 302 - Toronto / Canadä 
Tei. 416/96.16.431. 


Anlageobjekt v. Privat - 
Notveikauf 

Baugrdstck. in Nova Scotia/Ka- 
nada m. 65 m eig. Strand in einer 
Bucht d. Atlantiks, S Min. v. näch- 
sten SB- Markt, 15 km b. Airport 
Yarmouth. Gesamtgrdstck. - Grö- 
ße 4015 m 3 (auch teüb. in 4 TelL), 
8^20 S/m 3 . 

TeL 9 21 51 /48 17 11 ab 18 Uhr 



ln traumhafter Gegend Öster- 
reichs (OÖ-Grenzgebiet) in ech- 
tem Heilklima (für Herz - Rheu- 
ma - Kreislauf) entsteht ein klei- 
nes 

biologisches Dorf 

mit Blockhäusern 

ca. 100 m 3 WfL, auf 1300 m z 
Humusboden, max. 20 Einheiten, 
Anzahlung DM 40000,-, Rest 
Bausparkasse. Gesamtpreis von 
DM 140 000,- bis DM 160 000,-. An 
gleicher Stelle steht ein altes 
Bauernhaus mit 2000. m 3 Grund, 
sofort beziehbar, um DM 
240000,- ebenfalls zum Verkauf 
(der Käufer dieses Hauses könn- 
te später die Stelle eines Dorf- 
verwalters übernehm en). 
Anfr. erb. u. E 11217 an WELT- 
Veriag, Postl. J0 08 64, 4300 Essen 


ÖSTERREICH 
Bad lscW - VSHo«riage 

Eigentumswohnungen mit 37, 32, 
70, 85 und 103 w, 10 Min. ins 
Zentrum, ruhige Lage, Tiefgara- 
ge, Lift, gründe rwerbsstguerfrei. 
garantierte Grtzodbucheintra- 
gung, provisionsfrei, bezugsfer- 
tig. In einer der reizvollsten 




Östlich der Stadt 
Knr- u. Kaiserstadt - im 
des SalzJcnnmergutes - auch Ihre 
Residenz. 

' Steinkogler 

A - 4813 Attraörater, Ebesnrater 94 
TtL 9943 tU 12/ 1 17 SO 





»DEIN HEIM« 

Wohnungsbau Ges.m.ö.R 
•. A - 50 2 0 5 a i /bt: r q . 5 - * > p-dor- K 5 ■ 1 3 * 
. oc ö sb'j . 23 5 -0 ■ 



oder in der Schweiz an: 


SP Promotion Consultant Studio S.A. - 6830 Chiasso 
C.so San Gottaro 84 - Tel. 091 / 43 67 48/9 





SUM & COMFORT 
inc oh ho Nation 


FLORiDA/SOLFXÜSTE 


Eigentumswohnungen. Häuser, 
Grundstücke, ausgezeichnete Ren- 
dite und Kapitalanlage. Verwal- 
tung, Vermietung und Besichli- 
gungsfiüge. 


Verkauf sbüro: Fliederweg 3 
D-S216 Reit im Winkl 
TeL 0 86 40 / 14 83 


Kanada. 

Nova Scotia 

20 100 m z Waldgrdstck. an 
1036 km s großem BRAS D‘OR 
LAKE, mit 166 m 2 eigener 
SLrandlänge inkL komf. voll- 
einger. Haus, Bj. 84, voll unter- 
kellert, 3 Schiafai.. 2 Bader, gr. 
Wohnraum. insges. 100 nr, gr.; 
Seeterrasse, ca. 50 m s , sof. v. 
Privat zu verk. KP 330 000,- 
DM. Notaranderkonto. 

Tel. 0 SO 31 / 7 33 31 


Jl 


Kanada - 
Grofiraum Toronto 

Langjährige, gut etablierte Bera- 
tungsfirma rar Aurfandsinvesti- 
Honen, mit deutschsprachigem 
Personal übernimmt Vertretung 
deutscher Firmen evtL mit Aus- 
lieferungslager, Beratung und 
Verwaltung von Renditeobjek- 
ten, landwirtschaftlichen Objek- 
ten und Industrieanlagen. 


Anfragen erbeten unter P 11181 
an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


G.I.C 


sei’. i!-"- !f ■ 

-5 

in :• s?’r.5 ; x v ; '* * 

■ i <J«* v " b •• i ;»Jl '5.-i 


tetoADttfflMsiBUB- 
feswrtehTnoasdr. 
Etat tfctnHi fBsef 
atf Fedönfafmg. terft- 
dreWEdö. oufcrWM- 


40 m 3 ETW hl gr. Dachtezr., 170 000^ 
130 xn 2 Vals. m. kL Gart, 390000,-, ln 
exkL kL Wbh&to^, Neubau. bezugBfer- 
ti& prariskmsfreL 

TdL 08 41 /JE 32 / Z 365*88 


Golf, Tennis, Surfen/ Ski* 
Wandern usw. sot am* an 
Deutsche zu verk. DH 178 600, -> 
Zuachr iften unter U 11141 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 


in Salzburg. 4 

Zt in Vbinn: Oral- 

tins. Innsbruck, . 

5-6 ZLic Jaus- 

1 

TeL 649/2! 

hui 
5 55 

ck. ‘ 

6Sn.S^462 


Bäd«r Her ksJ od tara 


oacb inflrthmg. 

N E ■ «H 

nvasansracr tifpu~ 
merwtaul. ö-K Ca. 5 
jnn 3 . 


Festspielstadl Salzburg 

bn Zentrumaberekh, 2-ZL-ETW, ZK, 
EIL, Bad. Balkon, sof. zu verk. Ehnnal 
Gefegeah. durch noch 1 freie Crundb.- 
Efaärag. für Mcbt-Österreichei. 

Zoschr. unt N IX 136 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 £ssen 


Österreich/WBrthevsoe 


Bestauran t/Pension, 140 Sitz- 
plätze, 80 Betten, 5600 m 5 Grund, 
schöne Lage, Seenähe, zu ver- 
kaufen. 



„Mozartstaben* 1 , A-8220 Velden, 


Österreich 






[ i 


G.I.C 



GesdL-EinFL 1984 = 670 0O0-can.-5 f 
Verfc-Pr. VB 1 soo 000-caiL-$ 
Auskunft ert. Altona LöraeL 
Gut Gessenbezg, 8221 Waging. 


Österreich 

1- bis 4-Zlmroer- Komfort Woh- 
nungen La St Gilgen am Wolf- 
gangsee, Gmunden am Traunsee, 
kaiserliches Jagdschloß am Of- 
fensee, Schloß Grubhof in St 
Martin bei Lofer. Berghof F.HrruiM 
tn Tirol, Pichlam und Semriach ixt 
der Steiermark. Von DU 52 500,- 
bis DM 840000,-. 

TbL 00 43 / 72 29 / 88 58 12 


AUSTRIA 

Sofort beziehbar: für -mir. DM 
75000,- 1- ZI.- Komfort -Apartm., 
Südbalk., kompL mßbl (3 Schlaf- 
gelegenheiten), Garage. Top-La- 
ge: Ski- u. Kurort (Thermalbad), 
Bad Mitterndorf zu verk, _ 
AnJageber&tang H. -Banhig, 
Postl 250147. 85 Nbg. 25, TeL 
0911/54 93 07 oder 59 2014 (na- 
mentL Grundbuchekitrag!) 



y. :m,r 




I 1 , ’\'P, 
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Immobilienkanztei 

Dr.Griesshofer 

A-8990 Bad Aussee 




Herrscleaftliclie spanisch Luxusvilla 


in bester Vilienlage von Denia, am Hang gebaut mit Blick aufs Meer 
und nahen Jachthafen (Liegeplätze vorhanden). Gepflegte Garten- 
anlage, Grundstück ca. L800 nr, Wohnfläche ca. 230 m\ kompL 



elegant möbliert mit Heilung und Svri mmingpool, Garage und sepa- 
rate Hausmeister- bzw. Einliecer^-ohnuDE von Privat unter den 


rate Hausmeister- bzw. 'Einliegerwohnung von Privat unter dem 
heutigen Wert für nur 498 000,- DM zu verkaufen. 

Telefon <6034 65) 78 45 45 


Costa Bianca 

Direkt am Meer haben wir 6.500 
Luxusbungafows in 10 Wohnparks erbaut 
Eigener Yacbthafen, eigene Strande, 


Ibiza - 

Terrassen- Penthouse 

St. Eulalia- Valverde, ca. 120 m J . 
in sehr schöner, grüner Lage, DM 
120 000 ,-. 

Anfragen an: 

TeL 9 69 / 7 38 09 68 


Hantagengrundstück, hervorr. z. 
Anbau v. Avocados, 30 000 nr, 12 km 
v. Mahgw. Stzum. Wasser voriL, 
phant Meeresblick, DH 98 000.-, 
keine Maklergebühren. 

TeL ab So-: 0 22 46/34 53 


Freier Insnsobilien-Vericäufer gesucht 


Erstrangige spanische Immobilienfinna, die am besten Platz der 
Costa Brava einen großen Apart-Hotel-Komplex baut, sucht 
freie Verkäufer für den Verkauf der Apartments und Geschäfts- 
lokale. Maxim ale technische und finanzielle Garantien. 



brauiwohnaiig 

direkt an der Playa San Juan/ 
inwnfa. 2 X 1 verkaufen. 

TeL 0 22 48 / 32 02 (auch 5a.+So.) 


Schreiben Sie an Post Box 156, Barcelona 9 - Spanien 


spanlsclK ürasrilla 


in bester Vilienlage von Denis, am Hang gebaut, mH Blick aufs Meer 
und nahem Yachthafen (Liegeplätze vorhanden). Gepflegte Garten- 
anlage, Grundstück ca. 1800 m 3 , Wohnfläche ca. 2Z9 m 2 , kompL 
elegant möbliert mit Heizung und Swimmingpool, Garage u. separa- 
te Hausmeister- bzw. Einliegerwohnung, von Privat unter dem 
heutigen Wert für nur 498 000,- DM zu verk. - TeL (99 34 65) 78 45 45 


Abb.V&Y 


4 Mio- qm eigenes Bauland 

z: B. 957 qm voll erschlossen 
etnschL N. K. DM 15.244,- 
Zul 


Festpreisen 

Schlüsselfertig 
Viflen , 

Terrassen ^ ■ * 

.Hauser; ; 

Luxus- . 

.ßungaJdtvs 

Sofort nctaL Grundbucheirrtragung, 
auf Wunsch Finanzierung/Bankgarantien: 

Rufen Sie uns ahj 


HflHa / Cnäa M Sol 

herrL geleg. Rhs.. ruh. Lage, 
gepfL, Swimming-PooL Ten- 
nispL, umst. -halber. DM 100 000,-, 
Tel 061 42 / 6 46 61 


Traefliiisel Mallofca (St. Poasa) 

exkL Wohnanlage m. 78 Luxus- 
WE„ dir. am Meer m. Privat- 
st rand, Tennis,, Squash, Swim- 
mmg-Pbol, Restaurant SB- La 
den, eig. Verwaltung, Nh. GolfpL 
u. Yachthafen, unberührt vom 
Tourismus, v. Bauherrn dir. an 
Priv. zu verk. Anfragen unt M 
11 157 an WELT-Veriag Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Traundorf witef aQdScher Sonne. 

In äbsokit ruhiger ViDeniage mt Bück über 
Oe gesamte Bucht von Paguera/Maltarca 
entsteht Pueblo Los Angeles mrt nur 37 
Wohneinheiten. 

Das Projekt befmdei sich bereits itti Bau. 
Bitte (ordern Sie ausführlichen Prospektan. 


■ 1 


ROTWILD- 



7i\*i »] ; ’ I 


SÜD 


VAPF 


Sonao/SpoBsien/Costa Blanca/Calpe (privat) 

Umständehalber verkaufen wir unser schönes Haus, maurisch-span. Stil, 
3 Etagen; oben 3 Schlafz., 1 Wohnz. mit Kamin, X Küche, 1 Bad, Flor, 
Terrasse; Bütte Z Schlafe,. 1 Wohnz., 1 Küche. 1 Bad, Flur. Terrasse; unten 
leicht als dritte Wohnung machbar. Das Haus ist voll eingerichtet. Der 
Garten mit seinen Terrassen. Laternen und dem Schwimmbad mit Unter* 
wasserbeleuchtung ist bepflanzt und gepflegt. Zum Meer ca. 600 m. Der 
Blick aufs Mitte lxneer. auf Ifach. Calpe und Berge ist herrlich. Festpreis 
für dieses Anwesen (ca. 800 m 1 ); Nor Dil 170 000,-. Hernuxig-NaturmilteL 
Mendelssohnslr 75-77. in 6000 FrankfurtTM^ TeL 0 6190/2841 

(Herrn Schulze) 



Vj 


Repr. Buttfcus 
Schwärmst edter Str. 44 
3000 Hannover 61 

TeL (0511) 57 59 34/39 

Ropt. Suttevün 
Tübinger Str. 7 
7410 Reut Rngen 

Tel.: (07121) 31 07 35 


P. cL Andrafoc - 
Mallorca 

Traumhaft schönes Apparte- 
ment, dir. am Meer, mit Blick auf 
den Hafen u. d. offene Meer. 2 
SchlafzL. 2 Bäder, Küche, Wohn-/ 
EBzL mit off. Kamin, an schnell 
entschlossenen Käufer für 
157 000 DM sofort abzugeben. 

TeL 9 21 61 / 4 59 44 ab Mo. 


Weihnachten in der Sonne 

Bftarbella, für Naturiiebhaber, L 
gepfL Urbanis^ 4 -ZL-Hsl, voll 
einger.. Ia Lage, TeL, gr. Südterr., 
Hang L, trop. GarL, 1600 m : , nur 
DM 185 000,-, v. Priv, 
Telefon 6 49 / 6 97 98 98 




Aff 1600 ha, über 350 Abschüsse 
VJ • (nur Hirsche) Jährlich 

^außerdemSauerivRetre,; Mufflons, . Rot- . 
hünner/Has^n. Täjgatter, söir reic^iUch 
, Äsung und. Wasser. Neterv großem eigenen 
Wüdbesiand viel Wecfisejwüd aus angrenzen- 
dem Staatsforst. Landschaft! besonders „ 
schöner Besitz, hügelig, gut angelegte. Wage 
MH Jagdhaus kurzfristig zu verkaufen.: : 





; . Anfragen an: - 

Apartada 128,Mievs AindäÄicm.Sbdaga, Spanien 
Telefon: Malaga 003492 - 7714 86 
Hamburg 040 - 277510 



Zufall 

Wenige exklus. Wohnungen auf 

Menoica 

kurzfristig zu verkaufen. 
Vermittlung durch: 


Verkauf durch: 

FORM EXCLUSIV 
DESIGN UND MARKETING 
4403 Senden- Bösensell 
Tel. 0 25 36 / 10 57 / 58 


Weiße Perle bei Marbeilö : 

Neubau, freistehend, großer Salon, drei Schlafzimmer, zwei Bäder; 
Kamin, Marmorböden, Grundstück in strandnahem PimenwaM gele- 
gen. Kaufpreis kpL nur 228 000 DM. Käufer zahlt keine Maktergebiib- 

• . „ren. •• 

D. Wettmaan, ADDITAN-lmmobllien 
2870 Delmenhorst, Postfach 18 29. TeL «42 22 /BSeiA 


f^7*i~rrgcT7T 






LORCA - CJULA W 

Luxusvillen direkt am Meer 



Costa Bianca 
Luxusbungalow 

2 S chlafe t., Kil, Salon, Bad, Gar- 
ten. FooL DM 62 700,-. 

TTA S. A. 3 0 23 99 / 7 51 29 
Repräsentanten gesucht. 


Speiserestaurant mit einzigarti- 
ger Ausstattung in bevorzugter 
Jacht hafenlage für Selbstbetrei- 
ber jder auch als Kaoitalanlage. 
Für Selbstbetreiber DM 335 000.- 
/als KapitaianL DM 285 000,-, no- 
tarielle Beurkundung in 
Deutschland. Auskunft erteilt: 

Immobilien Orlowski, 
Max-von-Schenkendorf-Str. 13. 
5000 Köln 30. TeL 0 2203 / 5 39 65 


Gwww ag IS,iHH 26 
Tel. 0W1 59 39 55 


Costa Bianca 

Freisteh. Ferienhaus, 45 m a WfL 
Terr., anbaufähig, 800 m 5 
Grdstck., v. Priv. zu verk. Preis 
VB 65 000,-. TeL 02 01 /47 27 16 


/ |1 | ^ ^ ^ ■ Dm schönste, etogantt&te. internationale 

A ■44 8 \T ml Rf« dass Adresse m KWMontan^ Sfwnteri, 

1 ii-IXlzJ JJ /.IH I btetet noch begrenzt Vajengrunrtaöclw 
^ . ütwr Oem. Meer tür vefWbhtttesiWobnuk 

G rundst üctagröSen von 1500 bts 3300 m 1 . Koulpreise 30. 50. 70 * BO DM mfl, je nach 
Kategorie. DretstBrn-RflstauranL Sportplätze, M i nig ol f, u. at m. , 


Provisk)rtsfra durch Mas Not>- Repräsentanz. AUauTvenratung: 


2S.-Whg. aal firn 

Bar-Küche, Bad, überd. Terras- 
se, FanoramabL, auf SL Eulalia u. 
Meer. ca. 75 m s . DM 65 000.- Von 
Privat TeL 08036/ 15 35 



oder in der 2. Linie. Mit 3 Schlafzimmern u. 3 Bädern, 
alle Häuser mit ZH. je nach Lage und Grundstücksgrö- 
ße ab DM 250 000.-. 

Fordern Sie unsere Unterlagen über dieses Top-A nge- 

bot an 

HÖS.7ER IMMOBILIEN - SERVICE 

Postf. 504. 4050 Mönchengladbach T. Tel. 021 61 / 4 50 44 



LaTKÜmus- Neubau ao der blaues 
Buch! wo Czla PL dir. &. Meer. inkL 
Grdstck. ab 154 500 DM KP. 

DexbetmerA Partner 
Pcllcnkofcr Str. ZI. 4300 Esmid 1 
TeL 0201/77 42 11 od- 71 B7 86 


HiSPANoSqL> ■ . ;-,K^ 

Postfach : 4095--49724i_öhne'4-.,l| 


Cullera/Spanlen 

30 km südL Valencia, Chalet dir. am 
Meer, 150 m 5 WfL, angcL Garten rn. 
Palmen, ideal als Altersruhesitz. 
TcLO $0/39093 32 


Palma de Mallorca 

eingerichtetes Ladenlokal, la Lage 
Plaza GoimUa, 500 m\ über 300 SilzpL. 
150 m 2 Terr.» geeignet für Sisakn / 
Cafe / Bar / Restaurant / Fast Food 
etc., DM 278Q > -/m* 

Zuschr. u. U 10305 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 08 04. 4390 Essen 


rrrnrrrmt 


4, Faikenstelnstr.. 


Torremolinos - MarbeHa 

FarlemrtRa. 2 H- n>-.&i Dtf 1 76 000 - 

Studtowohniing i Hold DM 37 000. 

Luk.-Whfl.i Sirandhoid DM TB 000,- 

GunsT”j€ Anaebair aus 2 hiond 




■ST 0. 57 32 /E7;25 : 35 ' 


Direkt vom Eigentümer: Voller-, 
schlossenes 

i 

Bauland oa dar Coda Bianca 

(Nahe Alicante) zu verkaufen. : 
TeL 0 22 48 / 32 02 (auch Sa.+So.) 


Francois Spoerry hat “seine” Trau min sei gefunden: 
Maliorca - die Schönheit der Natur inspirierte ihn zur 

Anchorage von Bendinat. 






' I 




m • ■ _ 

*, ■- 


r . --r 

V . 




Costa Bianca 

Denia, Javea, Moroira 

Da. wo Spanien.'' Küste am 
schurrten isi. bauen Sie mit einer 
renommierten spanischen Btiu- 
firms* in ab^oiuicr Spitzenquali- 
tät ihr Trau7n-Appartcn7crrt/ 
Bungalow .VilLi, 

Appartements: UÖ.12& sn : . direkt 
am Mu-er. DM t3 140^-; Bunga- 
lows: inki. Grundstück. 3 Zi.. Kü., 
Bad. Park. Swimmingpool. Aulo- 
stc-U platz, ab DM 75 000,-: Villen 
nhne Grundstück ab DM 53 570 ( -. 
Mit Finanzierung. 

Urbeco S. A. 
Repräsentanz. 

1 L Nsllcs 

Ma^i-Eain-Str. 4, 8000 München 50 
TeL 0 89 / 6 92 74 97 


Ferieowohmmg in Spanien, 

Costa del Sol von Privat wegen 


COSTA BLANC A - DENIA 

tHÄUSER: - W.öhn’zi ,.2 Scfrrafii:-, Küche, 
’Einbousch re nice/Voffener.'-. Kamin, 

■ inkL Grundstück DM 63 50?,-. 
VILLEN:. WohniL; ‘ 2 Schlaff:: Kücte, 
Bad; • Elrrbayschrinke: offener Kamin. 
;‘irikf; 000 Grundstück OM S2 500.'^- 
- Grundatücke 15,— DM m*' 

- KEINE COURTAGE ' • • ■ - 

•. öesicMigungsflügc. .• . 
noch Vereinbarung 

Forder rv Sic oitte-'unserc ; • - 

■' Unteriagen an: • 


Mgljoreg / Paguera 

Exklusiv- Bungalow (v. Architek- 
ten geplant), mit 900 m- Grund, 
180 m : WfL, 250 nr Terrasse, mit 
gr. SwimmJngpooL herrL Meeres - 
blick, nur 50 m zum Meer, voll- 
kommen exkL eingerichtet. Hzg., 
TeL, Garage für Auto u. Boot v. 
Privat für nur DM 390000,- zu 
verkaufen. 

Zuschr. unt. X 10 814 an WELT- 
Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Krankheit zu verk. Zuschr. erb. 
u. Wll 099 ar. WELT-Vcrlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


is ta Bianca 
Villa at» DM 49 9001- 
ind.SOOm» Grundst 


DßX'I/x S'.’/i 

."G-enerair«praient?ni- 
•-.Josef Wittling. im.FJürchcft .72 • 

■ Schm eil 5. Tei,' 0' 60 67 ■' 32' 79. 


Mallorca 

Arenal, rustik. Gastst. VB 
240 000.- DM. 

TeL 92 II 736 91 20 odL 20 16 63 



PflOINCAS.fi.* IMMÖ..7I33 MAULBRONN j 
POSTFACH SS. TELEFON: f 0)0431 2407 r 


Gelegenlieif - Sichere Existenz 

yttSflBOZ- MRtetepasto 


Costa Bianca 

Freist cbeode Villa, 80/800 m J . für DU 
69000,-, sowie Luxusvilla, 100/800 m*,‘ 
mit Meer- Panoramablick (Calpe) für 
dem 125000'- v. Mv. zu vera.' 

0 32 34/5 5518 


Haus zu verk., 30 km öslL v. Ma- 
laga, 108 m 3 WfL, mÖbL, gr. Gara- 
ge, mit Satutaraum, Dusche u. 
WC. . 

TeL 0 49 / 523 28 43 


Bungalow y. Privat iu «yr famen, 


Hanglage, Bück ü. d. GbltttU- Dü- 
nen u." Meer/ 400 m r Gerten.- 2 


Terrassen- u. Swimming-peoS 
xuri6s, vofleingefitärtet -füt'T 
■ DM 285 
' TeL 0 61 29 /25 75 ^ 




Heute offerieren wir Ihnen den Kauf einer Luxuswohnung der 2. Phase. 1 


'^Derria, Costa' Bianca/ Spanien-. • 


Schönes Restaurant mit Woh- 
nnng u. Studio a. Meer gelegen, 
aus fam. Gründen günstig zu 
verk. Preis DM 184 090.-. Tcilfi- 
nanzieruog mögt Ein anderes 
Haus in Deutschland konnte evtl, 
ln Zahlung genommen werden. 


KI. JkffLfa Kaja otf. Ummern 

tu kaufen gcsnchL 

Zuschriften unter X 11 144 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 *L 4300 Essen 


Supergelegenheit 
in Spanien 


Baf« xnmr,T 

App.- 345 m v 
mr, Scrüara^ Qrmxin:i 020 - p 
415^ Zuschr. erb. tt El] TH an 


Bungalows. 3 Zimoer ab 59 90^-tHt 
Prt-Istebendes Chalet ab 71 5W/-ON 

Vermjetung und Finanzierung: 


La Palma 

du* grüne Kan. Insel berrl Crdst.. ca. 
-100 m {L U.. freie Aussicht aufs Meer. 
Wasser. Strom u. TeL am GidA. (3000 
rar}, zu verk. - TeL • 41 41 / 4 53 64 


Kranichstr. 23. 6085 Nauheim 
Tei. 06f 52/6 1547 


l«i lal'J; l:i \ 




MaAoica hat auch da% Schöpfer des 
urdiberühmfen ftxt Grimaud 
mmaubert von riner idytschsi Buch! 
- nur 10 Minuten von Rükna enden« - 
beß och Rancgb Spoerry zu elnern 
Saukonzept Mas^schnKdeotanef 
Gebäude mtpli l ei en. cfie ach tn diese 
uy xdtgch gnd uaprüngbch gebBeboie 
Kubutsncbchdt elnAlgm. ab seien de 
schoi Immer hier gewesen. 

Zum fftfß tc n (300 Hektar! und 


oddushsttn Exvhkfiunssprapelit im 
MUfeaknerraurn gehflnen Golfplatc. 
RdtcoSB. T enn is- und SqiiiiihpMfn 
sowie viele wettere Sport-. Spiel- und 
UntertialümgmiOglrfikerten - 
Betandud eines eb enso akStari wie 
arapruchsvoRen L ebensrtfc n^xfer 
Pmacy 

GooflicHahfecher Mtodpunkt utfd der 
J^itcbocagC'Qub" AUonso’s von 
Hohenlohe sein. 


DWj 1 . Phase det ^n ehoeaj e wurde 
Ende 1983 tn wenden Wochen ptaOert. 

Phase IQr die Wohmmgen der 2. JPhtmf 
nut 2 bfc 7 Z im m e rn ab ca. 230.000 DM 
(oa. DM 2100.- tfc 3100.- nr). . 
Uarschrtffene Gnmdriß-Typea 

Alk; i r Sd dhrje und mö BBdi oufa Meer. 



Zuschriften unter R 11138 an 
WELT-Veriag, Postlach 10 08 64, 
4300 Essen 


J »iancii 


Wb «n de« Ihnen auf Anfrage goru 
JustUhsitchkr Prospekte. 



. -w/-. 




Insel der 4(H) Vulkane - 
LANZAR0TE 

Grundstück in bester Lage bei 
Puerto de! Carmen, mit unver- 
bau barem Meeresblick und eige- 
ner Badebucht, zu verkaufen. 
Genehmigte Bauplätze, voll er* 
schlossen. Preis je nach Lage 60 
bis 80 DM. 

TeL 07 11/85 2213 



Villen park -Pinusol“ Javca 


O tlu Ir, 

C nn.kn 


n# h lhr*-n i~r.ln iliy Hi n 


O \iUiHHi(mi4J — i- 4 j,, 

.^Uh IW • ndr 


jwfftdwi- 

L *lf9W»f * 1 »^. || rli y jimukliAnwn.^ n i 


tue anclaunase 

bendinat 




Qar andere Maliorca 


t- Bismarck 

Gruiidsuiirksgcscllschafr m.b. H ^ Cu. 
2055 Hricdridhsruh. Tel. 041 04 - 50 51 


oder 


B-jrricr OL Ci». A.ti- 

SM'L'hK-rv“irjssc Jüii. CH - SOU, Zürich 

Sdiivcii - Tel i G04! | » :SI 82 30 


|=. v ] H r ra 3« r- de Äij <st ? t ‘ # ‘ ’ 
s;« rSstttrr noch °iänH 
äcücc '3<? tquü fi •• 1 0 \ 

‘ SaJ30rjj'nt?c • Not?irteNe-A 
\ : Lin Vt r;Yv:ct ’J jp V c/w ^3 l’tli'OS ■ ■ 

: , + ‘£ b rte rrp f icje-' #- r i cj s s . ■ 

' k 3o cj t" ; 1 5 e 6 \$\ii * ittt : V ac^th e n [•'; 

• Bis-re farbtevalos anf^ccrn ; . 

■ CHG-DcAi* GmbH 
LoffcUfiaßc ^ ■ 70ÖÜ Stuttgart 70 . 
Tel, (0771) 76^021^ • 



• Jh VrW 1/^4^ 

• «maM- ! iitm/iHiiif nnlilrlArH 1^1 ^n. Hod 

• (.■■ r|i i| 'S*- m, mm lU|(|l 

8 I Piirt^rn jtMdrm idUr nd*n vhiuji 


f V.- v:: , l •- >: V . • 'I 

; -;i • v. Im v v. J > -**■ • . 


Mattere Obfokt» zw. DM 59000.- und 
7SOOOOL-- Oirett ¥. EfgenKknar - Mi 

ftwfailaii 

VHIa FM. Mbr.-Dürer^cr. 3. 8080 FF8. 
TeL 081 41 56 SB. auch Sa. u. So. 


finndatäcke aaf (kan Ganarfa 

25 000 nr. Baugen. t 250 App,, z 
verkaufen, ev. Tausch, 

TbL 00 46 /ST 10 61 43 


i - \toK 1 1 



An der -Westküste. Mallurcas. dire kt am Meer 
d io exc lusi vste Pii e blo-Bun ga lovv -R esidcn/ 

im Milte Imeo iTa? ? m ! 


■\b? ; 3SCh Io-: h e A n mit Portier. VvV-hnn.Lii jn , : 

[>:>. :>{/,*. qi T i- (/aiidrain'i-Ciwr-.p.rcisc vnn J/iüH- 3 v l)f?0, !>*i 
‘ne'. lVürnobHoruRiT. InSrusic^kUsr 
Vj<f CO- F:1 irt -Vc r fü i : ; 

Ls gibt keme'AUernalivi-1 


Reprästn:an/..'n; 

•Kari-R t :doä?-Sir. r f 4. -I Duv.;;.jü»rf 1 • H, 

. Iri-u» tL'i7.SS7S . I;-}. •!'* 
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-■ Exklave BOtingen 

yerC in Top-Lage* 1000 m 1 Bauerwartungsland, Bauplatz 760 m s , 1 
‘ Eigentumswohnung 175 m\ 


.— 4 — ' ' f ' 


'Br'SdnnÜt'Boz S, 77M BMibmi 


OraubOnden/Schweiz 

■ v Zu verkaufen: 

3V2- bis 5-Zlnimer-Chalets 

einseitig angebaut (Doppelhaus), in 

::v v Brienz bei Lenzerheide 

* ■ _ 

328 000,- bis sfr 412 000,-; Ruhiges, sonniges (mildes Klima) 
uemdDEf In |mw i^ihnro r Nähe .des Winter- »wi .Sommer- 

kurortes Lenzerheicie. 


^Auskunft durch: 

: : ACCGRD AG r -CH-7000 CHUR 
'WiesestalstxaBe .63. Tel 0041781 / 27 19 16 



ßivio am JulierpoS 

" ’*■ 

■ 

(Graubänden) In dieser einmaligen 
■Berglandschaft entsteht das Feriendorf 
PLAZ mit rustikalem Wohnungen und 
ffaustsüeri. Verkauf ohne Vermiete ngs- 
pflicht an Ausländer frei. Verfangen Sie 
die Verkaufsunterlagen, und kommen 
Sie ‘zu einer Besichtigung der. Muster- 
. wohnung. Preise ab Fr. 186 000.-. 


17 


Aliod Verwaltung» AG 

Rfitusstr. 22 ■ CH-7000 Chur 
TeL 004161 1 21 61 31 



- Schweiz v 

- v - - - 

.befc. £tadii. 4, Schweiz, sehr 
gute' Lage ^qdut IOO mv. See 
entfernt); «rstkL ‘Bauquaütit, 
preisgünstig, EK. §00 000,- sfr, 
Best f- zu S£5% bzw. : &£% 
(AuszabL ' 100%) . ,m. nmtL 
Gruhdbucbeäntzag für Aus- 
Jänder jiüäf : • Grund gesetzL 



Schweizer 

Refldfteliegenschafteii 

mit AnBBwHprlcfltifeewilügnnp. 
ab 1,8 Mio sfr, 6% Rendite. 

Imm ob. Jordan 
8 München 2 , Prsumerstr. 13 
TeL 0 89 / 22 33 19 


ASCOMA - LOCARNO 
RONCO - BRISSAGO 

Neue Eigen t .-Wohnungen, Häu- 
ser und Villen über LAGO ma r. 
GXOKE vom Erste Iler. 

Chiffre 24-160.983 Pubfidtas, 
CR-6601 Locarno. 


CH - SAUM LUZERN/ 
VIERWALDSTÄTTERSEE 

2 rustikale Eigentumswoh- 
nungen. direkt am See, evtL 
mft Bootsliegeplatz, in 
4- Fant-Haus, bezugsbereit 

Frühjahr 1985, zu verkaufen! 
2 Auslanderbewilligungen 
vorhanden Ibis 31. 12. 84!). 
Auf Wunsch sehr gute Ver- 
mietungsmöglicbkeiL 
EjhniirJi riften erbeten unter 
11025 an WELT-Veilag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


■ Schweix. Luc omo /Tessin 

Neub. v. 4 freist. Emfam.-Hau- 
sem in Panoramalage, weit ober- 
halb v. Locamo/Minusio, Weits, 
üb. Lago Maggiore. Ascona + Lo- 
carno, Toplage am Ende einer 
Sackgasse, Südhang. Bz. So. 85. 
KelL, D'gär.. 4 ZL. Kam.. Lilxl.- 
Kü., Bad. WC, Terr., Loggia, ca. 
140 m 3 Wfl, 700 m 1 GrdsL. AusL- 
Gett, sfr 600 000.-. Nur noch 1 
Haus IreL 

Dierk Otto - Immobilien 
TeL 040 / 7 96 64 65 
auch SaTSo. 11-14 Uhr 


Schweiz 

Gnwdbuchgesichertes Ei- 
gentum in 4-Sterne-Hotei, 
Spitzenlage, Nahe Montreux 

ab sfr 12 000.- 

mer monUpc, Betnabmptr. 33 
7800 Stattgart 1 
TeL 07 11/ 62 62 42 





ca. 1D0 m*. 4 ZL, Kü.. Bad, Gä.- 
WC, Vorr.-R, gr. Balkon, Grdst. 
1170 m 2 , herrL Lg. L absoL Rübe u. 

; Natur L 1250 m Hö., unverbaub. 
Blick Sommer- u. WL-Saison ilO 
Lifte), einmalig gthast. Preis, mit 
Inventar nur sfr 235 000,-. 
Näh. IVM Immob. GmbH 05 11 /I 
85 8840 (auch Sa./So.l 


Südschweiz 

Komi groBzfig. Wofazmcg. VQ^nla- 
ge, seeoab, ruhig, ixt kleiner Anla» 
• ge, Sfldbaltonoe, zu verkaufen. 
GugüelmtoetiL Landgraben weg 62 
5800 Boo* 3, TeL 02 28 / 46 86 92 


SCHWEIZ 

WALLIS -- 1 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


CRANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS / VERSIEH 


V er] ßn g en S u n s e re Dok u med tB tion^ 

VAL PRO MOT* ON S.a7 

Ä v; du Midi 10 CH -1 9 50 S IO N 
r 004i 27 . 23 34S5 : ;. ; ; ' 


Auf der Sonnen terragse Rieder - 
alp direkt vom Ersteller zu ver- 
kaufen 


Id unmittelbarer Nähe von Skilift 
und Sesselh ahn. Definitive Aus- 
länderbewilligung liegt vor. Be- 
zugsfertig Ftühjabr 1985. 
Unterlagen und Auskunft 
TREUHAND JÄGER UND 


POSTFACH. CH -3830 VI SP 
TeL 90 42 / 28 / 46 II 40/41 


-VII JA V1AKIA 

PARK.- 


Direkt am Luganer See. 
Tessin /Schweiz 

Großes, gepflegtes Ufergrund- 
stück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand. Bootsliege- 
pläizc. Un verbau barer, 
herrlicher Blick. Hochwertige 
Wohnungen mit großen 
Terrassen, Innen- und Außen- 
kaminen, Schwimmbad. 

Preise von SFR 453.900.- bis 
SFR 1.105.500.-. 

Finanzierung bis zu 60% 
Verkauf an Ausländer möglich. 

Luelcen 

Lilien &. Partner KG - 2 Hamburg 55 
DockenhudcnerStreßc 30 

TeSefoa: 040 - 86 WSft/9 


CH - LUZERN 

Daueraufenthalt in Verbindg. m. 
lukrat. Beteilig, an Schweiz. AG 
(od Firmengründ.) od. Kapital- 
anlage gg. Grund burhabsich, im 
1. Rang b. 8 % Netto- Verzins, 
(steuerfrei!) ab sfr 100 000,-. Se- 
riöse Abwicklung üb. Schweizer 
Notar! 


Erstkontakte erbeten unter 
11075 an WELT-Verlag Postfachl 
10 08 64, 4300 Essen 



1 1 1 i : 




Direkt an der berühmten Seeprome- 
naöe an einem der schönsten Punkte, 
inmitten eines grossen subtropischen 
Gartens mit imposantem freien Rund- 
blick au! die Bucht von Lugano 

Panoramawohnungen 

zu verkaufen 

verschiedener Grösse, alle mit gros- 
sen Terrassen zum See. 
Hajlenbad-Sauna_ Günstige Bankfinan. 
zierung bis 75** der Preise. 
Verfangen Sie eine Illustrierte Doku- 
meitation von der 

«CONSULENZE MWOBIJAHSA 
“ Lugano v. Somaim 5 @23 5566 


Spezialagentur 

für 

Schweiz-Immobilien 

bietet ausgesuchte Wohnungen, 
Häuser mit Ausländerkaufbewil- 
ügung Gewerbeobjekte, an. Be- 
ste Kontakte zu Banken, Nota- 
ren, Baugesellschaften. 
Nennen Sie uns Ihren Immobi- 
lienwunsch, wir werden thwah 
I hre Traumimmobtlie beschaffen 
können. 

Vertrauliche Anfragen an: 

Rentaplan, 
Stadtwaldgürtel 69. 


iJ^rrrr 


Tblefon 02 S / 49 18 47 


Von Privat zu verkaufen in Un- 
teriberg, Nähe Hochyberg 

3% -Zi. -Rustika lwobnung 

HerrL Bergsicht, schönes Ski- u. 
Wandergebiet, Hallenbad im 
Dorf (1 Std. v. Zürich). Noch eine 
Bewilligung bis Ende 1984. 
TeL 0041 55 / 56 12 81 


TESSIN - LUGANER SEE 

Villa, nabe Lugano, umstäodeh. zu 
verkaufen. HerrL Süd-Panorama- 
lage. 1000 m 3 Grundstück 100 m* 
WfL Garage, helzb. PooL 750000,- 
sfr, davon 00% Finanzierung, Aus- 
ttnderbewilliguilg vorhandm. 
pnncuiHfig international 
CH - 0911 Campiooe 
TeL 00 41 -91 -68 55 10 + 885244 


Wir verkaufen Im Superskigebiet 
Chalets und Wohnungen. 

H+B ■ 7143VaB*»genfEnz -Kehlstr.83 
»07042/1 4884 u. 071 41/421 28 


Th -Zi.- Appartement 

über dem. Vierwaldstättersee, auf 
2L 12, 64 zu verk. Gegengeschäft mit 
Diesel-Pkw erwünscht, bis sfr 
180 000,-. 

TeL 00 41 / 41 öl 48 23 


Nabe Atom 

neue, bezugsbereite 


Eigentumswohnung, 
hoher Ausbaukomfort, 
günstiger Preis. 
AuslSnrierbewilligung noch 
Ende 1984 vorhanden. 




04-7510 Bad 


Raaaz 
'944 66 


Bgentsais-Woteue^ee a der Süd-Schweiz in Tessin 

Wir verfügen am Rande von Lugano. Gemeinde Gravesano, über 24 
Eigentumswohnungen in einmalig schöner Lage und unverdauterer 

Sicht auf die Berge. 

3^/2 inkl. Einstellplatz 181 800»* SfT 

4!A-Zi.-Wotauisg inkl. Einstellplatz iss Mio,- sfr 

Wenig Ergenkapital artorderligh - günstige Finanzierung! 

Auf Wunsch Mietgaranüe! 

Rufen Sie uns an — verfangen Sie Frau Dreyer 

Telefon 00 41 91 / 22 80 62 



Die Alternative zu Sylt 

Mögen Sie Segeln, Surfen, 
Wassersport oder einfach am 
Strand faulenzen? 

Mögen Sie Dänemark??? 

Wenn Sie sich für den Erwerb 
einer Freizeitimmobilie in Dä- 
nemark _ interessieren, Hann 
sollten Sie sich mit uns umge- 
hend in Verbindung setzen, da- 
mit wir mit Ihnen einmal ein 
ausführliches Erwerbsge- 
spräch fuhren können. Unsere 
Adresse lautet: 

C. S. Anlagen- und 


GmbH + Co. KG 1. G* 
Kdirigsrefhe 43, Port 
76 16 51 

D - 2900 Hamburg 70 
TeL 0 40 / 68 07 24 


Schweden 

Blockhaus in Schweden / Smäland. 
Sommerhaus (auch Winter), Haupt- 
gebäude 80 m\ Gästehaus 20 m 2 , 
Grundstück ca. 2000 m 2 , EL- Wärme, 
20 m zwischen See und Haus. Mög- 
lichkeiten zum Surfen, Segeln, An- 
geln. Preis: VB 160 900 DM. 

Nähere Auskünfte: 

TeL 9 52 23 / 2 56 29 
Mik-Fr. 19-16 Uhr. 



Nordluxemburg, absolute Aüeinia- 
ge mitten im Waid, ca. 40000 m* 
Areal, Barhlauf, Anlage eines Wei- 
hers möglich, 5 Zimmer, Küche, Ab- 
stellräume, Bruchsteinhaus, guter 
Allgemeinzustand, Telefon- 4 
StromanschhiB, eig. Wasserversor- 
gung, AiishftumöglichkciL Seriösem 
Jäger wird die Möglichkeit geboten, 
sich mit V% Jagdanteil an einer Jagd, 
380 ha, zu beteiligen Das Haus liegt 
mitten im Beider, Preis 198 000,-. 

TbL 90 35 29 81 99 


Äl AUSTRALIEN 

tamM es KRniRügi. DouBOiliiriiafc)* 
gmtMnpxtg *üf U mma hm a rF*nmjDomarm 
odar »boNifcgiingj RegatAaftga intarnuNonsfeean 
tw KamUNeger u« aubw^noemde 

Bar verlangen Sie uns&e UrAjtagert 
S0Mn&aoen]06l21 66127 

HENKELL BROTHERS 


Vmu ParBOfr JÜ&6 Ueflaotmö. AiuvaMn 


HOLLAND, UsQuerL, gr. 5-ZL- 
Haus: BadezL, gr. Schuppen, staf- 
fiert. beim Wattenmeer u. Lauwers- 
see m. Innen- u. Außenhafen. VB 
98 000 DHL TeL 00 31 - 5050.4296 


Zu verk Ferienh&oser. u. ä. (auch.' 
a. Meer u. Seen), billig v. B. 
Euo-Reerea, Boomst ede 624 
NL-3608 Maarssen. 

TeL 0931 / 3 46 57 2999 


1000/50 m* DM 60 000,- 
2000/70 m z DM 90 000.- 
Lach »fischen und Skigebiet 
TeL 99 46 / 87 10 61 43 


Paraguay 
Hochhaus Asuncion 
Nettorendite 7% 

Schweizer Firma verkauft für sfr 
1,3 Mio. ihr in 1984 ferüggesteUtes 
Hochhaus m. 25 Büroeinheiten 
(je 2 ZL). Bis zum 31. 12. 1968 
untervermietet. Schweizer Fir- 
menmantel kann auf Wunsch mit 
übernommen werden. 
Angebote erb. an: 

Türlem&im 
CH 9292 Gosssux 
Hirsche nstr. 35 


Sri Lanka (Ceylon) 

Bungalows in einem kleinen 
Wohnpark mit eigenem Strand an 
der Westküste. 35 km von Colom- 
bo. DM 99 800,-. 

Info von Immobillenfachbüro 
Holm Wild, Leinewebe rstr. 6 
4339 Mülheim. TeL 02 08 / S 59 15 


Olano Marina, Stal. Riviera 

Traum wo hnung, 3 Zi-, Küche, Bad, Balkon, 35 ra s Terr. in 4-Fam.- 
Villa mit 6000 m 3 Park, Swimmingpool, Garagen, Kellerbar und 
Wirtschaftsr&umen am Capo Berta mit herrL Aussicht auf die Bucht 

zu verkaufen, KP DM 400 000,-. 

Zuschr. u. W 11 092 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




MORWEGEM 

Sehr schön gelegene Hütte in Norwegen/Hedmark, ausgezeichne- 
tes Sldgebiet (Lang lauf und Alpin), unberührte Natur, Sommer wie 
Winter (Angelsport 1. 2 Schlaf zi., Sauna, Dusche, WC, Kiiche, großer 
Wohnraum m. offenem Kamin, Heizung u. Abstellraum, Veranda 
mit Blick in die Berge. Preis DM 128 000,-. 

Telefon 0 21 95 / 25 01, Frau RoBbach 


I 


1 




•.-xr--.- v- J. 


HOLLAND, SL Maartenszee: Bung. 
am Strand, Eigengr.. Mietgarantie 
DM 10000.-. Preis DM 85 000 bis 
99 000,-. TeL 0031-224631 09 


Peloponnes 

Idyllische Häuser io Dorflage ab 
80 000 DKL Farmen mit Rentabili- 
tät. Neubauten direkt am Meer. 
Nennen Sie uns Ihre Wünsche. 
Dr. ZöQer Immobilien 
Johannesstr. 49, 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/61 2037 


Liegeplatz Cöte cf Azur 

Fort de Bonnes, 5 x 16 m, Topla- 
ge, zu verkaufen. Preis VHS. 

TeL 052 51/335 73 


Kennen Sie das Land. 

wo es keine persönliche Einkommensteuer gibt, wo Ausländer mit Lniän- 
dem gleichgestellt sied, wo immer die Sonne scheint, wo sich Leistung 
lohnt, wo Doppelstaatsbürgerschaft erlaubt ist. wo deutsche Nachbarn 
willkommen sind? Dann kommen Sie mit uns nach Paraguay. Wir sind eine 
Gruppe, die sich seit 1979 in diesem schönen Land engagiert hat durch 
Investitionen und Aufbau von Farmen und Rinderzuchibe trieben; ferner 
wird z. Z. eine gewinn versprechende Jojoba-Plantage errichtet. Wir 
bieten in unserem Areal vom Bauplatz, kleinem Jagdkaxnp mit Hütte, 
Beteiligungen an Farmen. Rinderzucht, Jo joba -Plantage, Rohland (Ur- 
wald! bis zum schlüsselfertigen Farm- oder Rinderzucht betrieb für jeden 
etwas Passendes an: Beispiele: Rollland m 3 = 2 1 '* Pfennig. Bauland m* - 15 

Pfennig, Fertighäuser ab DM 10 000,-. 

Nähere Auskünfte erteilen wir Urnen: W. J. F. iffländer, Postfach 21 03 16, 
2800 Bremen 21, TeL 04 21 1 41 41 90. Wigbert Kramer, Linde nstr. 28, 8859 

Rohrenfels, TeL 0 84 31 - 12 23. 


ROM 



ERSTE- KLASSE-HOTEL 
NAHE BAHNHOF u. AISTERMINAL 

130 Zimmer, sehr komfortabel, 
vollst. klimatisiert. Privatgarage, 
Konferenzräume, sehr interes- 
santes Angebot direkt vom 1 
Besitzer 

i 

«Sociäte Gneraesey“ 

A.B.L. 38 Bv. de Coorceües 
75917 Paris, France 
TeL 99330/267^9^8 o. 763.47.84 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen: 

Ihr Haus an der Riviera! 

Ausbaufähige Rusticos ab 55TDM. 
Villen. Mühlen, bes. Gelegenheiten. 

Riviera-Haus GmbH 
Am Sonnenhang 14 B 
6208 Bad Schwalbach 6 
Tel (06124)9871 




i 


HGONSA :-Tei.-3-2Hj2/i 319r: .• 










Bauernhäuser - 
Susdco’s- Viilen 
Bauland an der 
Bhnnenrivtera 
TeL (02 02) 7156 


Port Lsocate / S üd frari u r e ich 

Mittelmeericüste, 20 km nördL Per- 
pignao. Priv. verkauft: BfldbL 1-ZL- 
Whg., für 4 Personen ausgestattet, 
VB 60000,- DM. Zuschr. u. L 11068 
an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


Italienische Riviera 

Nähe Monte Carlo/San Remo, 2 1 :- 
ZL-Wfag. im Ort, mit MeerbL, v. Bal- 
kon, herrl. Sicht, 34 000, ~ DM 
1-ZL-App^ kompl. raobL, DM 
28 000.- 

TeL 02 21 / 48 7250 



PROVENCE 

42 km von Aix-en- Provence und 
70 km von Saint -Tropez. Stilvol- 
les Haus zu verk.: 6 ZL, Garage, 
unterkellert, unverbaub. Sicht, 
Zier- und Obstbäume. Sehr gün- 
stiger Preis. 

TeL (nach 20 Uhr): 

0933 22/87 9962 


Nähe Bodessee _ 

ruh. seriös. Dauennieter (e^L 
Pensionär) f. schöne, sonnige 
3-ZL-Wohnung. 91 m z . 1. OG, in 
2-Fam.-Haus in ruh. grüner Lage 
in Singen/Hoh., 10 km z. See. v. 
Priv. ges. Miete 675,- + NK. 

Zuschr. u. B 11082 an WELT- 
Verlag, Postlach 10 08 64. 4300 
Essen. 


In Waging am See/Obb. (Nahe 
Traunstein) ist in einem herr- 
schaftlichen. parkumgebenen 

Landhaus 

eine 2-ZL-Wohnung mit Atelier 
und Balkon. Küche {eingerich- 
tet), Diele. Bad, ca. 125 m : WF, als 
Zweit wohnung oder Alters sitz zu 
vermieten. Miete 680,- DM + NK. 

Telefon 0 22 03 / 6 54 84 


SÜDFRANKREICH 

Bungalow 

in der Nähe von SL-Tropez auf 
2000 m 2 Grund, 80 m : WfL 

DM 160 080«- 

B. Manderfeld 

Anstraße 18, 7180 Crailsheim 
Telefon 0 79 51 / 80 94 


GESUCHE 


Wir suchen in Kfel y in guter Wohnlage gut geschnittene 

5-ZIMMER-WOHNUNG 

ca. 120 m a WfL, Wohnzimmer ca. 50 m : mit gr. Balkon u. Garage, möglichst in L 
Etage im 2-Fam--Haii&. zum L 2_ oder 1. 3. 85. 

Angebote unter C 10 865 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 öti. 4300 Essen. 





Büiidesgarten- 
scisau 10 S 5 

Vermietete Konrifbrt- 
Eigentumswohn ungen 
in bedarfsgerechten 
Wohgungsgrößen — . 
alfemit Loggia — 
in gtrter Lage v 
N : Sjähäge Mietgarant 




Warten Sie nicht 

bis zum Jahresende! 

■ # a 

Nehmen Sie jetzt 


Ihre Steuerermäßiqun 


bei Einkommen- 


oder Lohnsteuer 


in Anspruch.* 


‘sofern die persönlichen Voraussetzungen vortiegen 


ich brtie um unverbindliche Zusendung ihres HauptprospeMes 

Name 

grraBa PLZ/Oll. — 

Telefon, ■- — 


Wa.TnMwnS TO /II. 11. 84 



Freie Vertriebsgruppe od. auch 
Ei n zelkdmpf er für neuen 

Anlagesektor 

gesucbL Zuschr. uot S 11 139 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64. 
4300 Essen. 


12 % 

in Ferien- Appartements. 

Neue Anlage. Fest vermietet 
Zuschr. erb. unt. U 11 229 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Gesucht: 

Sfr.- Darlehen gegen Grundbuch- 
sicherbeil 2. Stelle bis 90%. 
Zuschr. erb. u. H 1 1 176 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 






verk« 


-m 
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Fi na nzbe rater 

sucht stillen Teilhaber für neueinzurichtendes Büro in Düsseldorf. 
Kapitaleinsatz DM 150 000,-. Gute Rendite bei 35 %' Beteiligung. 

Kapitalrückführung durch LV-Laufzeit 12 Jahre. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften erb. u. P 10 697 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 03 64, 4300 Essen 
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Bitte senden Sie mir Unterlagen üb»r 
den TANNENHOF 




Name 


Straße 


PLZ-'Gn 


Telefon 
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DIE WELT - Nr. 




Jedter w>/// nur Ihr Bestes: 


SIESENKOMMA! 



’i r 
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JAr Geld! 

Ob Sie in den letzten Jahren Ihr Geld 
in Investmentfonds, Immobilien, Ver- 
lustzuweisungen gesteckt haben - es 
lief stets nach der gleichen Masche 
ab: Erst waren Sie König Kunde, und 
als man Ihr Geld hatte - da waren Sie 
ein Mensch zweiter Klasse. Keiner 
gab sich Mühe, Sie über Ihre Geldan- 
lage ordnungsgemäß auf dem lau- 
fenden zu halten, Sie zu betreuen 

oder Ihnen zu helfen. Das ist genauso 
ärgerlich wie die oftmals ent- 
täuschende wirtschaftliche Entwick- 
lung Ihrer Geldanlagen. 

Einfach abschalten nützt nichts: 
Wenn Sie Ihr Geld nicht überlegt und 
informiert anlegen, dann opfern Sie es 
dem Rskus und der Inflation. 

Wir helfen Ihnen, Ihr Geld klug und in- 
formiert anzulegen. Seit 1971, objek- 
tiv, unabhängig: Anlagetips, Geldtips, 
Finanztips und Steuertips. 


Abenteuer-Reisen 


Kaufen Sie das Geld-Magazin - die 
monatliche Geldanlage-Zeitschrift 
am Kiosk. Oder gönnen Sie sich ein 
(jederzeit kündbares) Abonnement 
Wir haben es Ihnen leichtgemacht. 

Ich möchte das neueste Geld-Maga- 
zin kostenlos kennenlemen. Wenn ich 
danach innerhalb von 14 Tagen 
nichts von mir hören lasse, gefällt mir 
das Geld-Magazin, und ich möchte es 
regelmäßig lesen (mit ca. 20% Preis- 
ermäßigung im Jahresabonnement, 
also für 6 Mark statt 7,50 Mark pro 
Heft). Ich kann mein Abonnement 
jederzeit kündigen und erhalte das 
Geld für noch nicht gelieferte Aus- 
gaben zurück. Dies garantiert min 

Geld-Magazin Verlags GmbH 
Kitschburger Straße 236 
5000 Köln 41 


Bitte senden Sie mir das Geld- 
Magazin zu den genannten Vorzugs- 
bedingungen. 

Meine Adresse: 

Name: 

Vorname: 

Straße: 

Ort: 

Beruf: 

Datum, Unterschrift 


+ * * S*fort- 


J > « '-4 • 1 

m 


bar* ** 



Segeln und Tauchen mit .... , 

4 7 Meier Segelschoner I ! (| i!fj ! 

+ Schaizsucke ft, 

+ Gewinnbeteiligung - 

+ Zukunftsperspektive iW-wns 

(selbstversorgende Existenz im Südseeraum) 

Unterlagen gegen Kostenerstattung von DM 12.— auf 
Postgiroamt Karlsruhe Kto. Nr. 2T0328-754 o.i . Brief 

Interessengemeinschaft alo-ahe, Gossauerstrasse 81 
Postfachs, CH -9 100 Herisau 1, Tel. 004 1/7 1/85 3266 


; i.vi 


(tituliert - mindestens 50 Stück) 

Intamdteut 

AdenaueraDee 50, Tel. 02 28/22 11 S 


Machen Sie 
in 12 Jahren 
aus DM40000,- 


4- 




ca. DM ISS 000,- 

InfonnaÜon und V 
durch: 

H.K.LV. Mich ail Gohr c fcoai 
Strindbergweg 3a, 2 Hamburg ! 
TeL 040/86 43 57 





IPgilW'i „Fabrik 2000“ 

" Untemehmensbeteiligung mit 

Perspektive, hoher Rentabilität und Steuervorteilen. 

VENTURE-BETEILIGUNG 


Sie beteiligen sich an einem zukunftsträchtigen Soflwarekonzept. das vorwiegend in der Ferfi- 
gungsindustrie Anwendung Imdel und zur Optimierung und Rationalisierung der betrieblichen 
Abläute dient. Anteilseigner profitieren direkt vom wachstumsstarken Miltiardenmarkt der Soft- 
ware-Branche. haben ausgezeichnete Ertragschancen und können sofort Steuervorteile reali- 
sieren. Durch ein sieueropiimierendes Bankfinanzierungsmodett und zusätzliche Steuervorteile 
aus Y reditzmsen kann der üquidifätsbedarf der Beteiligung reduziert werden. 

Q Projektierte Wachstu msrendrte ca. 18 % p.a. 

© Risiko- Sicherungs-System 
0 JHP " -geprüftes SeteiHgungskonzept 

O Steuervorteile durch Verfustzuwelsungen und zusätzliche Steuervorteile aus Kreditzin- 
sen bei Fremd- 

flnanzierung ff Es steht nur noch ein begrenzles Kon- 

tingent zur Zeich- 
nung zur Verfügung. 
Durch dre unge- 
wöhnlich vorteilhaf- 
ten Rahmenbedin- 
gungen ist schon im 
Vorfeld e»n großer 
Teil des Volumens 
fest placierL Der Ver- 
meb erfolgt über ei- 
nen Finanzservice 
des ITT-Konzerns in 


Deutschland. 


dabei ausschließlich 
über qualifizierte An- 
lage- und Vermö- 


gensberatungsor 


gamsabonen. Wenn Sie an einer Be- 
teiligung oder am Vertrieb interessiert 
smd. nehmen Sie bitte Kontakt mit ITT 
ai i FINANZ SERVICE 
™ GMBH auf 
Ix \ \ oder senden 

\ \ den ent- 

\. \ \ sprechenden 










■ M r: . 


ab Der Erwerb von 
Vertriebsrechten erfordert atterttin gs 
eme fundierte Fachkenntms im Vertrieb 
steuerbegünstigter Kapitalanlagen bzw. KG-Beteitigungen 


ITT ALLFINANZ SERVICE GMBH 

Grölen Hotl 21. 2000 Hamburg 67, Telefon 0 40/6 03 14 13 0x32/83 

GSE Gesellschaft für Software-Entwicklung 


und -Vertrieb mbH und Co. KG 




ITT AU 




Ibitte "* ** B I 

f*® COUPON ■ 

1 (Fabrik 2000-Erwerb) I | nteressiert 

=“ ' ' I I Name ■'Vom 

a ich bin an einer Beteiligung interessiert n B 

i..„ I I 


COUPON 


| | (Fabrik 2000-Vertrieb) | 

Ich bin/wir sind an Vertriebsrechten _ 


NameA.'omame 'AnschnfL Firma 


Name 

Vorname 

Str.iße 

Wohnofl . 
Töleion _ 


I I 

-I I Telefon 

^^ngestrebtes Kontingent 


I 

I 

I 

_I 


200000,- DM 

für Erwerb eines Eros-Center» 
gesucht. Teilhaberschaft wird 
zugestehert n. not. beglaubigt. 
Zuschriften unter X 10836 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


254 % 

Verlustzuweisung 

auf 40 % Tünzahhing in 1084. 
Mindestbeteiligung DM 20 000,-. 
Beratung und Vertrieb: 

ffanca Coni tal 

TeL 040/338878 




Ihre Anlagealteraative 1984: 

Schiffsbeteiligung 

Überzeugende Argumente sprechen für unser Angebot! 
Ertragssicherheit durch 5jShr. Chartervertrag mit Option. 
Erfahrene Partner mit hoher Eigenbeteiligung. 

Solide Ftnanzstruktur. 

Öffentliche Zuschüsse. 

Ca. 200% Verlusten wetecutg. bezogen auf Ihre BetdtigsngssizmxDe. 
(Das Schu/esrerechiff wurde innerhalb kurzer Zell vollständig pladen.) 
Fordern Sie noch heute die kompletten Angebotsunterfagen an! 

HELMAR LUX 

Wrmchoftv und Rnamfaeroiung 

Gnndelalke 91. 2000 Hamburg.13. Tel.: 040/44 05 55 


MH erprobten 
ScHtienmgskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditatspxobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme am 

TAXEDOAG 

Usteri strafte 9, CH-8001 ZOrich/Schweiz 


Spielbankbeteiligung 

Bfr tAnig im g an einem internationalen Spielcasino in Europa. Nicht 
Frankreich oder Spanien. Roulette; Baccara, Black Jack, Sletxna- 

schinen. 

• Hohe Renditen 

• Kapttalve reiche nmg au/ Wasach 

• Vertrauliche Information 

Z uschr iften erbeten unter C 11 171 an WELT-: Verlag, Postfach 

1008 64,4300 Essen. 


Partnerschaft 
oder Übernahme 

bietet eine weitweit operierende englische Untemeh- 
mensgruppe einem erfolgreichen Unternehmer im 
deutschsprachigen Raum. Wenn Sie aus welchen Grün- 
den auch immer an eine Veränderung der Besitzver- 
hältnisse in Ihrer Firma denken, wäre ein erstes ver- 
trauliches Gespräch sicher der richtige Schritt Eine 
gewisse Größenordnung mit einem Umsatz ab DM 25 
Mio. per anno und überdurchschnittliche Gewinnzah- 
len sollte aber schon gegeben sein. 

Bitte nehmen Sie über Ihre Vertrauensperson oder 
direkt mit mir streng vertraulichen Kontakt auf unter 
R 11 336 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bankgeldonlage - ab 11% p. a. - 
kein Wechselkursrisiko 

So wächst Ihr Geld bei 50000 in DM, sfr, S u. a. Hart Währung. 

1. Jahr 3. Jahr 5. Jahr 7. Jahr 

55500r- 68 382«- M 2S3r- 103808*- 

Einzahlung - Zins en - Auszahlung in gleicher Währung. 

IWF-Mazur, Kurt -Schumacher-Straße 15, D-35Q0 Kassel 
Telefon 06 62 f 1 43 26 - seit 1968 im Kundendienst 


r Schweizer Unternehmen sucht 

Finanzberater für Deutschland 

die keine Überredun^skünstler Ihrer Dienstleistung sind, sondern 
qualifizierte Fachleute, die FlnanzanaJysen erstellen und seriöse 

Empfehlungen aussprecben können. 

Ais Schweizer Vermögensberatungsgesellschaft mit namhaften 
Banken- und Versicherungspartnem bieten wir mit erfolgreichen 
Depot-Anlagen-Konzepten den direkten Weg zu den Schweizer 

und internationalen Finaazznärkten. 

Unser Karriereplan bietet die Basis für eine gesicherte Existenz 
mit Spitzeneinkommen. Wir geben Omen das fachliche „Know- 

how“. 

Rufen Sie uns an. 

Inter Trust Zürich AG 

Büro Deutschland, Telefon 0 61 31-68 49 99 


15000,- bis 20000,- DM 

können auch Sie vom Staat als Subvention erhalten, wenn Sie als 
Lediger über DM 10 000,- und als Verheirateter über DM 14000,- 


AusführLicbe Information an: 

Hans-Jürgen Paulscn GmbH. Praxis für Finnenberatung 
Strecknltzer Tannen 54. 24 Lübeck 1 
Telefon 04 51 / 50 18 12 


Liquiditätsprobleme? 

Auf der Grundlage von Immobüienerwerb können wir Ihnen 
kurzfristig Liquidität für alle Zwecke verschaffen. Grundvoraus- 
setzung sind einwandfreie Auskünfte. Interessant auch für Unter- 
nehmens- und Steuerberater. 

Zuschriften erbeten unter K 9857 an WELT-Verlag. 
Postfach 20 08 64, 4300 Essen. 


mit hohem Verlust (durch Eigenka- 
pital finanziert) gü n stig abzugeben. 
Durch besondere Umstände Ist der 
Verlust steuerlich für alle Gewerbe- 
zweige voll verwertbar. 

Anfragen unter T 11228 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64.4300 Essen. 


Tätige Beteiligung 

für Baansgeniemr 

Wir, ein Unternehmen mit zu- 
1 kunftmicbenem. und geschütztem 
System für Neubauten und Bau- 
sanierungen, bieten einem Fach- 
mann tätige Beteiligung. Erforderli- 
ches Kapital DH SO 000.- bis 
100 000,-. Zuschr. erb. u. E ll 239 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Darlehen 

bis DM 73 000.- von elngeführtem Ge- 
schäft — ixir- u. ausL Wcta-ZSplrituaaen- 
Spez. - bei steigendem Umsatz - ge- 
sucht. Biete hoben, festen Zinssatz so- 
wie zuz. mal. Zuwendungen an FL- 
Wefanen, Cognac. Marken -Charnpjg- 
ner. Whisky. Feste RilckzahJungster- 
minc. Diskretion! 

Ausführliche Zuschriften unter V 
11 166 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 04. 4300 Essen. 


DM 220 000^ 

gegen erstklassige' G rund buch - 
abstcherung hü" 3 Monate kurzfri- 
stig gegen 30% Vergütung gesucht. 

Zuschr. u. V II 318 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Interessiert Sie 
ein 

Verlust- 
Rücktrag 
nach 1983? 



1 r . i « » . ' • 


Haben Sie in 1933 gut bis sehr gut 
verdient und mehr -Steuern zahlen 
müssen, als Sie dachten' 7 Mit der 
Beteiligung an . einer Bauherren- 
geselischaft in Berlin schaffen Sie 
über Sonderabschreibungen gern. 
§ 14a BertinFG die Möglichkeit eines 
Vetlust-RucWrags -von 1985 nach 
1983. wenn Sie sich in diesem Jahr 
entscheiden. Insbesondere für Frei- 
berufler. mit der Möglich taert des 
Wechsels der GewinnermitUungsan 
ist diese Variante steuerlicher Gestat- 
rungsmög/ich ketten hochinteres- 
sant. Voraussetzung: ihr Einkommen 
solKe DM 200.000,- p.a. nicht unter- 
schreiten. 

Auch Anträgen von Finanz- und. 
Steuerberatern werden gern beant- 
wortet Schreiben Sie an; 
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Anlage in 
Belgien 

Genehmigung einer Förderungs- 
anlage für Quellwasser innerhalb 
eines SchloJBpaiics von 600 ha. 
Kapazität ca. 1000000 Liter M5- 
ceralwasser pro Tag. Baugenehr- 
migung für Anlage vorhanden 
Bei Übernahme des 
sind (L25 Cent pro Liter zu ent- 
richten. Ev. Teilhaberschaft 
möglich. 

Auskünfte: Chfiteau de Fontaine, 
Herr Swaeiens, TeL 0032/82/ 
68 84 25. 


Venture Cupftel Zsiefuuingsai^Bbof 

^ Alyp still an KG. 1Q0 Steuer- 
ML vonail. rerfegbarer J Londsagter 
für Autokotterraufn / als Hugge« 
lA p5ck: Bstsiiigung zum 3f3cften 
Janres gewinn; SiCfvemeit Atttre*- 
_ hing Patente u. Komplamentär- 
ameile Enrissfomprospriil: 
yS l ÖTK Rölfe Flnanzmak. GmüH. Goten- 
iW niuri itr n 2000 Hamtnng 1. 

Telefon {040) 232656/7 


Hobe Rendite - Sieben Anlage 

Darleben v. Prtv. bzw. Mitbeteili- 
gung an neuem la-Hotei in Wien 
gegen Grundbuctistcherung, Treu- 
handabwicklung. 

TeL: 889/5304 73 Od. Zuschriften 
unter S. 11029 an WELT- Verlag, 
PostL 10 08 64, 43 Essen. 


suchen, vergessen Sie diese . 
Anzeige. ‘ 

Wenn Sie jedoch nach einer über- 
zeugenden Lösung ^ ^ im Bereich^ steuer- 
begünstigter Kapitalanlage nAusschau 
halten, für die die Begriffe, Sach- . ; ; ,' L 
wert, nachhaltige VewertbarkeH; 
Steuererspamisse und Wirtschaftlich.- - 
keit gelten sollen, so setzen Sie sich 

mit uns in Verbindung. Das Angebot ist 

knapp. . ... \ , 
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Vermögensverwaltung . 

3200 Hüdesheim 
Kalenberger Graben 17 
S 10. 5/ 21) 3 70 12 
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- Einsatz für Container - rollende umschwimmende Ladung 

- Uquldltitsgewtam durch hof» Steuervorteile 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- hohe öffent li c h e Forderung 

- Schifibairföiderungspfegranim 83 

- InÄenststeRung erfolgte im Oktober 84 
-drei persönlich voll Haftende 

- erfahrene Partner - ^ ■ - 

(16. Schiffsbeteülgungs-Objekt unserer ’ Rrmengruppe. seit 

1980) 

Prospektanforderung bei: 

Cofinanz KG 

Boschetsrieder Str. 5, 8000 München 70 ^ ' 

Tel.: 6 89 /.7 23 10 58 oder 7 23 10 58 ■ Telex: 5 215*948 


Unsere 


- Ihr Erfefe! 
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Der Vorstand inf onniert 


Suchen Sie eine außergewöhnliche 
Kapitalanlage 

— ► mit hohen Werbungskosteil 

— ► solider Finanzierung 
— ► anspruchsvoller Ardnftekfur . 
— ► klarer Eigentunisabgrenzung 
— ► sicherer Vermietung und 

hohen Vericaufschancen? i 

Daim haben wirdasTbp-Angebot für Sie als ~\ 

Exclusivanleger; 


L« r Lii i*iL«iI*n |»[: if:ji t ri \ i * kT«4 i « 


★ Gutshof Alt-Wittenau * 


Hi 


Zwei Vorstande der BOTAG 
haben dafür die Bauherrengeseli- 
schafl b. R gegründet. 44 weitere, 
solvente Anleger smd jetzt zur 
Beteiligung eingeladen. 

Bis zur 750-Jahr-F eier von 
Berlin im Jahre 1987 wird in Zusam- 
menarbeit mit dem Landeskonser- 
vator diese einzigartige herr- 
schaftliche Wohnanlage erstellt 
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mit jeweils ca. 202% Yertust- 
zu Weisung während des Bauz eit 
64/85/86 auf BarmitTel (305& der 
Gesamtkosten) gemäß § f4a Ber- 
hnFG und §32i EstDV - . 
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Barmittel 30% 


Grandschulddarlehen ohne Danmuzn, 7056: 


Verluste, ca 2Q7 ^6 auf die Bamafttel: 

Uberschuß bei entsprechender 
Steuerprogression von 60^: 


DM 140760,- - 


DM231.700,- 


-oa. DM: 3^128,- 




10jährige Züsfost- 


schreibang mit 6 %p.a.,S jährige TOedetverkani 


Aufteilung nach den WEG zum :'"C' 


Mietgazanfie 

Die Aufnahme in das 'Aus- o v r-ti m i p 

wahlverfahren des Senators für lieh dun 

Bau- und Wohnungswesen für den Dietrich 
3. Förderungsweg (Mietsubven- 030/88 1 

Üoo) ist bereits erfolgt Spätere unsbzw 


Lassen Seach ÜberdieseP;^. 
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030/8870^625 oäör scteai&ervSie" 
ups bn^njitoett äq den Coupon ■ V 

: -' ■ ”” i * * 


g i?' 1 ^ ^ -• ■ : 







_ 









































■ ” - ' . ■**’ * e —' "■■■ " . 

■ r •* — *•* — -v .■ 


Orgatechnik Köln 11. Teil 
Dienstleistungen - Margret Scheibel stellt vor 
Kettwig (020 54) 10 15 80 • Hamburg (0 40) 5 51 20 96 - 98 
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- v. ■. y.woor. ;■ 

ronJcs^st^rn" und Arbeftsplortzsystem 
jConäeo^Sftzmöbet. BHd&chion-Ajtoeita- 
r^t»: ArchfvdrtSögon. - Dok* bof 

'rt^iJ^^.'Cfi^Scyfwwtjrö-gönouso 
■J Berötung; Planung, Schalung, 

. ^.■^T.^j.MrtäJ’6#träwyng; Poritschröder 
^wt^TOfnc.'.gqiur Jsjeetlrwme Uraeraeh- 
’Tn^phöosopbJe urtd auf jede Frage 
SK-Wropiommg. - - und Gestattung .-rite 
qoaNftdede. Antwort: Mir dem kempte- 
tiwtenraomsysfem „900Q“ v dcssen 
ldee_acrfder Addition ypä.mrelylaren 

-rni t einen)~-0nrich- 





tungssystem, das jede Nutzungsände- 
liing .und Erweiterung ertaubt. Dabet 
bietet Pohlschröder Privatheit und Ab- 
schirmung einerseits, Kommunikation 
andererseits - vom Bnzelbüro . über 
Gnippeiiarbeitsplätze bis hin zum 
Großraumbüro. Übrigens: Pohtechröd er 
gehört in die Gruppe Stee lease Stator 
und somit' zur weh größten Unterneh- 
men sgruppe für Büroeinrichtungen. 
PbMschfBder GmbH & Ca. KG 
Steiabr inkstr .M. 4606 Dortmund IS 
Tel. fl* 31 / 21 87-« 
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dundnchlagende Idee 

Wer’ seinen 
Vertrieb opti- 
mal steuern 
wift; sollte sich 
an Optipian 
halten. Optl- 
pkm bietet 
die durch- 
schlagendste 
AkquisitJons- 

Idee, die. man 

s z^. Z<^ ‘haben .Iconrirr: Im Innendienst 
gebundene ■ Verkauf skapazitöten frei- 
setze rv Dfe : Efffctivftöt des Auftendien- 
-sias düRhr Vmtnebasteuenmg verbes- 
. Sem. Konsequente Angebotsöberwo- 
^hur^ mh'-fiöcWcÄdfctionen, Verkoufs- 
vofbereitung dirrrdi Tejefonoicquisltiop. 
Mehr. Verkaufserfolge durch umfassen- 
de« Wissen über cBe Stammkunden. Die 
Auftmgsentwickiung fest . Im Griff ho* 
-ilen: Die Opti plan- AfcquisitTonstasche 
■* hat ^Xkirachtstieifcsn;.; Kkmictrttasehe 
- auf der Vordersefte/ auswechsetoare 
Heftiosche-ouf derBnfcen Innenseite, 
KtarsIcfaJtasche auf- der rechten Innen- 
seite mh -vieten Varidtlonsmögflchlcel- 
ton.. Die Dispofitionslösche hot Signaf- 
streifen. Klarsichttasche auf der Vorder- 
seite und~ bt euch mit zusätzlicher Ab- 
hedung auf der Rückseite lieferbar. Ko- 
stenloses Muster anfordem bei; 

Postfach 34 02 06, 
4806 Düsseldorf 34 
Tel. 02 05/ 74 02 59 ' 

Brief marken" 
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m fo i in effter. 

kleinen .' Poitoprfnter 22DBl Er erübrigt 
das MARKEN-Kaufen. Sortieren, Abri- 
ßen, Aufkleben. Hält rund um die Uhr 
-jedes: Porto vetfGgbqc -Stoppt. Uber- 
Tranldefungm.TEneparuAfieenderdnidC' 
kosten. WMw. WnS^- kostenlos auf je* 
dem Umschlag. Beschleunigt den Post- 
weg, weil die EntwertWtgientfäBL Ver- 
Jeiht- auch üaneer Bytes ' “ L_1 v 


Ericsson verbindet Perso- 
nal- und Bürocomputer 

Das neue Bürokommunikatfons-System 
JEritron” verbindet eine sinnvolle und 
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwi- 
schen Personalcomputer und hochwer- 
tigem Büro- oder Minicomputer. Damit 
. macht Ericsson Schluß mit der Konkur- 
renz der Systeme, denn in der Praxis 
. bedeutet »Eritron" eine klare Mehrfach- 
nutzung: Nutzung des breiten PC-Soft- 
wareangebots und Nutzung der hoch- 
wertigen Eritron -Softwarepalette (mehr 
als 100 bewährte .Standard- und Bran- 
chenprog ramme). Mit „Eritron" gibt es 
eine Fülle von Kommunikationsmöglich- 
kelten: PC- Anschluß an Eritron-Büro- 
computer ‘ und Kost- Rechner, Anschluß 
. Eritron- an Eritron -Rechner, Anschluß Eri- 
tron- an Höst-Rechner, Anschluß Erics- 
son- Schreibmaschine an Eritron-Redv 
rver usw. Im Mittelpunkt der Ericsson- 
-Systeme stehen die zentrafen Rechner 
der./JEritron-Serie ZOO, die mit vielen 
Ericsson-Büroprodukten kommunizie- 
ren.' pie Hardware-Palette wird durch 
folgende Neuheiten ergänzt; Text- Bild- 
schirm 17 Zoll und 15 Zoll, Winchester- 
Massenspetcher mit 474 MB, Seitenle- 
ser. Außerdem viele praxisbewährte 
Branchenpakete. 


Schetmemrasenstr-lV, 7060 Stuttgart 80 
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VoaM/A/l . 

"Die Möglichkeil der.32-bit-Superm«ni- 
Serie ^000 erweitert M/A/i weiter. Ori- 
7 gin Steigert den Wert bereits vorhande- 
ner Progrämme und Daten, dem über 
-ein fmegrierteaDola Ddtiönary IDD und 
eine komfortable Abfragesprache ist 
nun der direkte Oaren-ZugiWf gesJcherL 
' Des IDD ist das Herz von ; Origin: nicht 
nur die fefcter mif ihren Fundorten und 
Aiiribufen-.''iaÄdem'-äiidh r 'T3lte Zügriff- 
. pfooe und SortierfoigeÖ-werden darin 
gespeichert. Und döoei reaüsie rtOrigi n 
Anwen diingsf reuridfichkel t tatsächlich : 
das belegt dos. misnüegesteuerte Ab- 
frogesystem-Origin-OAS,- mit dem jeder 
Sodi beärbeRer ■ die gewünschten. -Da- 
■ len selektiererr und sortieren kamt Be- 
sonders vorteilhaft am Arbeitsplatz ist 
Origin-AES, das Arwvendungs-Entwlck- 
iungs ; System. '.Es; beruht- auf dialog- 
orientierten . Programmgenerationen 

und sörgl für rasche und zuverlässige 
Erstellung vpn DateiverwaftungsrPro- 
grommen mit automatischer Dokumen- 
tation. Direkter Zugriff .auf die Daten- 
Strukturen* die im tpD abgestellt wur- 
den, bleibt nüt : den Generatoren mög- 
lich. Unnötige Dwenmehrfaeherfassung 
gibt es bei diesem System nicht mehr, 
M/M DedtdAuki IfeHi 
Hahertr- 51-35^6 Fraekfurt/Maln 71 
Telefon « » / <3 R1-«, T*. 4-16^ 407 mai d 


: Schnell und stufenios: der 
neue Minolta EP 550 Z 

Der Minolta EP 550 Z schließt die Lücke 
in der Palette leistungsstarker Zoom- 
Kopierer. 781 VergröBenmgs- und Ver- 
Ideine rungsschritte machen stufenlöse 
.Mößstabsänderungeo möglich. Die Re- 
.pnofairtoren entsprechen einer maxima- 
len Vergrößerung eines Motivs um etwa 
.100 Prozent und einer Verkleinerung um 
etwa 60 Prozent. Dobel geht der Benut- 
zer nicht, etwa vom Papierfortnot, son- 
dern von der Größe des Motivs aus. Per 
Knopfdruck kann der EP 550 Z von A5 
auf A 4 oder von B 4 auf A 4 verkleinern 
öder von A 4 auf A 3 vergrößern. Selbst- 
verständlich kopiert dos Gerät In der 
Grundstellung auf 1:1. Der EP 550 Z mit 
Voriogen Wechsler sucht sich bei vorge- 
gebenem Papferformat automatisch 
. den optimalen Reprofaktor und bringt 
so Originale in den utrterschiedUchsten 
Formaten - ohne Eingriff - auf ein ein- 
hettlfches Papferformat Umgekehrt 
sucht sich der Kopierer das passende 
Papferformat, wenn der Benutzer einen 
Reprofaktor zur Maßstabänderung efn- 
gegeben hat. Leistungsstark wie alles 
am EP 550 Z ist auch die Geschwindig- 
keit: 35 A 4 -Kopien bzw. 22 A 3-Kopien 
in der Minute Bei kurzen Vortagen er- 
höht sich .die Geschwindigkeit und für 
höhere Auflagen können bis zu 999 Ko- 
pien vorgewöMl werden. Was das Ge- 
rät sonst noch bietet: Speicher für Un- 
terbrechungen; keine Produktion von 
Fehikopien; Selbstdiagnose und leicht 
-zugängliche Bauteile; automatische 
Sortieranlage mit 10 öder 20 Fächern 
zum sortieren, stapeln oder gruppferen; 
Großkassette mit bis zu 1500 Blatt A4- 
Kopierpapier. Minolta Canons Hon- 
delages. mbH. W/W 2. In den Kollrarfe- 
son «8, 5012 Langenhagen 
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ICampaktöncJ preiswert: 
AEG-Blattfeser 

Der Blatrieser von AEG Tefefunken Ist 
eint vßiüg neue “Klasse- m Preis und 
Leistung! Z. . B. de r Telex- Leser nwt Loch- 
-stririfeoerstelhing: sein . Blattloser . Rest 
outornaltsch die auf der Schreibmasciil- 
■he ersidUien Texte. Sechs verschiedene 
Schrifiorten können verwendei werden. 
Öte BiUsdikimiation fbrmt diese Texte 
tiy Fwmctueiben um und '«rreugt Loch- 




ö 


streifen, die her noch gesendet werden 
müssen. Oder der Blattloser als Einga- 
begerät eines 'zentralen Textsystems 
zum Erfassen, Ablegen, Archivieren, 
Korrigieren und. Kommunizieren. Er Rest 
automatisch bereits auf Papier Ge- 
schriebenes, bereitet es elektronisch 
für die Textverarbeitung auf und über- 
trägt, es in den Speichernder ange- 
schfos&enen Gerate. Ern erstaunliches 
Gerät auch der Blatt teser als fotbsatz- 
termlnal: ein System, zur automatischen 

Texterfossimg, das Ma- 
nuskripte ' bSIHger, 
schneller und sicherer 
bearbeite!. Das Gerät 
erzeugt Fließtext, setzt 
TabeHen, erkennt Ab- 
schnitte, findet Unter- 
streichungen. Der 
Blattloser kann jedem 
Fotosalz- öder Textver- 
arbeftungsmodelJ pro- 
blemlos vorgeschaltet 
werden. 





Bfanimar PBL &IOI fim Vordergrund) zur Sngabe aller, jjgg 


gängigen Schtelbmaschinenschiiften und Anschluß an 
Jextveraibeitungs-und fatoselzxystßme 


B 75 51 - 86 - 26 20* 



Hermes 66 - 


verarbeiten und Computer 

Einfacher zu bedienen als eine Schreib- 
maschine und leistungsstärfcer als ein 
Textsystem, das Ist das neue Konzept 
der Hermes 66. Das neuentwickelte Ty- 
penschrei bwerfc mit 30 Zeichen pro Se- 
kunde zeichnet sich durch folgende Lei- 
stungen aus: Wo immer das Papier aus- 
gefegt wird, die Maschine erkennt die 
Paplerlcante und setzt automatisch die 
Ränder; der Schreibschritt wird auto- 
matisch gemäß dem eingelegten Ty- 
penrad eingestellt; Detektoren über- 
wachen Papier- und Forbbandende. 
Der 12 "-Bildschirm erfaßt 24 Zeilen ü 80 
Zeichen und zeigt Proportionalschrift 
und BiocksOtz an; außerdem verfügt er 
über die besondere „Smooth" Rofltech- 
nik. Die Laufwerke haben eine Kapazi- 
tät von 328 KB. Eine sehr flach gehalte- 
ne Tastatur ist in deutsch beschriftet, 
die Ebenen sind farblich getrennt und 
für alle Befehle sind Tasten vorhanden. 
Die Hermes 66 kann als normale 
Schreibmaschine verwendet werde, 
der Korrekturspeteher hat 48000 Zei- 
chen. Das Textsystem verfügt über ein 
von Hermes entwickeltes Textpra- 
gramm. Die Bedienerführung erfolgt im 
Klartext in deutsch. Die Hermes 66 ver- 
arbeitet MS- DOS- fähige Gompuferpro- 
g ramme. 

HSBME3 PREOSA DEUTSCHLAND GRfBH 



Tel 061 96/ 48 16 51 

Besser sitzen im 
Büro - mit Vitra 

Mira hat gemein- 
sam mit dem Ita- 
lienischen Desig- 
ner Mario Belfini 
ein neues Büro- 
Arbeitsstuhl-Pro* 
gramm entwik- 
keh. das die Ge- 
setze der Ergono- 
mie mit raffinier- 
tem Design per- 
fekt verbindet. 

Die neue Belfini- 
CoJIektion ist der 
Auftakt zu einem 
neuen BöroeJnrichtungs-Stil: der Ar- 
beitsstuhl wird menschlicher. Dazu eine 
Standort best Irmnung aus dem Hause 
Vitra: Die neue Arbertsstuhl-Generatlon 
soll weniger formell wirken, weniger 
maschinenähnlich, einfach weniger bü- 
rokratisch. Sie soll außerdem berück- 
sichtigen, daß gute ergonomische Stuh- 
le nicht richtig genutzt werden, weil ihre 
Bedienung zu kompliziert ist. Sie soll 
technisch exakt funktionieren und trotz- 
dem alle emotionalen Bedürfnisse be- 
friedigen. Vitra und Mario Belflrir haben 
die Lösung gefunden. Unter dem ge- 
stalteten Äußeren verbirgt sich eine 
neue Technik, Zum erstenmal wurde bei 
einem BurostuhJ das freie Bewegen 
gleichzeitiger Stützung mögBch. 

Vitra GmbH, Feiraiftnchrtr. 9 

7858 Weil am Rhein 

TeL 0 76 21 / 7021| FS. 775976 
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SM-Neuheit auf der Orga- 
technik: Reader Printer 550 

Der „Rea- 
der Printer 
630" von 
3M ist eine 
Neuheit 
auf dem 
Gebiet 
der Zeich- 
nungsver- 
waltung. 

Auch hier! 

beweist 
der opti- 
sche Spei- 
cher-Mi- -■■t 

krofikn sei- 
ne großen 
Vorzüge: 

Die Zeich- 
nungen 

werden durch Mikrofilm-Loch karten 
platzsparend und sicher aufbewahrt. 
Jetzt ist der Rückgriff kein Problem 
mehr, und der Versand läuft kostengün- 
stiger. Der neue .Reader Printer 630" 
wird ollen Anforderungen auf dem Sek- 
tor Normalpapier- Rückkopie für fihn- 
I och karten gerecht. Seine technischen 
Daten sprechen für sich: Eingabe mit 
Rlmiochkarien 35-mm-RollenfiIm; Aus- 
gabe als Nonmaipapierkopien, Trans- 
parente oder Vorlagen für Offsetdrvk- 
ker in den Formaten DIN A 2, DIN A 3, 
DIN A 4; Vergrößerungsstufen sind 
lO^fach, 14,8foch, 21foch oder 7 ,5 fach, 
lO^foch und 14,8 fach; die Kopferlei- 
stung liegt bei 300 DIN- A4- oder 300 
D!N-A3-Kopien pro Stunde oder 180 
DtN-A2-Kopien pro Stunde. Die Bild- 
schlrihgröße des neuen 3M-Printers be- 
trägt DIN A2 (Rollfilmadapter, Mehr- 
fachkopienzahl 1-20). Das Papier wird 
automatisch von der Rolle oder manuell 
per BnbJatieingabe zugeführt 



Cari-Sdmrz-Strafle 1. 4640 Neon 1 

:v irynasfrrzr’j ‘t* 1 .. 's*', a* 'rr\& r ,-%yzzsirj£. 


Sharp - 



sehreiftten, 
speichern 
und korrigieren in Display 

Eine der interessantesten elektroni- 
schen Schreibmaschinen für den Ar- 
beitsplatz Im Büro und zu Hause ist jetzt 
im Fachhandel: die Sharp ZX-33Q. Das 
besondere ist sicher Ihr Preis von weni- 
ger als 1 500 DM (plus MwSt). Aber das, 
was diese Schreibmaschine für den 
Preis bietet, kann sich ebenfalls sehen 
lassen: viele automatische Funktionen 
wie Blocksatz, . ein 15-Zeichen-LED-Dis- 
play. einen leistungsfähigen Drucker 
mh dem großen 112-Zeichen-Typenrad. 
Bei der neuen ZX-330 werden Korrektu- 
ren innerhalb einer Zeile im 15- Zeichen- 
Display ausgeführt und der Ausdruck 
erfolgt automatisch bei Zeilenschal- 
tung. Für alle Computer-Besitzer ist In- 
teressant. daß die elektronische ZX-330 
mit der Schnittstelle RS-Z52C ausgerü- 
stet werden kann. So ist die kompakte 
Schreibmaschine gleichzeitig auch als 
Schönschreibdrucfcer für den Computer 
einselzbar - mit 15 Zeichen pro 
Sekunde. 

SHARP ELECTRONICS (EUROPA GMBH 
Soaninstr. 5. 2000 Hamb erg 1 
TeL 040 / 2 57 75-214 



HP erweitert 
Massen- 
speicher- 
anaebot 
«r PC 


Das Ange- 
bot von 
Hewlett- 

Pacfcard-Massenspelchem reicht jetzt 
vom 3fe"-ElnzeJlaufwerk bis zu Winche- 
sterlaufwerken mit integrierten Disket- 
tenlaufwerken und V* "-Magnet bond- 
stationen. Das neue doppelseitige 
5 Vfe "-Diskettenlaufwerk gibt es in drei 
Ausführungen: Ehizelksufwerk HP 9122 S 
mit einer Kapazität von 710 K Bytes, 
DoppeUaufwerk HP 912 2 D mit 1 A M 
Bytes, Bnzeilaufwerk HP 9114 A als 
Spei che rmedium für den Portable HP 
110. Antriebsmechanismus und Spei- 
cher medium sind in den drei Ausführun- 
gen identisch. Die neuen 3%' '-Laufwer- 
ke können in „einseitigem“ Format Dis- 
ketten lesen und beschreiben. Ein Ver- 
lust von Daten durch Abnutzung ist aus- 
geschlossen. Eine Metallzentrierung 
sorgt für eine präzise Positionierung des 
Schrei b-/Lesexopf es- Der eingebaute 
Media-Monitor zeigt an, wenn ein Aus- 
tausch der Disketten wegen Abnutzung 
fälDg ist. Hewlett-Packard GmbH 

newi8a»rqfffliOsfaiMiB 

6380 Bad Homberg v. d. HL 

Jf.V. V,«»:*«!., tt**t&Vf , *U»f<***'** 



Canon — 
elektro- 
nsseber Schreibkowfort 

Die neue Canon S-60 macht schreiben 
perfekt: exzellente Schreibqualität für 
hervorragend aussehende Dokumente; 
ein Textspeicher für 2000 Zeichen macht 
nochmaliges Schreiben überflüssig; 
kompakt und netzunabhängig mit wie- 
deraufladbarem Akku; sechs Schriftar- 
ten zur Auswahl; großes 32-Zeichen- 
Display und elektronische Bearbeitung. 
Eine übersichtlich gestaltete Tastatur m 
Verbindung mit flüsterieisem Druck gibt 
ein professionelles Schreibgefühl. So 
wurde auch die Canon S-50 konzipiert: 
bequeme Handhabung durch viele Au- 
tomatik-Funktionen; sicheres und ermü- 
dungsfreies Schreiben aul großen Nor- 
mallasten; fehlerfreie Briefe durch 
Schreibkontrolle im Korrektur-Display; 4 
verschiedene Schriften in hervorragen- 
der Qualität auf Tastendruck wählbar; 
angenehmes Schreiben durch leises 
Drucksystem; netzunabhängig mit Bat- 
terie oder Akku und über Netzanschluß. 
Das alles in den minimalen Abmessun- 
31,2 x 26,7x5,2 


gen von 

Rechner 


cm. 


ferstr. 14, 8033 MBechen Moitlnsilod 



Pelikan printe-fix, der 
Stempelautomat für den 
universellen Einsatz 

Der große Vorteil vom Stempe laut Orna- 
ten printo-fix: man kommt mit dem 
Stempelkissen nicht mehr in Berührung 
und verfügt sofort über die geschützt 
gelagerte Druckplatte. Das integrierte 
Stempelkissen liefert viele tausend sau- 
bere Stempelabdrucke und läßt sich 
leicht auswechseln. [Xe Stempelplatte 
klappt automatisch nach jeder Benut- 
zung staubsicher geschützt nach innen 
zurück. Sie wird per Gutschein angefor- 
dert, auf dem man den gewünschten 
Text angibt. Pefikan-printo-flx-Stempef- 
automalen sind in zwei Größen liefer- 
bar für fünf oder vier Zellen. Individuel- 
le Schriftarten stehen zur Verfügung. 
Pettkaa AG, Postfach 103 
5 Hannover 1, TeL 95 11 169692 93/816 



Das Wunderding von 
lasen 3000 PC 

Mit dem Laser Personal Computer 3000 
- einem kompletten Original-Gomputer- 
System - Ist man kompatibel zur größ- 
ten Software- Bibliothek der WelL Durch 
Systemtechnik ist der Laser 3000 univer- 
sell einsetz ban als eigenständiger 
Computer unter Laser-Basic, als Büro- 
Computer unter Applesoft -Basic, als 
CP/M -Computer für die größte Pro- 
grammbibliothek der Weh. Der ver- 
gleichbare Vorteil ist die direkt an- 
schließbare Peripherie: Z 80- Modul für 
den CP/M-Betrieb. RAM-Erweherungs- 
modul, Centronics-Drucker, RS 232-ln- 
terfc Modul, Floppy Disk Controller für 
zwei 5 VI» "-Laufwerke, Audio-/Datakas- 
settenrecorder, Composlte Video oder 
Monochrom- Monitor, RGB-Farbmonitor, 
TV-lnterface, Joysticks mit Anafog-Dlgl- 
tal -Converter mit Interface. Der von VI- 
deo-Tech konstruierte Laser 3000 hat 
aber noch mehr zu bieten: 64-KByte- 
RAM. auf rüstbar auf 192-KB-RAM, ein- 
gebautes 32-K-Microsoft-Basic und 80/ 
40-Spalten-Textanzeige, Centronics- 
Schninstelle, 4-Kanal-GerÖuschgenera- 
tor, hochauflösende 560x1 92- Sechs- 
.Farb- Grafikdarstellung usw., usw. Kein 
Wunder, daß der Laser 3000 zum Erfolg 
„verurteilt ist**. 

SANTO VIDEO Vertrieb GfebH & Co. 
Lenge Reibe 29 . 2068 Hambag 1 
TefefMc 0 40 / 2 80 10 45-49 
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Der neue umfassende 
Pelikan-Katalog der 
schriftbildenden Medien 

Mit meinem modernen Zubehör-Sorti- 
ment in Schrefbband-Kassetten und 
-Spulen bedient Pelikan heute etwa 
4500 unterschiedlich schreibende und 
druckende Modelle. Die Internationale 
Pelikan-Gruppe nimmt mit diesem Spe- 
zlalsortimefTt auf der Weftrangfisie in- 
zwischen einen ersten Motz ein. Mit 
dem neuen Katalog steht ein Verzeich- 
nis zur Verfügung, das den Umgang atit 
dieser verwirrenden Vielfalt ganz we- 
sentlich erleichtert. Es kann bei der Pelf- 
kafi AG, PF 105« 5000 H ann over 1, YM- 
OG, angefordert werden und wird 
dann vom Pelikan-Fachberater über- 
reicht 
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Promotion- Anzeige — 


Ein Minisender 


hilft bei Wetterfühligkeit 

Die Zahl der WefefeoffOhfigm steigt von 
Tafle n» lehr — Sk nh lbe ten b qwten ued 
de« Avte teoüeie« aas vom «richtiges 
eatBvtichee Beixea - Bo Mebeeder 
«hofft prob lemlo s Abhilfe - Bewahrt 
vor allem bei psychosomatischen AJI- 
togi bese hwet de e. Überall auf der Welt 
(st diese Tatsache bekannt: Bei be- 
stimmten Wetterlagen häufen sich 
Selbstmorde, Verbrechen und Einllefe- 
mngen In die Krankenhäuser. In der 
Schweiz wird bei der Beurteilung von 
Verbrechen sogar untersucht, ob om 
Tag, an dem sie begangen wurden, 
Föhn herrschte oder nicht Bekannt ist 
ferner, daß bei Föhn elektromagneti- 
sche Wellen auftreten, die die Gerin- 
nung des Blutes beeinflussen. In den 
Städten München und Innsbruck, die 
besonders häufig von Föhn heimge- 
sucht werden, wird an solchen Tagen In 
den Kliniken möglichst nicht operiert. 
Der bekannte schwedische Nervenarzt 
und Meteorologe Prof. Dr. Lind ho kn ist 
der Ansicht, daß die Zahl der Men- 
schen, die auf Wetteiveränderungen 
reagieren, von Dohr zu Jahr zunimmt. 
Und zwar deshalb, weil immer mehr 
Menschen eine unnatürliche Lebens- 
weise haben. Durch die dauernde 
Überlastung des vegetativen Nerven- 
systems könne ihr Organismus die Bela- 
stungen einer Wetterveränderung nicht 
mehr normal verarbeiten. Doch nicht nur 
durch bestimmte Witterungslogen rea- 
gieren wir mit Mißempflndungen, fühlen 
wir uns nicht mehr wohl in unserer Haut. 
Auch ein völliges Fehlen von Reizimpul- 
sen kann zu den erwähnten Beschwer- 
den fuhren. Denn unser Gehirn, dos den 
Aktivitätssplegel unseres Organismus 
steuert, benötigt ein Minimum an Reiz- 
impul&en. Aber nicht Immer sind in unse- 
rem modernen Leben dre Voraussetzun- 
gen dafür gegeben. Viel zu viele Men- 
schen werden heute durch Sta hl beton - 
bauten, im Auto usw. von diesen natürli- 
chen Relzimpulsen abgeschirmt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre empfan- 
gen. Die wesentlichsten dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder im Nie- 
derfrequenzbereich. Fehlen diese Fel- 
der, reagiert unser Körper mit Unlust, 


Müdigkeit, Schlappheit und Depressio- 
nen. Die NASA, die amerikanische Welt- 
raumbehörde, erkannte schon vor eini- 
ger Zeit, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht iso- 
lieren sollte. Aufgrund der Forschungs- 
ergebnisse von Prof. M. A. Persinger 
Installierte man deshalb Magnetfdd- 
generatoren 2n den Raumkapseln der 
Astronauten. Parallel zu diesen For- 
schungsergebnissen von Prof. Persinger 
entdeckte der bekannte Arzt und Klima- 
forscher Prof. F. G. Sulman, daß ein 
Zusammenhang zwischen der jeweili- 
gen Wetterlage und der Hormonaus- 
schüttung unseres Körpers besteht. 
Auch russische Wissenschaftler führten 
Versuche mit elektromagnetischen Fel- 
dern durch und stellten fest, daß ein 
Körper, der einem künstlich erzeugten 
Magnetfeld aus gesetzt wird, seine Re- 
aktionslage stabilisiert. Diese Erkennt- 
nisse führten letztlich dazu, daß ein klei- 
ner Mtaiatursender entwickelt wurde, 
der in der Lage Iss, die van unserem 
Körper benötigten Rerzimpuise künst- 
lich zu erzeugen. Dieser kleine Sender 
wird körpemah getragen und ist mit 
unterschiedlichen Programmen ausge- 
stattet. Bereits heute ist dieser Magnet- 
feldgenerator MECOS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter ge- 
worden. Er Ist in der Lage, den Körper 
zu veranlassen, trotz Fehlen der natürli- 
chen Reizimpulse bzw. auf gestörte 
Reizimpulse normal zu reogieren. Es hat 
sich auch gezeigt, daß dieses kleine 
Gerät ferner bei Konzentrationsschwä- 
che, Streß, Depressionen, Phantom- 
schmerzen etc mit großem Erfolg ein- 
gesetzt werden kann. Die ersten Proto- 
typen dieser Geräte wurden bereits 
1963 gebaut und in dem Buch „Wetter- 
beschwerden“ von M. Köhnlechner er- 
wähn t. D as dort genannte Gerät 
VITASETTE Ist zwischenzeitlich weiter 
entwickelt und liegt heute in der zwei- 
ten Generation der Magnetfeldgeräte 
unter dem Namen MECOS vor. Dieses 
Gerät wurde atrt der Wiener Herbst- 
messe 1981 mh der gießen Medaille 
ausgezeichnet. Bne Goldmedaille er» 
hielt das Gerät anläßlich der Weltaus- 
stellung für Pt eduhtem dmhe e der EU- 


BEKA 82 In MteteL Ansufehiwageti Kr 
den bandÜcbeo« formschönen Mirison- 

der befcum auch die Hwnq W. Bangert* 
Dr. W. Ludwig, der die Entwicklung des 
Gerätes zu verdanken ist. So zum Bei- 
spiel die Ehrennedallle der Stadt Brüs- 
sel für Verdienste auf dem Gebiet der 
MagaotfGldtlkerapfio. Inzwischen Tiegen 
zahlreiche Erfolgsberichte von dankba- 
ren MECOS-Besitzem vor. Seine Wirk- 
samkeit bei Wetterbeschwerden hat 
sich herumgesprochen. Hier einige kur- 
ze Auszüge: „ich bin VOB der Wirkung 
dieses G erä te » so angenehm Bbor- 
raschtt daß ich ein weiteres Gerät be- 
statten möchte/* I« A^ Zahnarzt. „Die 
24 «fündige Benutzung meinem Gerätes 
dur ch meine Schwester linderte Ihres 
Beschwerden auf ein Minimum.* K. T„ 
Badagen. «... für Sie und für mich die 
erfreuliche Mitteilung machen, daß des 
Gerät für meinen Fäll {PhaBtomscbmer- 
zen) wider Erwarten zu 180% erfolg- 
reich Ist.- K. ILi Röthenbach. »MECOS 
half mit bei der Sdmerzbefcämpfimg, 
Nervosität, Föhabeschwerdea und Bhrt- 
dteckschwankuogen. Auch bei nervö- 
sen Durehblotengsstörongen bebe ich 
Ihn mit Erfolg angewandt. Dtosos Mini- 
gerät stellt ober auch äußerlich ein 
wahres Schmuckstück dar.“ A. W„ Ulm. 
„Nach nicht erwartet erstaunlichen Er- 
folgen gegen die spastischen Schmer- 
zen durch Wetterfühligkeit möchte ich 
wettere . . - Dr. med. ML N. „Mit MECOS 
bin ich sehr zufrieden. Mein Daoerkopf- 
woh. wetterbedingti ist nahezu besei- 
tigt. Der Tcräletteaverbraucfa ist auf et- 
wa 2E % zurücfcgegaagea.- Dr. med. W. 
Sch. J Wochen lang batte ich das Ge- 
rät bei mir g e tragen, und es sind keine 
Kopfschmerzen mehr aufgetreten.“ W, 
G^ Zahnarzt. Psychosomatische All- 
tag sbesch werden wurden bisher vor- 
wiegend mit Medikamenten behandelt. 
Heute gibt es mh MECOS ein Gerät, das 
ohne Nebenwirkungen auf elektroni- 
schem Wege Alliogsbeschwerden er- 
folgreich £ekämpten kann. Gewisser- 
maßen eine elektronische Pille als Ersatz 
für Milliarden von Beruhigungs-, Schlaf- 
und Au fputschtob letten. Weitere Infor- 
mationen mit 4-Wochen-Testkarte direkt 
vom Hersteller 

Do fctfo mo dl zi n iscfa e Geräte 
W. Bangert + Dr. W. Ledwig 
Postfach 11 60 D. 7406 MSssingea 
Tel. 0 74 73 / 2 18 89 



Der Arzt hilft — die Natur heilt 
Frischzellen therapie und 
Schulmedizin Hand in Hand. 


den, sehr zum Nutzen ihrer Patienten, 
die Zelltherapie an, und mehrere hun- 
dert Ärzte, die sich bisher im Frisefazoi- 
leBsaaatorian Block m Lenggries einer 
Zelltherapie unterzogen haben, sind 
ebenfalls ein Beweis für medizinisches 
Vertrauen in diese Behandlungsme- 
thode. 


Vor mehr als 30 Jahren hat Profe sso r 
Paal Hlefcaai. der Entdecker der Frfsch- 
zetientherapie, fest gestellt, daß bei 
den von ihm behandelten Patienten die 
statistisch zu erwartende Zahl von 20 
Prozent Krebstoten auf 1,2 Prozent ge- 
sunken war. Datnate richtete er einen 
Appell an die KrebsSgen der Länder 
„Helfen Sie uns, mit Frischzellen krebs- 
resistenter Tiere den Krebs bei Mensch 
und Tier zu bezwingen- - durch Stär- 
kung der kSipsnigtaM Inwnnab* 

Nfehans wurde als Außenseiter bespöt- 
telt Aber er hat Recht gehabt. 

Heute gib! es weltweit kaum noch einen 
emstzunehmenden Vfte&enschatrief, 
der die herausragende RoÜe des kör- 
pereigenen Abwehrsystems bei der Be- 
kämpfung chronischer Krankheiten, vor- 
zeitiger Verschleißerscheinungen und 
des Krebses leugnet Here- ued Kreis- 
lou f e rtau e famges. AfterieaveriBoHEang. 
Pergfabfeteegretäreegeu des Gehirns. 
PeteezstSrongen. Arthrosen md Bied^ 
gourehsschwäche - afles Krankheiten, 
die von der Schulmedizin nur gebremst 
oder betäubt werden können, sind 
durch die Frisdizeflentheropfe zu einem 
hohen Prozentsatz gehellt worden - 
nicht durch die Chemie, sondern durch 
ein Natuiheihnittei, das die verbrauch- 
ten körpereigenen Zelten repariert, die 
VitaPtät anregt und sie so aktiviert, daß 
sie aus eigener Kraft mit der Krankheit 
fertig werden. 


Ein Schloft für den 
Schlüssel zun Leben 

Wie kann man eine solche Revitalisie- 
rung erreichen? Ungeborenen Lämmern 
von gefleckten Bergschafen - den ge- 
sündesten und krebsresistentesten Tie- 
ren der Welt - werden etwa Ml Organe 
und Drüsen entnommen, also von Föten 
und nicht - wie fälschlicherweise aus 
Unkenntnis erst kürzlich wieder von sog. 
„Experten" behauptet wurde - von Em- 
bryonen. Die Zelfverbände werden zer- 
kleinert und anschPeßend durch ein ste- 
riles Sieb gepreßt. Bei dieser Arbeit 
spielt der Zeitfaktor eine große Rolle. 
Im Deutschen Zentrum für Frischzelient- 
herapie, Saeatarfem Mock, lenggrios. 
vergehen von der Organentnahme bis 
zur Injektion von 30 bis 35 Arten von 
Frischzellen in den Gesäßmuskeln des 
Patienten nur 40 Minuten. Bne Zerset- 
zung der Zellen ist somit ausgeschlos- 
sen . . . 

Um Woche für Woche mehrere trächtige 
Mutterschafe zur Verfügung zu haben, 
unterhält das Sanatorien Block eine 
Herde von 600 Schafen, die weitab von 
schädigenden Umwelteinflüssen auf 
Bergaimen weiden. Was geht im Körper 
des Patienten noch der ZeWn jektion vor 
sich? Die eingesprftzten Zellen werden 
von den Phagozyten (Freß zellen) in ihre 
Bestandteile zerlegt und durch die Bhrt- 
bahn zu den entsprechenden Organen 
und Drüsen iransportiert. Hier regen 
unter den Zenbestandteilen vor altem 
ehe Enzyme {BweHJstoffe), die RNS (Ri- 


bonukleinsäure) und die DNS (Desoxy- 
ribonukleinsäure) zur Zelle meuerung 
an. 

Daß die implantierten Zellen tatsächlich 
organspezrflsch wirken, hat Professor 
Lettrö, der inzwischen verstorbene Lei- 
ter des Instituts für experimentelle 
Krebsforschung in Heidelberg, im Tier- 
experiment nochgewiesen: Er hat die 
mit radioaktivem Phosphat markierten 
Zellen Ratten injiziert. Auf diese Weise 
konnte der Weg der Zellen Im Körper 
der Tiere verfolgt werden. Und tatsäch- 
lich: Die Hirnzellen wandern zum Hirn, 
die Herzzelfen zum Herzen usw. 

Ein quietschlebenctigeff 
Beweis 

Warum spricht die Schulmedizin noch 
immer von einer „unbewiesenen Wir- 
kung der Zelhherapie”? 

Dafür gibt es nur eine Erklärung: Weil 
sie sich scheut, einen 30 Jahre lang mit 
Polemik, Heftigkeit und oft auch Igno- 
ranz vorgetrogenen Irrtum einzugeste- 
hen. Denn inzwischen wird fn den Klini- 
ken vieler Länder die Zelltherapie offen 
oder versteckt angewendet So nimmt 
zum Beispiel das Operations-Forscher- 
team der Universität Frankfurt Implan- 
tationen von Milzgewebe vor. Auch der* 
wissenschaftlichen Berichterstattung 
der Universität Ulm Ist zu entnehmen, 
daß „frische Transplantate om günstig- 
sten zu beurteilen sind* 0 . 

Im Tieraxperiment konnte das aHes 
langst nochgewiesen werden. Ratten 
wurden nach ZeHinjektionen nicht nur 
gesünder und widerstandsfähiger, son- 
dern auch vitaler. Die Arztezeitschrift 
«euromed" schrieb zum Ergebnis dieser 
Experimente: „Bn quietschlebendiger 
Beweis für die Wirkung einer verjün- 
genden Zellkur. " Etwa 6000 praktizie- 
rende Arzte in der Bundesrepublik wen- 


50 000 Patienten - 
keine Komplikationen 

Ernstere Nebenwirkungen kann aie 
Zelltherapie nur haben, wenn das Zell- 
material nicht einwandfrei rst oder der 
Arzt bei geringer Erfahrung nicht sorg- 
fältig genug gearbeitet hat. Im Frfccb- 
lePeftsanq teriuM Block sind bisher 
mehr als 50 000 Patienten behandelt 
worden. In keinem einzigen Fall ist es zu 
ernsteren Komplikationen gekommen. 

Die wichtigsSe Waffe - die 
Heilkraft Ihres Korgeers 

Noch vor 50 Jahren wußte man nichts 
von einem körpereigenen Immunsy- 
stem. Noch vor zehn Jahren haben Wis- 
senschaftler die körpereigene Abwehr 
gegen Krebs bestritten. Heute wird sie 
neben Stahl, Strahl und Chemotherapie 
als die vierte, die wirksamste Waffe 
gegen diese Geißel unseres Jahrhun- 
derts bezeichnet. - Bne Erkenntnis, 50 
Jahre nach Nfehans, die endlich die 
Voraussetzung dafür schafft, daß Zell- 
Therapie und Schulmedizin Hand in 
Hand gehen können. Die Zelltherapeu- 
ten haben immer nur ein Ziel, nur eine 
Aufgabe: die körpereigenen Zellen so- 
weit zu reparieren und zu revitaßsieren, 
doß sie in der Loge sind, die Krankhei- 
ten und die Verschleißerscheinungen zu 
bekämpfen und zu besiegen. Die mo- 
derne Medizin muß sich wieder darauf 
besinnen, daß der Arzt nur hilft - heilen 
kann allein die Natur. 


Deutsches Zentrum für FrischzeJlen- 
theg qp te Sanatorium Block 
Latschenkopflstraßo 2 
8172 Lenggrios/Obb. 

Telefon 080 42/201? 


ERLAuratUNG 


Die körpereigene 
Freß-Zelle (Makro- 
oder Mikrophoge) 
umschließt mit ihrem 
Protoplasma die 
fremde Zeile. 


Vorgang 2z 

Sogenannte Lysoso- 
men (Bestandteile 
des Mikro- oder Ma- 
krophagen) erfassen 
und umschließen die 
fremde Zelle und be- 
ginnen mit der Zerle- 
gung der Fremdzelle 
in ihre Bestandteile. 


Vorgang 5: 

Die durch die Zerle- 
gung aufgeschlosse- 
nen wirksamen Zell- 
bestand! eile wie 
DNS und RNS sowie 
niedermolekulare 
Aminosäuren werden 
an das Protoplasma 
des Makro- oder Mi- 
krophogen abgege- 
ben und mit diesem 
im strömenden Blut 
an die entsprechen- 
den Empfängerorga- 
ne transportiert. 


Abbildung: Forum medicr, 
interdisziplinäre Gerontologie, 

Zyma GmbH. 



Avfnahmemechantsnus einer fremden Zelle 
durch die körpereigene Zelle 


i 
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Alteingesessene Untemehmensgruppe bietet 

INOUSTRIEBETEILIGUNG 


Liechtensteiner AG 

f. sfr. 9500.- zu wert 
Zuschr. erb. not N 10388 an WELT 



Diamanten als 





p _ . - ab 50 000r- DM - 

Es ist uns gelungen, eine Innovation im Bereich Eaevgfetparoii am Bau 
zur MarktreHe zu entwickeln. Zur Finanzierung des rapiden Umsatz- 




togaf sehr hohe 
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Sach wert-A niage ; 




4 wertvolle Tips. 


steigender - Rendite und weiteren Vorteilen an (l B. Steuererspamis 
in der Anfangsphase). WP-Gu rächten liegt vor. Die persönlich haften- 
de Gesellschafterin ist mit einem voll eingezahlten Stammkapital von 
8 Mio. DM ausgestattet. 

Die Initiatoren haben schon einmal eine Industrfebeteiligung erfolg- 
reich durchgeführt. 

Bitte schreiben Sie uns. Wir vereinbaren gern ein Gespräch, in dem das 
Produkt vorgestellt, die Planung erläutert und die möglichen steuerli- 
chen Aspekte besprochen werden können. Die sonst übliche Vertreter- 
provision entfallt, da diese Kapitaleinwerbung unmittelbar durch die 
GeschäftsJeirung erfolgt. 

Zuschriften erbeten unter X 10 550 an Welt-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


mit sehr hohem Gan mtlfn ini. 
Zuschr. erb. u. L 11002 an WELT- 
Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen. 
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ERFINDER SUCHT KAPITAL 


für die Kommerzialisierung einer neuen Basisentwicklung der 
Lasertechnik. Großer internationaler Markt. 


Zuschr. u. U 11 163 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Luxemburger Holding AG 

Im Mandsmtenauftrag veräußern wir 100 Prozent der Inhaberaktien. 
Die Gesellschaft selbst genießt absolute Steuerfreiheit, verwendbar z. B. 
für Beteiligung. Vermögensverwaltung. Erb schaft snachfolge usw. Die AG 
hat keinerlei Verpflichtungen und wird von Personen besten Rufes 
vertreten. Die Verwaltung: Beratung und Repräsentation kann durch uns 
erfolgen. Geschäftssitz, Büro, PS, Telefon wird zur Verfügung gestellt. 
Vertrauliche Anfragen unter Tll 096 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 



Kaufen Sie Diamanten me beim .Nur- 
i Verkäufer". Beratung durch den Fach- 
mann ist der eme Schon 

Lassen Sie sich Grollen und Qualitäten 
i so zusammen&iellen wie es Ihren Mög- 
lichkeiten und Absichten am besten entspricht. 
Verzichten Sie mehl auf ein Gutachten, 
das strengsten internationalen Maßsla- 
ben genügt Mein Labor prüft auch gerne Ihre 
eigenen Steine und Ihren Schmuck auf Quali- 
tät und Zeitweit (wichtig z B.fur Veisrch*?- 
rungen) 

Kaufen Sie bei einer Firma. £- 

die selbst qroZ emVauft 
und d*e ihr Partner ist auch beim 
Wiederverkauf 

Schreiben Sie. wenn Sie mehr wissen woffen - 
auch wenn es zuerst nur ihrer Onennerung 
dient 


Forderungen gegen Barzahlung. - 
solllen mindestens 50 einzelne Forde- 
rungen sein, che Elxueltordenzng nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 
über 10 000 DSL Angebote bitte am 
FUBLICZTAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach. CH-4010 Basel/ 
Schweiz, Chiffre 0/5505/3 M • 


Zur Ausweitung derAktivitäten sucht ;' 
Untemetimensgruppe den Erwerb einer" "■ 

M©hrhelt*b©t©nigui»g an einef 
Vereicbenmgsageatur / Mokier : 

Vollständige Sbema hnie wäre auch d en kbar. • ; ’ ' 

Anfragen richten Sie bitte linterrr^ 11-071 an - WELT-Verlag 

. Postfech M) 08 64, 4300 Essen * • ' 


Kredite aus den USA 

für Selbständige - Angestellte - 
Beamte - Arbeiter bis zum Drei- 
fachen des Jahreseinkommens, 
auch bei negativer, d 
Auskunft 


Sichern Sie sich Ihre zvl^tige Auftragsloge 

durch Ausnutzung unserer Kontakte (l feil auf Regierungsebene) 
auf Wirt schaftsebenen < Handelsgeschäften Projekte) Im isla- 

misch-arabischen Raum : 

Investieren Sie einen Teil Ihrer bisberingen Werbe- und Akquhd- 

- tiopskpsteiL 

Angebote zum 'Einstieg in, unseren Verbtind mit Käpitalnschweis 
unter F 11174 an WELT- Verlag Fösttech 100864, 4300 Esten. 


1 



(ab 50000,- DM) an schweizeri- 
scher AG. Zuschr. U. G 11153 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 0804, 
4300 Essen 


Suche Teilhaber 

mit 80000.- für Artikel zl Wdhnacht») 
fest u. später/ VKP d. Artikels DU 
29,90, Gewinnspanne 150%. Tätige Mil 1 
arbeu gewünscht 

Zuschr. erb. imL X 11 320 an. WELT- 
Verlag. Postfach ,10 08 64, 4300 Essen. 


Privotdoileberi 

gewicht gegen Grundschuld, für 
-Dauerfennden. ; 

Zuschriften erb: unt. L 11 332 an 
WELT-Verlag, Postfach 100004, 
. 4300 Käsen. • 



Palma / Mallorca - Toplage 

Gutgehendes Modegeschäft 

für D03, altershalber zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. D 11084 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


DM500 000 

erststeihger Eigentümergrund- 
schuldbriefe auf gute Vermö- 
genswerte nebst 12% zinsen aus 
besonderen Umständen zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. u. H 11 154 an WELT- 
Verlag, Postfach 1006 84, 4300 
Essen. 


Diamond Corpomtion. 


SCHWEIZ - Vermögensverwaltung 


Suchen Sie Verbindung zu einer absolut zuverlässigen Finanzbera- 
tung in der Schweiz? 


DM 300000,- Besucht 

bei voller Grundbuchabsiche- 
rung h umanem Zins. 

Angeb. erb. u. Z 11212 an WELT- 
Verlag, Postf 100864, 4300 
Essen 


Anlagen in erstklassigen Wertpapieren und Versicherungspolicen 
mit wirklich überdurchschnittlichen Renditen. Vertrauensvoll, 

anonym und zukunttsorientiert. 


Nehmen Sie mit dem Spezialisten Kontakt auf unter Chiffre Es 313, 
ofa. Oreil Fussli Werbe AG. Kirchgasse 1, CH -8303 Bassersdorf. 


Wer ist auch von einem angeblichen 

„Computer-Fehler“ bei US- Broker Bache 

betroffen? Antworten bitte unter N 11 158 an: WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Finanzkaufmann. 31, sucht Kapi- 
talgeber oder stillen Gesellschaf- 
ter zur Gründung einer 

Finanz-, Anlage- 
u. Ärzteagentur 

in bester Lage Düsseldorfs! Gu- 
ter Auftragsbestand u. beste 
Verbindungen sind verbanden. 
Zuschr. unt. H 11 242 an WELT- 
Verlag, Pbstf. 10 OS 64, 43 Essen. 


18 % p. a. Rendite in 
amerikanischen 
Staatspapieren 


GmbH-Mcmtel 

mit hoher Schu3dabschrefl»inggil verk- 
Angeb. erb. mit Y 11 189 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Informieren Sie sich unverbindlich über garantierte 
Zinsen aut dem amerikanischen Kapitalmarkt bei 


Impact Securities 

Asphalte House, Palace Street, London SWTE 5HS 


Eonahge Kapitalanlage 

fttr private Anleger 

Supermarkt (Edeka), Neubau, 15 
+ 10 Jahre Mietvertrag fest, Ö- 
genkapita] 1 Mio., Mehrwert- 
Steuererstattung TDM 240,-, 
Steuervorteile nominell TDM 
500,-, Ef genkapitalverzins. 10%. 
Zuschr. erb. unt L 10 914 an 
WELT- V erlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 




trelz hoher aasen • 

Sw iss Management, Kapital > Zins (kosten- u. verrechn. -steuerfrei) 
bankgesichert. Anfragen von Kapitalaniegern mit DM, sfr, US-S 
20 000.- und mehr unter X 11 232 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Haben Sie festsitzeades Geht 

in nicht konverttblen Währungen? 
Zuschr. erb. unt E 11 129 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Problemlösung ! 


Berufsstand: Arzte, Freiberufler. Unternehmer 

Einkommen: ab 300 000 DM p. a. 

Auskunft: noch gut 

Liquidität: immer eingeschränkt 

Ist Ihr Vermögensstatus durch zu viele und uniukrative Abschrei- 
bungsmodelle belastet? 

Arbeiten Sie weitgehend für Ihre negativen Einkünfte? 

Wenn ja, zeigen wir Ihnen Lösungsmöglichkejtten. 

Zuschr. u. L 10188 an WELT-Verlag, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


Selbständig als Geschäftsfrau 

mit neuart- »EuroCaffeeShop« im 
sich- Marketingverbund. Für eig. 
Geschäftsbasis 30 000,- erfbrderL 
Jahresgewinnbasis 80 000,- DM. 
Zuschr. an BIGU. Postf. 10 10 42, 
2800 Bremen 1 


SERIÖSER BANKKAUFMANN 


sucht auf diesem Weg aus Diskretionsgriinden von Privat DM 
750 004.- für ca. 12 Monate. Zweck ist der Erwerb einer sehr interes- 
santen Beteiligung. Gute Verzinsung und erste Sicherheiten sind 
selbstverständlich. Abwicklung in Schweizer Franken ist ebenfalls 
angenehm- Vertrauliche Kontaklaufnahme erbeten unter Y 11233 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Überdurchschnittliche 

Gewinnbeteiligung 

an expandierendem Dienstlei - 
stungsuntemehmen geboten. Mit 
Ihrer Finanzhilfe (ab DM 
100 000.-) finanzieren wir Wachs- 
tum und Marktausweitung. Statt 
banküb lieber Sicherheiten bie- 
ten wir Beteiligung an nachweis- 
bar steigendem Un lerne hmens- 
gewinn. Zuschr, erb, u. M 11333 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

mit einen) eigenen, lukrativen Kiemuiiiemehmen Wie 
Tausende vor ihnen X Beispiele onngi neuartige Win- 
scnaUsceifschrin Mit aßen Zahlen. hakien. Adressen 
und insidenip* furaentoHS G/tfrynfo Oe Geschäfts 
idee IheoGöf Heuss SuaPe 4/WS445 SSOOEonnZ 


Sicherheit in 


Boi optimaler Grundschuldeintragung 1. Stelle, Zins 12 % p. a_ ab 
DM 50000,-. Gesamt -Objekt wert 1.2 MUL. Abwicklung über Treu- 
händer. 


Info über Finanz- and Wirtschaftsberalimg Holm Wild 

Leine weber st r. 6. 4330 Mülheim. Tel 02 08/32093/320 94 


Ein Unternehmen der Gruppe Holm Wild 


Beteiligung 
an Saunaclub 

- westdL Großstadt 

- Grundbucha bsicberung 

- hohe Rendite 

ab DM 100 000,- geobten. 
Zuschriften unter B 11 148 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




■smmh 






daumen. Kennen Sie ein 


Village, Seniorenwohnsitz Humboldthöhe, B&B 
Fonds V, AML Leasing, Kansas Oil, Citybau Fonds, 
Wertplan 2000 , Dän ischer Hof, No votel und 14 weite- 
ren. 


fahren für unternehme- 


als es die von der Ai4a> 
gebrauche WSfHg unab- 
hängige GJU& und ihre 
Sp ez ialisten entwickelt 


Anlegerschutz - seit über 11 Jahren steht dieser 
Begriff im Vordergrund unserer Arbeit Davon konn- 
ten sich die Leser der Wirtschaftswoche, von Capi- 
tal und der Welt am Sonntag überzeugen. 

Jetzt lesen Sie die .Daumen berichte“ in der regio- 
nalen Presse und ausführlich in dem exclusiven 
Kap italan tage joumal CASH aus Hamburg. 

Die G.U.B. erstellt von allen am Markt befindlichen - 
und wichtigsten - unternehmerischen Kapitalan- 
lage Offerten ausführliche Analysen. Das Analyse- 
ergebnis wird in einem ausführlichen Gutachten vor- 
gestern. Ein Gesamturieil hat eines von fünf Bewer- 
tungsstuten- -H-+ (sehr gut); ++ (gut); + (akzepta- 
bel). (— i (noch nicht ausgereift); — (Vorsicht gebo- 
ten). 

Bei über 1.000 Analysen dieser Art seit 1974 hat die 
G.U.B. rechtzeitig - meistens lange vor Anderen - vor 
hunderten von ProDtemfonds. beispielsweise vor 
diesen gewarnt: ALP, B.E.L. YUKON, Cappetro. Kapi- 
tal S Wert. Sealand Holding. Mega Montan, Rinder- 
Sparkasse. Kerkerbachbahn. 

Derzeit hebt die G.UÜ den Daumen bei diesen 
Fonds: Konzepte Produktionsfonds. Horizons 
Pecan Groves l, MS „Gudrun“. MS .Emsgas". 
MS „Alcedo“, MS „Anika Oltmann“, Public Storege K, 
Kan Am USA VI. Isar -Amper-Zentrum, highland VII- 
lage, City-Cenler-Peine/Fundus 3, Carronwood' 


Wir warnen derzeit ^ 
vor einer Beteiii- ig 
gung bei 39 Fonds! ) 
Vermeiden Sie eine Fehl- 
investition. Ordern Sie 
den G.U.B.-Prüfbericht! 


Beblättert Sie Ö4s eu&tührUche GUfi ■Aruüi^egubefifffl über Cm Cvjoii 
Ihres Prii9 8i-DM mcl M»Si r«8 G U 6 htf ütwufäsi alioom 

Mat ki buPndiicnon «DOgeUe QurtcNa ergreift, auch «tonn a«e tuar o*crti aul- 
giHlitiit «ina 


Hin^iets DjaG U B • Btneff ung i&i emu :^nuctiv Hil^siebungtwiaor Kapt- 
l4t4hlaflMnlKh«idifng koih«G3ranii« vgi Wriusieii 


GüB. 


Oetttiacliaft fOr Unlai neuniuiiutn jhrw and B«lc4ft- 
gungamamn^inMiia mbH, Brabamjstc 1, 2 Harnburg BO. 
TeL. 040/511 B031-3Z, TeMur 4022 9B 


' COUPON: 


th mlores Jom mich für Obroü 


i □ 


fttlo wndrn Sl? O icAmMo |Ch4 85 - 1 per rucnnifiino 


Uamc 


Anachfifl. 


Unfmchfifl 


Dalum 



Susann Lange-Mochlen, Marktplatz S/W, 
7000 Stuttgart t Telefon 0711/297481 

schic> en wir ihnen ger- 
ne .Dj? fö* 

. Diamanten -Anleger" 





Grundstück für Verwattung 


Ihre Oigtuisotlon In dar S chw o ll 

Holding- und 
Domizilgeseltechoften 

Glarus bietet als Standort noch 
vorteilhaftere Be ding un ge n als 
Zug. 

Information durch: 


hervorragende Lage in Hannover, Nähe Maschaee„ z. Z. bebaut mit; 
450 m* BÜrolüäche in erdgesch. Bauweise, möglich Erweiterung auf- 
3000 m 2 y geeignet für Versicherungen und Verwaltungen 

Zuschriften unter W 11 143 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 

Essen. 



Unzufrieden? 

Bringt Ihre deutsche Geldan- 
lage weniger als 30 % p. a.?? 
Wir bieten optimale Anlage- 
konzepte m. Renditen aber 30 
% A qu ellensteuerfrei in 
harter sfr- Währung. KostenL 
Infos: 

H & F Investmentberatimg. 

Wi 


VILLENGRUNDSTOCK 


ca. 4800 m 1 , am Südhang des Ruhrtaies in Essen- Heisiiigen, unmittel- 
bar vor dem Schellenberger Wald gelegen, dir. v. Eigentümer zu 
erwerben. Bebauung für exkL EmfamOienhaus od- auch teilbar für 2 



Zuschr. u. P 11137 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Umwand ler und Ver- 
triebsgeselfschaften! 

Wohn- und Geschäftsbauten im 
sozialen Wohnungsbau, Bj. 56-63, 
teilweise Abgeschlossenheitsbe- 
scheinlgung Wohnungsgrößen- 
Durchschnitt 50 m : , Durch- 

schnittspreis ca. 950,- DM pro m s . 
Zuschr. erb. u. L 11 178 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


• Köpft oUuifogen 

Nettorendtte bis ca- S0% p. a. 

• Daneben, ab 5.5% / 100\ in sfr 
• Teilhaber t Beteiligungen. Sanie- 
rungen. u-ßeratung. 

ECONOMIC CONSULTING * TREUHAND 
2057 Reinbek, schmledesberg 1 
Tel. 0 40 / 7 22 14 82 


Bauherren modelt 


pro + contra 

Sind Sie auch einen überteuerten; 
Baubermmod. aufgesessen? Wurde 
Aue WlilegAafllkfakettsberecba auf 
der Basis einer bestäad- u. hohen SUu- 
erprogrussioii aalgegL, ohne das Risiko 
einer Veränderung mit zu berücksich- 
tigen? Wenn einer der genannten 
Punkte zutrifft, seilten Sie unsere völ- 
lig unverb. Berat für sich in Anspruch 
nehmen, damit Sie zu einem WertausgL 
gelan ge n o. das Risiko der hohen Steu- 
evprogr. ahlegen können. Für Ihre 


Berlin, Privotverkauf 

Einmaliges, unverbaübares Bau- 
gnmdstück, GrunewakUage. mit 
SeebtLdt 635 rtr, Hanglage, nur an 
Privat Interessenten für massiv. 

Elnf.-Haus, DM 1000,-ftn 2 . 
Zuschr. erb. il M 11 179 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. ! 


BrauRraoe 

Iben mit BangcSShmigung 


Bauvorhaben mtt Baugenehmigung für 
Elgentumswofanungen, Wob&r/N'kxUfL 
780 m 2 . GrdsL 1885 nf*. mit Waldbe- 


ORBA Baubetreuung - 
QUrk. fO 30)433800 




Seevetal-Hittfeld 

von Priv. 3650 m : in bevorz^ 
Wohngegend, voll erschl. Häng-, 
läge, alter Baumbest., vorher. 
Zuwegung, 20 Min, bis HH-City, 
alle Schul- u. Sport möglichk. 
vurlL, Freüvorst. 80,-An*. 

TeL «4165/5 28 28 





Kapitoknloge. 

Mod. Frejzeitanlagte, Grüße 4 Jß ha. 


Dauercamping^atz m. Gaststätte« 
Kegelbalmen, Kiosk, eig, Kläranla- 
ge, 300 EH, ih Naturachutzgebiet d 
Ruhrgebietes zu verk. 

Preis 6,5 Mkx VB. 

Zuschr. u. C 11 149 an ^(ELT-V erlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wettpapief-Besltzeri 

US. can. oder deutsche Wertschrif- 
ten erbringen sehr zinsg. Sfr.-Kre- 
dite. 

Anfragen u. R 11 182 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 61, 4300 Essen. 


Beteiligung 
in Saudi-Arabien 

min- 100 000,-, max. 2000000,- 
DBl Kapital zurück 1. Jahr, glei- 
cher Betrag als Gewinn 2. Jahr. 
Substanz garantiert. 

TeL 07 U / 24 16 73 


Tätige Tej&aberscfcaft 

im Bereich Mode oder Antiquitä- 
ten von Kauffrau, 39 L gesucht 
Diskretion wird zugesichert. 
Seriöse Ang. u. G 11 131 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Zahlungsunfähig? 

Wir helfen Omen! 
Althaff + Partner KG 
TeL: 0 25 71 / 13 Sl 


Schweizer 

Franken 

14% 


Baugrandstück 

in verkehrsgünstiger Lage in Of- 
fenbach, Nähe KaiserleikreiseL 
Hit Bau Vorbescheid für die Er- 
richtung von Büro- und Wohn- 
häusern sowie Tiefgarage und 
evtl kleiner Ladenstraße. Ge- 
nehmigtes Gesamtvolumen ca 
16 000 m 3 . Bebauung ln Abschnit- 
ten möglich. Gesamtfläche ca 
2400 m 3 . 

Weitere Informationen 
Anfrage. 

Zuschriften erbeten unter R 
11226 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, oder unter 
TeL 0 89 / 81 12 96. 


City-Center Troisdorf 

ca 880 m 3 Gewerbe flache, besoh- 
... ders gieei&iei für ■ - • ; 

Büro- und Piwisräuiae 

Erstbezug ab sofort 
Wohn- «4 - Gewerbebau Kall- 
schauer KG,' TeL 0 2241/7 40 08 


700-1500 m 7 ebenerdige 

Lagerhalle 

(Neubau) und ca 1000 m* 

Freifläche 

nördlich von München. Unmittel- 
bare Nähe zum Flughafen sowie 
zur Nürnberger m«i Salz bur ger 
Autobahn, langfristig ab Janj 
Feb. 85 von Privat zu verpachten. 
Zuschr. erb. unt. S 11-183 an 
WELT-Vedag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Bfingebteie Btt Casaitade 

zu verkaufen in EsseiHFrillßn- 
dorL Beste Verkehrslage, Auto- 
• ■ bähn-Näha ’ ' n 

. : 1000 m 3 ; Bürofläche . - 
.1500 m*.LHgerfIäche 
12fache Jahresmiete . 

. .Preis 2.9 MUL 

Zuschr: il Z 11 234 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864, 4300 Essen. 


Sfr-AniagemodeU garanüBit 
p.a.21% Rendite ln US-$ 

Verm. 05 II / 73 75 91 abends 


Absolute Diskretion 
Telefon 069/20379 


Baugnindstiick 

ln großer Kreisstadt, Nähe Schweizer 
Grenze, ca. 1000 rar. 5 GchmiZL zum 
SLadizentruin. in berrl Aussurhtslagc. 
Zuschr. unL V 8370 an WELT-Verlag. 
PustL 1008 64.4300 Essen 



Renditeerwarturtg 
bei ca. 62% 

GmbH-GeschäfLsanteile an ' 
Mannequin-Akademie- Projekt i 
v. höchstem Niveau. Beteiligun- 
gen ab DM 10 000,- bis 200 000,- 
DM. Anfragen erb. uot. Y 11 145 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 04, 4300 Essen 


Kfm. Geschäftsführer 


sucht tätige Beteiligung bis zu 
200 000,- DM an rentablem 
Unternehmen. 

Zuschr. u. C 11 237 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


SCHWEIZ 

Für solvente Unternehmer bietet 
sich eine Dauerau/enthalls- u. 
Arbeitsgenehmigung mit Steuer- 
privileg. 

Zuschr. unt. Y 11 079 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64. 4300 
Essen. 


GmbH-Mantel-Veiiastvortiag, 
DM ca. 500000,- (Bau -Immob.), 
zu verkaufen. Angebote unter 
K 11 089 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Banfflatz 

Manehalm-fifliieiistadt 

1028 m* Grundstück mit geneh- 
migter Bauvoranfrage, ca. 2250 
m 1 Netto-Wohnfläcbe. 4- u. 5ge-, 
schossige Bauweise, 43 Wohnein- 
heiten, zu verkaufen. 

Verkaufspreis DM 720 000,-. 
Zuschriften unter P il 225 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 61, 
4300 Essen. 


la ReckliBgiaBsen 

Top- Lage, Zentrum, ca. 240 
m 3 Nutzfläche, Front ca. 15 m, 
Fronteingang Hauptstraße, 
rückwärtiger ■ Eingang ge- 
plante Fußgängerzone. Für 
alle Branchen geeignet' zu- 
züglich Wohnung 93 m*. voqi 
P rimat langfristig zu vermie- 
ten, evtl VKR. 

Zuschr. erb. u. W 11231 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Bu'rg/Fehmom 

Zentr. Lage, bzw. Stadtzentrum; 
ca. 395 m T GewerbefL + 116 m 3 . 
Läger und Büro u. 570 m 1 Hofflä- 
che an Untemefamen ; langfrist, 
gegen Gebot -zu verpachten. 

G. V. W. - H. Vögtel 
TeL 640 f 229 9699 ab Mo. 9 Uhr 





Yj Gewerbe. Wohnungen,- Bauge- 
nehmigung liegt vor, Fertigstellung 
Sommer /H erbat 85, Miete netto ca. 
550 TDM. KP 8.3 Mio.. Zuschr. u. 
Z 10 684 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Grandstück 


Stiebe Eres-Ceater 

in NRW oder auch weiter zu pach- 
ten oder zu kaufen. Kein Club oder 
Bar. Angeobtc unter X 11078 an 
WELT-Verlag. Postfach 1 C 08 & 4 . 
4300 Essen 


BfS II 818,- M BHUttteft 

Ein erfolgreiches UatemehiaenSkiiiizepl 
zeigt Ihnen den Weg. wie Sie ohne Kap- 
laleixisatz und ohne Pachbenmni» viel 
Geld verdienen fatasieit Auch netente- 
rulluher Start Bt möglich. Fordern Sw 
noch heute die hiidnWflr lofonnaüons- 
schriß Nr. U 10 an w Spedal Commer- 
ciai PubBcaUons, Postfach BO OB 09. 2050 
Hamburg 80. 


7 km v. Wiesbaden 
6200 m 2 , soL bebaubar» für Rei- 
henhäuser ul Kleinwohnung: 

TeL 96128/81 18/844 74 
BACH-BAU-GMBH 
Taunusstein 


An olle Steuerberater 

Für Ihre Mandanten: SB- Harkt 
mit langj. Mietvertrag und In- 
dexierung. Objekte ab 1 Mio. DM 
in besten Lagen. Die Steuevbera- 
tung kann durch Dar Büro erfol- 
gen! 

Wirt schaft sbera l un g 
Ralf Hildcbrandt. 

An der Wielennaar 152 
5000 Köln 90 
Telefon 0 22 03 / 8 60 14 


Nachtlolcal/Bor 

in Zentrum v. Bielefeld zu verk. 
TeL 05 21 / 1711 33. ab- 17 Uhr. 


Niedersachsen/ 
SchJesw.-HoIsL .. j. 
Gesuche - Verkäufe. 

• Landw. Anwesen • Resthöfe 
• Gutshöte • Herrenhäuser 
W. staedtier GmbH. VDM 
Abt. Immobilie a-Termitthuig 
1000 Berlin 47, Exiner Str. 7 
TeL Ü 30 / 6 63 49 51 


Tätiger/stiller 

Teilhaber 

Das Produkt stimmt, das Marketing 
stimmt, die Zeit stimmt, der Markt 
stimmt. Bis Di pL- Ing. m. Erfahrung 
in der Branche ll Selbst btt eiliger. 
Suche Partner z. Aufbau d. Vertrie- 
bes in Mcmopolsteihizig. Buzxläspa- 
ieptamtlichgcagchilUl. 

Zuschr. unL V 11142 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Info 
anfordern il 11072 an WELT* 
VerL Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Orb 

Baupl., beste Lage, Kurparkstr./; 
J ahnst r. T 2180 m\ VB DM 1,3 MioJ 
v. Priv. 

Zuschriften unter E 11273 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 



Großraum Münster /Coesfeid, Gnmd- 
stück 7000 m\ bebaut mit Lager/Ver- 
kaufbhuUe, 720 m 7 , Bampcnhtihe, ein- 
schließlich Büro* * Soziatrdumc, er- 
weiterungsfähig BauJ. 1978, Toptu- 
stand, Gecamtmiete DM 3500,- monat- 
lich, evtl auch für DM 400000,- käuf- 
lich zu erwerben durch: 


GmbH- Kante 1-Verlnstvortrng. 
ca. 1 Mio, (Bau-lmmob.), zu ver- 
kaufen. Angebote unter M 11 069 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburg-Volksdorf 

MehrfacrL-Ha-. Baupblz m. Baurecfal 
für 12 WE und 1000 m : WCL voll er- 
schlossen. ezki Wohnlage, frei v. Miel- 

u. Pachtverhältnissen, DM 1,2 Mi o . dir. 

v. Eigentümer. Beuleistungen können 

mitgcUefcrt werden. 

Zuschr. u DU 238 an WELT-Verlag, 
Postfach 10086t. 4300 Essen 


AUeta beauftragter Tb. Wildes 
lmmobilienTcirt (Dipl VWA) 
5064 ROsrath 2 . Kdioer Str. 62 
Tel 0 22 OS/ 2643 oder 55 45 


Hotel-Restatmmt. - 
Nähe Koblenz ■ 

30 Betten, Bierhnmsezt'Gcsäl- 
schaftsräume,: Sauna, 'Solarium, 
mit sep. Wohnhaus, gr. Parkplatz, 
inkL - CJesamtinventar! • -DM 
550 000,-. 

G f 6 S 2 I?af 5 LSSi«^" 

5497 BOMSTd. TeL D «7 48/5092* 


Achtung! - Ätzte, Unternehmer, Freibenifler, bei höchster 
Stenexprogression (50-58 %) kämen Sie einen 


Bauplatz 


Miethausneubau kostenlos 


Kerngebiet 4780 Lippstadt, ca. 
500 m 3 , zu verk. 


500 m 3 , zu verk. 

Serverin Immob. 

Stirper Str. 116a, 4780 Lippstadt 
TeL 0 39 41 / 1 78 37-8 


City- Passage 

Erstes Bauvorhaben dieser Art ln 
Winsen/Luhe, freie Läden za mieten 
oder zu kaufen. Kapitalanlage 
mtigL z. B. bereits vermieteter La- 
den, NfL 68 m z , Mieteftrog netto 
p. a. DU 24 000.- + MwSU KP DM 
285000,-. * 1 

BL Nielsen 

Immobilienwirt EDM 
2898 Winsen; RailkSUHtc. 38. 

TeL Oil 71/2731 , 


Einer der : bekannt. Unterh.- Be- 
triebe in . südd.. Stadt' .mit ; cä- 
’lSfl 000 Öhwohnem v . “ " ’ ] 

^Nobel-Disco" 

langfr. zu verpachten. Ablöse 
600 OOO.- fEInr.). Rächt 3300, -/mor 
nati, Vermittlung 24 606,-. Um- 
satz über 1 Mlo. P: a. - 
Zuschr. u. IV. 11,187 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64 r 4300 


enreiben. Da praktisch kostenlose Erweit eines neneniditeten StLehrfamUien- 
hanses im Sfiestfidi geSnierten KüMetmutgskn in fierün ist mgfich: 

I no) Sä das erfonled Ej^Eukapital voll aas ersparten Steuern 
feuHzieraj können iStenoerspanstW/U =DÄ 76LB30.- -aoeh 
S&ddxag auf I98Z/&3 mtd damit BädoalihiBg Ihzcr schon gezahlten 
Stenern dnrdi das Qnanzant mogfidil 

2 weil die hohen, nm Land Beriin 15 Jahre lang guantkrten 
Keten (DK Z8JB m z /Honat) bostesdedsnd and und Znzahhn- 
U |ai ansscfeJSeßeiL 

3 weil dkTUgung der Hypcthekeu voll aas Mutes nnd den weiteren 
fäbdkboi Stemiß^Bissen erfolgt nnd Sie zasätxüch po |aki 
sach TSgmig einen ÜberachoH aas ersparten Steoem von bis m 
■ DH 4JL542.0O eraelen. 

Für Sie unit die ideale "heitia5sfreie“Ä}iermisorgHn|, da & naci Tüpmg der 
^rpolhekeu aas Beten and ersparten Stenern ein lastenfrei« Äjeb besitzen, das 


Fo rbach/Schwa rzwa Id 

BaugrdsL, netto WfL 260 m 2 , 4-6 
WE. fiir Bauträger Loki Bauge- 
nehm. u. Statik für nur DM 
95 000,- von Privat. 

Büro Kröger, Tonndorfer Weg 5 
2 Hamburg 73, T. 8 48 / 6 68 28 55 


3 . 


Schwa rzwa Id /Freudenstadt 

Badplatz. 9,82 ar, SudhanAlage, kein 
Bauzwang. Preis VHB. 

TeL 97 11 / 53 81 21 <oach J5.00 Uhr> 
oder Zuschr. erb u. G 1 1 17 a an 
WELT-Verlag^ ^stfach 1008 B4. 


Modernes BünWPraxlsgebäade 

osti. Innenstadt Hamm, NaLhe 
OLG, 700 m 2 ln vier Ebenen, ge- 
trennt vermietbar, komfortable 
Innenausstattung, 20 Pkw-Park- 
plätze azn Haus« -günstiger Erb- 
bauzfns, leClw. oder ganz zu ver- 
mieten bzw. tu verkaufen, KP 
Vefbandlungssacbe. 
Architekten 

Bereudt und Schwinde .■! . 
Marker -Allee 48, 4706 Huttm l ' 
TeL d» 81 / 23031 -2 . 


Ktemes Wassey toa fti re fk 
miSchwarzwalid 


Tojiznstand, jährL steig. Ren- 
dite. gnte Ahschreibung, kein 
Immob.- Fond. hur . Wartung, 
kein .''PerwnaL^Abnahine des 
Stromes gesichert. ' Ver- 
kavrfapr.«000Ö0,-DML 


U IrTTl TI 'TMTüTn^ilTil 


labnsembsuna ab DK 400.O6Ö,- bei Gesaatäbenakae erlerderSdi, evtl T^Bh- 

weA bä guingora Bitomara (ak DK 1 M.BM.-pa) ntgfick 

Mr fonim Sk üBm&nHflidi eikre än Crwerä erfolgt 


Sylt 


Freibur^-- 

LadeniokaL -FußgangaczbneL ca. 
21 m* DM 30/m^ NK’karzfitofg 
zu vermieten- 

Zuschr. ü. K 11221 an WEL^-Ver- 




TmT Veimögensverwalhmg GmbH 
TeLQ30/ 8826793 * Panlshmnet Strafle 44 ■ 1000Bediö33 


Baugrundstück, zu verkaufen in 
einem der schönsten Gebiete 
Sylts. Baugenehmigung ist vor- 
handen. Grundstück grenzt an 
Naturschutzgebiet. DM780000.-. 

Zuschriften erb. u. U n 185 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Sfobdrudfopei 

dvtL m. Offnet 

VoUexistem. 50 fem.v, Mmirh«.» 
i Pacht 2000,- witf - Kauf 60000.- 
Mit Kapital- od^herbeiSi- 
wefa;-'-“ 

Zuschr. erb. U. T 11 184; an WELT- 
Verlag. Postf«* '1ÖÖ8 64, 4388 
Essen, - 
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DV-Beratungs unter nehmen im Raum Süddeutschland sucht 

IMS-Spezialisten(in) 

- r ;‘. " mit guten bis sehr güten DB/DC- Kenntnissen. ihr fundiertes Fachwis- 

sen und eine mehrjährige Erfahrung befähigen Sie zum sicheren 
~ und “selbständigen Handeln bei unseren Kunden. Ihre Kurzbewer- 

: bung sollte Ihre Ausbildung, DV- und Sprachkenntnisse, Gehaltsvor- 
v .’ ; . . .... Stellung und frühestmöglichen Starttermin enthalten. Strengste 
>-’■ Diskretion wird zugesichert. 

r ’ Angebote erbeten unter G 10757 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 




& 



Ein Bereich unserer Urrtemehmensgruppe - international führend im 

— körafrulert' ur»d installiert Bohrinseln lind Rohrlei- 
tungen. Den Röhrenbedarf der Werften decken wir zentral von Hamburg 




TWfcsticheri. kurzfristig einen versierten 


’v- » • L 


EINKÄUFER 

■RÖR ROHRE UND ZUBEHÖR 

jmlt Erfahrun^ im Internationalen Rohrgeschäft 

Die Aufgabe umfaßt die Angebotsbeschaffung und den Einkauf von 
Röhren und Zubehör auf internationaler Basis und ist mit Reisetätigkeit 
verbunden. 


Oie Beherrschung der englischen Sprache 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 


setzen wir voraus; weitere 


Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere 
PERSONALABTEILUNG, Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1. 


Personal- 

"irwesen 


tttert 




Zukunftsorientierte Fertigungstechnologien, 
Problemlösungen, Innovationen. MBB- 
Marinetechnik. Rationale Bedingungen für 
jmmer höhere Leistungen — ein dynamischer 
Prozeß. . 


Die Vielschichtigkeit, die Intemationalität der Projekte 
und die Langfristigkeit der Programme bilden eine 
ideale Basis für interessante und kreative 
Personalpolitik. Herausforderung an einen engagierten 
Mitarbeiter mit ausgeprägten sozialen Fähigkeiten: 

Personalreferent 

lm Untemehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
werden rund 1000 Mitarbeiter von Personal referenten 
betreut. 

Zu Ihren Aufgaben gehört: Personal beschaff ung, 
Stelfenbewertung, Einarbeitu ngs-, Aus- und 
Weiterbildungsplanung sowie Personalstatistik und 
Stellenbewertungssysteme. Außerdem sind Sie für die 
ordnungsgemäße Lohn- und Gehältsabwjcklung 
verantwortlich. . . ; 

Ausbildung und Erfahrung 


Mit einem Fachhochschulstudium der Fachrichtung 
Personal-/Sozia (Wirtschaft oder mit einer Ausbildung 
zum Personatfachkaufmann haben Sie die richtigen 
Voraussetzungen. Berufspraxis ist erforderlich. 

Sprechen Sie miyins! 


Ober alle Einzelheiten informieren wir Sie in einem 
ausführlichen Gespräch, auch über das 
leistungsgerechte Gehalt und die umfangreichen 
■Sozialteistungen. Bitte senden Sie uns Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


i 


Bremen 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unterriehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 11-.. 

Hünefeldstraße 1—5. 2800 Bremen 








Ideen setzen sich 







t\f 







ß 




Die schnelle und kostengünstige Implementierung 
von Anwendungssystemen auf der Basis unserer 
Produkte ist die Grundlage für den Erfolg unseres 
Unternehmens. Weit mehr als tausend Kunden in 
aller Welt nutzen die Vorteile unserer richtungswei- 
senden Informationstechnologie. Mit Tochterunter- 
nehmen und Vertriebspartnem sind wir in allen 
Märkten, von Japan bis USA, vertreten. Damit sind 
wir der einzige europäische Software-Hersteller, der 
sich im Datenbank-/Datenkommunikationsbereich 
eine führende Position im Weltmarkt erarbeitet hat. 


Für unseren Funktionsbereich Ausbildung suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin aufgeschlossene, gewandte und erfahrene 





kt-Trainer/inneri 
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Wir suchen für ein bundes- 
weit tätiges Eheanbah- 
nungsinstitut einen 



mit Einkommensvorstel- 
lungen von mehr als DM 
80 000 p. a. zur Errichtung 
einer selbständigen 

Zweigstelle im dortigen 
Gebiet. Etwas Eigenkapital 
erforderlich. Vorkenntnisse 
nicht nötig. 

Rustolf Kathke, Pariser 

Unternehmensberater 
Zum Österreich 15 
4514 Ostercappen 
Tel.: 0 54 73 - 27 70 


die die Bereitschaft mitbringen, sich in unsere Software-Systeme einzuarbeiten. 

Ihre Aufgabe wird es sein, die Anwender unserer Produkte in deren Einsatzmöglichkeiten, 
Funktionsweise und Betrieb überzeugend zu beraten und gründlich auszubilden. 

Dazu erwarten wir 

© Freude und Einsatzbereitschaft beim Lehren und Lernen 
© rhetorische und pädagogische Begabung 
© breite Erfahrung in der DV-Anwendung 

© ausreichende Kenntnisse in theoretischer Informationsverarbeitung, 

Programmiersprachen, Betriebssystemen und DB/DC-Systemen 
© Beherrschung der englischen Sprache 

Ihr Einsatz erfolgt schwerpunktmäßig über unsere regionalen Geschäftsstellen Darm Stadt, 
Düsseldorf, Hamburg, München und Stuttgart, in den dortigen Ausbildungszentren oder auch 
vor Ort bei unseren Kunden. 

Auf Ihre anspruchsvolle Aufgabe werden wir Sie durch ein intensives Ausbildungsprogramm 
in unserem Haus gründlich vorbereiten. 

Bitte nehmen Sie bald Kontakt mit Frau Lendzian auf. 


tm softuunRE 

^0 Dehinelstraße 3, 6100 Darmstadt 


i 









Wir bieten 


Wir erwarten 


He'&ieüungs- und Vertrieb sumernehmen sucht mm Verkauf von eKkkis.vem Silber- u. 
Modeschmuct an Warenhäuser. Boutiquen. Drogerien. Parfümerien u$w. für aHe Post- 
leftzahigeoieie 

Handelsvertrefer/innen 

fauch als Zamei tvertielung) 

Helle Soterrprovi&ion. Umsatzprämie und Gewinnbeteiligung. Auch Branchenfremde 
haben eine Chance BewerOungen unter X 1125* an WELT-Verlag. Postfach 1006 64. 

4200 Essen. 


Wir sind die deutsche Tochter eines amerikanischen Unternehmens 

der elektronischen Industrie. Wir verkaufen und installie- 
ren Computersysteme für Zeitungen, Zeitschriften und 
Vertagshäuser 

Von Hamburg au s betreuen wir Installationen im deutsch- 
sprachigen. skandinavischen und Benelux-Raum. Da un- 
sere Zuwachsraten beträchtlich sind, müssen wir uns auch 
personell verstärken. 

Wir suchen daher für sofort oder später mehrere 

System-Ingenieure 

mit Erfahrung in der graphischen Industrie oder im Be- 
reich mittlerer bis großer Dialogsysteme. 

Die Aufgabe umfaßt die Beratung der Kunden bei der 
Spezifikation und Einführung von Redaktions-. Anzeigen- 
und Produktionssystemen, die Installation dieser Systeme 
sowie die laufende Pflege nach der Installanon 
Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Position, die auch ent- 
sprechend ihrer Bedeutung für unser Unternehmen hono- 
riert wird. Sie werden durch eine mehrwöchige Schulung 
bei unserer Muttergesellschaft intensiv auf ihre Aufgaben 
vorbereitet. Ein neutraler Mittelklassewagen, der auch 
privat genutzt werden kann, steht zu Ihrer Verfügung. 

Wir erwarten von unseren neuen Kollegen Einsatzbereitschaft, selbstän- 
diges Arbeiten. Verantwortungsbewußtem und die Bereit- 
schaft zu reisen (die Aufgabe besteht zu ca. 50% aus 
Reisetätigkenj. Sre repräsentieren den Kunden gegenüber 
unsere F^rma! 

Wenn Ihnen diese Aufgabe interessant genug erscheint, mit uns Kontakt 
aufzunehmen, freuen wir uns auf Ihre Zuschrift. Alle weiteren Einzelheiten 
sollten dann in einem Gespräch erörtert werden. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen z. H. Herrn Vorbeck. 


System Integrators Deutschland GmbH 
Klosterwall 4, 2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40 / 33 58 78 


RÜD0LF-VIRCK0W-KRANKENHAUS 

Kraßkei&ausäetrieti m Bertta-Wedding 

in unserer Abteilung für Mund-, Kiefer-, Gesichts- 
chirurgie-Chefarzt Prof. Dr. Dr. Steinhilber- ist ab 
sofort die Stelle eines/einer 

Assistenzarztes/ 

Assistenzäiztin 

Vgr. Ila/Ib BAT 

zu besetzen. 

Bewerber, die nicht unmittelbar zuvor im öffentli- 
chen Dienst tätig sind, erhalten zunächst Vergütung 
nach Vgr. III BAT 

Anforderungen: Approbation als Arzt und als Zahn- 
arzt. 

Die Abteilung ist mit den anderen Kopffächern - 
neuzeitlich eingerichtet — in einem Neubau unterge- 
bracht. 

Der Chefarzt ist zur voiien Weiterbildung für das 
Gebiet Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie ermäch- 
tigt. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten 
wir an das Rudolf-Vi rchow-Krankenhaus - RVK 1110-, 
Augustenburger Platz, 1000 Berlin 65. 

Fernmündliche Auskünfte erteilt Herr Prof. Dr. Or. 
Steinhilber, Tel. 0 30 - 45 05 22 81 



m 

Produktionslei 


Wir sind ein führender internationaler Lieferant für die Druckindustrie. 

Wir suchen einen Produktionsleiter für unseren Betrieb im Raum Köln. 

Abgeschlossenes Chemiestudium und englische Kenntnisse sind erforderlich. 
Erfahrung in der Druckfarben-, Lack-, Klebstoff- oder Kunststoffbranche ist 

vorteilthaft, aber nicht Voraussetzung. 

Wir bieten eine abwechslungsreiche, eigenverantwortliche und anspruchsvolle 

Position mit großen Entfaltungsmöglichkeiten. 

Suchen Sie einen anderen Wirkungskreis und entsprechen Sie diesen Anforderun- 
gen? Wenn ja, möchten wir Sie gerne kennenfernen. 

Schreiben Sie an: 

Lawter International GmbH 

Kullenhofstr. 10, 5100 Aachen 
oder rufen Sie an unter Tel. 02 41 / 8 10 27 



Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 





WELT am SONNTAG sucht neue Mitarbeiter: 

Politischer Redakteur 


Wirtschaftsredakteur 


Wir erwarten für unser eingespieltes Re- 
dakrionsteam Journalisten, die zu redigie- 
ren wie zu schreiben verstehen. 

4 


Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit den 
üblichen Ltateriagen an die Chefredakrion 
von WELT am SONNTAG! 






Axel Springer Verlag 


iser-Wühelin-Straße 6, 2000 Hamburg 36, Telefon 040/34 71 
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DIE WELT-Nr^265-Samstag, lO.November 1984 



Der Spezialist 
für Dosiertechnik 




Wir gehören zu den führenden Herstellern von Dosier- und Meßanlagen 
für die Verfahrenstechnik und haben auf diesem zukunftsorientierten 
Markt einen international bekannten Namen. 

im Zuge der gezielten Erweiterung unserer inländischen Verkaufsaktivitä- 
ten suchen wir ab sofort einen 



mm 





Verkaufsgebiet Nord 


Wir erwarten: 

- Techn. Ausbildung 

- Praxis im Außendienst 

- Kaufm. Grundwissen 

- Verhandlungsgeschick 

- Überzeugungsstärke 

- Persönliches Engagement 


Wir bieten: 

- Ein gut eingeführtes Programm 

- Einen breit gestreuten Kunden- 
kreis 

- Gute Einarbeitung 

- Umfassende Unterstützung 
vom Werk 

- Ihr Wohnsitz bleibt im Norden 


Bitte senden Sie uns ihre ausführliche Bewerbung. Für eine telefonische 
Auskunft steht Ihnen Herr Kracht, Tel. 0 72 40 / 6 11 42, gerne zur Verfü- 
gung. 

Alldos Eichler KG 

Reetzstr. 85-87, 7507 Pfinztal-Söllingen 



OUT!NHO,CARO&CO 


Für unseren Unternehmensbereich Internationaler Handel 
suchen wir zum 1.1. 1985 oder früher einen jüngeren 


EXPORT-KAUFMANN 

mit Erfahrung Im internationalen 
Edelstahl-Geschäft 

Sie werden selbständig mit Kunden und Lieferanten im In- 
und Ausland verhandeln und eigenverantwortlich Geschäfte 
tätigen. Die Aufgabe ist mit Auslandsreisen verbunden. Sie 
erfordert Einsatzbereitschaft und Phantasie. 


Gute Materialkenntnisse und Beherrschung der englischen 
Sprache setzen wir voraus. Weitere Fremdsp rache rv-Kennt- 
nisse wären von Vorteil. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterla- 
gen mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien an 
unsere PERSONALABTEILUNG, Postfach 101140, 2000 
Hamburg 1. 


Schweizer Firma sucht für den Verkauf von 
Wohnungen u. Chalets im deutschsprachigen Wallis 

leistungsstarke Immobilienverkäufer - Anlage- und 
Vermögensberater - Steuerberater 

zu besten Provisionen. 

Zuschriften erb. u. Z 11322 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 




Technischer Verkäufer 

Wir sind ein führender internationaler Lieferant für die Druckfarbenindustrie. 

Wir suchen einen technischen Verkäufer mit abgeschlossenem Chemiestudium. 
Bereitwilligkeit zu ausgedehnter Reisetätigkeit überwiegend in Deutschland wird 
vorausgesetzt. 

Englische Kenntnisse sind erforderlich, Erfahrung in der Druckfarben-, Lack-, 
Klebstoff- oder Kunststoffbranche ist vorteilhaft, aber nicht Voraussetzung. 

Wir bieten eine abwechslungsreiche, eigenverantwortliche und anspruchsvolle 
Position mit großen Entfaltungsmöglichkeiten. 

Suchen Sie einen anderen Wirkungskreis, und entsprechen Sie diesen Anforde- 
rungen? Wenn ja, möchten wir Sie gerne kennentemen. 

Schreiben Sie an: 

Lawter International GmbH 

Kullenhofstraße 10, 5100 Aachen 
oder rufen Sie an unter Tel. 02 41 / 8 10 27. 






r 

gehört zu den führenden Herstellern von Zierfischnahrung, 
Heil- und Pflegemitteln, Filtermedien und Fittertechnik. Zur 
Verstärkung unserer Verkaufsorganisation suchen wir einen 

Gebietsrepräsentanten 

für unseren Verkaufsbezirk Norddeutschland {Postleitzahl 2). 
Sie übernehmen einen gut aufgebauten Bezirk, der aber noch 
genug Chancen bietet 

Unsere Kunden sind Fachhändler, die Sie auf vorbereiteten . 
Touren besuchen. Zu Ihren Aufgaben gehören die Förderung 
des Abverkaufs und die Gewinnung neuer Kunden. 

Eine sorgfältig geführte Kartei, Verkaufsförderung, Information 
und die Qualität unserer Markenartikel verschaffen Ihrer Arbeit 
eine sichere und entwicklungsfähige Basis. 


Sie haben AuBendiensterfahrung oder sind zoobranchenkun- 
dig. Fachkenntnisse werden Ihnen von uns vermittelt 

Für überzeugende Leistung bieten wir viel, auch einen Firmen- 
wagen, den Sie privat nutzen können. 

Senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung an die Geschäfts- 
leitung. 




Aquaristik GmbH 

Postfach 14 66. 5138 Heinsberg 
Telefon 0 24 52 / 50 52-54 



IBM-System /34 od. /36 od. /38 - RPG II - RPG III - Cobol 
für sofort gesucht 

Ang. erb. u. W 1 1 253 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Ihre Endspurtchaitce 

Wirken Sie mit an der Plazie- 
rung eines Erwerbermodelfs 
für Studenten- u. Senioren- 
apartments in Aachen, Bestla- 
ge, 51 App., Fertigstellung bis 
Dez. 85. Superfinanzierung, 4 
J. fest 5% Zins, 90% Auszah- 
lung, hohe Prov. Setzen Sie 
sich mit uns in Verbindung. 

Tel. 0228 / 670081 u. 030/ 
8 1 3 38 34 u. 0 89 / 39 07 06 


Werden Sie Ihr 
eigener Chef 

mit unserer fachkundigen Hilfe u. 
Unterstützung können Sie ne- 
ben- oder hauptberuflich einen 
krisensicheren Dauerverdienst 
von nachweislich 



erzielen (leichte Beratertätigkeit 
- für jeden geeignet). Unverbind- 
liche Information von Kaiser 
GmbH, 7900 Ulm. Hirschstr. 17 


Wir sind die führende FachgroBhandlung für 
chemisch-technische Artikel in Schleswig- 
Holstein. 

Für unser modern geführtes expandierendes 
Unternehmen suchen wir einen dynamischen 

Assistenten 

der Verkaufsleitung 

Erwartet werden Verantwortungsbewußtsein, 
persönliches Engagement sowie selbständi- 
ges, überlegtes Handeln bei der Bewältigung 
der interessanten und vielseitigen Aufgaben. 
EDV-Kenntnisse und administrative Fähigkei- 
ten werden vorausgesetzt. 

Wir sichern Ihnen selbstverständlich Diskre- 
tion zu und bitten um erste Kontaktaufnahme 
unter U 11251 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen 

Innenarchitekten) 

für die Gestaltung unserer Ausstellungsräume, für die Kundenbe- 
ratung, Verkauf und Werbung. Unsere Artikel sind Paneele. 
Profi (bretter. Regalsysteme, (nnentüren. 

Unser Standort liegt im nördl. Niedersachsen (Kreisstadt). 
Eintritt zum 1. 12. 84 oder 1. 1. 85 erwünscht 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte unter 
V 11252 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Für Wohnungs- und Gewertwgrundstücke suchen wir eine erfahrene 

Grundstücksverwalterin 

Gewünscht werden fundierte Kenntnisse in der Führung der Mietkonten, 
im Mahn- und Voltstreckungsverfahren, in Betriebs- und Heäkostenatv 
rechnung. 

Geboten wird neben einem guten Gehalt, sicherer Arbeitsplatz, die 
Mitarbeit in einem Weinen Team und Arbeitsplatz in Hamburg 13. 

Nach Einarbeitung ist weitgehend selbständige Tätigkeit vorgesehen, 
gegebenenfalls Erteilung von Prokura. 

Schriftliche Bewerbung erb. u. T 11 250 an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen 


HANDELSVERTRETUNG 

für die Bearbeitung von Interessenten unseres 
Renovierangssystems für Innentüren 
und Zargen gesucht Auch als Zweitvertretung 
bestens geeignet. Interessante Vergütung! 
Nähere Informationen: 0451 -49 1 0 25 
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In unserer weltweit operierenden . Transport- und Dieristteistungsgruppe 
hat die informationsvermittlung an aktive und ehemalige Mitarbeiter 
einen hohen Stellenwert ■ 

Für das Texten und Redigieren, sowie für die Gestattung unserer Haus- 
zertschrift bieten wir einem 
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eine interessante und gestaltungsfähige Aufgabe innerhalb unserer 
presse- und Informationsabteilung. 

Wir suchen dafür eine Persönlichkeit, die aufgrund mehrjähriger ver- 
gleichbarer Berufserfahrung in der Lage ist, weitgehend eigenständig zu 
arbeiten und unsere Informationspolitik kreativ journalistisch ,zu realisie- 
ren. Atter bis ca 40 Jahre. 

Die Konditionen entsprechen der Aufgabenstellung, und denen eines 
international tätigen Unternehmers. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte mit Bild, Lebenslauf und Nachweisen 
über Bildungsgang und Berufspraxis an 
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Wir sind ein Unternehmen der Quarzhersteliung und -bearbettung mit Überdurchschnitt). 
Zuwachsraten und gehören zu den wichtigen Zulieferern der Lampen- und Halbiefterindu- 

strie. 

Unser Standort befindet sich in der Nähe Hamburgs in einer Gegend mit hohem Freizeitwert, 

Zum Aufbau einer modernen, EDV-gestützten Fertigungsplanung und -Steuerung suchen wir 

- ‘ - . den - ' • .. 

zukünftigen Leiter der Arbeitsvorbereitung 

Wir steilen uns einen Mann vor mit einer abgeschlossenen Ingenieur- cd. TechnikerausbiL 
düng im Bereich Fertigungstechnik im Atter zwischen 35 und 40 Jahren. 

Wir erwarten Kenntnis in den modernen Methoden der Arbeitsvorbereitung, Erfahrungen ln 
der Einzel- u. Serienfertigung, REFArQuaiffikatiori Sowie gute Englisch Kenntnisse. 

Außerdem setzen wir voraus: Praxisgerechtes Denken, Durchsetzungsvermögen, Organisa- 
tionstalent. die Fähigkeit, systematisch zu arbeiten und nicht zuletzt eine gute Portion 

PioniergeteL T 

Vorkenntnisse in der Glasindustrie wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir, ihre aussägefähige, 
schriftliche Bewerbung mit EmkommensvorsteHung zu richten an: 

WESTDEUTSCHE QUARZSCHMELZE GMBH ' 

BorsIgstraSe 1-7, 2054 Geesthacht, Tel. 041 52 / 8001 -0 - 

- Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich gewissenhaft beachtet - 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 



WELT am SONNTAG sucht einen 



als freien 



Mitarbeiter 


Er soll Karten verschiedener Art und Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit den 
Schaubilder nach Vorgaben der Redaktion üblichen Unterlagen an die Chefredaktion 
entwickeln und gestalten. von WELT am SONNTAGi 




Axel Springer Verlag 

Kaiser- WOiadm-StraBe 6, 2000 Hamburg 36, Telefon 040/34 71 


Büroleiter Moskau (Ing./Techn. Kfm.) 


Maschinen- und Anlagenbau 


Unser Kunde ist ein international 
engagiertes Unternehmen des 
Maschinen- und Anlagenbaus. Seit 
Jahren werden über das Büro 
Moskau Lieferungen und Leistungen 
der zahlreichen Gesellschaften 

des Konzerns für die UdSSR 
abgewickelt 

Im Rahmen der Nachfolge wird 
der Büroleiter Moskau für die Wahr- 
nehmung der Interessen unseres 
Klienten in der UdSSR am Standort 
Moskau gesucht 


Aufgabenschwerpunkte sind 
neben der Akquisition die Unter- 
stützung bei der Abwicklung von 
Großaufträgen, die Vertretung des 
gesamten Produktprogramms des 
Konzerns sowie der weitere Ausbau 
der bestehenden Kontakte und 
Geschäftsbeziehungen. 

Der Leiter des Büros soll nach 
Möglichkeit über eine Ausbildung 
als Diplom-Ingenieur verfügen. 
Berücksichtigt wird aber auch ein 
Herr, der als Kaufmann fundierte 
technische Kenntnisse erworben 


hat. Langjährige Erfahrungen auf 
dem sowjetrussischen Markt und 
das Wissen um die Besonderheiten 
der Handelsbeziehungen mit dem 
Comecon bzw. RGW-Ländern er- 
leichtern die Lösung der umfang- 
reichen Aufgaben. Die gute Be- 
herrschung der russischen Sprache 
in Wort und Schrift ist unabdingbar. 
Ihre Stärken sollten außerdem 
sicheres Auftreten, Verhandlungs- 
geschick und Freude an selbstän- 
diger Tätigkeit sein. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Bitterichten Sie IhreBeWerbung 
mit Handschreiben' unter der Kenn- . 
Ziffer 923"-W an <tie SCS Personal- 
beratung <5mbH, -Mainzer tiand- 
Straße^ 46.SGOO Frankfurt/Main 1. 

Dort stehen ihnen Frau RitäBrendler“/ 
und Herr Dietmar Petzold xinter der - • * 
Telefonnummer. 069/7 TOI 2Ö0~iur S *3 
ersten vertraulichen- Kontakfauf- ,?^^^ 
nahmegern zur^Verfüefung, 
freuen sich auf Ihiw. Aivuf-und.'^i^’- 
bürgen für absa 1 utö D iskreii Qn^ 
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Unternehmerische Führungsverantwortung im Immobilien-Sektor 
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■ /'Wir. sind“ eine der großen Berliner Untemehmensgruppen für dis Planung, Finanzierung, Errichtung und 
- Verwaltung wn Wohn- und Geschäftshäusern, Einkaufszentren, Sanatorien, Kliniken, Büro- und 
Kommunalobjektea 

1 : ^ Im "Rahmen der für uns salbst und für Dritte betriebenen gewerblichen Objektverwaltung suchen wir für den 
Verantwortuoga kreis 
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/ amen unternehmerisch geprägten Fachmann der immobilienwirtschatt. 

•*. Er soll aufgrund seiner profunden Erfahrung und teilweise gestützt auf Örtliche Mitarbeiter das Management 
und die Verwaltung mehrerer in der Bundesrepublik gelegener Gewerbe-Immobilien und Einkaufszentren 
selbständig. übernehmen können 

Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere: 

□ Budget-Erstellung und -Kontrolle 
□. alte Mietvertragsangelegenheiten 

‘ n Management und Aktivierung der Einkaufszentren, z. B. durch Umbau oder Herstellung eines attraktiven 
Branchen- Mix 

□. Organisation bzw. Leitung, von, Werbegemeinschaften 

□ Konzeption neuer Ein teuf szentren, Bewertung von Standorten 


Die Ausfüllung dieser vielseitigen Position setzt beim Bewerber ein hohes Maß an einschlägiger Berufs- 
erfahrung in der Führungsebene, flexible Anpassung an die Möglichkeiten des Marktes und eine herausra- 
gende. mit Durchsetzungsstärke verbundene Kreativität voraus. 

Wir bitten deshalb nur Bewerber im Alter um 35 bis 50 Jahren, die bei guten Kontakten zu Mietinteressenten 
erfolgreiche Arbeit auf dem beschriebenen Gebiet nachweisen können, sich vertraulich an unsere Berater, 
die Herren W. Greiner und J. Weise, Rufnummer {0 30) 8 82 67 83, zu wenden. Diskretion und die Beachtung 
von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbid. Zeugnisse sowie Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 810 356 an Bleibtreustraße 24 in 
1000 Berlin 15. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Arbeitssicherheit - 
Gesundheit unserer Mitarbeiter 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Elektro-Industrie. Die Grundlagen unseres 
Erfolges sind ein hohes technisches Know-how sowie rationelle Fertigungsverfahren. 

Per Gesundheitsschutz unserer fast 4000 zu betreuenden Mitarbeiter genießt in 
unserem Hause eine hohe Priorität. Da wir vor einem Gerationswechsei stehen, 
suchen wir einen qualifizierten, hauptamtlichen 



DAINIPPON SCREEN (DEUTSCHLAND) GMBH 

Wir sind ein weitweit erfolgreich tätiges Unternehmen mit Headquarter in Kyoto und 
stellen Maschinen und Anlagen für die graphische Industrie her. In den über 40 Jahren 
seit Firmengründung ist es uns gelungen, durch Höchstanforderung an Qualität und 
technisches Niveau unserer Produkte mit modernster Technologie etwa 300 Mio. $ 
umzusetzen. 

Wir wollen jetzt speziell unsere deutsche Vertriebsgesellschaft mit Sitz im GroBraum 
Düsseldorf durch einen 
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. der bereits über Erfahrungen im Werksgesundheitsdienst verfügt und die zur Erfüllung 
-V-^ der ihna gemäß - Arbeitssicherheitsgesetz übertragenen Aufgaben die erforderliche, 

arbeitsmedizinische Fachkunde besitzt. 

• * • . 
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Gutes Auftreten und persönliche Ausstattung sind für die Wahrnehmung dieser 
umfassenden Position ebenso erforderlich wie die Bereitschaft zu kooperativer und 
> 7 >vertrauensvotier Zusammenarbeit. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend 
. 7 ausgestattet. ■■ 
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Für. erste vertrauliche Kontakte stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und P. 
Paschek, unter der Telefonnummer (0 30) 8 82 67 83 gern zur Verfügung. Diskretion 
sowie die Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Interessenten über 40 Jahre att bitten wir um Einsendung vollständiger Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehalts- 
wünsch und: Eintrittstermin) unter Kennziffer 810 555 an Bieibtreustra8e 24 in 1000 
Berlin 15. - 


Kienbaum Personalberatung 

Gümnierabwfi, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona,' Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Vermarktung technischer Produkte 
der angewandten Informatik 

Wir sind einer der führenden Hersteller optisch-elektronischer Produkte der Drucke- 
feitechnik mit Sitz in Berlin. Für eine neue, besonders vielseitig ersetzbare Produkt- 
generation suchen wir einen 










der unsere Market ingr und Vertriebsäktivitäten technisch-fachlich begleitet. Er soll mit 
seiner Beherrschung der Grundlagen der Datentechnik ein wirksames Bindeglied 
zwischen der Bedarfsseite, der Fertigung und Entwicklung sein. Zu seinen Hauptauf- 
gaben wird Verkäufer-Auswahl und -Schulung gehören. 

Bevorzugt wird ein akademisch, ausgebildeter Informatiker im Alter um 30-40 Jahre, 
der mindestens einige Jahre intensiver Industrie-Erfahrung, vorzugsweise auf dem 
Gebiet der Graphik und möglichst in Verbindung mit kundenbezogener, beratender 
Tätigkeit, nachweisen kann. Ergänzende Kenntnisse entweder der Feinmechanik oder 
Optik sind sehr erwünscht, die Beherrschung des fachtypischen Englisch ist erforder- 
licte 

■ 

Bewerber, die sich den Aufbau dieser für das Unternehmen wesentlichen Stabsstelle 
aufgrund ihrer bisherigen Praxis Zutrauen, werden gebeten, mit unseren Beratern, den 
Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 €7 83 in Kontakt zu 
treten. Die Wahrung der Diskretion ist selbstverständlich. 

Vollständige schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin), aus denen auch die 
wichtigsten sachlichen Inhalte der bisherigen beruflichen Arbeit hervorgehen, senden 
Sie bitte unter Kennziffer 810 558 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personaiberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien. Hilversum. Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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zuständig für die Bundesrepublik Deutschland, verstärken. Sein Aufgabenbereich 
umfaßt alle konzeptionellen Fragen des Vertriebs, die Akquisition von Neukunden, die 
Betreuung der Key accounts, die Werbung und Verkaufsförderung. Daneben ist er für 
Auftragsabwicklung, individuelle Vertragsgestaltung und Führung seines Mitarbeiter- 
Stabes verantwortlich. 

Um dieser anspruchsvollen Aufgabe gerecht zu werden, müssen Sie über eine 
mehrjährige Vertriebserfahrung, idealerweise in der graphischen oder elektronischen 
Industrie, zumindest aber im Investitionsgüterbereich, verfügen. Ihr Englisch muß 
verhandlungssicher sein, und Sie sollten es auf internationaler Ebene eingesetzt 
haben. Neben einem gut ausgeprägten technischen Verständnis sind Flexibilität, 
Einfühlungsvermögen in verschiedenste Mentalitäten und die Fähigkeit zu schnellem 
Handeln Voraussetzung. Führungserfahrung versteht sich hier von selbst. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr Jochen 
Kienbaum und Frau Claire Scolfar, unter der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 42 zur 
Verfügung. Sie sichern ihnen selbstverständlich absolute Diskretion zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 639 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Perspektive: Technische Geschäftsführung 

Ais mittelständische Maschinenfabrik produzieren wir Gewindebohrmaschinen, Bohr- und 
Gewindebohreinheiten, Sondermaschinen der spanenden Fertigung und seit fast zwei Jahren 
CNC-Bearbeitungszentrsn, Montagemaschinen, Roboter, komplette Montagelinien und Hand- 
habungsgeräte. Der Bereich Entwicklung und Konstruktion nimmt in unserem Unternehmen 
eine Schlüsselstellung ein. Um der Nachfrage nach unseren Produkten gerecht zu werden sowie 
zukünftige Umsatzsteigerungen bewältigen zu können, muß die Geschäftsführung tatkräftig 
und sachkundig unterstützt werden. Wir suchen den selbständigen und führungserfahrenen 

Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 

der nach Einarbeitung und Bewährung zum stellvertretenden Geschäftsführer mit Prokura 
ernannt werden soll. Der gesuchte Mitarbeiter ist ein fachlich und persönlich überzeugender 
Vorgesetzter. Er projektiert Sondermaschinen und Anlagen, überwacht die sach- und terminge- 
rechte Fertigung und berät in technischer Hinsicht unsere Kunden. 

Wir stellen uns einen Praktiker vor, der nach einem technischen Studium als leitender 
Mitarbeiter im Sondermaschinenbau bereits fundierte Erfahrungen mit der Konzipierung von 
Präzisionsmaschinen, insbesondere mit CNC-Steuerungen, mitbringt. Idealerweise hat er vor 
dem Studium eine Lehre als Maschinenschlosser o. ä. absolviert. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Sie um 40 Jahre alt sind, nehmen Sie bitte unter der 
Rufnummer 0 22 61 1 70 31 49 Kontakt mit unseren Beratern, den Herren Klaus Engels und 
Walter Jochmann auf. Sie sichern Ihnen Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin} senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 624 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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lä^jändvein namhaftes, überbetriebliches Institut für Arbeitsmedizin in Berlin mit 



im Rahmen des Arbeitssicherheitsgesetzes und weiterer einschlägiger Gesetze ihre 
Aufgabe erfüllen. Zur Leitung und Koordinierung dieses Zentrums suchen wir den 






arbeite- 

% 

medizinischen Zentrums 
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V • 'rn'Ä ^'mehrjährigen Erfahrungen in der klinischen und Arbeitsmedizin und der Ermächti- 
•"'• Qung_zur Durchführung arbeits medizinisch er Vorsorgeuntersuchungen. 
v r " - 'Dsr ideale Kandidat für diese Position ist Internist und Arbeitsmediziner und befähigt, 
; T o. ein Team medizinischer Fachkräfte zu führen und fachgerecht zu schulen und 
- ei nzu setzen. Organisationsgeschick sowie Erfahrungen im Umgang mit Kunden 

-setzen wir ebenso voraus wie die Bereitschaft zur Kooperation mit externen Fachgre- 
- r . mien. Gutes Auftreten und persönliche Ausstrahlung sind für die Wahrnehmung dieser 

umfassenden Position erforderlich. 

' : Diese Ausschreibung spricht gleichermaßen qualifizierte Ärzte und Ärztinnen zwi- 
- sehen 35 und 45 Jahren am. 

y . Für erste vertrauliche Kontakte stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und 

P. Paschek, unter der Telefonnummer 0 30/8826783 zur Verfügung. Diskretion 
•nvy .; -t sowie die Beachtung von Sperrvermerken sichern wir selbstverständlich zu. 

f . r . ' . . . Interessenten bitten wir um Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (tabella- 

rischer Lebenslauf,! Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zum Gehaltswunsch und 
Erntrittsterm in sowie der Nachweis eigener wissenschaftlicher Tätigkeit) unter Angabe 
der Kennziffer 81 0554 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg 





Sicherheitstechnik: 

Ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten 

sind in unserem jungen und stark expandierenden Unternehmen keine leeren Versprechungen. 

Wir vertreiben hochentwickelte Meßinstrumente, die in der Energiewirtschaft der chemischen 
und der petrochemischen Industrie eingesetzt werden. Zur Erweiterung unseres Ingenieurteams 
suchen wir einen flexiblen und engagierten 
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der in unserem Hause ein weit gefächertes Aufgabenspektrum vorfinden wird. Denn das 
erfolgreiche Verkaufen unserer technisch sehr anspruchsvollen Produktpalette beinhaltet die 
kompetente Beratung vor Ort. Auftragsabwicklung, Inbetriebnahme und langfristige Kunden- 
pflege runden dieses verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeitsfeld ab. 

Die Basis zur erfolgreichen Bewältigung dieser Vertriebsaufgaben liegt in einer ingenieurwis- 
senschaftlichen Ausbildung (Elektrotechnik oder Chemietechnik) oder in einem Chemie- oder 
Physikstudium. Aufgrund von ersten Berufserfahrungen in der Verfahrenstechnik sollten Sie 
gutes Basiswissen und Problemverständnis in der Messung beispielsweise von Gasen, Flüssig- 
keiten oder Schlämmen erworben haben. Unerläßlich sind anschließende Vertriebserfahrungen 
mit Meßinstrumenten der chemischen oder physikalischen Prozeßerfassung und -kontrolle. Des 
weiteren setzen wir gute englische Sprachkenntnisse voraus. 

Wir wissen, daß wir viel von Ihnen erwarten - entsprechend sind die Möglichkeiten, die wir ihnen 
bieten. Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Walter 
Jochmann und Frau Claire Scollar, unter der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 42, zur Verfügung. Sie 
sichern Ihnen absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehattsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 862 636 an Postfach 10 05 52, 5270 
Gummersbach. 


Kienbaum Personal beratung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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vyir sind eiaweltw^iftätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. 
Innerhalb unseres Analytischen Zentrallaboratoriums ist die Position eines Sachge- 
bietslerters für Sicherheitsdatenblätter und Angelegenheiten gefährlicher Arbeitsstoffe 
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Wir siipheh jeinen promovierten 

Organiker 


n^t/Labörp . öder Betriebspräxis und Erfahrungen in der Beurteilung chemisch- 
t0?dkiöfögischer und ökologischer Fragestellungen. 

liind Herren, mit Neigung zu theoretisch-wissenschaftlichen Arbeiten, die über 
BÖV-G rimd Kenntnisse verfügen und Kontaktfreude zum Umgang mit den verschiede- 
neri; Bereichen unseres Unternehmens mitbringen, senden uns bitte ihre aussagekräfti- 
ge^Bewerbung mit LebensIauf, Zeugniskopien und einem neueren Lichtbild. 





|§*J r Verkaufsleiter Nord 
yf 5 Objektgeschäft 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer internationalen Unternehmensgmppe und haben 
innerhalb unserer Produktgmppe im Fu&bodenbelag die Marktführerschaft inne. Diesen Erfolg 
verdanken wir der hohen Produktqualität, in besonderem Maße aber auch unserer engagierten, 
flexiblen und anerkannten. Vertriebsmannschaft. Für die nördliche Hälfte Deutschlands suchen 
wir kten Verkaufsleiter im Objektbereich, dessen Aufgabe neben der Führung seiner Mitarbeiter 
.äubh die selbständige Betreuung eines Gebietes (u. U. HH) ist. Erstellung von Kalkulationen, 
Bearbeitung von Ausschreibungen und Wettbewerbsanalysen gehören ebenso dazu wie Kontakte 
zu Architekten, Behörden, Verlegern und Objekteuren. 

• " - ■ ■ ■ 

1 . ... 

Tn dieser, für uns wichtigen Position können wir uns einen erfahrenen, engagierten Objektberater 
.im Alfer bis. ca. 45 Jahren besonders gut vorsteilen. Gutes kaufmännisches und technisches 
Verständnis sind uns wichtig. Im Umgang mit Marktpartnem haben Sie Aufgeschlossenheit 
Flexibilität, Fingerspitzengefühl und Verhandlungsgeschick bewiesen. Kenntnis des Objektge- 
schäftes setzen wir voraus. Führungserfahrung wäre ideal, ist aber nicht unbedingt Vorausset- 
zung. ... 


-> -.Wir würden- uns- freuen, wenn Sie bei Interesse Ihre Bewerbungsunterlagen, möglichst mit 
;^ jüebenslauf -und. Lichtbild, unter Angabe des Zeichen» R 2444 an den von uns beauftragten 
>.ersonaiberatar. JMP-Personalberatung GmbH, EmanüehLeutze-Str. 1, 

Z '4000 Düsseldorf -11, senden würden. 
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Personaiberatung GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf • Frankfurt • Hamburg - München 



Als Speziälversicherer sind wir die Nr. 1 des deut- 
schen StraBenverkehrsgewerbes. Unseren Kunden 
bieten wir Rundum-Versicherungsschutz. 

Als dem Vorstand unmittelbar unterstellte Füh- 
rungskraft suchen wir den 


Leiter 


n 


. v 


TT 

i 





Für diese Vertrauensstellung erwarten wir eine 
zielstrebige, zuverlässige Persönlichkeit mit Initia- 
tive und VerantwortungsbewuBtsein, überdurch- 


schnittlicher Leistungsbereitschaft und Verhand- 
lungsgeschick. 

Sie sollten an selbständiges Handeln gewöhnt sein 
und über Erfahrungen in der allgemeinen Verwal- 
tung (z. B. Haus-, Material-, Kfz-Verwaltung) eines 
Großbetriebes - nach Möglichkeit in der Versiche- 
rungsbranche - verfügen. Sicheres Führen und 
Motivation von Mitarbeitern mit sehr unterschiedli- 
chen Einsatzbereichen setzen wir voraus. 

ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen richten Sie bitte an den Vorstand der 
KRAVAG-SACH, Heiden kamps weg 100, 2000 Ham- 
burg 1. 

Oder möchten Sie sich vorher telefonisch Infor- 
mieren? Dann rufen Sie bitte unseren Personallei- 
ter, Herrn Scholz, unter seiner Durchwahl nummer 
(0 40) 2 36 06-2 30 an. 


&//A 

V/> 


Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG 


Automobilindustrie 


Als Tochtergesellschaft eines multinational tätigen Firmen verbandes 
sind wir auf dem deutschen Markt überdurchschnittlich erfolgreich. 

Für unsere Vertriebsleitung Automobile suchen wir einen 

Assistant Manager 


Werbung und VerkaufsfÖrderun 



dem wir innerhalb der Realisierung unserer Marketing-Zielsetzungen Aufgaben zur Planung, Entwicklung, Organisation. 
Durchführung und Kontrolle absatzwirksamer Kommuni kationsmaßnahmen übertragen können. 

Er berichtet direkt dem Vertriebsleiter Automobile und unterstützt ihn in allen werblichen Belangen 
seines Bereichs. Hierzu gehören auch die Führung entsprechender Agenturen, der Kontakt zu 

Lieferanten, Meinungsbildnern und Geschätspartnern. 

Der geeignete Bewerber, im Alter von ca. 30 Jahren, kann neben einem qualifizierten Bildungsabschluß 
und wefbefachlich fundiertem Wissen auf praktische Berufserfahrung, vorzugsweise in der Automobil- bzw. 

Kraftfahrzeugindustrie, verweisen. 

Darüberhinaus erwarten wir einen teamorientierten Arbeitsstil, ein hohes Maß an Flexibilität 

und Einsatzbereitschaft sowie englische Sprachkenntnisse. 

Unser Firmensitz befindet sich in einer reizvollen Region des Rhein-Main-Gebietes. 

Über Einzelheiten, auch was die beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten anbelangt, möchten wir uns gerne persönlich unterhalten. 

Zur ersten Kontaktaafhahme richten Sie bitre Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an die von uns beauftragte Personalberarung, Horst Mangold, Prinzenstraße 3, 6507 Ingelheim am Rhein. 


Horst Mangold 
Personalberatung 


i 
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DEELWELT - Nr^365 f Saittisteg^lOl iNoveifrber 1984 - 


Elektronische 
MeB- und Registriergeräte 

Vertriebsingenieur 

Unsere Herausforderung gilt einem Ingenieur, der entweder im Vertriebs- oder 
Beratungsbereich unseres Metiers oder kn dessen unmittelbarer Nähe tätig ist, 
bzw. sich dorthin verändern möchte. Unsere MeB- und Registriergeräte neuer 
Generation werden in jedem Industriezweig benötigt, wo es etwas zu messen 
und zu registrieren gibt Der Industrielle Kundenkreis ist also breit Wir möchten 
den Vertrieb für 

Niedersachsen - Schleswig- 


Istel 


einem Herrn anvertrauen, der mit technischem Tiefgang, persönlichem Einsatz 
und gegebenenfalls Verkaufs« riahrung über die Voraussetzung verfügt, um das 
im Markt gut eingeführte, neue, interessante Gerateprogramm weiterhin erfolg- 
reich zu betreuen. Diese fordernde Aufgabe beinhaltet eine Freiheit zum 
Handeln, wie sie heutzutage nur noch selten gegeben Ist 

Ingenieure mit Kenntnissen in Starkstromtechnik, Elektronik oder 
Digltaftechnik mH entsprechender ReisemobHItat und englischen 
Sprachkenntnissen werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Werdegang in Stichworten, 
Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, BnkommensvorsteHun- 
gen und Eintrittstermln. Die Chiffreabteilung der Industrieberatung 
Ist eingeschaltet, um evtL Sperrvermerke sorgfältig zu beachten. 
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 



Mitarbeiter 


plastlk 


Außendienst 


gesucht für den GraSraum Hamburg als Nachfolger für unseren 
seit vielen Jahren bestens eingeführten Mitarbeiter zum. Besuch 
von 

★ Industrie - Behörden - Versicherungen 

★ Dienstlerstu ngsf innen - Beschaffungsstsiten 

Bewerber sollten Freude an Kontakt- und Verkaufsgesprächen 
haben, Initiative und Verantwortungsbereitschaft mitbringen. 

Wir sind ein leistungsfähiger, vielseitiger und im Bundesgebiet 
gut eingeführter Hersteller von 

★ PVC-Ringbüchem, Verkaufsmappen. Schnellheftern, Sicht- 
hüllen, Buchdecken, Registern 

ir tesaiorm - selbstkiebenden Formteilen - selbstklebenden 
Produkten 

Neben besten Konditionen bieten wir Spesenersatz, Frrmenfahr- 


Max Steter GmbH & Co 

Werk für Kunstst o ffverarbeitung und Selbstklebe technik 
2200 Elmshorn, Steindamm 77-85 
Postfach 11 20, Tel. 0 41 21 - 7 10 21 
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Wir sind der weltweit führende Hei steiler moderner Hochleistungsmaschinen für die 
industrielle Fisch bearbeitung. Darüber hinaus konstruieren und bauen wir Spezialmaschi- 
nen für die Fleischverarbeitung mit anerkannt hervorragendem Ruf im internationalen Markt 
In unserem Werk in Lübeck beschäftigen wir über 700 Mitarbeiter, davon etwa 90 im Bereich 
der Entwicklung und Konstruktion. Lübeck besitzt mit der Ostseenähe einen hohen 
Freizeitwert. 

Für die Bewältigung anspruchsvoller Zukunftsaufgaben auf dem Nahrungsmitteimaschinen- 
sektor suchen wir kreative 

Entwicklungs-Ingenieure 
und Konstrukteure 

Bei gegebener Eignung und Neigung ist zusätzlich der Einsatz als Gruppenleiter vorgese- 
hen. 

Sie qualifizieren sich für diese Position vorzugsweise durch eine praktische Ausbildung und 
ein Ingenieur-Studium Maschinenbau (TH/FH), vor allem aber durch erfolgreiche Konstruk- 
tionspraxis im Sondermaschinenbau. Wegen gelegentlicher Auslandsreisen sind Englisch- 
kenntnisse vorteilhaft. 

Herren im Alter bis Mitte 40 bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) mit Angabe ihrer Einkommensvorstel- 
tung und des gewünschten EJntrittstermins an unsere Personalabteilung. 
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NORDISCHER 

2400 Lübeck 1, Genlner Sfr. 249, Tel 04 51 / 53 02-2 19 


GMBH + C0 KG 




■ - - - v '# • ■ ■■ - - . x j . . 

■ f ■ ■ • . % 

’ ■■■■■•, • ■ % ,» ■ ■ 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit er- 
fahrenen und qualifizierten Mitarbeitern. Unsere 
Kunden sind Beamte und Mitarbeiter des öffentli- 
chen Dienstes. 

Die hohen Ansprüche dieses Kundenkreises fordern 
besonders im Außendienst zielstrebige Mitarbeiter 
mit gewandtem Auftreten, die in der Lage sind, ein 
Verkaufsgebiet selbständig zu betreuen und Kun- 
den qualifiziert zu beraten. 

Hierfür suchen wir bundesweit 





mit fundierten kaufmännischen Kenntnissen, die ein 
überdurchschnittliches, leistungsbezogenes Ein- 
kommen erzielen wollen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbungsunterlagen unter 
L 11224 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


Im Rahmen einer Neuordnung unserer Ver- 
kaufsakt ivitäten für Bausatz- und Ausbau- 
Häuser suchen wir für sofort oder später für 
unsere Verwaltung in nordd. Großstadt einen 
qualifizierten 


Verkaufsleiter 


Voraussetzung für diese Position ist die Qua- 
lifikation als Bau-Ingenieur. Der Aufgaben- 
Schwerpunkt liegt in der Aktivierung unserer 
Verkaufsbemühungen, der Führung unserer 
Außendienstmitarbeiter und der Übernahme 
der techn. Leitung. 

Wir suchen einen dynamischen Ingenieur und 
Verkaufspraktiker mit nachweislich erfolgrei- 
cher Berufserfahrung und der Bereitschaft zu 
persönlichem Engagement und Mobilität. 

Wir bitten um Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter R 11 248 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Sperrvermerke werden von unserer Agentur 
berücksichtigt. 


Möchten Sie uns kennenlemen? 

Wir sind sin bestens eingeführtes, junges Unter- 
nehmen mit weltweit anerkannten Spitzenproduk- 
ten. Die von uns vertriebenen Präzisionsarmaturen 
finden Sie in allen Bereichen der Chemie, Petro- 
chemie. MeB- und Regeltechnik, Analytik, Raum- 
fahrt, Tauchtechnik. Unseren Sitz haben wir in 
Hamburg und suchen für den Raum Hannover/ 
Göttingen einen 


Außendienst- 

Mitarbeiter 


Sie sollten kautmänn Isch/technisch versiert sein 
und über englische Sprachkenntniese verfügen. 

Unabhängig, ob Sie bereits im Verkauf tätig sind 
oder gerade Ihre Ausbildung beendet haben, bieten 
wir ihnen: Produkttraining. Verkaufstraining, beste- 
hendes Kundenpotential, Gebietsschutz, über- 
durchschnittliche Vergütung. 

Wenn es Sie interessiert sich eine zukunftssichere 
Position zu erarbeiten, dann sollten Sie uns ken- 
nen Jemen. Bewerben Sie sich kurz mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung unter 
Nil 248 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Sie sind eine wirt<lich : .perfekte f voll motivierte 


mit erstklassigen^ Deutschkenntnissen, d. hV dudensicher |n 
Orthographie und Interpunktion für unsere internationalen 
Pressekontakte. Sie können gut Englisch, gut .Steno- und 
lieben ihre Arbeit an modernen BCHomaschioeh^yWHkpmrrien 
sind; auch Kenntnisse in romahischen Sprachen, und vielr 
leicht kennen Sie sich auch aus in der Werbung lind im 
interessanten Verlagswesen. Gute U mgantjsformeh und Or- 
ganisationstalent sind selbstverständliche Voraussetzungen. 




Wenn Sie dann noch gerne irri gesunden und schönen 
Schwarzwald wohnen wollen . und hin und wiecter tfe Feme 
lieben (denn Sie werden in einer bekannten Reisebrgäriisa- 
tion arbeiten), schicken Sie die üblichen Unterlägen Vörtrau- 
lich/persöniich an unseren Berater, Dr. Dieter S. Ter Weiler, 
der zur Diskretion verpflichtet ist und Sperrvermerke akzep- 
tiert. Er antwortet sofort. 


lohnt sich. Auch finanziell. Ab 1. Januar 1985. 

Mefcuri-GoMmam 

International Marketing Service 


Stegfried-Klei n-Straße 7 (Am Schwanenmarkt) 
D-4000 Düsseldorf-Altstadt 
ffl (02 11) 84 66-1 


(Unserer Meinung nach, eine wirklich 

für eine Könnerin) 


interessante Aufgabe 


- • O- •- * 


Verkäufer / Verpackung 

Superfos Emballage in Dänemark hat mit großem Erfolg über die letzten Jahre 
Kunststoff-Gebinde auf dem deutschen Markt durch ein eigenes Verkaufst>0 ro vertrie- 
ben. Parallel hierzu ist es unser. 23et auch unseresprftzgegopsanisip Konsiunehtenwä- 
ren-Verpackungeh in der Bundesrepublik zu vermarkten. 

Das Sortiment basiert teilweise auf eigeilen Patenten, und ^teilweise .auf weit fortge- 
schrittenem Know-how ,im Bereich Spritzguß und Bedruckung. _ ,-jy ; /;■ 


Für Implementierung dieser Aufgabe suchen wir «inen -30- bte 40jährigen vericäufs- 
ortentierten Mitarbeiter — gerne mit Vorkanntnfssen in Verpackung tritt relevariter 
theoretischer Ausbildung. Es wird vorausgesetzt' daß. der Bewerber erfolg reiche 
Verkaufsergebnisse im Industrieverkauf dokume n tieren kann und sich der Wohnort für 
die Bearbeitung der gesamten Bundesrepublik zentral befindet , “ . 

Wir möchten ' gerne betonen, daß der ambitiöse und erfolgreiche Mitarbeiter gute 
Zukunftsaussichten bei uns hat. 

■ ■ 

Wir bieten ein attraktives Gehalt nach Qualifikation, einen Firmenwagen der gehoben 
nen Mittelklasse, auch für private Nutzung sowie Telefonkostenerstattung. Darüber 
hinaus zahlen wir selbstverständlich die normalen sozialen Leistungen. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 

die Geschäftsleitung 
Superfos Verpackungen GmbH 
Hafendamm 46 
2390 Flensburg ... 

Für telefonische Auskünfte stehen wir gerne bereit 

Bitte rufen Sie unter 04 61 / 1 20 91. Herrn H. J. Andersen, an. -1- : - 

Wir machen darauf aufmerksam, daß die Bewerber von einem Personalberater getestet 
werden. 

Superfos Emballage a/s, eine Gesellschaft im Superfos-Korizem mit Betrieben in 
Dänemark und Frankreich, gehört zu den führenden: Produzenten von Spritzguß- 
Kunststoffverpackungen für Lebensmittel und chentiache/technische Produkte- in < 
Europa. 

- " , " # • «T 

Superfos' weitere Aktivitäten umfassen die Produktgruppen Düngemittel, Pflanzen- 
schutzmittel, Chemikalien, Wegmaterialien und Grobwareh. 4500 Mitarbeiter - verteftf 
auf über 100 Betriebe -schaffen die Grundlage für einen Jährlichen Umsatz von über ? 
Milliarden Kronen. 



Entwickler/Kmistniktm 


Im Zuge des Ausbaues unseres Fotolackverkaufsprogramms für die Mikroelektronik 
suchen wir für unser Stammhaus in Darmstadt 

\ 

Anwendungstechnische Berater für Photoresists 

# 

die im Rahmen des internationalen Marketings auf diesem Sektor anwendungstechni- 
sche Fragestellungen bearbeiten und unsere Abnehmer entsprechend beraten. Hierfür 
ist neben einer abgeschlossenen Berufsausbildung z. B. als Elektronik- oder Chemie- 
ingenieur, Physiker oder Photolitograph auch Berufserfahrung in der Verarbeitung 
von Photoresists in der Produktion, Produktentwicklung oder Forschung von Halblei- 
ter-Firmen erforderlich. Gute englische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft, 
gelegentlich zur Klärung anstehender Fragen auch im Ausland tätig zu sein, sind sehr 
von Vorteil und erhöhen u. a. die Chancen der beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten. 


- Mitarbeit an Entwick- 

lungsprojekten In unse- 
rem Produktbereich 
Kunststoff- und Dosier- 
technik . . 

- Verantwortung für die 
elektrotechnischen Be- 
lange in den 
Projekten 

- Zusammenarbeit mit - 
anderen Entwicklungs- 
bereichen unseres Hau- 


%• t 
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Kommen Ste. in ein; Unter- - 
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lung von An^ysensydtei^: ; ;: 
und K u nsts toffemmajartHfee^i 
für die analytiscf» ^ 
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interessierte Damen und Herren, die das skizzierte Aufgabengebiet anspricht und die 
sich ggf. näher informieren wollen, bitten wir um die schriftliche oder telefonische 
Kontaktaufnahme (Rufnummer 0 61 51 / 72 23 18). 

E. Merck, PersonalabteUimg AT 
Postfach 41 19 

e 

6100 Darmstadt 1 


Wann Sie überdies' koopere^ : y. 
tiv inei nem T eanv za^beitöh - V, 
gewohnt sind, «Äiteh^Sie ÖK^}' 
te Bewortsurlg3uoterlaöeri.'''l■ 
.-kurzfristig- an 
^ nala^Hui^söT^^y;,^ 

Obsir 

aalter NachtÄley dte -bpi 

nem We^^V'zumJ 


tsn^u.a-ineirtei^^sß^v 
liehen VofsteftuncaKteBoraöLÄT^ 


Eppendorf Gerätöjad 
N^heter + Hinz GmbH 
Postfach 690670 
2000 Hamburg«- . 
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Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 

Für eine anspruchsvolle Tätigkeit im Bereich Datentechnik 
suchen wir für unseren Standort München-Perlach 



Ä B .77: 
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- Elektrotechnik . 
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(Univ. 
und FH) 


für unsere Hardwareentwicklung von 
Peripherie-Systemen 

Dazu gehören 

• Entwicklung von Prozessoren und Datenpfaden für 
Plattenspeicher-Controfler und Schnittstellen-ControKer hoher 
Daten raten zum Anschluß von Massenspeicher-Subsystemen 
an Zentraleinheiten 

• Funktioneller (logischer) Entwurf der Hardware in modernster 
Technik unter Verwendung hoch integrierter CMOS Gate Arrays 
und Mikroprozessoren mit Hilfe von CAD-Arbertsplatz- 
systemen. 

Entwurfsüberprüfung durch Simulation in mehreren Stufen 

• Entwicklung der funktioneilen Mikroprogramme und der 
Diagnose-Mikroprogramme für die Controller in einer höheren 
Programmiersprache mit leistungsfähiger 
Systemunterstützung 

• Systemerprobung mit dem Ziel der Einbettung neuer 
Peripherie in das Gesamtsystem bis zum Nachweis der 
spezifizierten Funktion unter Kontrolle der Betriebssystem- 
Software 

Neben einem guten ExamensabschluB als Hochschul- bzw. 
Fachhochschulingenieur erwarten wir die Bereitschaft, in einem 
Team hart zu arbeiten. 

Wir bieten eine solide Basis für einen ausbaufähigen und 
zukunftsorientierten Berufsweg, den nur ein Hersteller von 
Systemen der großen Datenverarbeitung bieten kann. Gründliche 
Vorbereitung auf ihre zukünftigen Aufgaben sowie interne und 
externe Weiterbildungsmöglichkeiten. Hilfe bei der 
Wohnraumbeschaffu ng . 

Wenn Sie an dieser Aufgabe mitarbeiten wollen, senden Sie 
bitte ihre Bewerbung unter W 153 an unsere Zentrale 
Personalvermittlung München-Perlach, Otto-Hahn-Ring 6, 

8000 München 83. 

Siemens AG 
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i- 'Informatik und Physikalische Technik sucht für den Bereich der Wirt- 1 
schaftslrribnnatlk einen meine 
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Wiitscfiaftsinfonnatilc 

Fachhochschule Wedel 


bei Hamburg 

mit-: den AuebÜdung aach w ai piinlcten Wirtschaflsinforrnatik, Technische 

H ache Tecfrsk sucht für den Bereich der 
prarnovtortm. Dozenten 

Diplotn-Wirtschaftsingenieur 

77>.odier JEHplom-Kaafmann 

Geboten «trd: 

- sehr sefiwtSndige, eigenverantwortliche LehrtäbgkeÄ als Mitglied 
flexiblen, engagfejten Dcaententeams 

- wtetffiftKja 'I Kontakte zu EDV-HerateBeni, Anwendern und anderen Wirt- 


und Becatungstätigkeit 
— BntofTaneh sfl e staitu ng leistungs o rientiert im Rahmen der Hochschul- 

Promoöon abzuscMießen. 


mindester» -dreijährige, (besser längere Praxis in Wirtschaftsuntemeh- 
: man, mit vMsemgsr Erfahning z. B. in der Soft war e-Entwicklung und/ 

— scSdö; Ausladung und Erfahrung in. den Bereiche Wirtschaft und 

Intorrrtfltfk ; . 

— Neigung und Befähigung zu einer engagierten Lehrtätigkeit. 

Interessenten bäten «Ar, Ihre schrif t lichen Bewerbungsunferiagen bis 
zum 1 . 12. 1984 -an dm- folgende Adresse zu senden oder telefonisch 
Kontakt aufeunshmen mltPnrf, Dr. Ork Harms, Fachhochschule Wedel, 
FeklstraBe 143. 2800 Wedel. TeL 0 41 03-8 2008/9. 


Wir sind eine mittelständische 
Büromöbelfabrik in Norddeutschland 

Unsere qualitativ hochwertigen Büromöbel Programme sichern 
uns ein kontinuierliches Wachstum und damit verbunden einen 
weiteren planmäßigen Ausbau unserer Fertigung. Wir suchen 
einen - vielleicht derzeit noch in der zweiten Reihe - im Betrieb 
erfahrenen Fachmann der Hoizverarbeitung und der Serienferti- 
gung als neuen 


Betriebsleiter 


Seine Hauptaufgaben: eine langjährige qualifizierte Stammbe- 
legschaft nach Leistungskriterien zu führen, für reibungslose 
Abläufe im Betrieb zu sorgen und eine qualitativ einwandfreie 
und termingerechte Fertigung auch wetterzuentwickelnder und 
neuer Programme zu garantieren. 

Die Position ist dem Inhaber direkt unterstellt und bietet für einen 
dynamischen Mitarbeiter große Entfaltungsmöglichkeiten. Wir 
bitten Sie. uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und Ihres frühesten Eintrittstermins zuzusen- 
den. 


LOTOS Büromöbelwerk 

Turmstr. 33-45, 2060 Bad Oldesloe 
Tel. 0 45 31 - 15 29 


Y Volksbank Kassel eG 
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Wir suchen zum Eintritt bis zum 1. Oktober 1985 ein 
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Wir sind 


VORSTANDSMITGLIED 

da der jetzige Stelleninhaber am 31. Dezember 1986 in den Ruhestand treten wird. 

eine . Volksbank mit Geschäftsgebiet in der Stadt Kassel und der Region Waldeck mit einer 
Bilanzsumme von ca. 600 Mio. DM, vier Niederlassungen und 19 Zweigstellen. 


Wirerwarten - eine verantwortungsbewußte, erfahrene Führungspersöniichkeit mit umfassenden Kenntnissen in 

allen Bereichen des Bankgeschäftes. Die vom BAK geforderte Qualifikation sowie die Bereitschaft zu 
- - . •• einer kollegialen Zusammenarbeit im Vorstand setzen wir voraus. Obwohl die Tätigkeitsschwerpunkte 

: : i n de r Führung des Kreditgeschäftes des Niederiassungsbereiches und des gesamten Passivgeschäf- 

tes liegen legen wir Wert auf fundierte Kenntnisse in allen Bereichen, Insbesondere auch der 
. - ..v nTodernen : Banktechnik. Wir sind der RDUC1A Datenverarbeitung AG angeschlossen. 


■ i 


Wir bieten. - -.eine der Verantwortung und dem erwarteten Engagement entsprechende Dotierung. 

Wir brtten -/ ' Interessenten, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sowie Angaben der Gehaltsvorstellung 
? . and des frühesten Eintrittstermins bis zum 1. Dezember 1984 zu richten an den 




Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 

VOLKSBANK KASSEL EG 

Herrn Batring.Hertoert Richter 
RUcL-Sehwänder-Str. 1 
3500.KASSEC / 




m m \ . 




* i 

■ 1 


Personalberatung 
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Unser Klient zählt mit seinen in- und ausländischen Tochtergesellschaften zu den ( 
ersten Adressen der deutschen Markenartikelindustrie. Aus den hohen Ansprü- 
chen, die das Haus an sich und seine Produkte stellt, ergibt sich, daß der hier 
gesuchte 


Revisor 


Bonde und Schmäh KG 
Personalberatung 
Schopenhauerstraße 9 A 
6800 Mannheim 1 
Telefon (06 21 ) 40 20 44 


nicht zum Typ „phantasieloser Nachvollzieher“ gehören darf. Die sichere Beherr- i 
schung des Instrumentariums Jahresabschluß-, Ordnungsmäßigkeits-und System- | 
Prüfungen ist vielmehr Voraussetzung dafür, Revision stark unter dem Aspekt der j 
Wirtschaftlichkeit zu machen, d. h. aktiv Einfluß zu nehmen auf die Gestaltung : 
unterschiedlicher Abläufe innerhalb der geprüften Bereiche. 

Revision unter solchen Gesichtspunkten setzt neben einem soliden wirtschaftswis- 
senschaftlichen Hintergrund mehrjährige praktische Berufserfahrung voraus. So 
können wir uns durchaus vorstellen, daß Sie heute innerhalb einer WP oder Treu- 
handgesellschaft arbeiten, künftig aber nicht mehr in so starkem Maße unterwegs 
sein wollen, wie dies jetzt noch der Fall ist. Reisen zu den in- und ausländischen 
Tochtergesellschaften fallen zweifellos an, halten sich aber in engen Grenzen. Der 
Schwerpunkt liegt eindeutig stärker bei den Systemprüfungen innerhalb der Zen- 
trale. ihr Alter: ca. Anfang bis Ende Dreißig. 

Für eine weitere Aufgabe im Rahmen des sieben Mitarbeiter umfassenden Revi- 
sions-Teams suchen wir außerdem einen Revisions-Assistenten, dem die Mög- 
lichkeit der systematischen Einarbeitung in die obengenannten Aufgaben geboten 
wird. Voraussetzung: Ausgezeichnete wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung 
und mind. 1 Jahr Revisionserfahrung. 

Damen und Herren, die sich von diesen Aufgaben angesprochen fühlen und die 
geforderten Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um Übersendung aussagefähiger 
Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Handschreiben, früh. Eintrittstermin, 
Gehaltswunsch, Lichtbild) unter Angabe der Kennziffer „REV“ an unseren Chiffre- 
dienst. Wir verbürgen uns für eine absolut vertrauliche Bearbeitung und die gewis- 
senhafte Beachtung von Sperrvermerken. 


■ 
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Eingeführtes, wachstumsstarkes und erfolgreiches D ie ns Lei- 
stung sunte me h men der Zukunftsbranche Telekommunikation/ 
BTX sucht 

Leiter für Vertrieb 
und Beratung 

Wir stellen uns einen einsatzbereiten Vertriebsfachmann vor, der 
vorzugsweise aus der EDV-B ran che kommt 

Die Aufgabe umfaßt eine abwechslungsreiche, branchenüber- 
greifende Beratungs- und Vertriebstätigkeit, die bei Eignung ein 
Höchstmaß eigenverantwortlicher Arbeit und Entfaltungsmög- 
lichkeit bietet 

Unser Standort ist das südliche Rhein- Main-Gebiet Das Einkom- 
men ist der Position angemessen, eine Übernahme in die Ge- 
schäftsführung ist dankbar. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter A 11 125 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 




Wir sind eine in Norddeutschland ansässige private Stiftung. 
Zur Unterstützung des Vorstandes suchen wir einen minde- 
stens 35jährigen Bürokaufmann, der in einem kleinen Team 
als 


Leiter der Verws 


neben der täglichen Verwaitungsarbeit und der Kontrolle von 
Budget und Buchhaltung in erster Linie zuständig ist für die 
Verwaltung und Pflege des Büro- und Mietwohnungsbestan- 
des sowie weiterer Immobilien. Ausreichende Kenntnisse im 
privaten und gewerblichen Miet recht sind hierfür unumgäng- 
lich. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter die Bereitschaft, 
sich mit den ideellen Aufgaben einer Stiftung zu identifizie- 
ren. 

Zur Vorbereitung einer Kontaktaufnahme bitten wir um ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Angabe ihrer Gehaltsvor- 
steilung unter B 11 126 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


CA-fiesctäfts- 

stelien: 

Ham&um: 

140 / 6 03 1051 

ttln: 

022 03/361051 

Darnsfiadt: 

061 50/1 20-0 

Stattsart: 

0711/77 50 64 

Mlnclien: 

0 89 / 271 33 24 

ZOffeh: 

/402 1414 


Lausanne: 

021/28 45 25 

Ufl an* 

02 22 / 85 87 72 


Wir sind ein weltweit führendes Softwarehaus mit Niederlassungen 
in mehr als 50 Ländern und Geschäftsstellen im gesamten Bundes- 
gebiet. Eine Installationsquote von mehr als 3200 Produkten im 
deutschsprachigen Raum ist die sichere Basis unseres Unterneh- 
mens für einen weiteren Expansionskurs. 

Deshalb suchen wir ab sofort 

Vertriebs- 

beauftragte 

Verkaufserfahrung ist von Vorteil, jedoch nicht Bedingung, da wir 
ein 12wöchiges Grundtraining Vertriebs- sowie produktbezogen 
durchführen. 

System- 

programmierer 

Praxis mit den IBM-Betriebssystemen ist wünschenswert, jedoch 
nicht Bedingung, da firmenintern gründlich eingearbeitet wird. 

Leistungsorientiertes Einkommen, sicherer Arbeitsplatz, sehr gutes 
Betriebsklima in jungem, dynamischem Team, gründliche Einarbei- 
tung sowie Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse mit Privatnut- 
zung sind selbstverständlich. 

Bitte bewerben Sie sich telefonisch bei einer unserer Geschäftsstel- 
len. Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung, z. H. Herrn Mike Kelly. 

Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen am Samstag, 
10. 11. 84, zwischen 14.00 und 17.00 Uhr— Herr Mike Kelly, Tel.-Nr. 
0 6073/611 08, und 

am Sonntag, 11. 11. 84, zwischen 14.00 und 17.00 Uhr - Herr Rolf 
Baumgarten, Tel.-Nr. 0 62 54 / 73 95, zur Verfügung. 

CA COMPUTER ASSOCIATES GMBH, Kastanienweg 1, 

6108 Weiterstadt, Tel.-Nr. 0 61 50/1 20-0 



COMPUTER ASSOCIATES 
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STELLENANGEBOTE 


Ihr Ziel : Gesamt-Verantwortung für die Produktion 


Unser international tätiges Unternehmen besitzt im Spezial-An lagert- und -Maschinenbau sowie in der Verfahrens-Entwicklung für die Nahrungsmittel-Industrie, 
Chemie und Pharmazie weltweit den Ruf eines marktführenden Partners der Industrie. Überzeugende Technologie, sorgfältige Anwendungsberatung und ein 
sicherer Kundendienst bilden dabei wesentliche Eckpfeiler unserer Firmenphilosophie. 


Im Zuge unserer mittelfristigen Planung suchen wir jetzt das Gespräch mit Ihnen! Sie sollten sich selbst als außergewöhnlich fähigen und leistungsbereiteri 
Manager charakterisieren können, der als 
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durch sein unternehmerisch angelegtes Persönlichkeitsprofil überzeugt. In Ihrer Hand können wir die technologische und organisatorische Zukunftsorierrtifr- 
rung eines unserer wichtigsten Unternehmensbereiche konzentrieren. 


Sie definieren die innovativen, technologisch-wirtschaftlichen Leitlinien, Methoden und Verfahren für eine effiziente und flexible Fertigung unseres 
umfassenden Programms und setzen sie mit der Kraft Ihrer Erfahrung und Dynamik auch durch. Dabei sind Sie synthesefähig für die fertigungstechnischen 
Parameter aus der Elektrotechnik und Mikro-Elektronik. Die weitere, sukzessive Integration EDV-gestützter Systeme zur Produktionsplanung und -Steuerung 
macht Ihnen dabei ebensowenig Mühe wie die konsequente Optimierung unserer Fertigungsanlagen. 


ihre mehrjährigen, kontinuierlich entwickelten Führungserfahrungen befähigen Sie, ein leistungsbereites Führungsteam zu neuen, ehrgeizigen Zielen zu führen. 

Wir wissen, daß Sie für diese zukunftsorientierte Herausforderung detaillierte Informationen und Unterlagen benötigen, um analysieren zu können, ob 
Firmenphilosophie, Management-Team, Auf gaben inhalte und Ihre eigenen Zielvorstellungen zusammenpassen. Wir haben deshalb unseren Berater, Herrn Peter 
M. Knolle, beauftragt, sich zu Kontakten mit Ihnen bereitzu halten. Sie erreichen ihn auch Sau/So. von 15.30 bis 18.30 Uhr. Nach vorheriger Vereinbarung können 
Sie mit ihm auch ein persönliches Gespräch führen. Bitte sprechen Sie mit Herrn Knolle auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. 
Für die von Ihnen gewünschte Vertraulichkeit verbürgen wir uns. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die angegebene Adresse. 


PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 


ODENWALDRING 44 • 6116 EPPERTSHAUSEN • TELEFON 












LIEBLER INSTiTUr 




Reischwirtschaft 
Beratung 
Training 
Rat plus Tat 


Tiefkühl-Produkte 


Wir sind einer der marktiührenden Hersteller von Tiefkühl Produkten. Ein umfangreiches Produktpro- 
gramm, moderne Methoden der Herstellung und der Ouaiitätssjchemng sind die Voraussetzungen 
für unseren bisherigen Markterfolg und eine erfolgreiche Weiterentwicklung unseres Unterneh- 
mens. 

Wir verstärken unsere Führungsmannschaft durch die neue, selbständige Position 


Leiter der Materialwirtschaft 


VENEZUELA 


Unsere Beteiligungsgeseilschaft Aviaservice, ein luftfahrttechnischer Betrieb in Caracas, 
Venezuela, hat die erste Aufbauphase erfolgreich abgeschlossen. 


Es gilt nun, insbesondere auf dem kaufmännischen Gebiet, die Anfangserfolge zu sichern und 
die Grundlage für eine maßvolle, aber stetige Expansion zu schaffen. Hierfür suchen wir den 


ESCHAFTSF 
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Seine Aufgabe besteht in der Gesamtleitung des Unternehmens. Hierbei kann er sich auf dem 
Gebiet der Technik auf eingearbeitete und qualifizierte Fachkräfte stützen. Schwerpunkte der 
Tätigkeit sind deshalb die kaufmännische Führung des Unternehmens, die Schaffung einer 
rationellen Organisation und Sicherung der Wirtschaftlichkeit sowie die Vertretung des 
Unternehmens nach außen. 


Neben der Personalverantwortung soll ihm das gesamte Enkaufsvolumen von der Materialbeschaf- 
fung über die Disposition bis zur Lagerung für die Bereiche Investitionen, Rohwaren und 
Verpackungsmaterial übertragen werden. 

Der Leiter der Materialwirtschaft sichert bei uns höchstmögliche Lieferfähigkeit bei geringstmögli- 
cher Kapitalbindung. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte deshalb eine betriebswirtschaftliche Ausbildung haben und über 
Berufs- und Produkterfahrungen im Lebensmittelbereich verfügen. 

Durchsetzungsvermögen, Führungsqualitäten und Kooperation sbereitschsft setzen wir voraus. 
Wenn Sie bereits vergleichbare Einkaufsverantwortung tragen - Lebersmittelindustrie oder 
-hanöel, hier finden Sie eine Aufgabe mit viel persönlicher GestaltungsfnsiherL 
Diese Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt und entsprechend dotiert. 

Wie interessant das Angebot insgesamt ist, sagt Ihnen in einem ersten, absolut vertraulichen 
Gespräch das 

LIEBLER INSTITür 

Beratungs- und Trainingsinstitut für die Fischwirtschaft 
Dienstietsiungsbereich PersonaJberaiung - Frau Huber . 

Herzogswall 6, 4350 Recklinghausen. Tel. 0 23 61 / 18 11 47 Ä 

nach Feierabend und am Wochenende Tel. 0 23 65 / 8 21 44 Ar 


Für diese Aufgabe denken wir an einen Herren mit folgenden Voraussetzungen: 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Papierverarbeitung und suchen den 


- betriebswirtschaftliche Ausbildung 

- Erfahrung in verantwortlicher Position einer unternehmerischen Ein- 
heit, z. B. einer Auslandsniederlassung 

- ausgeprägtes unternehmerisches Gespür und Führungsqualrtät 

- Berufsausübung in einem südamerikanischen Land 

- nach Möglichkeit Berufserfahrung in der Luftfahrtindustrie 

- sichere Beherrschung der spanischen, deutschen und englischen 
Sprache. 


Export-Leiter 


mit Ausländserfahrung im Konsum- oder Verbrauchsgüterbereich, 


Wenn Sie der Gesuchte sind, freuen wir uns auf ihre Zuschrift. 



DORNIER REP ARATU RWERFT GMBH 
Oberpfaffenhofen - Flugplatz 
Personalabteilung 

8031 Weßling 


Die Aufgabenstellung umfaßt die Gewinnung neuer Abnehmer sowie die Pflege 
unseres Kundenstammes nach einem eigenverantwortlichen Konzept. Sehr gute 
Fremdsprachenbeherrschung (Englisch und eine weitere Fremdsprache) und 
hohe Einsatzbereitschaft zu umfassender Reisetätigkeit setzen wir voraus. Gehalt 
und Erfolgsbeteiligung sind leistungsbezogen. 


Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung an 
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LEHMANN + HILDEBRANDT GMBH 

Wilhelm-Bergner-Straße 5. 2056 Glinde bei Hamburg 


Mechanische und elektronische Antriebstechnik 


Wir sind ein gut fundiertes Unternehmen mit zur Zeit 200 Mitarbeitern, das mechanische und elektronische Antriebselemente herstellt und vertreibt. Unser 
Firmensitz liegt in einer landschaftlich schönen Umgebung Ost-Westfalens. Im Rahmen der erfolgreichen Ausweitung unserer Geschäftsbeziehungen suchen 
wir qualifizierte, jüngere 


Diplom-Ingenieure (TU/FH) 

auch Berufsanfänger, für folgende Aufgabengebiete 


Entwicklung 


in diesem Fachbereich werden zwei Herren - Dipf.-Ingenieure mit TU-AbschluB — interessante Aufgaben finden, insbesondere auf dem Gebiet der 
Weiterentwicklung von elektronischen Antriebselementen. Sie sollten entweder aus der Fachrichtung Antriebs- und Regeltechnik oder aus der Fachrichtung 
Leistungselektronik kommen. Sie wissen um die Zukunft dieses Gebietes und haben entsprechende berufliche Chancen und Aufstiegsmöglichkeiten. 
Kennziffer: EPF 581 


Vertrieb 


Für unseren Vertriebsbereich suchen wir jüngere Vertriebsingenieure/-techniker zur Einarbeitung. Wir bieten Ihnen interessante Perspektiven an: Sie sollen 
unsere Fertigung und unsere Erzeugnisse gründlich kennentemen, bevor Sie diese im ln- und Ausland verkaufen. Wir suchen Herren, der Vorbildung nach Dipl.- 
Ing. (TU/FH) Elektrotechnik oder Maschinenbau, möglichst aus dem Fachbereich Antriebs- und Regeltechnik. Wir nehmen aber auch Bewerbungen einschlägig 
versierter und tätiger Techniker entgegen. Wenn Sie zielstrebig sind, können Sie sich Ihre spätere Stellung im in- und Ausland als Angestellter oder 
selbständiger Vertreter erarbeiten. Insbesondere interessieren uns auch Herren aus den Räumen Bayern und Hannover, die nach entsprechender 
Vorbereitung für einen späteren Einsatz in ihrem jeweiligen Heimatgebtet vorgesehen sind. Kennziffer: EPF 582 


Gute Englischkenntnisse sind von Vorteil. Ferner erwarten wir Einsatzbereitschaft. Führungsqualifikation und persönliches Format. Sie kommen in ein 

dynamisches Unternehmen, das einen besonderen Markt hat, über spezifisches Know-how verfügt und in der Lage ist, wertere Märkte zu erschließen, vor allem 
mit ihrer Mithilfe. 




Zur Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit 
Qualifikationsdaisteiiung, Lichtbild, Zeugniskopien) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der jeweiligen Kennziffer an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI 


Postfach 340209 - 4300 Essen i 
Telefon (0201) 78 24 37 


DIE WELT -Nr. 
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Wir projekt ierenund fertigen Schötaniagen für 
Mittel- u. NTiederspamung und fuhren fndüstrte- 
montagen und Etektrol nstaHatfo neö du rc fu . 
Wir. suchen- zum baWmögllchanEffih^-einen : > 
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Büro-Kaufmann 

männlich 


mit Fachkenntnissen Elektro 

für Rechnungswesen,- Organisj&ion und 

Büroieitung ... 

Mindestalter 30 Jahre. 

Einen 





Elektroingenieur 


für die Abwicklung, von Aufträgen im In- 
nen- und Außendienst 
Wir bieten übe [tariflichen Lohn, sowie Ur- 
laubs- und Weihnachtsgeld, Vermögens- 
bitdung und betr. Altersversorgung. - 
Ihre schriftliche Bewerbung bitt? an; 


Elektrotechnik 



Kursier Weg 2 

4236 Hamminkeln 3-3rfiiien 

Telefon fl 26 56 - 20 00/22 33 


Marketing -und Werbung hat auch bei uns als Großhan- 
delsunternehmen mit Produkten des Malereibedarfs in 
Norddeutsch land einen besonderen; SteKenwert Zum 
1. Januar "1985 ist die Position des 


Vj 
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neu zu besetzen. 


Wir erwarten fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet: der 
Werbung und mehrjährige Praxis, bieten aber auch jun- 
gen. kreativen Werbeassistenten eine Chance. 

Branchenkenntnisse wären von Vorteil, sind aber nicht 
Voraussetzung. 


Die Stellung ist den Anforderungen entsprechend gut 
dotiert und mit Sozial leistu ngen ausgestattet . 




Schriftliche Bewerbungen mit Übliehen-Urwrtagenjartjfr 
ten unter PM 46 490 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


■ a ■ • ■ _ ; 

Attraktive Führungsoutgabe 

Vertrieb mßerihi 


Auf der Basis einer guten Marktstellung und eines hohen 
Bekanntheitsgrades im Berliner Markt wollen wir .unsere 
Vertriebsaktivitäten weiter ausbauen. Dafür suchen wir 
jetzt den 


für unsere Geschäftsstelle sowie das 100% Tochter- 
unternehmen Paul Thor Bafentechntk mit zusammen 
mehr als 8 Millionen Umsatz p.a_ 

Wir bieten ihnen - 

• die Übernahme der Gesamtvertriebsveraniwortung für 
Berlin, " 

• eine umfassende Produktpalette (EDV-Dienstleistung. 
kommerzielle Mikrocomputer, Mehrplalzsysteme). 

• die Fühmngsverantwortung für unsere gesamte Ver- 

triebsmannschaft mit der Möglichkeit einer weiteren 
Ausweitung des Verantwortungsbereiches nach . . 

Abschluß der Bearbeitung '(z.B. Stellvertretung des 
Geschäftsführers und Geschäftssteilenleiters). 

Also eine der seltenen Chancen in. der EDV-Landschaft 
Berlin. 

Wir erwarten 

• eine abgeschlossene kaufm. Ausbildung durch Lehre 
oder Studium und Praxis; - 

• erfolgreiche Verkäufertätigkeit in unserer oder einer 
verwandten Branche, 

• Führungserfahrung, auch wenn Sie diese z.ZL erst 
auf Meiner Ebene haben, 

• gute EDV-Kenntnisse. 

Die angebotene Position ist sowohl für sehr erfol g reiche : 
Seniorverkäufer mit ersten Führungserfahrungen (Pro- 
jektleiter. Mentor, Verkaufsgruppenleiter) als auch für - 
Verkaufsleiter, die mehr Unabhängigkeit Selbständigkeit' 
und eine andere Größenordnung suchen, interessant 

Soweit Sie z.ZL in der BRD tätig sind, denken Sie auch, 
an die steuerlichen Berlin-Präferenzen, die zu einem 
ca. 12% höheren Nettoeinkommen gegenüber vergleich- 
baren Positionen im Bundesgebiet führen! 

Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie-uns einfach an;- 1 

Herrn W. Weber. Geschäftsführer und Geschäftsstellen- 
leiter Berlin, Tel. (0 30) 8 24 10 21-23, . 

oder Herrn S. Hackh, Personalleiter der Zentrale Taylorix 
Organisation. Tel. (0711) 8209-269. . . . 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit tab. Lebenslauf und 
Zeugniskopten an unsere Geschäftsstelle Berlin. 


TAYLORIX 


Computer, Organisation, Service 


PAUL THOR 

Dalentechnik 


1000 Berlin 31. Schiängeribader Straße 21 
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Taylorix Kunden 

&ntt uns wichtiger, als 
der Verkauf irgend- 
einer EDV-Losung. 

Deshalb umfaßt unser 
yertnebspmgramm . ■ 

Mikrocomputer, 

Recnerizentwms- 
Dienstteistung sowie ■ 
einen Software-Markt 
ma über lOOBranchen- iv 
lösungea Besonderen 
Wert legen wrr.au/ d re. 
qualifizier re Beratung 
und auf die sorgfältige 
Einarbeitung und 
Schulung unserer ■ 

Kunden. . ^ _ 

Taytor« ist.&n gesundes aeutschds^rwerr^hr^fyi^^^^i^M 

und in 44 Vfertnfefessf eSeh Ob#-? 

1400 Mitarbeiter täflg sind. ' 
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-Wir gehören zu den Großen der chemischen Industrie, produzieren und 
+* £ ’ - j - *>’ : - yertreiben unsere Erzeugnisse auf internationaler Ebene. 

.•$&' 3 r V- ^ Innerhalb unseres Werkes^ in Rheinmünster bei Baden-Baden bieten wir 


' . _ T ‘" 




$ 




- .■ • # * * - .*,■ ' ■# . 

i - - - - ‘ - 

■ « */*■■- - - ■ ■ 
■•■■■ , • r .■ 

1 r’V.r/-. ;■ _ 

■ U/ i . ■ i ■ # ■„ 

s ;v" •• . 

i>'^. . . . 


Verfahrenstechnikern 
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interessante und veräntwortungsvoife Tätigkeiten. 

-Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Mitarbeit bei der Überwachung und Steuerung 
der Produktionsabläufe sowie der Weiterentwicklung unserer Produktionspro- 
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Die Mitwirkung bei der Planung und Durchführung von Erweiterungen oder der 

Erstellung neuer Produktionsanlagen sollte eine wertere Herausforderung für 
Sie-sein. 

Wir erwarten einen guten Hoch- bzw. Fachhochschulabschluß, den Willen zur 
Leistung und Selbständigkeit sowie ausbaufähige Englischkenntnisse. Eine 
1- bis 3jährige Berufserfahrung wäre von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. 

Sowohl unsere Leistungen als auch unsere moderne Firmenphilosophie sind 
gute Voraussetzungen für Ihre Entwicklung. 

Für nähere Informationen stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung 
(0 72 27 / 5T r 2 12). Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte 
an unsere Personal leitung. 

DOW CHEMICAL 

Rheinwerk GmbH 

Industriestraße 1 "y fjL ,il f L 

7587 Rheirimönster 2 


HOISTEN 


Stellv. Verkaufsleiter 



Region Bremen/West-Niedersachsen 

Getränkeindustrie 

.1~.\ ■ ’ • ... 

: Wir 'SHTjc^ •führendes Unternehmen der Getränkeindustrie mit national und international 
Ibekahnteh Mari^^ - 

Für die Beratung und Betreuung unserer Partner, im GetränkefachgroBhandel und in den 
- Han delszent raten suchen wir eine dynamische und ehrgeizige Persönlichkeit 

Wir erwarten Bewerber, die verantwortungsvolle Aufgaben anstreben und bereit sind, nach 
^relativ kurzer Zeit Fuhrungsaufgaben zu übernehmen, um den Verkaufsleiter der Region 

^tatkräftig zu unterstützen. ' 

' -■/. ■ , . .■ ■ . ■ 

..Diese anspruchsvolle Tätigkeit erfordert- einen qualifizierten Mitarbeiter von etwa 28 bis 35 
Üahren mit fundierten Vertriebskenntnissen, der Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsver- 
möcjen ih seiner bisherigen Berufspraxis bewiesen hat. 

, - ■ * f 

-Erfahrungen im Getränkebereich oder Lebensmittei-Vertrieb wären von Vorteil. 

■ ■ ■ 

■ # ■ 

Wir bieten ihneri einen Arbeitsplatz in einem zukunftsorientierten Unternehmen, ein leistungs- 

gerechtes Einkommen, Firmenwagen sowie eine angemessene Spesenregeiung. 

■ %. • 

.Wenn Sie diese verantwortungsvolle und interessante. Aufgabe reizt, richten Sie bitte Ihre 
.Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere 
' Zentrale Personalabteilung. 


AG 


HolstenstraBe 224 
2000 Hamburg 50 


Ihr nächster Karriereschritt? 


Sie sind Betriebswirt, zwischen 35 und 40 Jahre alt und blicken auf eine berufliche Entwicklung 
zurück, die Sie mit allen Aspekten des modernen Controlling vertraut gemacht hat. Heute tragen 
$ie Verantwortung im Finanz- und Rechnungswesen bei einem großen internationalen Spedi- 
teur- entweder als zweiter Mann im Zentralen Rechnungswesen oder als erster Mann in einer 
Niederlassung. Sie erstellen ihre Berichte - einschließlich G + V, Rechnung und Bilanzen - 
ebenso selbstverständlich nach deutschen wie nach englischen Grundlagen und sind es 
gewohnt im täglichen Arbeitskontakt mit Kollegen und Drittpersonen in ganz Europa zu 
sprechen. 


Der nächste Schritt in Ihrer Karriere könnte Sie zu uns führen, und zwar als 
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, mit der Gesarrrtverantwortung für alle unsere Aktivitäten in Deutschland. Wir sind die deutsche 
Töchter einer bekannten internationalen Spedition mit mehreren Büros in der Bundesrepublik 
und Teil eines weltumspannenden Dienstleistungsnetzes. 

Wenn Sie mehr über uns und die Aufgabe, die wir Ihnen bieten können, wissen wollen, dann 
nähmen Sie bitte Kontakt zu unserem Berater auf. Er wird Ihre Anfrage mit absoluter Diskretion 
behandeln. Sie erreichen ihn während der normalen Bürozeit telefonisch unter der Rufnummer 
Ö 69-7205 41. Wenn Sie lieber schreiben möchten, dann bitte an die nachstehende Adresse: 
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In texelect 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Wirsihd ein führendes Unternehmen im Zulieferbereich der Automobil Industrie mit Sitz in 
einer norddeutschen Großstadt Unsere Erzeugnisse sind qualitativ hochwertig 
und weltweit gefragt. Für unseren kaufmännischen Bereich brauchen 
r Sie; den ' 
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Sie besitzen eine kaufmännische Ausbil- 
dung und. wären bereits mehrere Jahre im 
- Bereich Vertrieb oder Verkauf eines kidustriebetrie- 
bes tätig. Branchenkenntnis ist von Vorteil. Sie besitzen 
technisches Verständnis, haben EDV-Kenntnisse und sind in 
der Lage, eine Gruppe von Mitarbeitern zu führen. Eine gute 

9 

Portion Eigeninitiative, Durchsetzungsvermogen und gute englische 
Sprachkerintnisse setzen wir voraus. Senden Sie bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen. an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, 
Schippelsweg63 F, 2000 Hamburg 61, oder rufen Sie dort einfach an. Objektive 
Information und. absolute Diskretion, sind selbstverständlich. 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 





Untemehmensberatung GmbH 

FrecWTSb IS FwWutläiCOöQj/SCS 41-45 


Controller 


Als direkt der Geschäftsführung verantwortlicher Controller sind Ihre wesentlichen Aufgaben: 

- Mitarbeit und Koordination bei Planung und Budgetierung mit Kalkulation 

- Analyse der Soll-Ist-Vergleiche von Umsatz, Kosten und Gewinn und Erarbeiten von Empfehlungen zur 
Gegensteuerung 

- Beratung aller Bereiche in bezug auf Ihren Beitrag zur Zielerfullung 

- Weiterentwicklung unserer Planungs- und KontrolFSysteme zu einem Exception-Reporting mit Forecasting 

- Durchführen von Wirtschaftlichkeitsrechnungen für neue Projekte 

- Abwickeln von Sonderaufgaben der Geschäftsführung. 

Wir gehen davon aus, daß Sie Erfahrung in den genannten Bereichen haben. Die Fähigkeit, analytisch und 
entscheidungsorientiert zu denken, Eigeninitiative und selbständiges Arbeiten, Kooperations-Bereitschaft mit 
dem notwendigen Durchsetzungsvermögen machen Sie zu einem kompetenten Partner unseres Führungs- 
teams. 

Darüber hinaus benötigen Sie Erfahrung mit EDV-gestützten Abrechnungssystemen und technisches Verständ- 
nis. Fremdsprachenkenntnisse wären von Vorteil. 

Es handelt sich um eine neu geschaffene Funktion, die ihre Leistungsfähigkeit fordert - mit allen darin 
liegenden Aufstiegschancen. 

Gute Arbeitsbedingungen und eine leistungsgerechte Honorierung ihres Engagements dürfen Sie vorausset- 
zen. 

Ihre Bewerbung mit Foto unter Angabe des frühesten Eintrittstermines richten Sie bitte an die Geschäftsleiiung. 

Gottlieb Hausbrandt GmbH + Co. KG 

Bekleidungswerke, Bomhardtstraße 1 1 , 3380 Goslar 1 



Unsere Wirtschaft atmet wieder kräftiger durch. Es wird 
angepackt in den Betrieben. Und auch in die Schulen 
und Hochschulen kehren Fleiß und Eifer zurück. 

Die Arbeit wird wieder entdeckt als etwas, das dem 
Leben Sinn gibt JNo ftiture” ist nicht mehr modern. 

Das sind einige Leitgedanken des verantwortlichen 
Redakteurs Hans Baumann für 
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Die jährliche große WELT-Dokumentation 
über Bildung — Beruf - Position 

die am 6. Dezember 1984 erscheint 

Für zukunftsorientierte Firmen und Institutionen ist 
diese Dokumentation ein einzigartiges Umfeld für eine 
wirkungsvolle Personal-Image-Werbung. Lange gab es 
nicht so günstige Voraussetzungen für die Unterneh- 
men, sich von Grund auf zu regenerieren und sich das 
innovative Potential zu verschaffen, das Grundlage des 
Erfolges von morgen und übermorgen ist. 


Anzeigenschluß ist am 
19. November 1984. Gern 
informieren wir Sie über alle 
Einzelheiten. 

DIE# WELT 

I SABHlSOIGf TAGESZEIT l %G Ff» DEITtCHLAND 

Anzeigenabteilung, 

RalfFügert, 

Postfach 30 58 30, 

2000 Hamburg 36 v 
Telefon (040) 347-43 91 
Telex 217001777 asd 


An- DJE WELT. Anzuigcnabrcilune. Posiljch 3U5SJU. lauft \ Umburg lä 

INFORMATIONS-SCHECK 

Wir sind an einer Insertion in der WELT-Dofcumentation 
„Karriere *85'' interessiert. 

Bitte informieren Sie uns über die Einzelheiten. 

Firma: 

z. Hd. : 

PLZ/Ori: 

Siraße/Nr.: 

' ' — { 

Vorwah i/Tet.: 
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Das Führen qualifizierter gewerblicher Mitarbeiter, kosten bewußtes Denken und konsequentes Entscheiden sind 
Ihr „tägliches Brot“; über 5 Jahre haben Sie nach Ihrem Hoch- oder Fachschulabschluß Erfahrung in der 
spanabhebenden Metallbearbeitung sowie in der Zwischen* und Endmontage gesammelt Besonders vorteilhaft 
wäre, wenn Sie darüber hinaus auch noch gute Kenntnisse in der Aluminiumberabeitung hätten. 

Wir bieten ihnen in unserer Untemehmensgruppe (mehr als 5000 Mitarbeiter) eine besonders anspruchsvolle und 
vierseitige Aufgabe: Sie sollten im Großraum Stuttgart einen modemst ausgestatteten Fertigungszweig mit 
weiterhin guten Zukunftsprognosen leiten, in dem in Serie mit ca. 200 Mitarbeitern spanabhebend Aluteile von 

hoher Präzision gefertigt und montiert werden. 

Senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Brikommens- 
angabe) zunächst an unseren Berater, Herrn Dr. Sch naith mann. Klare Aussagen zu Ihrer jetzigen Tätigkeit sowie 
Ihrer Eintrittsmöglichkeit erleichtern und beschleunigen unsere Vorauswahl. Jede gewünschte Diskretion wird 

garantiert. 


DR. SCHNAITHMANN 
PERSONALWERBUNG 

Stuttgart - München - Wien 
Rosengartenstraße 57, 7000 Stuttgart 1 


Datenfernverarbeitung ist Schwerpunkt ihrer bisherigen Tätigkeit bei 
einem Anwender oder Hersteller. Sie besitzen Erfahrung mit der Instal- 
lation von EDV-Netzen, vorzugsweise unter IBM- und Siemens-Host- 
systemen. Sie kennen die gängigen Schnittstellen und Protokolle. Da 
Nixdorf in Berlin zunehmend Netzlösungen installiert, wollen wir unsere, 
Softwaremanöscbaft erweitern und suchen Sie als 
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Sie sollen sowohl unseren Vertrieb bei Netzkonzeptionen unterstützen als 
auch die Realisierung dieser Netze verantwortlich mitgestalten. 
Interessiert? Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen.. Heh 
Thomas Siegner, Tel. 0 30/ 2 54 85 - 1 51 zur Verfügung, ihre schriftliche 
Bewerbung richten Sie bitte an 

Nixdorf Computer AG 

Geschäftsstelle Industrie/Großhandet/Dienstieistungen 
z. H. Herrn Thomas Siegner 
Wichmannstraße 5-6, 1000 Berlin 30 
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Bei den Bemühungen, die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit 
unseres Unternehmens erheblich zu steigern, kommt der Arbeitsvor- 
bereitung eine zentrale Bedeutung zu. 

Wir bieten 


Ingenieuren 

der Fachrichtungen 

Schiffbau/Maschinenbau/Stahlbau/ 

Fertigungstechnik/Wirtschaft 

interessante Aufgaben in den Bereichen 

Arbeitswi rtschaft 

als Rationalisierungsingenieur 

und 

Mater ialwi rtschaft 

als EDV-Koordinator. 

im Rahmen eines Trainee-Programms sind wir ihnen bei der Einar- 
beitung behilflich. 

Falls Sie unser Angebot interessiert, würden wir uns freuen. Sie 
kennenzuiemen und bitten um Ihre ausführliche schriftliche Bewer- 
bung. 

HOWALDTSWERKE - DEUTSCHE WERFT 


2300 Kiel 14 


AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG UND KIEL 

Ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe 

Werk Kiel 


Postfach 6309 


Wir sind eines der führenden Etektro-GroBhandelsuntemehmen in der Bundesrepublik mit 
über 200 Mitarbeitern. 

Im Zuge unserer Expansion planen wir die Neuordnung unserer EDV-0 rgan isatic n und die 
Verbindung unserer Filialen mit der Zentrale über ein Datenfemverarbeitungsnetz. 

Für die Beaufsichtigung der Programmierungsarbeiten und der späteren selbständigen 
Weiterentwicklung der Anwendungen suchen wir einen erfahrenen EDV- Fac h mann mit 
guten betriebswirtschaftlichen, organisatorischen und analytischen Fähigkeiten, der als 


EDV-Leiter 


alle EDV-Aktivitäten unserer Untemehmensgruppe betreuen soll. 


BrirtrtMSrce ha ndttl GmbH 


Wir setzen die Beherrschung der Programmier- 
sprache COBOL, der Datenbanktechnik einschließ- 
lich DFÜ sowie Englischkenntnisse voraus. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabel- 
larischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto) mit An- 
gabe des Gehaltswunsches sowie des frühesten 
Eintrittstermins an 

Herrn Kappler. oder rufen Sie an: Telefon (02 34) 
85 91. 

Josef -Bau man n-StraSe 11, 4630 Bochum 4 (Gerthe) 


A 
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Wir sind ein junges, mitteistand isches Verlagsuntemehmen mit Versand- 
hauscharakter. Unsere exklusiven Produkte sind Sammelobjekte für den 
gehobenen Hobby- und Freizeit markt. 

Für den Untemehmensbe reich Marketing suchen wir den dynamischen, 
qualifizierten 

Produktmanager 

der unser Produktsortiment eigenverantwortlich führen und neue Strate- 
gien entwickeln soll. Er muß befähigt sein, mit zusätzlichen Produkten 
erfolgreich unser Sortiment zu erweitern. 

Sind Sie interessiert? Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen zu. Für ein Informationsgespräch steht Ihnen Herr 
Mierzynski unter Telefon 05 31 / 80 91-1 60 zur Verfügung. 

Braunschweig hat einen hohen Freizeitwert und Hegt verkehrsgünstig 
zwischen Harz und Heide. 

ARCHIV VERLAG 3300 Braunschweig Ko eher Straße 2 Telefon 05 31/809 10 




Wir sind eine Mineralöigessllschaft mit ca. 400 Tankstellen, 
welche unter der Marke „Jet“ betrieben werden. 


Unsere Aktivitäten erfordern junge qualifizierte Nachwuchskräfte, 
die unse re Orga nisation stärken und mit Initiative und neuen 
Ideen mitgestaften. 


Wir suchen daher einen jungen 

Dipl.-Betriebswirt/ 

qualifiz. Mineralölkaufmann 

für unser Tan ks t afl en ge schäft 

der seinen Tätigkeit bei uns an der Verkaufsfront beginnt und sich 
in einigen Jahren für andere qualifizierte Positionen Im AuBen- 
und Innendienst des Tankstellengeschäfts profiliert. 

Oer Aufgabenzuschnitt ermöglicht ein gründliches, praxisbezoge- 
nes Kennentemen der gesamten Brette des Tankstettengeschäfts 
und umfaßt die Außendienstbetreuung von Tankstellen in kauf- 
männischer und verkaufsfördemder Hinsicht einschließlich der 
Planung und Durchführung notwendiger Aktivitäten für den 
Absatz. Daneben erfolgt eine Einarbeitung in die Administration 
und die Verkaufssteuerungssysteme des Verkaufsbüros. 


Wir erwarten einen fundierten betriebswirtschaftlichen Back- 
ground, der durch Berufserfahrung - möglichst im Außendienst - 
ergänzt wurde. Eigenschaften wie Flexibilität. Einsatzbereitschaft 
und Durchsetzungsvermögen sind ebenso notwendig wie die 
Fähigkeit, eigenverantwortlich zu entscheiden und zu handeln, 
um den Anforderungen unseres schnei ledigen Geschäfts gerecht 
zu werden. Gute Englischkenntnisse wären vorteilhaft örtliche 
Mobilität eine weitere wesentliche Voraussetzung. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, Ihre berufliche Zukunft in dem 
von uns umrissenen Rahmen realisieren zu können, übersenden 
Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. 

CONOCO MINERALOEL GMBH 

P qra o nala btettung, Ob q g wrin g 27, 2000 Htnbug 60 


KLINIKEN SCHMIEDER KG 

GAILINGEN UND ALL.ENSBACH 
NEUROLOGISCHES REHABILITATlONSKRANkENHAUS . 


" ■ ■ • » 

Wir suchen für unser bemFstherapeutisches Team "Büro . 
und Verwaltung” einen 

Berufstherapeuten 

Zu seinen Aufgaben gehören die Verrnittlüng und Auf- . 
frischung von beruflichem Grundlagenwissen und die 
Arbeitserprobung im kaufmännischen Bereich, Training 
von Ausdauer und Belastbarkeit, Beurteilung der Einsatz- 
fahigkeitam Arbeitsplatz und die Vorbereitung Kir weiter- 
führende BerufsfÖrderungsmaßnahmen. .. j 

Die Tätigkeit erfordert ein breites, solides berufliches 
Grundwissen, Anpassungsfähigkeit, Geduld und viel Ver- 
standnis und Einifuhlungsvennögen für himgeseftädigte 
Patienten.-. ... v 

Der Bewerbersollte eine kaufmännische oder betriebs wirt- 
schaftliche Ausbildung haben und über m eh i}ä hrigeEtfah 
rung im kaufmänniscben qder yen^dtüngSbefeich^ver^^ 
fugen. Kenntnisse in der behiflicben Au^äiwf We 
düng im Rahmen der ErÄräcBsen^bndui^' 

Wissen didaktisch und pädagogisch weite^veTTOiaeln ^ 
sind 'erwünscht ’ . ‘ "V; i ' 

Interessierte Bewerber wenden sich bitte mit den üblichen £ ; 
Bewerbungsunterlagen in " ' 

Kliniken Schmieder KG, Gailingen und Allensbach, 
Personalabteilung, 7704 Gailingen 


Wir suchen ab sofort oder später im Nebenberitf 

Reiseberater/kinen 

auf Provisibnsbasis zur Gewinnung neuer Künden bei 
Bildungseinrichtungen (Volkshochschulen, Pädagogen, 
Studentenwerke etc.), Gewerkschaften, Jugendgruppen, 
Kivchengemeinden und Vereine.- ..." 

Fortbildung wird kostenlos garantiert Schriftliche Bewer- 
bungen (Postkarte mit Berüfsangabe; Geburtsdatum und 
Telefon genügt). • 

Zuschriften erb. u. K 11 243 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wegen der Arbeitsruhe, amt Buß- und Bettag 
fehlt uns wichtige Zeit bei der -Vorbereiüßig; 
unserer Wochenendausgabe vom 24. Novenibei^. 

Wir bitten deshalb unsere Inserenten; 


■ * , « 1 


• ■ ■ . m , l ■ ■ ' 


Schicken Sie 


• * . „ j • 




die Samstag- Ausgabe 
vom 24. November 



Jüngere? Verkauffnngenieur für die 


IA 


Mechanische und 



Antriebste ch nik 


Wir sind ein gut fundiertes Unternehmen mit zur Zeit 200 Mitarbeitern, das mechanische und elektronische Antriebselemente herstelit und 
vertreibt. Unser Firmensit 2 liegt In einer landschaftlich schönen Umgebung Ost-Westfalens. Im Rahmen der erfolgreichen Ausweitung unserer 
Geschäftsbeziehungen suchen wir für die intensive Betreuung des vorhandenen Kundenstammes, der bisher größtenteils von Deutschland aus 
bearbeitet wird, „unseren Mann“ in den USA (Diplom-Ingenieur Elektrotechnik, Fachrichtung Antriebs- und Regeltechnik) zum Ausbau der dort 
befindlichen Niederlassung. Nach einer mehrmonatigen Einarbeitung in Deutschland ist für Sie der dauernde Aufenthalt in den USA vorgesehen. 
Wir erwarten folgende notwendige Voraussetzungen: gute theoretische und praktische Kenntnisse im allgemeinen Maschinenbau, kreative 
Fähigkeiten, um die Kunden beim Einsatz unserer Produkte zu beraten, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen im Verkaufsge- 
spräch, gute, verhandlungsfähige Sprach kenntnisse und — nicht zuletzt — gute Gesundheit. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebens- 
lauf mit Qualifikationsdarsteitung, Lichtbild, Zeugniskopien} an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt 
Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer EPF 577 an die 



Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI Personalberatung 


Postfach 340209 • 4300 Essen 1 
Telefon (02 01} 78 24 37 


1000 Berlin 61 ,Kochstraße 50- - 
Telefon (0 30)2 59; Ü * yifi* 
Telex 1.84 611' ; t ^ ■-‘•t-;'*. - <* 


3000 Hamburg 36, 
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■ Öahei- irfrdcnSic uns von Wrer Qtta/i/r&fffjpff Aterzes/gen, wenn Sie die folgenden 
\ : Y'V : y^ fau SseiZUfigen und A ufgabensch werpunkre realisieren: 


Wir suchen dm Marketing- und Vertriebsprofi mit unternehmerischem Profil 

Wir sind die Tochtergesellschuft einer renommierten Untemehmensgruppe und haben in einem speziellen Bereich der Getränkeindustrie durch ein innovati- 
ves und konsequentes Marketingkonzept die Weichen für die Zukunft gestellt. Aufgrund eines exzellenten Marktumfeldes gehen wir in eine gezielte Expan- 
sion . Für die Spitze der dafür neugeschaffenen Organisation suchen wir Sie ab 

Geschäftsführer Getränkeindustrie 


&-.$£■£«> ffrdifrötrienirt^ A usbildung 

Befähigung zum konzeptionellen Denken und Beherrschung der moder- 
W'-' ::fidn Marketing- und Vertriebsinstrumentarien 
V r . ^k;: Sicherstellung einer optimalen- Anpassungsfähigkeit an die wachsenden Märkte in 
-- Jtgpperqtion mit in- und externen Partnern 
;-V t- tfberzeugendeverhandtohgs- und fahrungsstarke Persönlichkeit 






: ' r '£^*f-f ?iW&fiQben für unsere Gesellschaft ehrgeizige Ziele, wobei Sie auf die vorhandenen 
L^i - , -Opäima/eh Ressourcen zurQckgreifen können und daher Ihr Marketing- und 
f V .' :• '"■-'Y*rtrie8rinsrrurneniarium i/oll zum Einsatz bringen können. Wenn Sie darüber 


hinaus allgemeine Kenntnisse und Erfahrungen aus der Un temehmensführung mit- 
bringen. wobei uns Schwerpunkte in den Bereichen Betriebswirtschaft und Control- 
ling besonders interessieren , wäre dies für die Realisierung der Aufgabe weiter 
förderlich. Wir gehen davon aus, daß Sie bisher umfangreiche Erfahrungen in der 
Food-Markenartikelbranche sammeln konnten, wobei uns Kenntnisse des Getränke- 
markres besonders ansprechen würden. Wir meinen auch, daß diese Aufgabe für 
einen Mann der zweiten Linie und auch gegebenenfalb jüngeren Alters interessant 
sein könnte, wenn er den notwendigen „Biß" mitbringt. Vom Alter würden Sie am 
besten zu uns passen, wenn Sie in der Altersgruppe 35 bis 43 Jahre liegen. Der 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Diensisitz unseres Hauses liegt in einer attraktiven Metropole mitten in Deutschland . 
Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskreis ausgesprochen eng ist und 
bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risiko/ose Überprü- 
fung der Karrierechancen an . Setzen Sie sich daher mit unserem Berater , Herrn 
Friederichs, direkt unter der Rufnummer 02 2S 126 03-1 12 in Verbindung . Abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zen träfe 
0228/2603-0. Ihre tntssagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf 
Lichtbild \ Zeugniskopien f Geha/tsangabe, frühester Eintrittstermini senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/32308 an die Personal <£ Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH » Poppelsdorfer Allee 45 P 5300 Bonn l . £s werden Ihnen 
absolute Vertraulichkeit und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken zugesichert. 
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Wir suchen den führungsstarken Logistiker mit unternehmerischem Format 

Die Gebrüder Thielmann AG, Kommanditgesellschaft, mit Verwa! tungssilz in Dillenburg, ist eine bedeutende Unternehmensgruppe int Bereich der Metall- 
verarbeitung tutd gehört auf dem Sektor der spanlosen Verformung zu den führenden Finnen der Branche. Grundlagen dieses Erfolges sind nicht nur der 
konsequent hohe Qualitätsstandard in Technologie und Design sondern auch die von uns praktizierten Management-Techniken. Ab für die gesamte 
Untemehmensgruppe zuständiger 

Bereichsleiter Emkauf /Materialwirtschaft 
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werden Sie unmittelbar dem Vorstand berichten. Für diese Verantwortungsvoile 
Aufgabe erwarten wir von Ihnen folgende unabdingbare Voraussetzungen: 

# -konsequente Sicherstellung einer wirtschaftlichen Materialfiußgestaitung inner- 
7}-' halb der Fertigung bpi optimaler Lagerhaltung 

'• Kostengünstige Beschaffung von Produktionsmaterialien und Investitionsgütern 
‘ riurch. professionelles Elnkaufsmarketing 
Optimaler Ferrigimgsd urchtanf durch DV-gesfütz/e Kapaziiötsptanung und 
Fertigungssteuerung 

• Verwirklichung eines integrierten Materiatwinschaf tsbereichs durch permanente 
Optimierung von Organisation und A rbeitsablüufen 


Um den hohen Erwartungen zu genügen, müssen Sie auf der Basis einer Ausbildung 
zum Wirtschaftswissenschaftler oder Diplom- Wirtschaftsingenieur bereits in der Pra- 
xis eines Industrieunternehmens erfolgreich die Bereiche Einkauf /Materiatwinschaf t 
und Logistik eigenverantwortlich betreut haben. Neben der fachlichen Kompetenz 
verlangt die Aufgabe ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft , dynamischer Akti- 
vität und persönlicher Überzeugungskraft. Abgerundet wird Ihre untemehmerbche 
Ausrichtung durch nachgewiesene Management- und Führungsqualifikation. Das 
von Ihnen zu verantwortende Beschaffungsvolumen wird etwa DM 150 Mio betra- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gen. Sie dürfen davon ausgehen, daß die vertraglichen Bedingungen den hohen 
Erwartungen an die Position entsprechen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, bitten wir Sie. Ihre aussagefahigen Bewer- 
bungsunterlagen t tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal di Management 
Beratung Woffram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn J. unter der 
Kennziffer 1/51 048 zu senden. Sollten Sie vorab weitere Informationen wünschen, 
steht Ihnen dort Herr Steinmetz unter der Rufnummer 0228/2603-1/4 gerne zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner 
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Wir suchen Sie, weil Sie durch Leistung und persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen 

DteHeRwog Ban + tteimwerfcermärkte gehören zu den erfolgreichen Filialbten im DIY-Sektor. ln unserer Region - Großraum Dortmund /Bochum/ 

Essen - sind wir Marktführer. Die weitere Expansion unserer Gruppe werden wir ebenso planmäßig reofbieren. Dabei bt die aktive Steuerung des 
Beschaffungswesens ein zentraler Erfolgsfaktor. Mit allen unseren Lieferanten im In- und .Ausland stehen wir in direktem Kontakt. Zur nachhaltigen 
Verstärkung unserer Einkaufsabteilung in Mer Spitze suchen wir Sie ab 

Stellv. Einkaufsleiter - Non-food - 


-Wir- möchten sms gerne mit Ihnen über, diese Position sowie die damit verbundenen, 
konkreten Entwicklungsmöglichkeiten unterhalten, wenn Sie unsere Vorstellungen 
insbesondere in den folgenden Punkten erfüllen: 

■ # V'öHe7deritifikaiion mit Ihrer ' Aufgabenstellung, Unabhängigkeit in der Entschei- 
- - äuhgsbiidung so wie absolute ' Loyalität zum Unternehmen 
^ Vertrautheit mit dem Ein zeihandebbcreich Bau- und Heimwerkermarkte sowie 
Überblick über die Struktur des Beschaffungsmarktes und seiner Entwicklung 
M ~ fundierte -Waren kenn in is und Detailwissen in mindestens 3 Warengruppen aus 
- den 10 Hauptbereichen des Bau- Und Heimwerkermarktsortiments 

Wir möchten mit dieser Anzeige nicht nur den Non-food-Einkäqfer ansprechen, 
sondern' eben.'.b auch quatiftz/erie Herren, die bisher im Verkauf tätig sind und aus 


T ‘ ' 


persönlichen Gründen eine Neuorientierung suchen. Sie sind heute etwa 25-35 Jahre 
all und verfügen daher nicht nur über eine solide kaufmännische Ausbildung, 
sondern auch über eine mehrjährige Berufserfahrung, die Sie im Verlauf einer kon- 
stanten Entwicklung erworben haben. Außerdem haben Sie Ihre bisherigen Tätigkei- 
ten dazu genutzt, die erforderlichen Kontakte zu knüpfen und zu pflegen. Minde- 
stens genau so hoch wie diese fachlichen Voraussetzungen bewerten wir jedoch Ihren 
Hillen zur Lebtur.g und Ihre unabdingbare Loyalität. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir sind bereit, Ihren Einsatz für unser Unternehmen nicht nur durch eine angemes- 
sene Dotierung, sondern auch durch konkrete Eniwicklungsmög/ichkeiren zu hono- 
rieren. Herr Pfersich gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 2? weitere 
Informationen. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) sen- 
den Sie bitte unter der Kennziffer 1/22 158 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. Strikte Vertrau- 
lichkeit ist selbstverständlich. 
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Ihr Gesprächspartner IDA /f 
für Führungspositionen JfeiV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


T«* 


Können Sie hochwertige textile Stoffe erfolgreich an anspruchsvolle italienische Konfektionäre verkaufen? 

Als weltweit engagierte deutsche Untemehmensgruppe der Textilindustrie gründen sich unsere Absatzerfolge vor allem auf modisch anspruchsvolle und 
qualitativ hochwertige Erzeugnisse im Bereich Oberbekleidungs-, Blusen- und Hemdenstoffe. Um unsere Gesehdftspoteniiale im hochinteressanten italie- 
nischen Markt noch intensiver ausschöpfen zu können, suchen wir jetzt den 

Leiter immer italienischen Vertriebsgesellschaft . oberbeueutun^ioffe- 


Dabei denken wir an einen eindeutig vertriebsorientierien Textilmanager mit entspre- 
chenden Sprach kenn missen und guten Beziehungen zur italienischen Bekleidungs- 
industrie, der die folgenden Aufgaben qualifiziert wahrzunehmen weiß: 

0 Verantwortliche unternehmerische Leitung unserer italienischen- VenriebsgeseU- 
7 schqft bi' personeller, organisatorischer und finanzieller Hinsich r 
■0-, intensive Weiterentwicklung unserer. Geschäftsbeziehungen zu führenden italieni- 
- sehen. Konfektionären durch systematische Akquisition und Kundenpflege 
#. Motivierende Steuerung und kontinuierlicher Ausbau der vorhandenen Handels - 
vernvierarganisation mit dem Ziel eines, flächendeckend operierenden Vertriebs- 
. appqrates 

• Permanente Ermittlung einschlägiger Modetrends und geschmacklicher Enrwick- 
' 7 hingen sowie. Weiterleitung von Impulsen zur Kollektionsgestattung und zur 
. - ständigen Anpassung unseres Prödukiionsprogrammes 


• konsequente Sicherstellung eines aussagefahigen Berichtswesens, was eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Vertriebsvorstand voraussetzt, an den 
Sie direkt berichten 

Unsere Anspruchshaltungen sind sicherlich nicht leicht zu erfüllen. Wir möchten 
deshalb auch die Chancen Herausstellen, 'die sich Ihnen in dieser Position eröffnen: 

Ein hohes Maß an unternehmerischer Selbständigkeit in Verbindung mit einer stabi- 
len Rückendeckung durch das Stammhaus sowie ein interessantes, zum großen Teil 
noch unersch lossenes Marktpoteniial. Ihre Bezüge sind attraktiv gestaltet und 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


werden sich an Ihrem und unserem wachsenden Erfolg orientieren. Standort unserer 
Vertriebsgesellschaft ist Norditalien. 

Mit dieser Anzeige möchen wir auch diejenigen Kenner des italienischen Marktes 
ansprechen, die bisher nicht an einen Wechsel gedacht haben. Um Ihnen mehr Infor- 
mationen über die Position und unser Unternehmen zukommen fassen zu können, 
wollen Sie sich bitte mit unserem Berater, Herrn Baldus von der Personal £ Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn l. 
m Verbindung setzen. Sie können unseren Berater unter der Rufnummer 0228-2603- 
1 13 erreichen und dadurch Ihre Chancen vertraulich und diskret abklären. Bei 
Zusendung Ihrer aussagefahigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Eintriltstermin. Gehaltsangabe) geben Sie bitte die Kennziffer 1/41898 an. 
Selbstverständlich ist sichergestellt, daß Ihre Bewerbung absolut vertraulich behan- 
delt und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. Wir freuen uns auf 
Ihre Koniaktaufnahme! 


Ihr Gesprächspartner IDA ft 
für Führungspositionen X^I V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ilire yitesenilichen Aufgaben in dieser Position umfassen: 

• Gdtieitp. Beobachtung und A nalyse des einschlägigen Verpäcküngsmirrel - und 
Getränkemark fes 

• Erarbeitung unserer Markterschließung*- und Wachstumsstrategie sowie verant- 
wortliche Umsetzung dieser Konzepte 

0 Detit flehe Positionierung unserer Verpackungstechnologie im Markt sowie nach - 
haltige Kommunizierung unserer Produkt vorteile 

• Argumentative und marktgemäße Unterstützung unserer Kunden sowie Betreu - 
■ ung unserer Lizenznehmer in Europa 


Wir suchen den quatiftäerten Gesprächspartner für unsere Kunden 

Wir sind ein führender Hersteller von Verpackungssystemen für die Getränke- und Verpackungsmittelindustrie und zählen namhafte Brauereien sowie 
zahlracke Unternehmen aus dem AFG-Bereich zu unseren Kunden. Unsere innovative Technologie setzt neue Impulse im Markt und bringt unseren Ab- 
nehmern Vorteile in der Verarbeitung . Wir sind überzeugt, daß wir damit unsere Position in diesem Bereich deutlich ausbauen werden. Gezielte Marketing- 
aktivi taten werden dabei eine wesentliche Rolle spielen. Daher suchen wir Sie als 

Product Manager - Verpackungsmittel für die Getränkeindustrie - 


Wir stellen uns vor. daß Sie eine betriebswirtschaftliche Ausbildung erfolgreich ab- 
geschlossen haben und danach Ihre Berufserfahrung Im Verpackungs-Marketing 
oder in einschlägigen Positionen der Getränkeindustrie gesammelt haben . Ihr Alter 
sollte unter diesen Voraussetzungen bei etwa 30 bis 35 Jahren liegen. Wir sind jedoch 
mich gerne bereit, gut qualifizierten jüngeren Nachwuchskräften mit nur wenigen 
Berufsjahren eine konkrete Chance zu geben. Gute englische Spraehkenntnisse sind 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


erforderlich. Die Beherrschung einer weiteren Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich für diese ausbaufähige Position mit aussagefähigen Unter- 
lagen ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm. 
Gehaltsangabe) bei der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter Kennziffer 
1/2 J 298. Sollten Sie vorab weitere Informationen benötigen, so steht Ihnen Herr 
Pfersich unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 gerne zur Verfügung. Am Wochen- 
■ ende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 
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Ais bedeutendes, international operierendes Unterneh- 
men stellen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Gra- 
fit und Sintermetallen her. 


Für unseren Bereich Forschung/Entwicklung suchen wir 
einen 


Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung Verfahrenstechnik mH entsprechender 
Berufserfahrung auf dem Gebiet der Vakuumtechnik. 


Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entspre- 
chende Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines 
modernen Unternehmens. 


Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir 
Sie, ihre vollständigen Unterlagen einzureichen. 


RINGSDORFF-WERKE GMBH 

- Bereich Personal - 

Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 
Tel. 02 28/8412 27 


Wir sind ein lmmobilien-Unternehmen in NRW, das sich seit 15 Jahren mit der 
Konzeption und dem Vertrieb von Bauherren-, Erwerbermodellen sowie Immobi- 
lienfonds befaBt. 


Für den Aufbau unseres Vertriebsnetzes suchen wir zum 1. 1. 1985 eine 
verkaufsstarke Persönlichkeit als 


Vertriebsleiter 


der sich nach modernen Gesichtspunkten an einer neuen Aufgabe messen will 
und in seiner bisherigen Position nachweisbar Erfolge verzeichnen konnte. 


Die Dotierung ist der Position angemessen, wobei letztlich die Leistung das 
Einkommen bestimmt. 


Bitte bewerben Sie sich mit den entsprechenden Unterlagen (tab. Lebenslauf, 
neues Lichtbild). Wir werden umgehend Kontakt aufnehmen. 


Zuschriften erbeten unter Y 11277 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein renommiertes erfolgreiches Handelsunternehmen mit einem engma- 
schigen expandierenden Filialnetz im Bundesgebiet und in Westberlin. 

Im Rahmen der altersbedingten Nachfolge ist die Führungsposition eines qualifi- 
zierten Leiters der Abteilung 


DV-Entwicklung und Organisation 


neu zu besetzen. 


In unserer zentralen Datenverarbeitung verfügen wir über leistungsfähige und 
teilweise DB/DC-orientierte Systeme. Wir haben Rechner der Größenordnung IBM 
3081 mit Standleitungsverbindungen zu dezentralen Betriebsstellen. 


Sie sollten nicht älter als 35 Jahre sein und ein Studium mit Schwerpunkt EDV und 
Organisation absolviert haben. Praktische Erfahrung in der Konzeption und 
Realisierung komplexer DB/DC- Projekte auf Großrechnern ist Voraussetzung. 
Neben hervorragenden Fachkenntnissen und ausgeprägtem analytischem Denk- 
vermögen sowie guten englischen Sprachkenntnissen sind kooperativer Füh- 
rungsstii und überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft weitere wichtige Anforde- 
rungen. 


Wenn Sie eine selbstverantwortliche Führungsposition, die hoch dotiert wird, 
anstreben, schicken Sie bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen unter Z 11 124 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir garantieren eine absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 


ClKtoekreiärin 


Vorsfandsvorsifzender 


Standort der weltweit auf 
vielen Gebieten, vorzugs- 
weise im Investitionsgü- 
terbereich, tätigen Unter- 
nehmensgruppe ist eine 
reizvoll gelegene nord- 
deutsche Küstenstadt. 


Das Vorstandssekretariat 
als „Drehscheibe“ des 
Rrmenverbundes, soll 
einer Dame anvertraut 
werden, die auf natürlich- 
souveräne und zugleich 
zuvorkommende Weise 
den anfallenden Aufgaben 
mit großer Selbständigkeit 
nachgeht 


Daß dazu die Beherr- 
schung der üblichen 
Sekreiar/atsa ufgaben 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unlemehmensberatung 
Droste-Hülshofl-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon. 040/82 90 09 


und auch des Englischen 
— inkl. Stenographie — 
Grundvoraussetzung ist 
muß nicht betont werden. 
Das darübe rhinaus erfor- 
derliche „Mehr“ wird man 
füglich nur von einer Da- 
me erwarten können, die 
eine mehrjährige Praxis in 
vergleichbaren Positionen 
mitbringt und mindestens 
30 Jahre alt ist 


Wenn Sie glauben, den 
gestellten Anforderungen 
gerecht werden zu kön- 
nen, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit mir auf, tele- 
fonisch oder per Brief. Wir 
werden umgehend einen 
Gesprächstermin verein- 
baren. 



Sie verkaufen' bei uns physikalisch -chemische Meßgeräte für den 
Umweltschutz an den Kunden aus der Industrie und Behörden. 
Die Geräte werden zur Überwachung von Immissionen, Emis- 
sionen und Wasser/ Abwasser eingesetzt 
Wir suchen für unser Technisches Büro Düsseldorf für die PostJeit- 
zahibereiche 4 und 5 den 


VERKÄUFER 


UMWELT- UND PROZESSMESSTECHNIK 


Ate Voraussetzung sollten Sie eine Ausbildung als Chemiker (Ing. 
grad., Dipl. -Ing. oder Chemotechniker) mitbringen. 

Erfahrungen im Verkauf sind ebenso erwünscht wie Kenntnisse in 
der Gas/Wässeranalytik und/oder Meß- und Regeitechnik. 

Wir bieten neben einem ieistungsbezogenen Gehalt mit den übli- 
chen sozialen Leistungen eine Erfolgsbet eilig ung und einen neu- 
traler, privat nutzbaren Finnenwagen. 

Sollten Sie Interesse an der angebotenen Position in unserem 
Hause haben, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit einem Licht- 
bild bei unserem Geschäftsführer Hans P. Eismann in unserer Zen- 
trale in Eching. 




ANALYTIK 


Oskar-von-UHIer-StraBe 1 - 8057 Eching b. München 
Telefon (0B1 65) 77-0 - Telex 526719 




Unser Mandant ist eine der großen deutschen Bauakäengesellschaf- 
ten mit Aktivitäten in allen Bereichen des Hoch-, Ing.- und Tiefbaus. 


Für seine leistungsstarke Niederlassung in Hamburg suchen wir den 


Abteilungsleiter 


Nr Ing.-Tlefbau 

Dipl.-Ing. (FH oder Hl) 


als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden Steifen- 
inhaber. 


Unser Mandant erwartet: 

• Mehrjährige bauausführende Praxis einschließlich Tunnelbau in 
vergleichbarer Position 

• Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit, erfolgreich zu akqui- 
rieren 

• Die Fähigkeit Bauprojekte mit wirtschaftlichem Erfolg abzuwickeln 

und bietet: 

6 Sichere Dauerstellung mit Aufstiegs m öglichkeiten sowie notwen- 
dige Vollmachten 

• Leistungsgerechte Dotierung mit Gewinnbeteiligung 

• Vorbildliche Altersversorgung 

• Dienstwagen, auch zur privaten Nutzung. 

Herren, die unseren Erwartungen entsprechen, bitten wir um Einsen- 
dung vollständiger Bewerbungsunterlagen - tabeil. Lebenslauf, Licht- 


bild, lückenlose Zeugniskopien - und des frühesten Emtrittetefmms 
unter FY 63 an Lorenzwerbung, Postfach 200242, 4020 Mettmann. 



LORENZWERBUNG GMBH 4020 METTMANN 





sse 




Wir suchen für unser werbe- und WlrtschsftsfAfderungsantt einen Mit- 
arbeiter oder eine Mitarbeiterin für die 


Beratung und Akquisition 
im Rahmen der kommunalen 
W M scty B slB n l ci an i 


Wir denken an Bewerber, die als DipL-VoOctvkt oder MpL-Kaufmtnn 
möglichst einschlägige Berufserfahrung besitzen. 


Aufgabenschwerpunkte : 

Extetenzgründungsberatung, 

Fördermltteteeratung, 

Ansiedlungswerbung und Beratung, 
umfassende Betreuung der heimischen Wirtschaft 
Stellungnahmen zu Fragen dee Bau rechte. 

Planung und Kontrolle von Erechiießungsmaßnahmen. 
Beobachtung des Grundstüds ma rfdes. 


Die Einstellung erfolgt im Angestelltenverhiltnls zu den Bedingungen des 
BundeeAngestalNentarifvertiBges (BAT). Die Tätigkeit ist nach Vergü- 
tungsgruppe II bewertet. 


Interessierte Damen und Herren richten ihre Bewertung { Lebenslaut , 
Zeugnisse) bitte an 


Stadtverwaltung Düsseldorf - Personalamt-, Postfach 11 20. 4000 Düssel- 
dorf 1. 



bremtpr Spielcasino 


Anläßlich der Eröffnung der Spielbank Hohensyburg, Dortmund, 
im nächsten Jahr nutzen viele unserer Mitarbeiter die Ihnen 
gebotenen Aufstiegschancen. 

Deshalb suchen wir für die Bremer Spielbank in der Böttcherstra- 
Be zum 1. 4. 1985 bzw. 1. 7. 1985 


Junge, qualifizierte 


Croupiers 


mH mindestens 2jähriger Erfahrung als „Dreher“ . 

Wir erwarten beste Beherrschung Ihres Metiers, eine gepflegte 
Erscheinung, Einsatzfreude und überdurchschnittliches Service- 
Verhalten. 


Neben der üblichen Besoldung gewähren wir auch Sozial leistun- 
gen in erheblichem Umfang, z. B. Beihilfen, Altersversorgung. 
Außerdem bieten wir die Möglichkeit des beruflichen Aufstiegs 
auch in unserer Sch weste rgesä Usch aft in Nordrhein-Westfelerr 
anläßlich der Eröffnung der vierten Bank. 


Telefonische Anfragen beantwortet Ihnen gem Herr Grünewald, 
Tel. 02 51 / 70 06-310. Ihre vollständige Bewerbung einschließlich 
Lichtbild richten Sie bitte an: 


Bremer Spielcasino GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 
Weseler Straße 108-112 i 

4400 Münster |Uji 

l Telefon 02 51 /7 00 60 
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ln der Elektrotec hnik 


•\ . * .• t 


sind wir ate mitblständisches UntemehiTtenlätig, entwickeln, ferti- 
gen und vertreiben elektromechanische Gerate für die. investitions- 
güteri ndustrie. Zur Absicherung und zum weiteren Ausbau unseres 
Wachstums wollen wir unseren Vertriebsböheich personell verstär- 
ken und suchen zum baldmöglichen Eintritt einen 



Sie sind ein zielstrebiger und kontaktfreudiger Diplom-Ingenieur 
(FH/TH) der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik (Elek- 
tronikkenntnisse sind wünschenswert) und werden nach gründli- 
cher Einarbeitung in die Technik unserer Produkte und_d.|e Beson- 
derheiten unseres Marktes für die Aufgaben: Aufspürpn neuer 
Interessenten und Einsatzgebiete der Produkte, Akquisition neuer 
Kunden, anwendungsteChnische Beratung, Geberirvori Impulsen für 
die Produktweiterentwicklung eingesetzt. 


Diese abwechslungsreiche Tätigkeit im Außen- und Innendienst ist 
wertgehend selbständig und mit Reisen verbunden. 


Berufserfahrungen sind vorteilhaft, , doch geben wir auch Absolven- 
ten eine echte Chance. Der Dien&tsitz liegt in einer Keirisfadt .des 




Telefonischen Kontakt können Sie mit Frau Rictiardt .unter Tel. 
0 22 61 / 2 60 85 aufnehmen. Sie sichert absolute Vertraulichkeit und 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. Schriftliche Interes- 
sensbekundungen richten Sie bitte Unter Kennziffer 11 884 rrat den 
üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf; Uchtbikl f \2eugnis- 
kopien, Gehaltsvorstellung, Verfügbarkeit) arvdie mit der Weiterlei- 
tung der Bewerbung beauftragte Agentur an Postf. 31 01 ÖfvöSTO 
Gummersbach 31. 



Terra Personal-Marketing 

der Kienbaum Untemehmensgruppe 
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Unser Unternehmen vertritt, die KuDststöffinteFG^s^n . der 
Thyssen Industrie AG in 'Deutschland. 'Für unseren 'Bereich 
Vertrieb suchen wir den 
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Technische Sprit 2 gießteife 


«liafttiüla 1 • 


H . — 


Wir haben ein langjähriges, ausgezeichnetes Know-how auf 
dem Gebiet des Tltemteplastspritzg^Äens^.urid wir werden 
unsere Aktivitäten im Markt technischer Spritzg ießerzeug nis- 
se (z. B. für die Automobil-, Elektroindustrie öder Medizin- 
technik) erheblich ausweiten und verstärken. ! 


Sind Sie in diesem Markt zu Hause und können durch solide, 
technische Argumentation irv Verbindung mit; persönlichem 
Engagement überzeugen? 


Dann sollten wir unbedingt zusammen ein' Gespräch führen. 
Die Vertragsbedingungen werden sich an ihrem Bewerbungs- 
profil orientieren und Sie sicher zufriedensteifen. . _ . 


A 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an unsere 
zentrale Personalabteilung, oder rufen Sie uns än unter 
Telefon 089/4135/220 (Durchwahl). 




ANZINGER STRASSE 1 - 8000 MÜNCHEN 80 
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Verantwortungsvolle 

Aufgabenstellung 


-cl r. r. 



Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen. Spezialisten für eine köst- 
lich kühle Kakaospezialität: EISKONFEKT. Wir haben ein überzeugendes Produkt- 
konzept und sind als Markenbegriff für Qualität weltweit beliebt. ' 


Wegen unerwartet plötzlichen Ausscheidens des bisherigen Mitarbeiters suchen 
wir per sofort oder später einen persönlich und fachlich befähigten ; 



Da die gestellten Aufgaben ein Höchstmaß an. persönlicher und beruflicher 
Selbstverwirklichung bieten und gute . Voraussetzungen für. eine dauerhafte 
Bindung bestehen, sollten sich' auch Verkaufsleiter arraesorochen fühlen die 
bislang nicht an einen Wechsel gedacht haben. ■ vv V - . . 


Aufgaben: 

Dem geschäftsführenden Gesellschaf- 
ter direkt verantwortlich, sind folgende 
Hauptaufgaben gestellt: 


abnehmer des Lebensmittel- und' Süß- 

warenhandefe: 


Die 


"_ l _ L . L - 


Kreative Weiterentwicklung der Pro^ 
duktkonzeption, der Vertriebs- und der 
Verkaufsförderungsstrategie. 


Verkaufspraktiker aus dar ' hfahrü/rös^/.- 3 ' 
mittekund/oder SüBwarenbranche, riet 
sich bereits nachweislich ’in phnjitähfer 1 


^ung ä 
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Erstellung der Absatzplanung und Rea- 
lisierung der Umsatz-, Distributions- 
und Gewinnziele. 


Aufgabe oderm zwe iter Position ^deut- i ; ^ ” wr; 
lieh bewährt hat Oaiüber l in 

ten wir. • • •. 


Motivation und Führung des Verkaufs- 
innendienstes und der Handelsvertre- 
terorganisation. 


Persönliche Kontakte züc Künden-, 
zielgruppe - 

Alter bis -45 Jahre 


3!^| 


■.i± 


- .*■ 
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Akquisition und Betreuung der Bün- 
deszentraien und wichtigsten GroS- 


Gber die Dotferu ng , dteergebhisabhän- .. . v , 
gige Beteiligung und die Positicmsaiffi- 
stattung würden wir gern persöhlfete TjjZl 2 

mit Ihnen sprechen.- ^ 


: &n Psr 5 


«r e, 

^ iw. 


Mr 



P 2 ?ii^r c lf n ' Sie_ Ihre^ schriftliche Bewerbung mit 1 



Boschstr. 


EISKONFEKTGMBtt 




1 5, 2000 Hamburg 50-'. . * - • - : ^^teL ^ ^ 

Bitte keine teiefonischerv Bewerbuhc 
standlich 
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Außergewöhnliche Aufstiegschance 
für Junge Verkaufsmanager 


£/s^§^$ftigem [Umsatz direkt an der Entwicklung der Vertriebsstrategie mitzuwirken, bieten wir ihnen die Übernahme 







NIELSEN Illb/IV 


£iWir : t)felen Ihnen, die Chance eines Karriereaufstiegs, wenn Sie sich von den Aufgaben herausgefordert fühlen, die 
vre^6j6d^ichen' Voraussetzungen besitzen und Sie Hamburg als Firmen- und Wohnsitz besonders anspricht. 

JAirigabei^ Anforderungsprofil: Angebot: 

? usä 5 lich zu £" oben Benannten wir bieten eine verantwortungsvolle, 
j'ch.sindSie Verkaufsleiter und Groß- Grundvoraussetzungen sollten vor- antwiekiunnsfähirw* Position mit 


lich;SihdSieVerkaufsl 0 iterund GroB- 
küTMieff^ähagerInPersoruüünk>n. im 

einzelnem ' • 


*■_ ßeteikgung an -der Entwicklung und 
- Durchsetzung der VertriebsKonzep- 
V tion,' d- "h. Realisierung der Distribu- 
? . tions-’ und Umsatzäefe, verkaufsför- 
demder-Msßnaftmen und kundenspe- 
V.-ziflschec.'Aktionan, . 

■ ■ .V*’ 1 ■ 

^-jZietoftehtierte Fühnjng, Motivation 
:• -und Steuerung, der Regionai-Ver- 
_• käufsierteir mit nächgeordneten Ge- 

■ ■ biets-Vefkaufsleitem und über 40 Ver- 

kau fs reisend ert- 

-t Persönliche Betreuung von regkma- 
*.<jen und nationalen Zentralen und 
GroBkunden im Sinne e|n8r künde rv 
bezogenen Decküngsbeitragsopti- 

■ rriterung.- " 


handen sein: 

• Gute persönliche Kontakte zu re- 
gionalen/nationalen Lebensmittel- 
zentralen und GroBkunden in Hl b 
und IV. 

• Planungs-, Organisalions- und 
Koordinationsbefähigung. 

• Überzeugungskraft und Durchset- 
zungsvermögen. 

• Befähigung, sich in ein langjährig 
sehr erfolgreich zusammenarbei- 
tendes Management zu integrieren. 



Angebot: 

Wir bieten eine verantwortungsvolle, 
entwicklungsfähige Position mit 
langfristiger Perspektive, die ein ho- 
hes Maß an Selbstverwirklichung 
ermöglicht. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Nutzen Sie die gebotene Chance und 
senden ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Darstellung der heutigen Aufgaben, 
Gehaltsangabe und Eintr i tt ste rmin 
an die von uns beauftragte HS- 
U nternehmensberatung , Postfach 
65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 
0 40 / 6 08 00 77. Kennziffer 2576. 


tforab-lnformation 

Schon 

Samstag - Sonntag 
von 1 7°°-1 9“ Uhr 


069/6667070 



Geschäftsleitung 


I 


I 


1 


Attraktive Standorte 


1. Arbeiten Sie seit mindestens 3 Jahren im 
Einzelhandel in leitender Position? 25 bis 40 
Jahre alt? Und möchten Sie nun einen Ban- and 
Heimwerfaennarkt selbständig führen? — 2. Ha- 
ben Sie Ausbildung als Gärtner oder Flo- 
rist abgeschlossen und wenigstens 2 Jahre Ein- 
aelhandelserfiahnmg? Und möchten Sie nun ein. 
Gartencenter führen, das zu einem unserer 
Bau- und Heiinwerkermärkte gehört? — Dann 
lesen Sie bitte: Mit 130 Märkten und über 40 
Gartencentern sind wir die größte deutsche 
Einzelhandelskette sowohl auf dem Do-it-your- 
self-Markt als auch im Garten- und Pflanzenbe- 
reich. Unsere ungewöhnliche Expansion - al- 
lein für 1985 planen wir die Neuere ffinmg von 
mehr als 25 neuen Märkten und Gartencentern — 
führen wir auf unser Konzept sowie auf den 
großen Handlungsspielraum unserer Mitarbei- 
ter zurück. Daher suchen wir für die Leitung 


sowohl unserer Märkte als auch unserer Garten- 
center in vielen attraktiven Städten Herren mit 
Ihrer Qualifikation: - 1. Sie übernehmen als 
Marktleiter die selbständige Führung eines 
Marktes mit Verantwortung für Umsatz und 
Gewinn und fuhren 15 bis 30 Mitarbeiter. - 2. 
Ais Leiter des Gartencenters verantworten Sie 
1,5 bis 2,5 Mio. DM Umsatz, kaufen ein, führen 5 
bis 8 Mitarbeiter und sorgen für eine marktge- 
rechte Präsentation Ihrer Artikel- - Sie erhalt e n 
ein gutes Gehalt, eine gewinnorientierte Tantie- 
me, einen Ausgleich für eventuell durch Ihren 
Wechsel verlorengehendes Weihnachtsgeld und 
alle denkbaren Weiterbildungsmöglichkeiten 
und Kamerechancen. Rufen Sie unseren Bera- 
ter, Heim Ferner, an (montags auch bis 20.00 
Uhr), Kennziffer F 718. Oder schreiben Sie an 
seinen Personal-Anzeigendienst. Diskretion 
und Sperrvermerke werden beachtet. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Füftrungsposftionen 


DR. WEBER & PARTNER GMBH 


Untemehmensberatung • Lyoner Straße 30 ■ 6000 Frankfurt am Main 71 

Frankfurt - Zürich - Paris 
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Hersteller hochwertiger Bauelemente aus 
Aluminium sucht selbständige 


V» 


Au8endienstmitari*eiter 

■ . m . . . . . 1 . ■ ” ■ > • ■ 

-/> \ , für die Postleitzahlen 3, 4, 5, 6 und 7, mög- 

" Hebst aus der Baubranche mit fundierter 
- ^ . kaufhiän frischer oder tech nischer Ausbi I- 
. düng. Auch jüngere Nachwuchskräfte mit In- 
. . nendiensterfahrung haben eine Chance. 

. _ . . .. Wir bieten: nach gründlicher Einarbeitung ein 

festes Gebiet mit vorhandenem Kunden- 
- " stamm sowie gute Verdienstmögüchkeiten. 

-■ : V- 7"“-" Bntriftstermin soilte cier 1. 1. 85 oder 1. 4. 85 
-sein. ■ 

* . ■ 

Zuschriften erbeten an P 11 247 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


. r . .. . . 
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Wir suchen: 

Programmierer(in) 

für kaufmännische Anwendungen, Ziel- 
rechner VAX 11/750, gute VMS-Kennt- 
nisse erforderlich, Pascal-Erfahrung 
erwünscht. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen an: 

ISS GmbH 

Mittelwendung 9, 2803 Weyhe 
Tel. 0 42 03 / 60 88 


SCHERING 


vyir sind 0Fn forschendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie und beschäftigen 
weiiweif roetir $Is 23, 000 Mitarbeiter, davon ca. 2300 in Bergkamen. 


Anspruchsvolle Verfahrenstechnik für einen wachsenden Markt! 

Wir sind eine mttteiständ&che Maschinenfabrik in einer norddeutschen Stadt außerhalb der Ballungszentren mit interessantem 
Freizeitwert und günstigen Wohnbedingungen. Unsere Maschinen und Anlagen für die Nahrungs- und Genußmittelaufbereitung 
exportieren wir weltweit. Anhaltend solide Ergebnisse sind die Basis unserer in die Zukunft gerichteten Aktivitäten. 

Für die weitere Expansion suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (Maschinenbau) als 


Entwicklung 





für unseren Konstruktionsbereich, 

der die Neu- und Weiterentwicklung unserer Gefrieranlagen und Trockner verantwortlich übernehmen soll. 

Diese Aufgabe erfordert einen einsatefreudigen und belastbaren Fachingenieur mit mehrjährigen, soliden Erfahrungen, der bereit ist, 
am weiteren Ausbau eines neuen Produktbereiches mitzuarbeiten und dafür möglichst schon Kenntnisse über Durchlaufgefrieranla- 
gen und lufttechnische Geräte mitbringt. - In Anbetracht des hohen Exportanteils und der notwendigen persönlichen Kontakte mit 
unseren englisch sprechenden Geschäftspartnern ist eine gute Kenntnis der englischen Spreche erforderlich. 

Diese Position ist direkt dem technischen Leiter unterstellt und ausbaufähig. Ihre Dotierung entspricht den verantwortungsvollen 
Aufgaben und wird den von uns gestellten Leistungsanf orderungen gerecht. 

Richten Sie bitte Ihre mit „EKW“ gekennzeichneten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, handgeschriebe- 
ner Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstei I urig) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 


Mi 


der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gerne erste Informationen 
telefonisch (0 62 21 / 4 99 05) gibt. 
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ln, unserem Werk Berg kamen produzieren wir pharmazeutische Wirkstoffe und industriechemikaiien. 
/Ule Anfagen für unser vielseitiges Produktionsprogramm werden im eigenen Hause geplant. 


, i .% . 


Für die technische Betreuung der Produktionsbetriebe suchen wir zum Einsatz in der Gruppe 
Materialprüfung und Normung einen 


S * • . 


Wollen Sie, ein sprachbegabter Exportleiter 

unsere in aller Weit bekannten 
Werkzeugmaschinen verkaufen? 
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Fachrichtung Maschinenbau oder Werkstofftechnik 
mit Qualifikation als Schweißfachingenieur. 


Guteprüfung an Maschinen und Apparaten beim Hersteller und nach der Lieferung in unserem Werk, 
* Ausarbeitung von Prüfvbrschriften und Mitarbeit bei der Erstellung von Werknormen, Aufklärung der 
felirsäbheii tton : Maschinen- und Apparateschäden, Durchführung von Materialprüfungen für die 
vorbeugende Instandhaltung und für unsere Druckbehälterfertigung, Bearbeitung und Pflege unserer 
Sammlung von Richtlinien und Kennzahlen für. Arbeitsstoffe. 

m m • m w * " ™ 

Voraussetzungen: 

.-Mehrjährige Berufserfahrung auf den Gebieten Qualitätskontrolle im Chemieapparatebau oder in der 
Materialprüfung in einem chemischen Betrieb. Gesundheitliche Eignung für das Befahren von engen 
’ Baümwt (Behältern), Lebensalter nicht über 40 Jahre. 

Über -weitere Einzelheiten Ihrer zukünftigen Tätigkeit und unsere Sozialleistungen möchten wir uns 
gerjv.mit jhnen persönlich unterhalten. 

Bittb nchten Sie Ihre schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an: 


■T - v- • • 


SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT 

Personalabteilung ; 

Waldstraße 
4709 Bprgkamen 


Gut, dann tun Sie dies doch für uns, einer 
bekannten Werkzeugmaschinenfabrik mit Erfol- 
gen im Verkauf auf dem Sektor flexible Ferti- 
gungssysteme für die Bohr- und Fräsbearbei- 
tung. 

Für den weiteren Ausbau unseres Export- 
geschäftes - vorerst innerhalb Europas und den 
USA — suchen wir einen dynamischen, reisefreu- 
digen, unternehmerisch denkenden Exportierter, 
der die gesamte Klaviatur des Exportgeschäfts 
beher recht. 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein, 
nach' einer entsprechenden Einarbeitung vor- 
handene Kontakte zu Importeuren und Vertre- 
tungen zu intensivieren, sowie neue Verbindun- 
gen zu knüpfen und somit unser Auslandsge- 
schäft auszubauen. 

Wir erwarten von unserem zukünftigen Mit- 
arbeiter eine solide Ingenieurs- respektive Au- 
Benhandelskaufmanns-Ausbitdung. Bereitschaft 
zu harter Arbeit, gute englische sowie möglichst 
auch französische Sprachkenntnisse und ein 
beachtliches Maß an Verhandlungsgeschick und 
Durchsetzungsvermögen. 


Darüber hinaus ist es erforderlich, daß 
unser neuer Mitarbeiter mindestens 3 Jahre auf 
dem Gebiet des Verkaufs von Werkzeugmaschi- 
nen tätig war und möglichst auch Erfahrungen 
im Bereich von Bearbertungszentren erwerben 
konnte. 

EDV-Kenntnisse setzen wir voraus. 

Die hier angebotene Position stellt hohe 
Anforderungen an den Steileninhaber, doch bie- 
tet sie ihm zugleich die Möglichkeit, selbständig 
zu arbeiten und Verantwortung zu übernehmen. 

Wenn Sie glauben, die geforderten Voraus- 
setzungen zu erfüllen und wenn Sie aus der 
angebotenen Position das Beste für sich und 
uns machen wollen, dann sollten Sie sich bewer- 
ben. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert, wobei sich das Einkommen mit- 
tels erzielter Erfolge auch weiterhin verbessern 
läßt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und un- 
ter Angabe Ihrer Gehaltswünsche unter Kenn- 
wort: Exportleiter 

an: 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 1 82 62 


^ ■ 



Devisenmakler-T eam 

sucht einen 

Mitarbeiter 

mit Erfahrungen im Devisenhandel 

Bewerbungen werden absolut vertraulich behandelt. 

Uwe J. Mutter - Devisenmakter - ( GmbH & Co.) 
Jungfemstieg 38. 2000 Hamburg 36 
Tel. 0 40 / 34 06 32 (Hr. Witt) 


Wir suchen 

3 Anlagen- und 

2 Finanzierungskaufleute 

auf freiberuflicher Basis. Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit Lichtbild, Lebenslauf, Referenzen und 
Zeugnissen senden Sie bitte an: 

C. S. Anlagen- und Finanzlerungsberatung 

Königsreihe 43, Postf. 70 16 51, D-2000 Hambura 70 

Tel. 0 40 / 68 07 24 
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Wir suchen 


Wir bieten: 


Wirerwarten 


Carl Zeiss — das Unternehmen der Feinmechanik, 
Optik und Elektronik. Unser Fertigungsprogramm 
umfaßt ein breites Spektrum wissenschaftlicher 
Geräte und Instrumente. Forschung und 
Entwicklung nehmen einen hohen Stellenwert ein. 

für die Konstruktion von Sondermaschinen und 
Komponenten der Weltraumtechnik einen 

Ingenieur 

mit Erfahrungen im Maschinen- oder Anlagenbau. 

• vielseitige und interessante Aufgaben in einer 
Entwickiungsmannschaft mit breit gestreuten 
wissenschaftlichen und fachlichen Qualifikationen. 
Unsere Maschinen und Gerate vereinigen in sich 
Elemente des Präzisionsmaschinenbaus der 
Feinmechanik, der Optik und Optronik, 

• leistungsgerechte Vergütung und soziale 
Sicherung nach dem Statut der Carl-Zeiss-Stiftung. 

gute konstruktive Fähigkeiten und Ideen sowie 
fundierte theoretische Kenntnisse, die optimale 
Kombination von Berechnungen mit Konstruktion 
gewährleisten. Optische Kenntnisse oder 
Bereitschaft, sich diese anzueignen, werden 
vorausgesetzt. Ebenso die Fähigkeit, 
fertigungsgerecht, rationell und kosten bewußt zu 
konstruieren. 

Wir gehen davon aus, daß Sie neben schöpferischer 
Veranlagung und guten theoretischen Kenntnissen 
auch initiative, Aufgeschlossenheit und Flexibilität 
mitbringen. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, die wir mit 
vollständigen Unterlagen an unsere 
Personalabteilung (Pers-W 2) erbitten. 


Der Weg 
in die Zukunft 



Carl Zeiss 
Personalabteilung 
Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 


u 


Wir sind ein bedeutendes Berliner Wohnungsunternehmen mit umfangreichem 
Hausbesitz und erheblichen Aktivitäten im Instandsetzungs- und Sanierungs- 
bereich. 

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir den erfahrenen, gern älteren 


Innenrevisor 


der direkt der Geschäftsführung unterstellt sein wird. 

Er sollte folgende Aufgaben wahmehmen 

allgemeine Ordnungsmäßigkeitsprüfungen 
Systemprüfungen 

KosterWWirtschaftiichkeitsprüfungen 

Jahresabschlußprüfungen 

Beratung bei der Verbesserung des Kontrollsystems 

Neben einer guten Dotierung erwartet Sie ein hohes Maß an sozialer Sicherheit. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Angabe des frühesten Eintrittstermins und 
Ihrer Gehaltsvorstellung an die Rödiger & Rödiger Personalberatung, Königsallee 
83, 1000 Berlin 33, Telefon 0 30 / 8 25 55 13 oder 8 25 55 45, die Ihnen Vertraulich- 
keit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichert. 


Personalberatung 



MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
Pragstraße 26-46 
Postfach 50 07 69 
7000 Stuttgart 50 


Präzisionsmotorenteile 

bilden den Schwerpunkt unserer Fertigungsprogramme. Alle 
deutschen sowie zahlreiche ausländische Motoren- und 
Fahrzeughersteller in Europa und Übersee zählen zu unse- 
ren Kunden. Mit rund 6500 Mitarbeitern in mehreren Werken 
sind wir ein bedeutendes Unternehmen der Metallindustrie. 

FürdenAusbauderStruktur-.Ablauf-undKommunikations- 
Organisationsuchenwireinen berufserfahrenen 

Organisator 

der schon einige Jahre auf dem Gebiet der allgemeinen 
Organisation innerhalb der Fertigungsindustrie tätig war. 

Unseren neuen Mitarbeiter wollen wir damit betrauen, in 
enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen Fachbereichen 
Aufgabeninhalte und -abgrenzungen zu erarbeiten, neue 
Kommunikations- und Ablaufverfahren zu entwickeln und zu 
realisieren sowie Organisationsanweisungen auszuarbeiten 
und die Einführung zu steuern. Erwirkt bei der Beschaffung 
entsprechender technischer Einrichtungen mit und arbeitet 
in engem Kontakt mit der Datenverarbeitung. 

Wirerwarten einen erfahrenen Fachmann, der das Instru- 
mentarium moderner Organisationsarbeit sicher beherrscht. 
Wir bieten eine entwicklungsfähige und vielseitige Tätigkeit. 
Über Einzelheiten sowie Dotierung und Soziaileistungen 
sollten wir uns persönlich unterhalten. Wenn Sie sich für 
diese Tätigkeit interessieren, dann bitten wir Sie, Ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen bei uns einzu reichen. 


varian 


ist ein internationales Unternehmen mit welt- 
weit über 13 000 Mitarbeitern. Ausgezeichne- 
te Firmenergebnisse, innovative/marktorien- 
tierte Produkte und ein professioneller, er- 
folgreicher Vertrieb sind die Garanten unse- 
res weltweit qualifizierten Wachstums. 

Für den Fachbereich „Instrumentelle Analy- 
tik“ suchen wir einen 


Verkaufsingenieur 

für das Verkaufsgebiet Norddeutschland. 

Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufga- 
be ist es erforderlich, daß Sie über eine 
fundierte naturwissenschaftliche Ausbildung 
verfügen und gute Kenntnisse in der instru- 
mentellen Analytik besitzen. Bei Erfüllung der 
fachlichen Voraussetzungen vermitteln wir 
ihnen das erforderliche verkäuferische Instru- 
mentarium. Oder, sollten Sie heute in einem 
artverwandten Gebiet verkäuferisch erfolg- 
reich tätig sein, werden wir Sie im Rahmen 
einer Schulung mit unseren Produkten und 
ihren Einsatzmöglichkeiten vertraut machen. 

Das marktgerechte Gehalt und die attraktive 
Umsatzbeteiligung, der Finmen-Pkw, den Sie 
auch privat nutzen können, und die persönli- 
chen Entwicklungsmöglichkeiten bilden ne- 
ben der herausfordernden verkäuferischen 
Aufgabe den Kern unseres Angebotes. 

Nehmen Sie Kontakt auf mit unserem Perso- 
nalleiter Herrn Schröder unter der Telefon- 
nummer 0 61 51 / 70 30, oder schreiben Sie 
an: 


varian 


Varian GmbH 
Alsfelder Straße 6 
6100 Darmstadt 


SIE: sind FMAHZBERATER und arbeiten freiberuflich 

sind eine euro-amerikanische Gesellschaft und 
bereits seit 15 Jahren in mehreren EUROPÄISCH EN 
Ländern etabliert 

Immobilienspeziafist in den VEREINIGTEN ST 
mit einer einzigartigen Investitionsformel. 

Sie möchten gerne in ihrem Land unsere Vertretung 
übernehmen: Schreiben Sie mit Lebenslauf an 

B. G. D. I., 12, CHEMIN RIEU, C. P. 148, CH-1211 GENF17. 





Wir sind ein führendes Unternehmen in dem Bereich Baby- 
und Kinderprodukte mit Sitz in Norddeutschland. Der 
Markterfolg zwingt uns zum Ausbau des Marketing-Mana- 
gements. Darum suchen wir zum nächstmöglichen Eintritts- 
termin: 

1 Assistenten für die 
Marktforsciiungsabteilimg 

Es sollte ein jüngerer, dynamischer und unternehmerisch 
denkender Mitarbeiter sein, der vor allem Praxiserfahrung 
mitbringt. 

Auch junge „Nachwuchskräfte“ sollten sich angesprochen 
fühlen. 

Entsprechend ihrer Bedeutung wird diese Position dotiert. 
Die Bewerbungen werden vertraulich behandelt 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Eintrittstermin an 

Mapa GmbH ■ Gummi- und Plastikwerke 

Personalabteilung 

Industriestraße 21-25 ■ 2730 Zeven 


Ein Unternehmen der Hutchinson-Mapa 


Cü 




GMBH 



Herausfordernde Aufgabe 

für junge Maschinenbauingenieure 

Wir sind ein weltweit führendes Unternehmen des Spezial- 
maschinenbaus mit rund 600 Mitarbeitern. 

Unsere schnellaufenden Maschinen und Anlagen für die 
Herstellung und Verpackung von SüBwaren nehmen tech- 
nisch eine internationale Spitzenstellung im Markt ein. Unser 
modernes und dynamisches Unternehmen steht weiter auf 
Expansionskurs. 

Für zukurrftsorientierte Entwicklungen und Konstruktionsauf- 
gaben suchen wir für unser Hauptwerk in Hannover 

kreative Ingenieure 

Erfahrungen auf dem Gebiet des Verpackungsmaschinen- 
baus sind von Vorteil. 

Wir wollen Ihnen schon nach kurzer Zelt Aufgaben übertra- 
gen, die Sie selbständig und eigenverantwortlich lösen sol- 
len. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsorientiertes Gehalt sowie die 
üblichen Sozial leistungen eines Großunternehmens. Unsere 
Firmen gruppe bietet Ihnen vielfältige Aufstiegschancen. 

Senden Sie uns bitte vollständige Bewerbungsunterlagen 
oder, falls Sie zusätzliche Informationen wünschen, rufen Sie 
uns unter unserer Telefonnummer (05 1 1 } 62 67-322 an. Unse- 
re Personalleitung gibt ihnen gerne ergänzende Auskünfte. 
Wir sichern Vertraulichkeit zu und die Beachtung von Sperr- 
vermerken. 


3000 Hannover - Lister Damm 


Für vielseitige Ingenieuraufgabert rnv Bereich der 
Forschung und Anwendungstechnik auf dem Gebiet 
der Kautschuk-Technologie suchen wir einen - 




der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrens- 
technik. 

Zu den Aufgabenbereichen gehören: 

- Mitarbeit bei Planung und Aufbäu von Technikumsr 
anlagen und Erprobung heuer Verfahren 

-Auslegung und Beschaffung von Anlagenteilen 

- Verfahrensentwicklung und Konstruktion vori Aj> 

paraten und Prüfgeräten V 

- Wartung, Instandhaltung, KöstenkontroHe ' 

Für diese Position sollten Sie die Fachhochschule mit 
einem Prädikatsexamen abgeschlossen haben und: 
nicht älter als 35 Jahre sein. Eine zusätzliche Berufs- 
ausbildung in einem feinmechanischen "Beruf und 
eine Fremdsprache wären von Vorteil. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und interessante 
Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte unter Nennung 
der Kennziffer 211 Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, 
Gehaltswunsch). . 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 1 
Bayerwerk 


A 




Dem Nachwuchs eine Chance 

Wir sind ein Dienstleisfungsuritemehrnen 7n Westfafen fnftgroBer EDV- 
Anlage. Unsere Gesellschafter haben uns die Fäktu rferu rigünd' das 
gesamte Inkasso übertragen. 

Zum möglichst baldigen Eintritt suchen wir einen ca. 30 Jahre alten 
Dipfom-Kaufmann als 

Assistenten 
der Geschäftsleihlnn 


Seine Studienschwerpunkte sollten bei EDV, Organisation und Rech- 
nungswesen liegen. Einige praktische Erfahrung auf diesen Gebieten 
würden wir natürlich begrüßen, sind jedoch nicht Bedingung, Erwünscht 
wäre außerdem brauchbares Englisch. 

Wir suchen einen selbstsicheren. Mitarbeiter, der bereit ist, noch viel 
hinzuzulernen, um die gebotene Aufstiegsmöglichkeit zum Geschäftsfüh- 
rer zu nutzen. Die materielle Ausstattung wird selbstverständlich stimmen. 

■ _ ■ 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen 
Zeugniskopien und Lichtbild sowie einem Handschreiben . (frühester 
Eintritt, Verdienstwunsch) an die für vertrauliche Behandlung bürgende.' 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermanri 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz V 


Chemie hat Zukunft 


Vor über 100 Jahren hat Solvay ein Verfahren zur Soda-Heretellung 
entwickelt, nach dem B&rnfUctw Synthese-Soda in der Welt produ- 
ziert wird. Heute reicht die Froduktpaiette der So tvay-G ruppq vpn 
Soda bis zu Kunststoffen, von Obemächensohutzmfttstn Us zu 
Pharmazeut! ka. Solvay gehört zu den großen Unternehmen der 
.chemischen Industrie der Weit. -V ■ 


r "i 
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in Rheinberg am linken Niederrhein mit landschaftlich reizvoller Umgebung 
befindet sich ein bedeutendes Werk der Solvay-Gruppe, kr ^ denr ein ; technisth 
hochinteressanter Verbundbetrieb mehrerer Produktionsstättien besteht. . . v .-••• 


Als Führungsnachwuchs suchen wir 


- . '-1 tmSr - l' . 

r r J'-T. •' -V 


Diplom-Ingenieure (THtt|§ 

der Fachrichtung Verfahrenstechnik oder NtascNnei^C^^'^ *' 



Kr iA vi 

•w e •'■j Ü-J ■ ■ ■ • ? 


Unser Interesse gilt überdurchschnittlich qualifizierten Bewerbern 
fahrnng, aber auch Hochschulabgängem. Französische Sprachkenntniss^atridiMy’' 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Wir erwarten sehr gute Kenntnisse errtwÖtter-% 
in der Thermodynamik, In der Meß- und Regeftschnik öder in der WericstoffkünSS^ 
&e werden zunächst mit den vielschichtigen Aufgaben einte- Betriebteder & 
chemischen Grundstoffindustrie vertraut gemacht, um dann als MHarbeitetelhte^^ 
Betriebsleiters verschiedene interessante Aufgaben verantwortlich zu überfiöä^ 1 ^ 

men. •. \-,±- 

• ■ • -r •-■■■.' .■»■*: -Ir— - jVjSt 

■ ■ V ' ■ ■ . — ■ ‘V,— ;;; ■ 

Sie . ‘i 03 aussagekräftige Unterlagen mit tabe I larischern 
Lichtbild und Angabe ihrer Gehaltsvorstellung. - ' . - j 

. ■ * *- ■■ -* f Sp 
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DEUTSCHE 

SOLVAY-WERKE 

GURU 




Werk Rheiriber£,:; 

Postfach i360^:138Ö^iM^; 

soia/avI 
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ausweiten 


, ^rÄ^r ^itti^ggeter - ein angesehenes englisches Unternehmen der Kompositversicherung — hat im Bereich 
=£■£:’ ' ;^^t y©rsii%^^>g8diBnÄtieista.ngen einen guten Namen. Der Sitz der deutschen Niederlassung ist eine 

Großstadt. Der derzeitige Bestand soll erhalten und ausgeweitet werden. Für diese 
V :lv: V^ : • :■ Aufgabe suchen wir eioen engagierten, kFeativen und flexiblen Versicherungsfachmann. 


Alifaa 


■_ «. ... 


Versiehe rungsgruppe in 

Nordrhein-Westfalen 

Unser Auftraggeber ist eine renommierte deutsche Versicherungsgruppe in einer der NRW-Metropolen. Es 
werden alle Versichern ngssparten vertrieben. Der Leiter der Konzemrevision wird 1 985 aus Altersgründen 

das Unternehmen verlassen, wir suchen einen Nachfolger. 





■ ■ lT. _ " - ....... 

richtige Mann istder fachlich kompetente Gesprächspartner von Versicherungsmaklern, 

Mehrfachagenten sowie finnenverbundenen Vermittlern. 


r x?a- 30 bis 45 Jahre alt sein; Ihren Branchenschwerpunkt in der industriellen Sachversicherung 
-^^haben -und- möglichst in der Lag& se I rv. über alle darüber hinausgehenden Risiken imgroBgewerblichen 
, jGe^chäft verhandeln zu Tonnen. Eine Firmenberater-Ausbildung oder eine kombinierte Innen-/ Außendienst 

_ r ,. . . ■ Tätigkeit inder Feuerversicherung wäre eine gute Voraussetzung. 

• . * ■ ■ * - ■ “ • 

^^ ri^teeFositiori erforGteteiniJdchstmaBan Selbständigkeit und eigenverantwortlichem Handeln; sie ist direkt 
<fWl-H«4ptbövoflrnächtigte'n unterstellt- und wird von Anfang an gut dotiert. Einem souveränen Akquisiteur 
' v W|rd'«s. gelingen, 'das Fixeinkommen durch die eigenen Aktivitäten beträchtlich zu steigern. Für einen 

i ; ? :T: r :;iänflören Einärbeitungszeitraum werden attraktive Gesamtbezüge (Fixum und Provision) garantiert. 

1 * , • _ _ _ a - m 

-Wen »V Sie diese selbständige und eigenverantwortliche Tätigkeit reizt, freuen wir uns auf den Kontakt mit 
: ’ :|hr?en. -Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien) unter der 
’/■ . Kennziffer_MA 897, z. H. von Herrn Peter Hollmann oder Herrn Horst Will, die Ihnen auch für telefonische 
. v Vorinformationen (02 2t /21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir werden Ihre Bewerbung vertraulich 

:■■■ ■ “ behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 




INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 1 0 16 26-5000 KÖLN 1 
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enieure Bauelemente 


Haben Sie Ihre ideale Stellung schon erreicht? 


Oder wollen Sie. von zu . Hause, aus eine 
neue, reizvqBe Vertriebsaufgabe übemeh- 
Äen', <)w ]hnen sehr selbständiges Arbeiten 
und optimale Sicheiheit bietet? Hinter unse- 
rer deutschen' Vertriebsgeseilsciiaft steht ein 
; sicherer ~ USA^K5u2etn,. der Produkte ge- 
_ vid|hjriäjbEbe|-^ itfe.heute.-sclioaiii riie Zukunft 
vjeiseiK Das garantiert Urnen eine sichere 
Msrfetposäod ond steigende Umsätze, an 
deren AbsatzerfoJg Sie beteiligt werden. - 
Das deutsche Team lat ein gutes Betriebs- 
klima und langjährige, gut eingearbeitete 
Mitarbeiter. .Wir besetzen zwei Positionen, 


eine im Ruhrgebiet bis Niedersachsen und 
eine weitere in Hessen. 

Sie können aus dem Vertrieb oder der 
Entwicklung von Bauelementen kommen, 
um unseren Produktbereich elektromecha- 
nische Komponenten, insbesondere IC-Fas- 
sungen, Flachkahcfaystcroe, Sobminiarur- 
schiJter, Testnadeln und Testadapter zu 
übe me tonen. Wir garantieren Ihnen als 
Fühnrngsiachwuchskraft eine gute Einar- 
beitung, einen BMW 520 auch zur privaten 
Nützung und Konditionen mit Erfolgsbetei- 
ligung. 


Vielleicht können wir Sie schon auf der 
ELEKTRON I KA in München kennenJer- 
nen. AUGAT GMBH Halle 14. Stand 14 F 
94. Bitte fragen Sie nach unserem Ge- 
schäftsführer, Herrn Peter Hagedorn, oder 
nach dem Verkaufsleiter, Herrn Dieter H ar- 
isch. Sie können aber auch telefonisch oder 
schriftlich mit uns Kontakt aufnehmen. Tel. 
0 89 / 57 60 85 oder mit Personalbe rarung 
Siegfried Rahn, auch Sa.. So., 0$»/ 
22 30 54. Maximiliansplatz 16. 8 München 
2. Wir behandeln Ihre Anfrage gan? ver- 
traulich. 


4 
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WestendstraBe 272 
.8000 München 21 


AUGAT 



Sie noch erfolgreicher machen? 

... > - . - n Lassen Sie^ns gemeinsam arbeiten - an Ihrem und unserem Erfolg. 

: Basis ist unsere ProdüktfaroHie 9000, auf der wir neue Produktlinien realisiert haben, die in die Bereiche der 
.. fniegrierten.Infonmationsverarbeitung/BÜrokommunikation hineinreichen. DerErfolg veranlaßt uns, 
unsere Vertriebsorgämsatlon diesem Wachstum anzupassen. Dies ist Ihre und unsere Chance. Wir suchen 

-4^ DV-Vertriebsbeauftragte in 
Hamburg, Hannover, Berlin, Stuttgart, Karlsruhe 


Wir meineftjden Verkauifspröfi der. 
InvestitionsgOtef^ . 

esgewohntist,.beratungsintensive 
Objekte zu verkaufen und zu 
betreuen. ' . •; . 

: Aufgaben: f. ■' ' 


und einer Branche entsprechend 
der vörgegSbeneri Vertriebs^ 

. Strategie 

Vorbereitung und Führiing von ' 
anspruchsvollen Kunden-/ 

, ipteressentehgesp rächen 
Ausarbeitung von Angeboten 
. - Selbständiger Abschluß von 
. : Aufträgen . : 

Anforderungen: " 

- Gute Schulbildung, gute kauf- 
i mänhische Kenntnisse 
^ Verisaufserfah mng mit Nachweis 
; “ erfolgreicher Verthebsarbert 

- Wir bfeteni: 

■ .-^Telgeriäitete' Schulung Ober 
> ünsereProdiWeiHi^Fachschüie 
..'für Date nvärarbeituhg'. 


-Kollegiale Hilfestellung in den 
ersten Praxismonaten 

- Betreuung durch den Leiter des 
Verkaufsteams 

- Gute Konditionen entsprechend 
der Position 

Der erfahrene DV-Vertriebsprofi 
hat die Chance, sofort als Verkaufs- 
leiter einzusteigen. 

. Für ein erstes Gespräch stehen 
Ihnen telefonisch zur Verfügung: 

in Hamburg 
Herr K.-H. Kaprolat 
Telefon (040) 8 5307-300 

r • * • * • 

in Hannover 

Herr A. Ruck 
Telefon (05 11) 3 52 31 31 

jnBerKh 

HerrK. Schroeder 
Telefon (030) 2611461 

in Stuttgart 
Herr H. Ehrhardt 
Telefon (0711) 7874220 


in Karlsruhe 
Frau E. Hecht 
Telefon (0721) 708431 

Ihre schriftliche Bewerbung für 
Hamburg, Hannover oder Berlin 
senden Sie bitte - mit möglichst 
vollständigen Unterlagen - an 

Kienzie Datensysteme Hamburg 
Regtonalniederlassung Nord 
Kieler StraBe 212 
2000 Hamburg 54 

oder für Stuttgart und Karlsruhe an 

Kienzie Datensysteme Stuttgart 
Regionatniederiassung Sudwest 
SchockenriedstraSe 42 
7000 Stuttgart 80 


Leiter der Revision 

Die Position ist direkt dem Vorsitzenden des ^ Vorstandes unterstellt und umfaBtdie planmäßige Durchführung 
vonSystem-, Ordnungsmäßigkeits- und Wirtschaftlichkeitsprüfungen. Sonderprüfungen und DV-Revision 
gehören ebenso zu der Aufgabe. Prüfungsschwerpunkte Hegen im Krankenversicherungsbereich und in der 

EDV-Anwendung. 

Es geht in erster Linie um eine Führungsaufgabe, denn die Abteilung umfaßt eine große Anzahl qualifizierter 
Mitarbeiter, die ihr Handwerk beherrschen. Praktische Erfahrungen in entsprechenden Abteilungen eines 
Versicherungsuntemehmens, z. B. Rechnungswesen, Betriebsorganisation, Revision oder 
Datenverarbeitung sind eine unabdingbare Voraussetzung. Ebenso istdieTätigkeit in einer 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bzw. bei einem Prüfungsverband mitSchwerpunkt Versicherungen eine 
gute Voraussetzung. Günstig wäre ein betriebswirtschaftliches Studium, gewichtet auf 
Versichern ngsbetriebstehre und/oder Revision/Controliing undT reuhandwesen. Die Position ist vom 

Einkommen und den Vollmachten herentsprechend ausgestattet. 

Füreinen führungsstarken Fachmann istdies eineinteressante Herausforderung. Wenn Sie sich die Aufgabe 
Zutrauen, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahme unterderKennziffer MA900, z. H. Herrn Horst Will und 
Herrn JacobusKraan, die ihnen auch fürtelefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung 
stehen, freuen. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbungvertraulich behandeln und eventuelle 

Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN 1 



Wir sind ein moderner Betrieb für Spezialmaschinen- 
bau mit ca. 100 Mitarbeitern. Zn unserem Werk Im 
schönen alten LUneburg fertigen wir Hot Melt-Auftrags- 
und Besohl chtungs Systeme ftir Kunden in aller Vielt. 

"‘Leiter der Konstruktion 

suchen wir einen erfahrenen Ingenieur, der bereits mit 
Erfolg im Konstruktionsbereich tätig war und Uber prak- 
tische Kenntnisse Im Maschinenbau verfügt. 

Als Abteilungsleiter sollten Sie organisatorische Fähig- 
keiten haben und in der Lage sein, ein Team tüchtiger 
Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

Wenn Sie diese interessante, gut dotierte Aufgabe in 
einem zukunftsorientierten Unternehmen reizt, bewerben 
Sie sjch bitte schriftlich mit den Üblichen Unterlagen 
- MELTEX Verbindungs-Technik GmbH 
Industriegebiet Hafen - 0-2220 LUneburg 
Tel . : 04131/8914-0 



ENZLE 


Ein Mannesmann-Untemehmen 


Bauen Sie mit u ns Ihre EDV-Kamere weiter aus 
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Wir sind ein führender Hersteller von Motorsägen mit über 100 Millionen Mark Jahresumsatz und weltweitem 
Export. Ein modernes Unternehmenskonzept, ein kooperatives Management und ein unkomplizierter, 
erfolgsorientierter Arbeitsstil sind kennzeichnend für uns. 

Unsere Marktsteilung verdanken wir einer konsequenten Produktpolitik mit einem erfolgreichen Marketing. 
Unser Marktanteil in der Welt ist stetig gewachsen. 

Für die Betreuung und Erschließung unserer Absatzmärkte suchen wir den 

Leiter eines Exportbereiches 

der verantwortlich ist für die Realisierung von Absatzzielen in bestimmten europäischen und überseeischen 
Ländern. 

Ihre Aufgaben liegen sowohl an der Verkaufsfront als auch in der Steuerung unserer Exportaktivitäten. Sie 
müssen in der Lage sein, selbständige Vertretungen zu beraten, zu motivieren und zum gemeinsamen Erfolg 
zu führen. 

Eine vielseitige, interessante Aufgabe für einen dynamischen Exportkaufmann mit internationaler Erfahrung 
und technischem Verständnis. Sehr gutes Englisch sowie Französisch- und möglichst auch Spanisch- 
Kenntnisse sind erforderlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Einkommenswunsch und Verfügbarkeit an 
unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches Kontaktgespräch steht Ihnen unsere Frau Wilkens gern 
zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Ein Unternehmen der Fichtel & Sachs-Gruppe 
Jenfelder Straße 38, 2000 Hamburg 70 
Telefon 0 40 / 6 68 61 oder 0 40 / 6 68 62 14 


SACHS 




SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


Qualität für den. der 
mehr verlangt 





Führungsposition mit hoher Selbständigkeit für engagierten Handelsmanager 

Wtr sind eine erfolgreiche Handelsgruppe mit regionaler Bedeutung in Nordrhein-Westfalen. 

Für unser größtes SB-Warenhaus/Bnkaufscenter mit Voltsortiment und mehreren Geschäftspartnern suchen wir einen qualifizierten 


St^iienieschreibURg 

Dte m ft hoher Bsenverantwortung und Selbständigkeit ausgestattete Fühmngspositlon konzentriert 

ÄffÄSSS .in« SB- Warenhaus^ 

• Rsallsfening .ellef Marketing- und lAfeibemaBnahmen ln enger Zusammenarbeit mit Hände topart- 

• Ständig Analyse des Beschaffe ngsmarktss und der Wettbewwtossttuatioh sowie Steuerung des 

•Einkaufs ' s ' - . r - 

Entsprechend der Aufoabenbepeunirigi totdfe Positton m# ekler interessanten Vergütung nJnschileS- 
lich «gshrii$aljWlnfltgerTajitlwT5s ausgestattet 


Anforderungsprofil 


Wir denken an eine zielstrebige und erfahrene Föhrungskiaft zwischen Mitte 30 und Mitte 40 mit 
folgenden Qualifikationen: 

• Fundierte Kenntnisse in den Bereichen Food und Non-Food 

• Ausgeprägt e s Umsatz- und Kostendenken sowie fundierte Kenntnisse moderner Marketinglnatru- 
mente 

•Teamorientierung und nachgewteaene Führungsei^nschaften 

• I n t e resse an einer langfristigen Zusammenarbeit 


#1 




Bewerbung und Information 

Im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme atehen Ihnen unsere Berater. Harr Kolvenbach 
und Herr Staute nbiel (Telefon 0221 / 13 6064 + 85), zu Vorgesprächen zur Verfügung (Montagskon- 
takt bis 20.00 Uhr). Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mrt Gehaltsvorsteilung 
und Eintrittstermin, tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisse) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 84 882 an die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbiel Untamehmensberatung Köln (BDU) 
Postfach 10 18 50, Burgmauer 68, 500C Köln 1. Sperrvermerke werden streng beachtet 


Jwtse. Itaufenbiel 


Untemehmenä&aiung Köln (BÜUl 
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? l - . jWTrisibd einer der führenden europäischen Hersteller fortschrittlicher Systeme der Daten- und 

j.= j-Textverarbeitimg. Für unsere GroBkundenorganisation Nord mit Sitz in Hamburg suchen wir den 
<3eschäftsste!lenleiter. ihre Aufgabe: Unsere solide Marktposition in der Region durch kreatives, 

: ^-aktives Ma rfceting u nd überzeugende, ergebnisorierrtierte Führung der gegenwärtig zehn 
>- ; 1 i ■ Mitarbeiter umfassenden Vertriebsmannschaft ausbauen. 


i ■ - ^ vf' fvL' ; '■ * - 

\ 'r -1 O I . ■ ■■ 

n.-fii. - i-, • ' ■ .. :■ 


V.‘ I . T - \ ’ 

7-'- : 


. Sie sind heute zwischen Anfang 30 und Mitte 40 alt und arbeiten mit nachweisbarem Erfolg in der 
-: r .GrofikiiKäenorganisation eines bekannten EDV-Heratellars. Ihre Führungsbefähigung konnten 
Sie erproben und wissen, wie Sie eine Mannschaft anspruchsvoller Mitarbeiter motivieren und 
• zum Erfolg führen können. Wenn es um Netzwerke und Dialogsysteme im Bereich der 
Bürökommünikation geht, fühlen Sie sich angesprochen. 


> V.iv- L- T M -. p 


* *» * ■ .. . 


> , 

T . ‘ 


'F .L" • -• 

i . * 

"ivT • .Vfvv.* -v.’^=N 
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Wir bieten ihnen eine herausfordernde Führungsaufgabe mifErgebnisverantwortung und 
langfristiger Berufsperspektive in einer der bedeutendsten internationalen 
Unternehmensgruppen. Senden Sie bitte ein kurzes Schreiben mit den wichtigsten Angaben 
unter Kennziffer 1444 an unseren Unternehme ns berater. Herr Dipl.-Ing. DieterStein steht Ihnen 
unter TeleforvNr. 0 69 f 70 04 66 auch zur direkten Kontaktaufnahme zur Verfügung. 


" g % 

Plaut Personalberatung GmbH 



HAMBURGER ALLEE 2-10 ■ D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 069 / 77 0315 






-Für feine unserer Tochtergesellschaften -Spezialunternehmen in 
^ambargrhitrd. 5ÖCLMitarbeitern — 


suchen wir den 


I 

fs 


’T f • v- • 


I 


, ist er verantwortlich 
erwaJtuna sowie die 


i: • • r 




Voraussetzung für diese Position sind ein 
^töeb^irtechaftsstudlum öder eine vergleichbare Ausbildung, 
j. mehijahnge praktische Führungserfahrung - möglichst in der 

m “ Bauindustrie — , die Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit 
» \ undgute englische Sprachkenntnlsse. 




§ ;- : ; .Wenn Sie- etwa 35-bis 45~ Jahre alt— diese anspruchsvolle 
V ; Führt! hgsauf gäbe 

i nteressi ert, richten Sielh re 
I»' Bewerbung mit Angabe Ihrer Einkom- 
' merisvörsteifürigenan die Personal leitung. 

m SiegburgerStr. 241, 5000 Köln 21 



ISTRÄBAG 



y litt mi 


Seagram rst International der größte Wem- und Spirituosen 
herstsller der Welt mit hohen Zuwachsraten. In 175 Ländern 
sind wir mit unseren anspruchsvollen Marken erfolgreich. 

Jp Deutschland steilen wir in vier Betriebsstätten Spirituosen, 
Seiet und Wein her. 

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin den 


für. IBf eisen ’-f, Bereich Lebfeitaniittefhandel _ 

_ Sie sind eine erfahrene Verkäuferpersönlichkeit. die unseren 
• Erfolg bei den wichtigsten Kunden des Verkaufsgebietes 
•' .festigt und ausbaüt. Kundenkenntnisse »m Lebensmitteibereich 
/ sind daher erfbiderHch- Sie führen die Reisendenorganisation 
•‘Ihres Gebietes und setzen konsequent Verkaufsstrategien durch. 
Sjjp berichten dire kt dem . national en Verka ufsdi re ktor. 

Vtötiti Sie in dieser Position oder aber auch als überdurchschnrtt- 
^cheribfgreicher, regionaler Großkundenbetreuer bereits heute 
tätig; sänd, dann wissen Siei- wieviel Persönlichkeit, Verhandlungs- 
Efeschictsmd Engagement man .braucht um diese Aufgabe er- 
folgreich zu bewältigen. Dazu gehört auch eine Menge Erfahrung 
im Merkeriärtlkelgeschäft: Natürlich entspricht die Dotierung der 
Bedeutung dieser Position. Hinzu kommen die sozialen 
, Leistungen^ nes Großbetriebes. Ein Firmenwagen der ge- 
. hobenen Klasse steht zur Verfügung. 

Schicken Sie“ Ihre Bewerbungsunterlagen, aus denen wir ersehen 
können, wer Sie sind und welche Gehaltsworsteilung Sie haben, 
an - , i • 

Seagram Deutschland. GmbH . 

z. Hd. Herrn G. Behrendt, Postfäch39il. 6500 Mainz .L. __ 


CHIVAS REGAL. 

SANOEMflN 

' • ff 

. . - • - , ///S ////// • 
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PAUL M ASSOX 
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1 nur Roses 

RUM POLAR 

SCHWARZER KATER 

Gafe Oriental 



Vertriebsleiter 

Schweizer Qualitätsprodukte 
im Objektgeschäft 

Wir sind ein international renommiertes Schweizer Unternehmen. Als einer der ersten auf dem 
Gebiet der Türautomation sind wir bekannt für Spitzenqualität auf neuestem Entwicklungsstand, 
sowohl was Hardware als auch was Software (elektronische Steuerung) betrifft Da wir die 
höchsten Zuwachsraten auf dem deutschen Markt erzielen und dieser noch reichlich Potential 
aufweist, bauen wir unsere deutsche Tochtergesellschaft aus. Dazu werden wir unter anderem 
ihren Sitz an einen verkehrsgünstigeren Ort im Raum zwischen Frankfurt und Düsseldorf 
verlegen. Wir suchen den zukünftigen Geschäftsführer, der in den ersten Monaten in dem 
Verkaufsgebiet Nordrhein-Westfalen persönlich für Neugeschäft sorgen und Außendienst sowie 
Vertriebspartner betreuen wind. Nach Einarbeitung und Bewährung wird er dann den weiteren 
Ausbau der Gesellschaft übernehmen. Er berichtet direkt an die Leitung der Muttergesellschaft- 

Wichtiger als eine spezielle Ausbildung ist für diese herausfordernden Aufgaben Berufserfahrung 
als erfolgreicher Vertriebsprofi im Objektgeschäft. Sie sind Mitte 30 bis 40 Jahre alt und verfügen 
neben bautechnischem Verständnis über die für eine Geschäftsführung notwendigen betriebs- 
wirtschaftlichen Kenntnisse? Sie sind unternehmerisch eingestellt, selbständiges, engagiertes 
Arbeiten gewohnt, sind willens und fähig, mit dem Unternehmen zu wachsen und Erfolg zu 
haben? 

Dann rufen Sie unseren Berater an, der Sie gerne weiter informiert (Kennziffer 2444). Er garantiert 
Ihnen absolute Diskretion und berücksichtigt gewissenhaft Ihre Sperrvermerke. Sie können 
natürlich auch direkt Ihre schriftliche Bewerbung, bitte mit einem Foto, einsenden an: 

Plaut Personalberatung GmbH 

HAMBURGER ALLEE 2-10 • D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 ■ TELEFON 0 69/77 0315 


Für interessante Bauvorhaben suchen wir einen 
qualifizierten Bauingenieur, der als 

Erster BAULEITER 


aufgrund seiner langjährigen Praxis in der Lage 
sein muB, nicht nur Stahlbeton- und Mauer- 
werksbauten selbständig abzuwickeln, sondern 
auch ein Team von Bauleitern erfolgreich zu 
führen. 

Wir zahlen leistungsgenschL Dienst-PKW wird 
gestellt. 

Herren, die eine neue und ausbaufähige Aufga- 
be suchen, bitten wir um Übersendung der 
Unterlagen an die Leitung der Niederlassung 
Berlin oder tel. Kontaktaufnahme mit Frau 
Schepukat unter 0 30 / 87 03 46. 



m 



Wir sind einer der führenden Cky Laser-Herstel- 
ler in Europa 

Zur Erweiterung unserer Entwicklungsabtei- 
lung suchen wir einen 

Elektroingenieur 

für die Konstruktion der Verso rgungs- und 
Steuerungseinheiten von Lasern und Laser- 
Systemen. 

Wirerwarten: gute allgemeine Kenntnisse 

der Elektrotechnik, der Elek- 
tronik und des Dokumenta- 
tionswBsens sowie möglichst 
mehrjährige Berufserfahrung 

Wir bieten: einen sicheren Arbeitsplatz 

mit zukunftsorientierter Tech- 
nologie, überproportionates 
Wachstum und die Flexibilität 
eines mittelständischen 


Wir bieten: 


Entspricht die angebotene Tätigkeit Ihren Fä- 
higkeiten und möchten Sie in einem expandie- 
renden Unternehmen Ihren Platz finden, dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Angabe 
des frühesten Eintrittstermins und ihrer 
Gehaltsvorstellung. 



Laser GmbH 

Berzeiiusstraße 87, 2000 Hamburg 74 
Personalabteilung 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen • • • 


. . . bitten wir, die ChifTre-Nummer auf jeden Fall dendkli 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

' Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 

DIE® WELT 


TlCESZEirnC ffl 


.... ■■wv;?ä£f1 



Unsere Vererbe itungsplanung der Direktion Raffinerien in Hamborg 
sucht einen jungen (Hochschulabgänger) 


Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung Verfahrenstechnik 


Der Aufgabenbereich beinhaltet u. a. 

- Unterstützung der Referenten in der Verarbeitungspiaming durch 
die Erstellung von routinemäßig durchzuführenden kurz-, mittel- 
und langfristigen Planuagsrechnungen für die Steuerung unserer 
Raffinerien. 

- Durchführung von Bewertungsrechnungen für verschiedene spezi- 
fische Anlagenkotnplexe in unseren Raffinerien. 

- Bearbeitung von Sonderaufgaben im Rahmen der Veraibeirungs- 
pianung. 

Wir erwarten: 

- abgeschlossenes Ingenieurstudium der Verfahrenstechnik 

- Kenntnisse im Umgang mit Computer-Software 

- gute Englischkenntnisse 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabenstellung haben, richten Sie 

bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Llnterlagen unter Angabe des 

Gehaltswunsches an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, 

Uberseering 40, 2000 Hamburg 60. 

DeutscheTexaco AG 



Für unseren Konzemstab Finanzen/Handelsbilanz in Frankfurt 
am Main suchen wir einen 

Diplomkaufmann 

(Universitätsexamen) mit Banklehre. Einige Jahre praktisch» 
Tätigkeit im Rahmen von Bilanzierungsauf gaben in einem 
Bankbetrieb wären wünschenswert. 

Nach Einarbeitung wird es zu den Aufgaben unseres neuen 
Mitarbeiters gehören, bei der Darstellung und Interpretation 
handelsrechtlicher Bilanz- und Ertragszahlen mitzuwirken. 

Die Aufgaben verfangen 

® Initiative und Phantasie bei der Beobachtung und Analyse 
des bankpolitischen Umfeldes, 

® Fähigkeit zu bewertender Verknüpfung betriebswirtschaft- 
licher Daten 

® Gewandtheit in mündlicher und schriftlicher Darstellung. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Tätigkeit interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
dem Stichwort KS Finanzen an: 


- Anzeigenabteilung 






Dresdner Bank 


Aktiengesellschaft 
Konzernstab Personal 
Zentrale/Austand 

Jürgen-Ponto-Platz i 

6000 Frankfurt am Main 1 1 

















maassy/isra-CB. traac 4(p aao a <n «! 4? wü H sltf a S“? 3 I i>aP->a 3 sT C© 2 Z' X S ES>)f a 


Seite 18 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr, 








■ ■ i 


Die bessere 


f * ■ 

■ ■■■■■flJuiki 
■ ---■ivhTh ■■■ 

■ ■■■■■ iJa ■ ■ ■ i 





i ■ ■ .\i> ■ ■ >, 


Msthekhmg. 


Dow Chemical »st ein weltweit sehr erfolgreich tätiges Unternehmen mit insge- 
samt 119 Produktionsstätten und vielen Verkaufsbüros in 30 Ländern und zur 
Zeit mit 54 500 Mitarbeitern. 

Seit 1957 ist Dow Chemical in Deutschland tätig - mit zwei großen Werken und 
fünf Verkaufsbüros (Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, München und Stuttgart); 
auch hier produzieren und vertreiben wir Spitzenerzeugnisse im Bereich der 
Chemiegrundstoffe und Endprodukte. Für die Industrie. Für Haushalt und 
Gewerbe. Für die Landwirtschaft. 

Die Basis unseres Erfolges sind die hervorragenden Leistungen unserer Mitar- 
beiter 

Die positive Unternehmensentwicklung wollen wir weiterführen und brauchen 
daher Ihre Unterstützung als 


Trainees für den 


Vertriebsbereich Chemieprodukte 


Wir möchten unsere deutsche Verkaufsorganisation für Kunststoffe (speziell 
Thermoplasten und PU-Systeme) schon heute den Herausforderungen der 
Zukunft anpassen. Daher suchen wir tatkräftige junge Leute mit einer exzellenten 
technischen Ausbildung (FH- Abschluß), guten englischen Sprach kenntnissen, 
einem hohen Grad an Initiative und Leistungswillen. 

Wir bieten Ihnen eine solide Ausbildung und effektives Training mit dem 
Aufgabenziei, innerhalb unserer Verkaufsorganisation im Außendienst tätig zu 
sein. 

Eine interessante Tätigkeit, die Ihnen jede Chance zu Ihrer beruflichen Profilie- 
rung bzw. für eine Karriere bei uns bietet. 

Über Ihr späteres Einsatzgebiet können wir noch reden. 

Zunächst aber sollten wir uns grundsätzlich über Ihre Möglichkeiten bei Dow 
Chemical unterhalten. 

Schreiben Sie uns bitte mit kurzem Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto und Angabe 
Ihres Starttermins. 


i 

l 



DOW CHEMICAL 

Handels- und Vertriebsgesellschaft mbH 
Personalabteilung 
Hamburger Allee 2-10 
6000 Frankfurt a. M. 



r 


ca 


wuse tan. 




Personal beratung 


a 



Unsere Produkte - Körperpflegemittel und ein WPR-Sortiment - sind langjährig 
im Markt und breit distribuiert. Diesen Status wollen wir halten und ausbauen. Die 
Position unseres 


Gebietsrepräsentanten 


Norddeutschland 


wird vakant. Wir suchen den Nachfolger und wenden uns an Herren, die den 
Lebensmittelhandel und die Drogeriemärkte im norddeutschen Raum aus Erfah- 
rung kennen. Ihre Kontakte zu den zuständigen Einkäufern sollten heute bereits 
schon gut und weiter ausbaufähig sein. 


Wir bieten die Chance, mit einer breiten und überdurchschnittlich erfolgreichen 
Sortimentspalette ein potentes Gebiet zu übernehmen. Neben den bereits genann- 
ten Kontakten ist dies wichtig: unsere Gesprächspartner sind qualifizierte Einkäu- 
fer und Geschäftsführer; deshalb sollte unser Mann über das entsprechende Auf- 
treten und Stehvermögen verfügen. 


Die Honorierung ist entsprechend dem Einsatz überdurchschnittlich; Firmenwa- 
gen wird gestellt. 


Bonde und Schmäh KG 
Personalberatung 
Schopenhauerstraße 9 A 
6800 Mannheim 1 
Telefon (0821)402044 


Herren zwischen Ende 20 und Anfang 40 und dem Wohnsitz im Großraum Ham- 
burg bitten wir um Übersendung ihrer kompletten Unterlagen (tabell. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) an den Anzei- 
gendienst der von uns eingeschalteten Personalberatung. Damit ist absolute Dis- 
kretion gewährleistet, so daß Sie sich ohne Bedenken bewerben können. 




UNTERNEHMENSBEREICH 


C" 


Wir sind ein Untemehmensbereich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dentNämen GHH STERKRADE 
im Anlagen- undMaschinenbau tätig. 

Unser Produktbereicft „Nuklearer Apparatebau“ ' 
fertigt Reaktordruckbehälter und Dampferzeuger 
für kemenergidtech rusche Anlagen. .. 


Für den Fertigungsbetrieb des Nuklearen Apparatebaus suchen wir als Nachfolger fürdan in absehbarer Zeit aus 
Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber einen 


m 


Diplom-Ingenieur als Betriebsleiter 


ln dem Fertigungsbetrieb werden 

- Komponenten für Kemenergieanlagen - insbesondere. Reaktordruckbehälter, Dampferzeuger, Speisewasservor- 
wärmer. Kondensatkuhler und Wärmeaustauscher für Wärmekraftwerke — hergestellt 


sowie 


- Serviceleistungen in Kernenergie- und Wärmekraftanlagen erbracht 
Die Aufgabengebiete sind 

□ Leitung des Fertigungsbetriebes mit Fertigungstechnologie, Fertigungssteuerung und Arbeitsvorbereitung 

□ Budgetplanung und Kostenkontrolle 


□ Investitionsplanung und -realisierung 

□ Produktivitätserhöhende Maßnahmenplanung und -durchführung 


□ Qualitätssicherung 

Als Bewerber sollten. Sie etwa 40 Jahre alt sein, neben einer Schweißfach ingenieur-Ausbiidung über mehrjährige 
Berufserfahrung in der Fertigung verfügen, die Tätigkeiten in Produktionspianung, Arbeitsvorbereitung und 
Qualitätssicherung und Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Ab nahmegeseitec haften und mit den .daraus 
resultierenden Anforderungen einschtießL 

Neben der fachlichen.Qualifikation setzt die Aufgabenstellung die Bereitschaft zur selbständigen und eigen verantn 
wörtlichen Arbeit, Flexibilität bei wechselnden Aufgabenstellungen und Durchsetzungsvermögen sowie Erfahrung in 
der Führung von Mitarbeitern und im Umgang mit Mitbestimmungsorganen voraus. Englische SprachkenhtnSsse sind 
erforderlich. rr O 1 V: 


Bewerbungen bitten wir zu richten an: 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Unternehmensbereich GHH STERKRADE 
-Personalabteilung Angestellte-. 

Postfach 11 02 40 - ' 

4200 Öbertiauseiri 11" 



o 

o 

o 

o 

o 


Wir sind Spezialisten für Informationsverarbeitung 
Daten technik in Hamburg. 


und 


Wir haben ehrgeizige Ziele. 

Wachsen Sie mit uns in eine berufliche Zukunft mit einzigartiger Perspektive. 




CHANCE 2: 


Vertrieb Datentechnik 


Vertrieb BJX 


Was wir erwarten: 


Was wir erwarten: 


Sie sind Betr.-Wirt, Dipl. -Kfm.. Wirtschaftsing, oder 
haben qualifizierte Berufserfahrung. Sie glauben, daß 
Sie verkaufen können, vielleicht haben Sie es sogar 
schon, wann auch mit anderen Produkten, unter Be- 
weis geste/ft. Sie trauen sich zu, auch auf höchster 
Gesprächsebene Beratungsgespräche führen zu kön- 
nen. Ihr Auftreten ist sicher und überzeugend. 


Sie sind Mochsbhufaösofvenf aus dem Bereich der 
Wirtschaftswissenschaften öder haben qualifizierte 
Berufserfahrung.- BJX und die „neuen Medien“ sind 
Begriffe, mit denen Sie etwas anfangen können. Sie 
können beraten und überzeugen: Sie möchten verfüh- 
ren, schulen, Werbemäßnahmen konzipieren und ak- 
quisitorisch tätig sein. 


Was Sie bei 


erhai 


Allgemeine und produktspezifische Ausbildung, individuelle Unterstützung, eine anspruchsvolle, weitgehend selbstän- 
dige Aufgabe mit interessanten Perspektiven und persönlichem Frei raum, erfahrungs- und leistungsorientierte 
Bezahlung. 


Was Sie jetzt tun sollten: 

Informieren Sie sich über weitere Details bei dem von uns beauftragten Berater, Herrn Palausch. Br bürgt für Diskretion. 
Sie erreichen ihn am Sa. u. So. von 17.00-19.00 Uhr unter SO 61 01 14 1641 oder am Montag von 18J3Q-19JXWhr unter 
& 0 40 / 5 50 20 73. Oder Sie schicken gleich Ihre Bewerbung an folgende Anschrift: 


Peter R. Palausch 

Personalberatung und Training für Führen und Verkaufen 
Am Bier 8, 6000 Frankfurt 56 


Vertriebsbeauftragte 


Sie kennen uns als führenden Hersteller innerhalb der Kommuni- 
kationsindustrie. 







■>>:* 






Weltweit realisieren wir einen Jahresumsatz von ca. 1 Milliarde DM. In 
unseren 16 Geschäftsstellen im gesamten Bundesgebiet bieten wir 
attraktive Einsatzmöglichkeiten und sichere Arbeitsplätze. 

Durch unseren kooperativen und mitarbeiterbezogenen Führungs- 
stil haben Sie als Vertriebs-Profi der EDV- oder auch der Kopierer- 
branche die denkbar besten Entfaltungsmöglichkeiten. Weil wir 
nicht vergessen haben, in welch starkem Maß unser Unternehmens- 
erfolg von der Leistung jedes einzelnen Verkäufers abhängt, bieten 
wir Ihnen 


■ ■ « • 






• überdurchschnittliches Einkommen 

• realistische Entwicklungschancen 

• zukunftsorientierte Produkte. 

Wenn Sie neben Ihrem Verkäufertalent Engagement mitbringen, 
dann sprechen Sie auf jeden Fall mit^Al^/ 

Bitte rufen Sie Herrn Ulrich Schniedermeier, Tel, 0 69/66 91-3 97, an, 

oder schreiben Sie uns. 


AV// 

«•.v.v 



mit den Fähigkeiten zum Aufstieg als Vertriebsleiter gesucht 
Wir bieten Fixum und leistungsbezogene ErfolgsbeteitigüngV 


- : . . * 


Ausführliche Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins bitte an die von uns beauftragte. 


WIRTSCHAFTSWERBUNG 

Am Markt 1 1 , 2800 Bremen 1 . 


■Wv. 
:Wv: 

,’iSW 



Wir sind 


Bremerhaven 


• -_* .1. 


Wir suchen 


eine Kreditgenossenschaft mit einer Bilanzsumme von 153 Mio DM- 
und 4 Zweigstellen. • " ' '• 

zum baldmöglichen Eintrittstermin ein hauptamtliches ■ ' V l > 





dsmitglied 




.*L 


Wir erwarten 


XVÄ 

X&K; 

« ■ < LI 


eine varan^rtungsbewuBte, kontaktfreudige -MSftöÜtäft Wir: 
umfassenden Kenntnissen in allen Bereichen des senosSenschafQF- •" : >" 

iC 8besorK ? or0 4ualiT«iert 

vom Bundesaufeichtsamt für das Kreditwesen '/• 

nungsvoraussetzungen sind natfizuweiseri?^ 3 ^ ■ 


RiohtenSie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
Zeugnisse, Nachweise über Besuch und Erfota von Lehman^ 




Md Deutschland GmbH, Personalabteilung, Hahnstraße 31-35, 
6000 Frankfurt/Main 71 


bank Bremerhaven 

Herrn Alfred Rux 

■ , 1 

Straße 23 • 2850 BrenW 













